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Vorwort. 



Das vorliegende Werk, welches den Zweck haben soll, organische Farb- 
stoffe mit Hilfe der systematisch zusammengestellten Tabellen nachzuweisen, 
denen ein neues spektroskopisch-chemisches Princip zu Grunde gelegt ist, 
wird der Oeffentlichkeit übergeben in der Hoffnung, dass es zu einer 
Erleichterung der Untersuchung von Farbstoffen beitragen wird. Das 
Princip des hier beschriebenen neuen Verfahrens beruht auf der Kom- 
bination der spektralanalytischen Beobachtung und der chemischen Unter- 
suchung; dieses Verfahren liefert nicht nur sichere Resultate, sondern sein 
Vortheil liegt auch darin, dass man mit Hilfe desselben alle einzelnen Farb- 
stoffe von einander unterscheiden kann. Diese Methode kann jeder auch mit 
den organischen Farbstoffen weniger vertraute Chemiker mit Erfolg anwenden. 

Das Werk behandelt in erster Reihe alle in Deutschland und Oesterreich 
zur Färbung von Lebensmitteln und Gebrauchsgegenständen verwendeten Theer- 
farbstoffe, in welchen auch künstlich isolirte Pfianzenfarbstoffe und deren Prä- 
parate mit einbegriffen sind. Ursprünglich wurden die Tabellen nur für die 
zur Färbung von Lebensmitteln verwendeten Farbstoffe ausgearbeitet; da 
es aber wichtig erschien (schon vom wissenschaftlichen Standpunkte aus), alle 
einzelnen Farbstoffe bestimmen zu können, wurde für die Bestimmung der 
Farbstoffe überhaupt eine allgemeine Methode ausgearbeitet und auch die 
wichtigsten und üblichsten Farbstoffe, welche anderen Zwecken der Industrie 
dienen, in die Tabellen aufgenommen. Die Pflanzenfarbstoffe sollen 
später noch besonders behandelt werden. 

Die Zahl der in dieser Ausgabe angeführten einheitlichen Farbstoffe 
erscheint gegenüber der grossen Masse von Farbstoffen, welche die Fabriken 
in den Handel bringen, verhältnissmässig klein; wenn man aber bedenkt, 
dass eine grosse Anzahl der Farbstoffe nur Gemische sind (welche zu kon- 
statiren der Zweck dieser Anleitung ist), dass femer ein und derselbe 
Farbstoff wie z. B. Malachitgrün, Fuchsin u. s. w. unter verschiedenen Namen 
in den Handel gebracht wird, so verringert sich die Anzahl der Farb- 
stoffe nicht unwesentlicht. Alle Malachitgrüne z. B., wenn sie auch ver- 
schiedener Provenienz sind, oder wenn man denselben Namen, wie Brillant- 
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grün, Diamantgrün, Chinagrün, Neugrün u. s. w. beilegt, sind doch e i n Farb- 
stoff: das Malachitgrün, mit nur ein und demselben Spektrum. 

Die Farbstoffe Kongoblau BX, Benzoblau BX, Diaminblau BX, von 
drei verschiedenen Fabriken, sind bekanntlich identisch und liefern nur ein 
und dasselbe Spektrum. Die Farbstoffe Chromotrop 2 R und Biebricher Säure- 
roth 4B sind ein und derselbe Farbstoff von zwei verschiedenen Fabriken. 
Aehnliche Beispiele Hessen sich viele anführen. 

Es wurden nur solche Farbstoffe nicht berücksichtigt, welche entweder 
veraltet sind und nicht mehr erzeugt oder nur selten verwendet werden ; mit 
einigen Ausnahmen sind auch solche, welche erst auf der Faser mit Hilfe einer 
Beize hergestellt werden, sowie schwarze Farbstoffe nicht aufgenommen worden« 
Die Anzahl der in diesem Werke angeführten Farbstoffe wird sich durch die 
neu in den Handel gebrachten Farbstoffe natürlich stetig ergänzen. 

Die Farbstoffe sind in den vorliegenden Tabellen der leichteren Uebersicht 
wegen nicht nach den chemischen Gruppen geordnet, in welche sie die 
organische Farbstoffchemie eingetheilt hat, sondern nach den Farbentönen ihrer 
Lösungen (grüne, blaue, violette, rothe, orangegelbe, gelbe Farbstoffe) und nach 
ihren spektralanalytischen Gruppen, d. h. nach der Form der Absorptions- 
streifen und zwar so, wie die Absorptionsspektra der Farbstoff lösungen von links 
nach rechts im Spektrum hintereinander folgen, sodass es gar nicht schwierig 
ist, aus der grossen Anzahl der Farbstoffe den richtigen Farbstoff und sein 
Spektrum herauszufinden. Es sind demnach die Farbstoffe in meiner An- 
leitung in Gruppen eingetheilt: 1. den Farben nach, z. B. rothe Farben; 2. alle 
rothen Farbstoffe sind nach der Form des Spektrums eingetheilt, wie aus 
den beigegebenen Tafeln A, B, C und ;,Eintheilung und Beschreibung der 
Farbstoffgruppen^ leicht zu entnehmen ist. Dadurch erscheint die Gruppe 
des fraglichen rothen Farbstoffes bestimmt und die Anzahl der rothen Farb- 
stoffe ihrem Spektrum nach auf eine geringe Anzahl beschränkt, sodass es 
keine Schwierigkeiten bereitet, von den wenigen übrig gebliebenen, sagen wir 
10 bis 20 Farbstoffen und ihren Spektren den richtigen Farbstoff zu erkennen. 
Wenn man nach der Bestimmung der Gruppe zur Messung der Lage der 
Absorptionsstreifen greift, verschwindet auch diese geringe Zahl. 

Wie man aus den Tabellen ersieht, haben die Farbstoffe, welche einer 
und derselben chemischen Gruppe angehören, regelmässig charakteristische 
Formen der Absorptionsstreifen und die Farbstoffe der betreffenden Gruppen, 
sind auch durch ihr verschiedenes Verhalten gegen Säure und Alkali 
charakterisirt. Es ist demnach mit Hilfe der Tabellen sehr leicht zu be- 
stimmen, ob z. B. ein Triphenylmethanfarbstoff, ein Pyroninfarbstoff oder ein 
Azofarbstoff vorliegt. Damit die Tabellen nicht zu komplicirt wurden, sind 
in denselben nur reine einheitliche Farbstoffe und ihre Handelsnamen an- 
geführt, wegen der wissenschaftlichen Bezeichnung der Farbstoffe verweise 
ich auf die vortrefflichen Werke von Dr. G. Schulz: Tabellarische 
Uebersicht der im Handel befindlichen künstlichen Farbstoffe 
und Dr. Rudolf Nietzki: Chemie der organischen Farbstoffe, in 
welchen man die Zusammensetzung von fast allen in den Tabellen angeführten 



Farbstoffen findet, mit Ausnahme der in diesem und im vorigen Jahre in den 
Handel gebrachten Farbstoffe, welch letztere jedoch schon in dem vorliegenden 
Werke angeführt sind, und deren Charakter aus den Tabellen selbst erhellt. 

Kombinirte Farbstoffe (Gemische) sind — wie dies zweckmässig erschien — 
in einem besonderen Kapitel behandelt worden. 

Die Kenntniss der Grundzüge der Spektralanalyse und die praktische An- 
wendung des Spektroskopes wird bei demjenigen, der sich mit der Untersuchung 
von Farbstoffen nach der hier beschriebenen Methode beschäftigen will, vor- 
ausgesetzt ; übrigens wird auf die in dieser Beziehung sehr guten praktischen 
Werke: Praktische Spektralanalyse irdischer Stoffe von H. W. 
Vogel und Die Spektralanalyse von Dr. John Landauer verwiesen. 
Es erschien mir daher überflüssig, das Spektroskop und seine Anwendung 
ausführlich zu beschreiben, und ich habe mich nur auf die zu der be- 
schriebenen Methode nöthigen praktischen Winke beschränkt. 

Das bearbeitete Material wurde mir von den auf der nächstfolgenden 
Seite angeführten Fabriken in bereitwilligster Weise zur Verfügung gestellt. 
Ich fühle mich daher verpflichtet, den Fabriksleitungen an dieser Stelle meinen 
verbindlichsten Dank für ihre freundliche Unterstützung abzustatten. Nur die 
Badische Anilin- und Sodafabrik und die Firma Kinzelberger & C2l in Prag 
hat mir die direkte Zusendung ihrer Farbstoffe versagt, und ich war somit 
gezwungen, ihre Erzeugnisse dem Zwischenhandel, soweit dies möglich war, 
zu entnehmen. Dem Herrn Verleger, welcher meiben Wünschen in Bezug 
auf die Ausstattung des Buches in bereitwilligster Weise nachgekommen ist, 
spreche ich meinen verbindlichsten Dank aus. 

Prag, im Januar 1900. 

Der Verfasser. 
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Abkürzungen in den Firmenbezeichnungen^^: 



1. [A] bedeutet: Aktiengesellschaft für Aniliiifabrikation in Berlin SO. 

Badische Soda- und Anilinfabrik, Ludwigshafen 
Basler chemische Fabrik, Bindscbeidler in Basel. 
Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. in Elberfeld. 
Leopold Gassella & Co. in Frankfurt a. M. 
Farbenfabrik Dahl & Co. in Barmen 
L. Durand, Huguenin & Co. in Basel. 
Kalle & Co., Biebrich a. Rh. 
Kinzelberger & Co. in Prag. 

Farbwerk MOhlheim, vorm. A. Leonhardt v\l Co. in Mühlheim bei Frank- 
furt a. M. 

Farbwerke vorm. Meister Lucius & BrQnning in Höchst a. M. 
Soci^t6 chimique des usines du Rhone, anciennement Gilliard, P. Monne 
& Cortier in St. Föns (Rhone) bei Lyon. 
K. Öhler, Anilin & Anilinfarbenfabrik in Offenbach a. M. 
Theodor Peters in Chemnitz. 

Chemische Fabriken vorm. Veiler-ter-Meer in Uerdingen a. Rh. 
Eduard Saupe, chemische Fabrik in Döbeln in Sachsen. 

1) Die Abkürzungen sind der leichteren Orientirung wegen mit den in Schulz, 
Tabellarische Uebersicht der im Handel befindlichen künstlichen Farb- 
stoffe angeführten gleichlautend. 
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Einleitung. 



a) Allgemeine Bemerkungen. 

Oft gelangen zur Untersuchung Farbstoflfe, gefärbte Gegenstände be- 
ziehungsweise Lebensmittel, in denen entweder der Farbstoff als solcher fest- 
zustellen, oder eine etwaige künstliche Färbung nachzuweisen ist. Manchmal 
ist es auch wünschenswerth, ja sogar nöthig, die Identität eines vorhandenen 
Farbstoffes mit einem anderen festzustellen. 

In der Literatur findet man zur Bestimmung der organischen Farb- 
stoffe eine Reihe von guten, bewährten, aber meistens komplicirten Methoden 
(N. Witt, P. Cazeneuve, Weingärtner, N. Arata, G. Domergue, 
Rota u. s. w.); viele begnügen sich nun damit, bloss die Anwesenheit oder 
Abwesenheit eines fremden Farbstoffes, den sauren oder basischen Charakter, 
höchstens die Gruppe eines eventuell vorhandenen Farbstoffes zu bestimmen. 

Systematische Methoden zur Bestimmung der einzelnen Farbstoffe, wie 
z. B. die von Weingärtner oder Rota, welche auf der Einwirkung von 
Reduktionsmitteln auf verdünnte Farbenlösungen gegründet sind, sind zwar 
recht vollkommen, aber ziemlich komplicirt, die Methode von Rota erfordert 
ausserdem gründliche Kenntnisse der organischen Farbstoff-Chemie. 

Von praktischer Bedeutung ist wohl auch die Ausfärbemethode von 
Arata (verbessert von Schneider), nämlich das Fixiren des Farbstoffes auf 
entfettete Wolle aus saurem oder neutralem Bade, oder auf mit Tannin, 
Eisenoxydhydrat oder Thonerdehydrat gebeizte Baumwolle und nachträgliche 
Beurtheilung des Farbstoffes nach Färbung und Nuance der gefärbten Wolle 
oder Baumwolle. 

Die genannte Methode eign,et sich zwar gut für manche Farbstoffe, 
aber sie reicht nicht in allen Fällen aus; mit dieser Methode kann z. B. der 
Unterschied zwischen Eosin und Erythrosin nicht festgestellt werden, nachdem 
beide Farbstoffe die Wolle gleich ausfärben; ferner kann man mit dieser 
Methode manche kombinirte Farbstoffe nicht bestimmen, und zwar aus dem 
Grunde, weil dieselben je nach Bedarf in verschiedenen Verhältnissen gemischt 
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werden und die Ausfärbung des Gewebes infolgedessen immer verschieden- 
artig ausfällt. Ebenfalls lassen sich mit dieser Methode nur solche Farbstoffe 
nachweisen, welche in Wasser löslich sind; Farbstoffe, welche sich nur in 
Alkohol lösen, lassen sich nach dieser Methode nicht bestimmen, da der 
Farbstoff aus der alkoholischen Lösung auf die Wolle nicht fixirt werden kann. 

Diese Methode wie alle übrigen sind jedoch nicht so empfindlich, dass 
man mit deren Hilfe alle einzelnen oder verwandten Farbstoffe oder Misch- 
ungen derselben feststellen und unterscheiden könnte, wie z. B. Malachitgrün 
von Brillantgrün, Rhodamin von Khodamin G, Phloxin B von Phloxin BB, 
Methylviolett 1 B von Methylviolett 6 B, Türkisblau G von Türkisblau BB 
u. V. andere. 

Die Methode, welche durch ihre Empfindlichkeit und Genauigkeit alle 
bekannten Methoden übertrifft, ist die spektroskopische Methode. Das Spektro- 
skop wurde zum Zwecke der Bestimmung von Farbstoffen bisher selten be- 
nutzt, höchstens zu einzelnen Untersuchungen; eine systematische spektro- 
skopische Methode zur Bestimmung der Farbstoffe besteht noch nicht. 

Der Grund der geringen Anwendung des Spektroskopes zu dem eben 
genannten Zwecke liegt wohl darin, dass manche Chemiker ohne die geringsten 
Kenntnisse und ohne die geringste Vorübung in der Spektralanalyse unter 
Anwendung eines unpassenden Instrumentes sofort an spektroskopische 
Untersuchungen gingen und glaubten, dass sie auf den ersten Blick den 
fraglichen Farbstoff erkennen müssen; den Misserfolg haben sie dann dem 
Instrumente zugeschrieben und die Methode mit Unrecht verworfen. Die 
spektroskopische Untersuchung erfordert aber* einen Spektroskopiker , dem 
nicht nur die Grundzüge der Spektralanalyse vollständig bekannt sind, sondern 
der eine gewisse Vorübung besitzt. Ein anderer Fehler ist, dass man auch 
zu kleine Spektroskope, sogenannte Taschenspektroskope, anwendet; abgesehen 
davon, dass man mit dem Taschenspektroskope keine genauen Messtmgen im 
Spektrum ausführen kann, erscheinen in demselben die Absorptionsstreifen 
wegen des zu kleinen Spektrums (das Spektroskop entbehrt bekanntlich das 
Femrohr) so ähnlich und so nahe an einander gerückt, dass man sie nicht 
gut unterscheiden kann. Will man in der Absorptions-Spektralanalyse gute 
Erfolge erzielen, so muss man nicht nur ein zweckmässig eingerichtetes In- 
strument besitzen, sondern auch der Sache eine grössere Aufmerksamkeit 
widmen. Im allgemeinen wird das Spektroskop noch sehr wenig ausgenützt 
und doch ist es, seine passende Einrichtung vorausgesetzt, ein ausgezeichnetes 
Instrument, welches die schwierige und lästige Untersuchung manchmal sehr 
erleichtert. Die Ursache der seltenen Benützung des Spektroskopes liegt auch 
wohl in der Verschiedenheit der Dispersion und der Skalen der Instrumente, 
so dass man die Angaben des einen Instrumentes auf die Angaben des anderen 
Instrumentes umrechnen muss. Die einheitliche Einführung der Wellenlängen- 
Skalen, eventuell der Prisma von gleicher Dispersion, würde hoffentlich heut- 
zutage keine technische Schwierigkeiten machen, wodurch das Spektroskop 
sicher eine grössere Verbreitung finden würde. 
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Schon Vogel empfiehlt wärmstens in seinem Werke: „Praktische 
Spektralanalyse irdischer Stoffe'' die spektralanalytische Methode zum leichten 
Nachweise der Farbstoffe und beschreibt in demselben die Absorptions- 
spektra einzelner Farbstoffe. Vogel giebt aber die Lage der Absorptions- 
streifen nur annähernd an und zwar auf Grund der Fraunho fernsehen 
Hauptlinien, was jedoch für die Beurtheilung aller Farbstoffe nicht genügt, 
sondern höchstens für einige charakteristische Farbstoffe oder einzelne Gruppen 
mehrerer Farbstoffe benützt werden kann. Es wurde zwar auch von anderen 
Seiten darauf hingewiesen, däss das Spektroskop für die Bestimmung der 
Farbstoffe am geeignetsten wäre, und obzwar in vielen Büchern manche 
Absorptionsspektra beschrieben und gezeichnet wurden, doch sind richtige Zeich- 
nungen von Absorptionsspektren der organischen Farbstoffe mit Angabe ihrer 
genauen Lage im Spektrum ziemlich wenig veröffentlicht worden. 



b) Optische Eigenschaften der FarbstofTlösangen. 

Wie bekannt, lassen die Lösungen der Farbstoffe je nach ihren optischen 
Eigenschaften nur Lichtstrahlen der bestimmten Wellenlänge durch; beobachten 
wir nun solche verdünnte Farbstofflösungen mittels eines mit homogenem 
Lichte beleuchteten Spektroskopes, so bemerken wir, dass das Spektrum durch 
besondere typische, einzelne, oder mehrere dunkle Streifen unterbrochen ist, 
nach deren Beschaffenheit und Lage im Spektrum auf einen bestimmten Farb- 
stoff* geschlossen werden kann. 

Diese einfache und bequeme Art des Nachweises der Farbstoffe veran- 
lasste mich, diese Absorptionsspektra näher zu studiren. Bei diesem Studium 
beobachtete ich, dass die Lösungen der Farbstoffe, welche einer und derselben 
chemischen Gruppe angehören, bei passender Verdünnung gleiche Formen der 
Absorptionsstreifen lieferten, deren Lagen im Spektrum auch so nahe an 
einander sich befanden, dass man sie bloss, wie schon oben bemerkt wurde, 
auf Grund der Fraunhofer 'sehen Hauptlinien unmöglich bestimmen konnte. 

Um mich daher zu überzeugen, ob solche Farbstoffe, deren verdünnte 
Lösungen im Spektrum gleiche Beschaffenheit der Absorptionsstreifen zeigten, 
eventuell eine verschiedene Lage ihrer Absorptionsstreifen im Spektrum auf- 
weisen, griff ich zum Messen der Lage der Dunkelheitsmaxima, d. i. der 
dunkelsten Stelle solcher Streifen mit Hilfe eines Spektrometers. Es hat sich 
gezeigt, dass Farbstoffe verschiedener Zusammensetzung auch eine verschiedene 
Lage der Absorptionsstreifen besitzen, so dass man die Natur der Farbstoffe 
meistens schon auf Grund der genauen Feststellung der Lage ihrer Absorp- 
tionsstreifen bestimmen kann. 

Bei Beobachtung verschiedener Absorptionsspektra der Farbstoffe habe 
ich gefunden: 

1. dass die Streifen einiger verwandten Farbstoffe in gleichen Lösungs- 
mitteln sich entweder decken oder so nahe an einander liegen, dass man genau 
messen muss, um die Differenz der Lagen festzustellen; 

1* 
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2. dass einige Farbstoffe entweder zum Messen ungeeignete oder keine 
Absorptionsstreifen liefern, sondern eine theilweise nicht charakteristische Ab- 
sorption des Spektrums aufweisen, und 

3. dass die Absorptionsstreifen einiger verschiedener Farbstoffe (z. B. 
in Gemischen) sich bei kleinerer Dispersion fast decken können. 

Um diesen Mängeln abzuhelfen, beobachtete ich solche Farbstoffe in 
verschiedenen Lösungsmitteln und fand, dass z. B. die Farbstoffe, deren Absorp- 
tionsstreifen in wässerigen Lösungen sich deckten oder stark näherten, in 
Aethyl- oder Amylalkohol wieder stark differirten. So z. B. befinden sich die 
Absorptionsstreifen des Türkisblau G und des Cyanins B in wässeriger Lösung 
genau auf 8'^^ der Skala des Spektroskopes, in alkoholischer Lösung befindet 
sich jedoch der Absorptionsstreifen des Türkisblau G auf 8*^^, der 
Absorptionsstreifen des Cyanins B auf 8'^ der Skala. Die Farbstoffe, welche 
ungeeignete Spektra lieferten, versuchte ich in eine zur spektroskopischen 
Beobachtung geeignete Form überzuführen, oder aber dieselben mittelst 
chemischer Reagentien in Verbindung mit der spektroskopischen Beobachtung 
zu unterscheiden, was bei fast allen Farbstoffen gelungen ist und wodurch 
obige Mängel bis auf einige Ausnahmen beseitigt wurden. 

Einige, durch die Form und die Lage ihrer Absorptionsstreifen verwandte 
Farbstoffe, verhalten sich gegen Säuren oder Basen verschieden; manche ändern 
sich durch Einwirkung der Säure, andere wieder durch die Einwirkung der 
Alkalien. So z. B. die wässerige Lösung des Cyanin B, dessen Absorptions- 
streifen sich mit dem Absorptionsstreifen des Türkisblau G deckt, wird nach 
Zusatz von verdünnter Säure gelb und ändert sich nach Zusatz von Kali- 
lauge nicht, wogegen die wässerige Lösung des Türkisblau G nach Zusatz 
der Säure nur grünlich wird, durch die Einwirkung von Kalilauge sich 
jedoch entfärbt. 

Manche Farbstofflösungen ändern die Farbe durch die Einwirkung von 
Säure, andere wieder durch die Einwirkung von Basen und liefern andere 
charakteristische Absorptionsspektra; z. B. die wässerige rothe Lösung des 
Kongo wird nach Zusatz von verdünnter Säure blau, die rothe Lösung des 
Alizaringrüns G wird nach Zusatz von Kalihydratlösung grün. 

Manche Farbstofflösungen entfärben sich mit Säure, andere wieder mit 
Alkali; z. B. die wässerige Lösung des Naphtolgelbes entfärbt sich mit Säure, 
die wässerige Lösung des Auramins dagegen mit Alkali. Einige Farbstoff- 
lösungen, welche keine Absorptionsstreifen, sondern eine einseitige theilweise 
Absorption im Spektrum aufweisen, ändern durch Zusatz von Säure oder 
Alkali die Farbe und liefern dann verschiedene Absorptionsstreifen. So z. B. 
die wässerige Lösung des Metanilgelbes, welche bloss eine einseitige Absorption 
' im Blauen zeigt, färbt sich nach Zusatz von verdünnter Säure karminroth und 
liefert einen für den Farbstoff charakteristischen Absorptionsstreifen im grünen 
Felde des Spektrums. Die alkoholische Lösung des Azosäuregelbes, welche 
ebenfalls nur eine einseitige Absorption im Blauen zeigt, färbt sich durch die 
Einwirkung von Kalihydrat karminroth und liefert einen von dem erstgenannten 
Farbstoffe verschiedenen Absorptionsstreifen im gelbgrünem Felde des Spektrums. 
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Finden sich in Mischungen die Streifen einiger Farbstoflfe so nahe an 
einander, dass sie fast znsammenfliessen , so kann man durch Zusatz eines 
Reagens einen oder den anderen Streifen verschieben, oder aber einen Streifen 
zum Verschwinden bringen; z. B. die wässerige Lösung des Gemisches von 
Rhodamin und Fuchsin liefert die Absorptionsstreifen nahe an einander; setzt 
man zu einer solchen Lösung Säure hinzu, so verschiebt sich der Fuchsinstreifen 
stark nach links und verschwindet allmälig, so dass man ihn aber noch messen 
kann, und der Rhodaminstreifen bleibt etwas nach links verschoben zurück. 
Ein Gemisch von Methylviolett und Neublau R liefert in der wässerigen Lösung 
nahe an einanderliegende Absorptionsstreifen; setzt man zu einer solchen Lösung 
verdünnte Säure hinzu, so schiebt sich der Absorptionsstreifen von Methylviolett 
nach links, der Absorptionsstreifen des Neublau R bleibt unverändert und 
man kann beide Streifen bequem messen. Auch kann man bei Mischungen 
die Löslichkeitsverhältnisse der verschiedenen Farbstoffe ausnützen; manche 
Farbstoffe lösen sich in Amylalkohol, andere wieder nicht. Man schüttelt 
ein solches Gemisch mit Amylalkohol, erwärmt eventuell, und giesst, falls sich 
nicht alles gelöst haben sollte, nach dem Absetzen ab; den eventuell zurück- 
gebliebenen Rückstand schüttelt man entweder von Neuem mit durch Säure an- 
gesäuertem Amylalkohol, oder man löst ihn in Wasser. Auf diese Art lässt 
sich z. B. ein Gemisch von Erythrosin und Säurefuchsin vorzüglich trennen. 
Säurefuchsin löst sich nämlich nur im an«;esäuerten Amvlalkohol. 



e) Theorie der Absorptionsspektra. 

Bei diesen Versuchen habe ich, wie schon bemerkt, gefunden, dass passend 
verdünnte Lösungen von Farbstoffen verschiedene Formen der Absorptions- 
streifen im Spektrum aufweisen, welche bei den Farbstoffen einer und der- 
selben chemischen Gruppe in der Regel gleich bleiben und für die betreffende 
Gruppe charakteristisch sind. Diese Beschaffenheit der Absorptionsstreifen 
ist in erster Reihe von der Konstitution der Farbstoffe selbst bedingt. Ist 
nämlich das Chromophor und die salzbildende Gruppe der Farbstoffe gleich, 
so ist auch regelmässig die Form der Absorptionsstreifen der Farbstofflösungen 
identisch, dasselbe Lösungsmittel vorausgesetzt. Z. B. das Malachitgrün und 
das Brillantgrün haben dieselbe Form der Absorptionsstreifen, weil ihr Chromo- 
phor gleich i«t. Aendert sich aber das Chromophor und die salzbildende Gruppe, 
oder auch nur die Anzahl der salzbildenden Gruppen selbst, so ändert sich auch 
die Beschaffenheit des Absorptionsspektrums. Also Farbstoffe Bordeaux und 
Rhodamin, weil ihre Chromophore verschieden sind, Malachitgrün und Methyl- 
violett, weil die Anzahl ihrer salzbildenden Gruppen verschieden ist, haben 
auch, wie man sich überzeugen kann, verschiedene Formen ihrer Absorptions- 
spektra. Aendert sich die Zusammensetzung der salzbildenden Gruppe, z. B. 
wenn der Wasserstoff der Amidogruppe durch verschiedene Alkyle oder nur 
durch eine verschiedene Anzahl derselben ersetzt wird, so ändert sich auch regel- 
mässig mehr oder weniger die Lage der Absorptionsstreifen. Z. B. das Ma- 
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lacbitghin und- Brillantgrün zeigen zwar gleiche Form der Absorptionsstreifen 
aber verschiedene Lagen derselben im Spektrum, weil der Wasserstoff der 
Amidogruppe bei dem Malachitgrüne durch Methyl, bei dem Brillantgrüne 
aber durch Aethyl substituirt ist. Ebenfalls ist z. B. die Lage der sonst 
gleiche Form der Absorptionsstreifen aufweisenden Farbstoffe Rhodamin B 
und Rhodamin G verschieden. 



d) Einfluss des Lösungsmittels, der Reagentien nnd der Temperatur. 

Aber auch die Natur des Lösungsmittels, in welchem der Farbstoff gelöst 
ist, kann eventuell die Form der Absorptionsstreifen und ihre Lage ändern, 
wie es bei einigen chemischen Farbstoffgruppen vorkommt. So z. B. zeigt 
die wässerige Lösung des Azorubins einen Absorptionsstreifen, die alkoholische 
Lösung jedoch zwei Streifen. Die Form des Absorptionsstreifens des Malachit- 
grünes bleibt in allen Lösungsmitteln dieselbe, wohl aber ändert sich in ver- 
schiedenen Lösungsmitteln die Lage des Absorptionsstreifens, was man sich 
durch verschiedene Dispersion der verwendeten Lösungsmitteln erklären kann. 
Es giebt aber auch viele Farbstoffe, welche, in verschiedenen Lösungsmitteln 
gelöst, nicht nur dieselbe Form der Absorptionsstreifen, sondern auch ihre 
Lage unverändert behalten, z. B. Echtgrün extra [By]^), Biebricher Säure- 
violett [K], Methylviolett B u. s. w. 

Die Beschaffenheit der Absorption kann auch durch die Einwirkung 
der Säure oder des Alkali beeinflusst werden, aber nur in dem Falle, wenn 
durch Zusatz eines Reagens der Farbstoff zersetzt oder verändert wird. 
Findet keine Umwandlung des Farbstoffs statt, so wird auch die Form der 
Absorptionsstreifen nicht geändert, höchstens die Streifen verschoben, verstärkt 
oder geschwächt. Setzt man z. B. zur alkoholischen Lösung des Eosins, welche 
zwei ungleich starke Absorptionsstreifen im Spektrum aufweist, verdünnte 
Säure hinzu, so wird die Farbsäure frei, löst sich in Alkohol mit gelber Farbe 
(in wässeriger Lösung scheidet sie sich als ein orangegelber Niederschlag ab) 
und liefert drei Absorptionsstreifen. Setzt man z. B. zu einer Rhodamin- 
lösung verdünnte Säure hinzu, so ändert sich die Form der Absorptionsstreifen 
nicht, weil der Farbstoff nicht zersetzt wird, sondern die Streifen verschieben 
sich etwas nach links und werden verstärkt. 

Auch die Temperatur, bei welcher der Farbstoff gelöst wird, kann unter 
Umständen auf die Beschaffenheit des Absorptionsspektrums einen Einfluss 
ausüben. Löst man z. B. das Methylgrün cryst. L bl [ByJ in Amyl- 
alkohol bei gewöhnlicher Temperatur, so zeigt die blaugrüne Lösung des Farb- 
stoffes einen Absorptionsstreifen im Spektrum; löst man dagegen denselben 
Farbstoff in Amylalkohol in der Wärme, so zeigt die blaue Lösung zwei 
Absorptionsstreifen. Solche und ähnliche Erscheinungen kommen aber sehr 
selten vor, und man muss sie nur der Aenderung der Zusammensetzung des 
Farbstoffes zuschreiben. 

1) Abkürzungen in den Firmenbezeichnungen siebe Seite VI. 



e) Beziehung zwischen Ahsorption nnd Farbe. 

Ordnet man die Lösungen der Farbstoffe nebeneinander, wie ihre 
Absorptionstreifen im Spektrum von der linken zur rechten Seite hinter- 
einander folgen, so findet man, dass dieselben eine harmonische Skala 
bilden, d. i. die Farbe des Spektralfeldes, in welchem sich der Absorptions- 
streifen befindet, ergänzt sich mit der Farbe des Farbstoffes. Es befinden sich 
also die Absorptionsstreifen der grünen Farbstoffe im rothen Felde, die der 
blauen Farbstoffe im gelben und gelbgrünen Felde, die der rothen Farbstoffe im 
grünen Felde und endlich die Streifen der gelben Farbstoffe im blauen und 
blauvioletten Felde des Spektrums. Es kommen bei einigen Farbstofl'en Aus- 
nahmen vor und zwar gewöhnlich bei solchen, deren Farbenton in eine andere 
Farbe übergeht, z. B. Methylenblau, Patentblau, Capriblau springen unter 
grüne Farbstoffe u. s. w. Es sind dies aber nur einzelne Farbstoffe, meistens 
verhalten sie sich so, dass man gewöhnlich nach der Art des Farbstoffes schon 
im Voraus die ungefähre Lage seines Absorptionsstreifens im Spektrum be- 
stimmen kann. Interessant ist der Umstand, dass je nach dem Farbenton der 
Lösung in vielen Fällen auch die Beschaffenheit der Absorption im Vorhinein 
bestimmt werden kann. Ist z. B. der Farbenton der Lösung ausgeprägt 
rein, hat die Lösung ein feuriges Aussehen oder ttuorescirt sie, so sind die 
Absorptionsstreifen auch scharf und lassen sich genau messen, ist aber die 
Farbe der Lösung unbestimmt, einen einfachen Farbstofi* vorausgesetzt, so 
sind die Streifen auch verwaschen und lassen sich schwierig messen. Sehr 
gut ausgeprägte Absorptionsstreifen liefern Pyroninfarbstoffe und Triphenyl- 
methanfarbstofle , wogegen Azofarbstoffe in manchen Fällen verwaschene 
Streifen liefern. 



f) Allgemeine Eintheilung der Ahsorptionsspektra. 

Wie schon erwähnt wurde, zeigen die Lösungen der Farbstoffe je nach 
ihrer Natur verschiedenartig gebildete Absorptionsstreifen und zwar kommen 
im allgemeinen folgende Formen derselben vor (siehe Fig. 1): 

1. ein symmetrischer Streifen, wie z. B. bei Anilinblau 2 B 
spritl. [A], 2. ein Streifen mit einem schwachen gleichmässigen 
Schatten rechts, wie z. B. bei Malachitgrün oder Patentblau [M], 3. ein 
Streifen mit einem schwachen Schatten rechts und links, wie 
z. B. bei Bordeaux extra [By], 4. ein Streifen allmälig nach rechts 
verzogen, wie z. B. bei Reinblau [t.M], 5. ein Streifen allmälig nach 
links verzogen, wie z. B. bei Benzoviolett R [By], 6. ein starker 
Streifen und ein schwacher Streifen rechts, wie z. B. bei Bhodamin 
oder bei Methylenblau, 7. ein starker Streifen und ein schwacher 
Streifen links, wie z. B. bei Quineaviolett 4 B [A] oder Nilblau R [BJ, 
8. zwei schwache Streifen zu beiden Seiten eines starken 
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Streifens, wie z. B. bei Phloxin B fS|, oder Neublau R fBy], 9. zwei 
nahe an einander liegende gleiche Streifen (Doppelstreifen), 
wie z. B. bei Chromotrop 2 R [MJ, 10. zwei ungleiche wellenartig 
verbundene Streifen (Wellenstreifen), wie z. B. bei Azoeosin [ByJ, 
11. neben einem starken Streifen mehrere schwächere Streifen 
rechts oder links, wie z. B. bei Alizaringrün S [MJ, Alizaringranat R Teig 
[M] in Aethylalkohol oder Janusblau G [M], 12. eine einseitige Absorption, 
wie z. B. bei Naphtolgelb [MJ. Es sind dies die Absorptionsstreifen, welche 
bei den einfachen Farbstoffen im allgemeinen regelmässig vorkommen. Durch 
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Zusatz von Reagentien zu den Farbstofflösungen treten auch wohl viele andere 
Kombinationen der Streifen auf, welche aber bei einzelnen Farbstoffen ange- 
führt und in den Tafeln genau bezeichnet sind. Die eben genannten Streifen 
sind wieder symmetrisch oder unsymmetrisch, im letzteren Falle ist die 
dunkelste Stelle des Streifens nicht in der Mitte desselben, sondern entweder 
mehr rechts oder links. Als Beispiel eines unsymmetrischen Streifens mag 
die Lösung von Methylenblau angeführt werden, bei welcher die dunkelste 
Stelle des Streifens mehr nach links zu liegen kommt. Kommen im Spektrum 
mehrere Absorptionsstreifen vor, so bezeichnen wir den stärkeren als Haupt- 
streifen und die anderen als Neben streifen; die letzteren verschwinden 
bei allmäliger Verdünnung der Lösung zuerst. Neben einem starken Streifen 
liegen (wenn mehrere Streifen im Spektrum vorkommen) gewöhnlich schwache 



Streifen; eine Kombination, bei welcher nach dem starken Streifen ein 
schwacher, dann wieder ein starker und wieder ein schwacher Streifen folgen 
würde, kommt bei einfachen Farbstoffen meinen Erfahrungen gemäss nicht 
vor und deutet ein solches Bild im Spektrum eine Kombination der Farbstoffe 
an. Ein interessantes und instruktives Beispiel dieser Art giebt das Absorptions- 
spektrum des Echtbaumwollblau B [M], welches ein Gemisch von Neublau R 
mit Methylenblau darstellt. 

Diese Unterschiede in den Formen der Absorptionsstreifen dienten mir als 
Grundlage zur Eintheilung der Farbstoffe in Hauptgruppen und Untergruppen, 
die Unterschiede in den Lagen der Absorptionsstreifen wieder zur Eintheilung 
einzelner Farbstoffe. 

g) Grundziige der spektroskopischen Methode. 

Auf Grund der hier besprochenen Beobachtungen und Erfahrungen 
bearbeitete ich eine spektroskopisch-cheraische Methode zur Bestimmung der 
organischen Farbstoffe, deren Princip folgendes ist. 

Mittels eines Spektroskopes von geeigneter Dispersion wird zuerst die 
Form des Absorptionsspektrums der Farbstofflösung und somit die Gruppe, 
in welche der gesuchte Farbstoff gehört, bestimmt. Zu diesem Zwecke wurden 
alle Farbstoffe je nach der Form ihrer Absorptionsstreifen, in Gruppen und 
Untergruppen getheilt, und zwar grüne Farbstoffe in sechs, blaue Farbstoffe 
in acht, rothe Farbstoffe in sechs und gelbe Farbstoffe in fünf Hauptgruppen. 

Ist die Gruppe des fraglichen Farbstoffes festgestellt, so bestimmt man 
mittels einer passenden, am Spektroskope angebrachten Messvorrichtung die 
Lage des Absorptionsstreifens bezw. der Absorptionsstreifen, wodurch in vielen 
Fällen der Farbstoff schon cbarakterisirt ist. 

Genügt die Bestimmung der Gruppe und der Lage des Absorptions- 
spektrums nicht, so theilt man die verdünnte Lösung des Farbstoffes in drei 
Theile; zu dem ersten setzt man nach Vorschrift verdünnte Salpetersäure, zu 
dem zweiten Ammoniak und zu dem dritten Kalihydrat hinzu, und beobachtet 
die Veränderung der Farbe sowie des Spektrums; auf Grund dieser Beobacht- 
ungen stellt man den betreffenden Farbstoff mit Hilfe der zu diesem Zwecke 
zusammengestellten Tabellen eventuell Tafeln fest. Auf diese Art lassen sich 
alle Farbstoffe nachweisen, welche behufs ihrer Bestimmung geeignete Ab- 
sorptionsspektra liefern, oder liefern können, oder aber auch solche, welche, 
wenn sie keine charakteristische Absorptionspektra liefern, sich doch mit 
chemischen Ileagentien verändern. Nun giebt es einige gelbe und braune Farb- 
stoffe, welche weder ein charakteristisches Absorptionsspektrum liefern, noch 
sich mit Reagentien ändern; solche Farbstoffe können also bisher auf diese 
Weise nicht direkt bestimmt werden. 

In nächstfolgenden Kapiteln wird die Einrichtung des zu diesem Zwecke 
geeigneten Spektralapparates, seine Verwendung und die Methode selbst näher 
besprochen. 



I. Der Spektralapparat und einige Hilfsapparate. 



Der zur Bestimmung der Farbstoffe dienende Spektralapparat muss 
zweckmässig eingerichtet sein und zwar muss er in erster Reihe eine geeignete 
Dispersion besitzen ; dieselbe darf nicht zu gering sein, damit die Absorptions- 
streifen nicht zu nahe aneinander liegen, sie darf aber auch nicht zu gross 
sein, damit sich die Absorptionsstreifen nicht zu sehr ausdehnen und dadurch 
eine genaue Messung unmöglich machen. Weiter muss der Apparat mit einer 
geeigneten Vorrichtung ausgerüstet sein, mittels welcher feine Messungen 
im Spektrum ausgeführt werden können. Diesen Bedingungen entsprechen 
die Spektralapparate, welche das optische Institut von A. K r ü s s in Hamburg 
verfertigt. 

Die genannte Firma ist bereit, solche zu diesem Zwecke dienende 
Apparate mit derselben Dispersion und derselben Messungsvorrichtung und 
Skala zu liefern, so dass die Spektraltabellen mit diesen Apparaten ohne jede 
Umrechnung der Angabe des Apparates benutzt werden können. Uebrigens 
eignet sich zur derartigen Untersuchung jedes ordentliche Spektroskop mit 
einem Flintglasprisma von massiger Dispersion, welches mit einer feinen 
Messvorrichtung versehen ist, und dessen Skala auf Wellenlängen tarirt ist. 
Der Apparat der genannten Firma hat die Form des Bunsen 'sehen Spektral- 
apparates. Der Spalt des Kollimatorrohres ist symmetrisch, d. i. seine beiden 
Hälften bewegen sich mittels einer getheilten Trommel symmetrisch gegen die 
optische Axe des Apparates, was für die Erzielung genauer Resultate bei 
der Messung der Absorptionsstreifen besonders wichtig ist. Der Apparat 
kann auch mit der automatischen Einstellung des Prismas ausgerüstet werden, 
wodurch sich das Prisma bei der Bewegung des Fernrohres in die Lage, in 
welcher sich die Lichtstrahlen im Minimum der Ablenkung befinden, stellt. 
Diese Einrichtung ist zwar empfehlenswerth , jedoch nicht unbedingt nöthig. 

Die Messvorrichtung ist in Fig. 2 näher dargestellt. 

Eine Mikrometerschraube m mit getheilter Trommel r bewegt das Fern- 
rohr A mit seinem Träger um die vertikale Axe des Instrumentes. Die 
ganzen Umdrehungen der Schraube sind an einer Theilung l mit Hilfe des 
Indexes /, die theilweisen Umdrehungen an der mit der Mikrometerschraube 
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verbundenen und in Hundert Theile getheilten Trommel r mit Hilfe des 
Indexes % abzulesen. Die Theilung befindet sich an der Stirnseite des 
Trägers, also auf einer vertikalen Cylinderfläche dicht unter dem Okular a. 
Das Äuge kann die Einrichtung vom Be- 
obachtungstande aus bequem übersehen. 
Im Femrohr befindet sich ein festes Faden- 
kreuz, welches korrespondirend mit der 
Skala zur genauen Messung dient. 

Die Theilung der Skala von — 25 
Grad ist so gewählt, dass 9 mm genau 
10 Grad bilden, so dass ein ganzer Grad 
der Skala 0,9 nim entspricht, und nach- 
dem die Trommel in 100 Theile getheilt 
ist, ein Theil der Trommel 0,009 mm ent- 
spricht. Die Skala selbst ist so einge- 
stellt, dass die Mitte der beiden Fraunhofer 'sehen D-Linien genau mit 
dem Theilstriche 10®° zusammenfällt, und zwar der leichten Kontrolle des 
Apparates wegen, ferner zur Vereinfachung der Spektraltabellen und endlich 
zur bequemen Reducirbarkeit der Angaben anderer Instrumente unter einander. 

Die Lagen der Fraunhofer 'sehen Linien, bezogen auf die eben be- 
schriebene Skala, sind folgende: 

AaBC a DEb^FG h 

Skalentheil S'«* 6«46 7-10 7-89 8-69 lO-oo 12-85 18-35 15-48 20*67 23*42 

Wellenlängen 1) 762i 717 687 656*3 627*8 589*6 527 518*3 486*1 430-8 396*8 

Mit Hilfe dieser Fraunhofer' sehen Linien und mehreren Linien der 
Metalle, deren Lagen im Spektrum mit dem Apparate genau bestimmt wurden, 
wurde die Wellenlängenkurve im grossen Massstabe konstruirt^) und mittels 
dieser alle Skalenangaben der Tabellen auf Wellenlängen umgerechnet, damit 
man diese Angaben auch für Instrumente von verschiedener Dispersion und 
anderer Skala verwenden kann. 

Der Apparat kann aber auch zweckmässig für gewöhnliche spektral- 
analytische Untersuchungen verwendet werden. Zu diesem Zwecke ist an dem 
Apparate ein Rohr angebracht, welches statt einer Skala mit einer Matt- 
scheibe versehen ist. Bei den gewöhnlichen Spektral-Untersuchungen bedient 
man sich zur Bestimmung der Lage der Linien im Spektrum anstatt der 
gewöhnlichen Skala des Fadenkreuzes; man beleuchtet das Bohr mit der 
Mattscheibe ganz schwach, wodurch das Fadenkreuz sichtbar wird und auf 
die zu messende Linie gestellt werden kann. Diese Art der Messung von 
Linienspektren hat den Vortheil, dass die Messung viel genauer ist als mit 
der gewöhnlichen Skala, und man wie bei der Emissions- als auch bei der 
Absorptionsspektralanalyse nur mit einer einzigen Skala arbeitet. 



1) Nach Rowland's Wellenlängentafel der Fraunhofer' sehen Linien, bezogen 
auf Dl = 589*6 A.-E. 

ä) Siehe Vogel, Praktische Spektralanalyse irdischer Stoffe, 8. 82, Landauer, 
Die Spektralanalyse, S. 50. 
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Hiermit will ich nicht behaupten, dass Jeder, der sich mit der Untersuchung 
von Farbstoffen beschäftigen will, einen solchen Spektralapparat besitzen muss. 
Wie schon bemerkt wurde, genügt fast zu den sämmtlichen Bestimmungen 
auch jedes mittelgrosse Spektroskop, welches genaue Messungen im Spektrum 
gestattet und dessen Skala auf Wellenlängen tarirt ist, weil alle Lagen der 
Absorptionsstreifen in den Tabellen auch in Wellenlängen angegeben sind. 
Man kann daher diese Angaben leicht für jede Skala umrechnen. Wer einen 
mittelgrossen Spektralapparat mit nur einer gewöhnlichen photographirten 
Skala, die jedoch auf Wellenlängen tarirt ist, besitzt, kann in vielen Fällen, 
durch beiläufige Bestimmung der Lage der Absorptionsstreifen und Aus- 
führung der Reaktionen, von welchen auf Seite 23 gesprochen wird, be- 
friedigende Resultate erzielen, besonders wenn man diese Methode mit der 
Ausfärbmethode von Ar ata verbindet. 

Zur Beleuchtung des Apparates eignet sich am besten die Aue r' sehe 
Lampe, welche mit einem mit seitlicher Oeffnung und Sammellinse ver- 
sehenen Asbestcylinder umgeben ist, damit das Licht bei der Beobachtung 
das Auge nicht stört. Ich benutze einen bis zur Hälfte matten Glascylinder, 
der die störende Wiedergabe des Auer sehen Netzes verhindert. 

Intensives Licht ist besonders zur Beobachtung im blauen und violetten 
Theile des Spektrums nöthig, wo sich die Absorptionsstreifen der orange- 
gelben und gelben Farbstoffe befinden, denn infolge der schwächeren Ab- 
sorption dieser Farbstoffe ist es nöthig, entweder koncentrirtere Lösungen 
oder stärkere Schichten zu beobachten ; ohne dies, aber unter Benutzung eines 
intensiven Lichtes, kann man bei engerer Oeffnung des Spaltes arbeiten^ wo- 
durch die Streifen schärfer auftreten. Wenn man genöthigt ist, koncentrirtere 
Lösungen zu beobachten, wie es bei einigen Farbstoffen vorkommt, so kann 
man sich ohne Au er' sehe Lampe gar nicht behelfen, denn solche Lösungen 
durchdringt nur ein intensives Licht. Bei Anwendung des Au er 'sehen 
Lichtes habe ich auch neue Absorptionsstreifen bei einigen Farbstoffen ge- 
funden, wie z. B. bei der wässerigen Lösung von Safran, von welchem an- 
geführt wird, dass er nur einseitige Absorption im Blauen liefert. Bei der 
Revision der bekannten Absorptionsspektren habe ich gefunden, dass manche 
Angaben und Zeichnungen der Absorptionsspektra unrichtig sind, und glaube, 
dass der Fehler in einer zu schwachen Beleuchtung und unpassend verdünnten 
Lösungen zu suchen ist. Es wird z. B. angegeben, dass Safranin in wässeriger 
Lösung nur einen Streifen giebt; bei geeigneter Verdünnung und unter Benutzung 
eines starken Lichtes sieht man aber einen schwachen verwaschenen Doppel- 
streifen, der in einer koncentrirteren Lösung zu einem Streifen zusammen- 
fiiesst. Aehnlich ist es auch mit anderen Farbstoffen, wie Fuchsin, Phloxin 
u. s. w. Die Beobachtung der Absorptionsspektra im Tageslichte, wie in den 
Büchern angeführt wird, ist zu verwerfen, weil das Tageslicht das beob- 
achtende Auge von der Seite trifft, dadurch das Auge theilweise geblendet 
wird, man die eventuell vorhandenen schwachen Streifen übersieht und 
auf diese Weise kein klares Bild über die Beschaffenheit des Spektrums 
gewinnt. 
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Zum Halten der Eprouvetten eignet sich vortrefflich ein Halter, welcher 
aus einem eisernen Stative, der mit zwei verschiebbaren federnden Klemmen 
(Fig. 3) für enge und breite Eprouvetten versehen ist, besteht. Diese Vor- 
richtung gestattet die Eprouvetten leicht und schnell einzusetzen und wieder 
herauszunehmen. 

Die Eprouvetten, welche man zur Untersuchung 
der Farbstoffe verwendet, müssen von gleichmässigem, 
dünnem und farblosem Glase sein und zwar entweder 
von gleichem Durchmesser, etwa 15 mm, und beiläufig 
von 15 cm Länge, oder man kann sich der Eprouvetten 
von verschiedenen Durchmessern 5, 10, 15 mm bedienen, 
im Falle, dass nur wenig Farbstoff oder Lösung zur 
Verfügung steht und man die Lösung nicht zu viel ver- 
dünnen will oder kann. Diese Eprouvetten wählt man 
am besten aus den gewöhnlichen gangbaren Sorten aus 
und stellt sie zweckmässig in ein Holzstativ für 24 
Eprouvetten. Hat man zur Untersuchung schon eine 
verdünnte Lösung des Farbstoffes, wie z. B. bei Liqueuren, 

so bedient man sich zur vorläufigen Orientirung z. B. zur Bestimmung der 
Gruppe des Farbstoffes, oder zur Bestimmung, ob ein Gemisch vorliegt, enger 
Cuvetten von 5 — 10 cm Länge, welche auf einem geeigneten, verschiebbaren 
Stative dicht vor den Spalt des Spektralapparates gestellt werden können. 
Es ist bekannt, dass die Absorption mit der Koncentration der Lösung oder 
mit der Dicke der beobachtenden Schichte zunimmt, weshalb man also kon- 
centrirte Lösungen in dünner Schichte, verdünnte Lösungen wieder in dicker 
Schichte beobachten muss, wenn man die Lösungen nicht verdünnen oder 
koncentriren will. 



Fig. 3. 



IL Die Lösungsmittel und Reagentien. 



Als Lösungsmittel für Farbstoffe wende ich zu den spektroskopischen 
Untersuchungen destillirtes Wasser, Aethylalkohol von etwa 97®/o und Amyl- 
alkohol an. Diese Lösungsmittel werden zweckmässig in Spritzflaschen verwendet, 
da man mit Hilfe derselben die Lösungen bequemer und genauer verdünnen 
kann als durch ein einfaches Zugiessen der Flüssigkeit. 

Als Reagentien für Theerfarbstofi'e benütze ich folgende Lösungen: 
Salpetersäure 1 : 5, Ammoniak vom spec. Gewichte 0*96 1 : 5, Kalihydrat in 
Wasser 1 : 10 und Kalihydrat in Aethylalkohol 1 : 10. Für Pflanzenfarbstoff'e 
ausserdem noch Essigsäure 1 : 5 und Alaunlösung 1:12. 

Verdünnte Salpetersäure wird angewendet, weil dieselbe mehrere Reak- 
tionsvorgänge hervorruft, als andere Säuren, was namentlich bei der Unter- 
suchung der kombinirten FarbstoflFe zu Gute kommt. 

Die wässerige Lösung des Kalihydrats wird für wässerige FarbstoflFlösungen 
verwendet, dagegen für Lösungen der Farbstoffe in Aethyl- oder Amylalkohol 
wird nur die Lösung des Kalihydrats in Aethylalkohol benutzt. 

Obzwar die Menge des zugesetzten Reagens mit sehr wenigen Ausnahmen, 
welche in den Tabellen ausdrücklich bezeichnet sind, gleichgültig ist, empfiehlt 

es sich doch wegen eines gleichmässigen Zusatzes der Re- 
agentien zu den Farbstofflösungen kleine Tropff läschchen 
zu verwenden. Als sehr praktisch haben sich die in Fig. 4 
abgebildeten Fläschchen erwiesen, welche einen bequemen 
tropfenweisen Zusatz des Reagens gestatten. Sowohl die 
Reagentien als auch die Lösungsmittel müssen chemisch 
rein, die Lösungsmittel ausserdem vollkommen klar und 
neutral sein, nachdem manche Farbstoffe sich schon mit 
geringen Spuren Säure oder Alkali ändern; überhaupt 
muss bei der Arbeit peinlichste Reinlichkeit eingehalten werden. 

Die Lösung des Kalihydrats in Aethylalkohol wird mit der Zeit orange- 
gelb; sobald die Farbe dunkel geworden ist, muss die Lösung erneuert werden, 
daher ist es gut, nur einen kleinen Vorrath dieser Lösung zu halten. 




Fig. 4. 
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Es sei hier noch bemerkt, dass der gewöhnliche Amylalkohol nach Zusatz 
von alkoholischer Kalihydratlösung sich entweder sofort oder erst nach einer 
Weile gelb färbt und infolgedessen eine intensive einseitige Absorption im 
blauen Felde des Spektrums zeigt; diese Erscheinung stört bei der Unter- 
suchung von Farbstoffspektren nicht nur bedeutend, sondern es beeinilusst auch 
das Gelb werden des Amylalkohols durch die Einwirkung von Kalihydrat 
wesentlich die Farbenreaktionen. Ein solcher Amylalkohol ist für diesen 
Zweck unbrauchbar. Man verwende daher nur einen solchen Amylalkohol, 
welcher nach Zusatz von alkoholischer Kalihydrätlösung unverändert bleibt^). 

Den Amylalkohol betrachte ich als ein wichtiges Lösungsmittel bei Unter- 
suchung der Farbstoffe, weil in demselben die Absorptionsstreifen meistens 
so eng und scharf auftreten, dass man sie ganz genau messen kann. Manche 
Farbstoffe lösen sich in Amylalkohol, andere nicht; diese Eigenschaft 
des Amylalkohols kann man vortrefflich zur Trennung einiger kombinirten 
Farbstoffe benützen. Ich unterscheide daher die Farbstoffe, welche in Amyl- 
alkohol löslich und welche in Amylalkohol unlöslich sind. Durch eine einfache 
Probe, d. i. ein kurzes Schütteln, eventuell Anwärmen des zu untersuchenden 
Farbstoffes mit Amylalkohol, wird aus einer Gruppe eine ganze Reihe von 
Farbstoffen ausgeschieden. 

1) Dieser Bedingung entspricht der Amylalkohol von Kahlbaum in Berlin. 



III. Ausfuhrung des Verfahrens. 



Um genaue Resultate bei den spektroskopischen Untersuchungen der 
FarbstoflFe zu erhalten, rauss man eine Reihe von Vorsichtsmassregeln beobachten, 
die ich im folgenden mittheilen werde. Im allgemeinen gelten hier ähnliche 
Massregeln wie bei der Polarisation. 



a) Justirnng des Apparates. 

Vor Beginn der eigentlichen Messung muss man sich überzeugen, ob der 
Apparat in Ordnung ist und ob die Mitte der beiden Fraunhofer 'sehen D-Linien 
mit dem Punkte 10'°*^ genau zusammenfällt. Zu diesem Zwecke stellt man 
den Apparat mit dem Kollimatorrohre gegen ein grelles Tageslicht, giebt ihm 
durch Unterlegen eines Fusses eine massig schiefe Lage gegen den Himmel, 
schliesst den Rohrspalt bis zum Trommeltheile 10 — 15, und bedeckt sich 
den Kopf, sowie theilweise den Apparat, mit einem schwarzen Tuche, damit 
das Auge bei der Beobachtung durch scharfes Licht nicht gestört werde. Nun 
stellt man das Femrohr genau auf die Fraunhofer'schen Linien, welche sich 
im Spektrum zeigen, ein; auch das Fadenkreuz muss so eingestellt werden, 
dass man es gleichzeitig mit den Fraunhofer'schen Linien scharf sieht. 
Ist es jedoch nicht der Fall, dann muss man durch ein geringes Ver- 
schieben des beweglichen Okulares, in welchem sich das Fadenkreuz befindet, 
eventuell durch gleichzeitiges Verschieben des Femrohres, eine vollkommen 
scharfe Einstellung der Linien und des Fadenkreuzes herzustellen trachten. 
Ist dies geschehen, stellt man mittels der Mikrometerschraube und Trommel r 
(Fig. 2, S. 11) das Fadenkreuz auf die Mitte der D-Linien und zwar zuerst grob 
und dann genau durch eine feine Hin- und Herbewegung der Schraube wie 
bei der Polarisation. Der Index i muss in diesem Falle mit dem Skalentheile 
10'^° und der Index i^ mit dem Nullpunkte der Trommel zusammenfallen. 
Es empfiehlt sich diese Messung zwei- oder dreimal zu wiederholen, um sich 
zu überzeugen, dass die Einstellung auf den Skalentheil 10"°° genau und richtig 
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hergestellt ist. Aehnlich kontrollire ich neben der D-Linie auch die Fraun- 
hofer'sche Linie bj, welche genau auf IS'^^ zu liegen kommt; somit habe ich 
zwei Punkte zur gegenseitigen Kontrolle. Ist die Skala richtig eingestellt, so 
muss auch das Fadenkreuz mit dem Punkte 10'®^ und 13"^^ genau zusammen- 
fallen. Dies könnte aber durch irgend einen Zufall eventuell nicht zutreffen. 
Um eine solche Unregelmässigkeit selbst wieder ausgleichen zu können, ist 
die Theilung der Trommel nur auf einem aufgezogenen ßinge angebracht; 
dieser ist durch eine Druckschraube an der Trommel festgehalten. Sollte 
also bei genauer Einstellung des Fadenkreuzes auf die Mitte der beiden D- 
Linien, die Skala eine andere Zahl als lü*®^ angeben, so löse man die 
Druckschraube, stelle ganz ^enau das Fadenkreuz auf die D-Linien, über- 
zeuge sich noch einmal, ob richtig eingestellt ist, und ziehe die Druck- 
schraube vorsichtig wieder an. Dann müssen beide Punkte D = 10*^® und 
bi = 13'^^ vollkommen übereinstimmen; sollte die Korrektion zum ersten 
Male nicht genau ausfallen, rouss man sie eben wiederholen. Dasselbe gilt 
für die Einstellung des symmetrischen Spaltes. Man drehe die Messtrommel 
des Spaltes langsam zu und beobachte, ob in demjenigen Augenblicke, in 
welchem aus dem Spektrum alles Licht ausgelöscht wurde, auch die Trommel 
auf den Nullpunkt eingestellt war. Ist dies der Fall nicht gewesen, so korrigirt 
man die Trommeleintheilung in derselben Weise wie vorher beschrieben wurde. 
Ist der Apparat eingestellt, so wird er vorsichtig entweder in ein dunkles 
Zimmer gebracht, oder das Zimmer, in welchem die Einstellung des Apparates 
vorgenommen wurde, verdunkelt. 

An finsteren Tagen, besonders im Winter ist es manchmal umständlich, 
das Spektroskop auf die D-Linie zu stellen, nachdem man bei einem 
schwachen Tageslichte die Fraunhofer 'sehen Linien nicht scharf genug 
sieht. In solchen Fällen kontrollirt man die Skala mittels Lösungen der- 
jenigen Farbstoffe, welche sehr enge und scharfe Absorptionsstreifen liefern 
und die sich genau bis auf ^/loo Theilung der Skala messen lassen. Es sind 
z. B. Methylenblau und Rose Magdala. Man bereitet sich alkoholische Lösungen 
von diesen zwei Farbstoffen, verdünnt so, dass ihre Haupt-Absorptionsstreifen 
im Spektrum sehr eng erscheinen und konstatirt bei der Stellung der D-Linie = 
10'°^ ihre Lagen, welche sich bei Methylenblau auf 7*®^ der Skala [658*^ 
Wellenlänge,] bei Rose Magdala auf 10'^* der Skala [570-'* Wellenlänge] 
befinden. Kann man nun den Spektralapparat mit Hilfe der Fraunhof er'schen 
Linien nicht gut einstellen, weil z. B. kein geeignetes scharfes Tageslicht zur 
Disposition ist, so hilft man sich mit den genannten Lösungen, welche man 
in verstopften Eprouvetten aufbewahrt, aus. Es können zu diesem Zwecke 
auch andere geeignete Farbstoffe verwendet werden. Man kontrollire jedoch 
den Apparat nach Möglichkeit mit Hilfe der Fraunhofer'schen Linien und 
betrachte es auch als eine strenge Regel, den Apparat öfters zu kontrolliren, 
sonst könnte eine solche Vernachlässigung zu einem unliebsamen Irrthum 
führen. Die Temperatur des Apparates hat auch einen Einfluss auf die Ein- 
stellung der Trommel; aus diesem Grunde ist die Einhaltung einer mittleren 
Temperatur 16—22° C. zu empfehlen. 

Formanek, Farbstoffe. 2 
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b) Aufstellnng der Beleuchtungslampe. 

Die Lampe, welche in der Verlängerung des Kollimatorrohres genau so 
gestellt werden muss, dass beide Spaltschneiden gleichmässig beleuchtet sind, 
soll ein ruhiges, gleichmässiges Licht geben. Man regulire also den Gaszufluss 
derartig, dass die Lampe ein intensives Licht abgiebt, was man an dem 
beleuchteten Spalte durch wechselseitiges, theilweises Zu- und Aufmachen des 
Gashahnes am besten beobachten kann. 

Die Lampe soll soweit von dem Apparat gestellt sein, dass die Sammel- 
linse des Asbestcylinders etwa 10 cm von dem Spalte entfernt ist. 



c) Vornahme der spektroskopischen Beobachtungen. 

1. Behandlung des Spektralapparates. 

Ist der Apparat und die Lampe zur Untersuchung vorbereitet, öflfnet 
man den Spalt, welcher früher auf 10 — 15 gestellt wurde, bis zum Theile 
15—20 und beobachtet das Spektrum. Dasselbe muss hell und rein aus- 
sehen und darf durch keine Querlinien gestört sein. Sollte dieser Fall ein- 
treten, was häufig die Folge davon ist, dass zwischen den Spaltschneiden sich 
Staubpartikeln setzen, öffnet man den Spalt soweit als möglich, reinigt die Platin- 
schneiden mit einem feinen Tuche und schliesst wieder bis zum Theile 15—20. 
Von dieser Zeit an und während der Beobachtung darf man mit dem Fernrohre 
oder mit dem Fadenkreuzokulare nicht rühren, sonst verschiebt sich die Lage der 
Linien im Bezüge auf die Skala und man müsste das Fernrohr von neuem 
auf den Punkt 10°® einstellen. Wurde das Fernrohr und Fadenkreuz auf 
die Fraunhofer 'sehen Linien scharf eingestellt, so sieht man auch die Ab- 
sorptionspektra scharf. Manchmal geschieht es jedoch unwillkürlich, dass das 
Fernrohr oder das Okularrohr etwas verschoben wurde. Um während der 
Arbeit das Fernrohr auf die Fraunhofer'schen Linien von Neuem nicht ein- 
stellen zu müssen, ist es zu empfehlen, sich die Lage des Fernrohres einmal 
für allemal durch einen Strich auf dem Messingrohre zu bezeichnen. Die 
Vornahme der Beobachtungen muss unbedingt im dunklen Zimmer vorgenommen 
werden, weil sonst das Auge durch Tageslicht geblendet wird und man schwache 
Nebenstreifen, welche für die Bestimmung der Gruppe des zu untersuchenden 
Farbstofi'es wichtig sind, sehr leicht übersehen würde, was zur Folge hätte, 
dass der untersuchte Farbstoff' eventuell in eine falsche Gruppe eingereiht 
werden könnte. Die Vornahme der Farbenreaktionen wird wieder in einem 
hellen Zimmer resp. bei Tageslicht vorgenommen. 

2. Vorbereitung der Farbstofflösungen. 

Der zu untersuchende Farbstoff wird in Wasser, Aethylalkohol und 
Amylalkohol gelöst und der Farbenton der Lösung festgestellt. Der Farb- 
stoff löst sich in den Lösungsmitteln entweder leicht, schwer oder gar nicht. 
Löst sich der Farbstoff schwer und tritt durch blosses Schütteln die Lösung 
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des Farbstoffes nicht ein, so erwärmt man gelinde. Manche Farbstoffe, bei der 
gewönlichen Temperatur gelöst, zeigen ein anderes Absorptionsspektrum, als 
wenn sie in der Wärme gelöst sind. So z. B. das Methylengrün cryst, 
I. bl. löst sich in Amylalkohol bei gewöhnlicher Temperatur mit blau- 
grüner Farbe und zeigt einen Absorptionsstreifen im Spektrum; wird aber 
die Flüssigkeit mit dem Farbstoffe erwärmt, so löst sich der Farbstoff mit 
blauer Farbe auf und die Lösung zeigt zwei Absorptionsstreifen im Spek- 
trum. Aehnlich verhält sich z. B. Säure ali zaringrün ü, dessen alko- 
holische Lösung mit verdünnter Salpetersäure versetzt und erwärmt, ein 
anderes Ahsorptionsspektrum zeigt als ohne Erwärmung. 

Frische Lösungen mancher Farbstoffe zeigen andere Absorptionsspektra 
als ältere Lösungen. Interessant in dieser Beziehung ist z. B. Alkaligrün 
128 (D), dessen frische Lösung ein anderes Absorptionsspektrum zeigt, als 
eine Lösung, welche eine kurze Zeit gestanden ist. Auch Phloxin verhält 
sich ähnlich. Die Anzahl derartiger Ausnahmen ist jedoch sehr gering und 
beschränkt sich nach meinen Beobachtungen fast nur auf die gerade angeführten 
Farben. Alle diese, eventuell andere Eigenschaften, wie z. B. Fluorescenz 
der einzelnen Farbstoffe, sind in den Tabellen angeführt. Selbstverständlich 
dürfen nicht warme, sondern die auf Zimmertemperatur abgekühlten Lösungen 
beobachtet werden. Die klare Lösung (trübe Lösungen müssen filtrirt werden, 
weil sie die Beobachtung stören), wird in gewöhnlichen dünnwandigen 
Glaseprouvetten dicht vor den Spalt des beleuchteten Apparates derartig 
gestellt, dass die Lichtstrahlen durch das Rohr diametral passiren und in den 
Spalt treten. Nun wird die Lösung beobachtet. Man beobachte erst dann, 
wenn sich das Auge an das dunkle Zimmer gewöhnt hat! 

3. Bestimmung der Gruppe des Farbstoffes. 

Sind die Lösungen koncentrirt, so wird allmälig mit dem betreffenden 
Lösungsmittel verdünnt, bis der Absorptionsstreifen bezw. die Streifen scharf 
auftreten. In koncentrirten Lösungen sieht man gewöhnlich nur einen starken 
Absorptionsstreifen, welcher sich je nach der Koncentration der Lösung 
manchmal fast über das ganze Spektrum ausdehnt. Verdünnt man nun all- 
mälig, nimmt in demselben Masse die Absorption ab und gestaltet sich zu 
einem ausgebildeten Absorptionsspektrum, welches entweder einen oder mehrere 
Streifen ausweist. In koncentrirten Lösungen, wenn das Absorptionsspektrum 
aus mehreren Streifen besteht, fliessen natürlich die Absorptionsstreifen zu 
einem starken, breiten Streifen zusammen; solche Spektra von koncentrirten 
Lösungen haben gar keine Bedeutung, weil sie keinen Schluss über die Form 
und richtige Lage der Streifen gestatten. Um sich ein wahres Bild von dem 
Spektrum des betreffenden Farbstoffes zu machen, muss man allmälig 
soweit verdünnen, bis der Streifen resp. die Streifen scharf 
auftreten, durch weitere Verdünnung jedoch zu verblassen an- 
fangen. In diesem Momente zeigt sich erst das richtige Bild des Spektrums. 
Hiermit ergiebt sich der Punkt der richtigen Verdünnung bei der Bestimmung 

der Form der Streifen bezw. der Gruppe jedes einzelnen Farbstoffes von sich 

*}* 
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selbst. Nur dadurch, dass man die Absorptionsspektra der farbigen Lösungen 
nicht immer eingehend studirte, ist es erklärlich, dass manche Spektra un- 
richtig gezeichnet sind, wie man sich leicht durch den Vergleich der bei- 
geschlossenen Tafeln mit den Absorptionsspektren in anderen Büchern über- 
zeugen kann. 

Besteht das Spektrum aus mehreren Streifen, dann treten erst bei der 
Verdünnung die schwächeren Streifen in ihrer richtigen Form und Lage aul^ 
durch weitere Verdünnung verengen sich die Streifen weiter, bis man sie 
endlich alle von einander getrennt sieht; verdünnt man nun noch weiter, so 
verschwinden wieder allmälig die schwächeren Streifen und zum Schlüsse 
erscheint nur der stärkste Streifen in seiner richtigen Form und Lage. Des- 
wegen bezeichnen wir diesen Streifen als Hauptstreifen und die anderen 
Streifen als Nebenstreifen. 

Will man daher die Beschaft'enheit des Absorptionsspektrums feststellen, 
so muss man allmälig verdünnen, sonst könnte man eventuelle schwache 
Nebenstreifen, welche zuerst auftreten, sehr leicht übersehen und durch zu 
starke Verdünnung zum Verschwinden bringen, was zur Folge hätte, dass 
die Gruppe des Farbstoffes eventuell falsch bestimmt werden könnte. Dabei 
braucht man aber nicht besonders ängstlich zu sein, denn geschieht es, dass 
man die Lösung zu stark verdünnt hat, kann man immer zur Lösung einige 
Tropfen einer koncentrirten Lösung desselben Farbstoffes zusetzen. Deshalb 
nehme ich die Verdünnung der Farbstofflösung in einer anderen Eprouvette 
nur mit einem Theil der Lösung vor. Uebrigens gewinnt man durch kurze 
üebung eine Gewandtheit, dass man beim ersten, höchstens dem zweiten 
Versuche schon richtig verdünnt. Kommt aber zur Untersuchung schon eine 
verdünnte Lösung des Farbstoffes, so ist es unbedingt nöthig, um nicht kon- 
centriren zu müssen, die Lösung in einer stärkeren Schichte zu beobachten, 
weil die im Spektrum eventuell vorkommenden schwachen Nebenstreifen 
manchmal nur in koncentrirteren Lösungen sichtbar sind. Eine koncentrirtere 
Lösung im spektralanalytischen Sinne muss man sich als eine sonst sehr ver- 
dünnte Lösung vorstellen, denn es genügt oft zur Beobachtung eine Koncen- 
tration 1 : 10000 und noch weniger. 

Nach der Form, welche das Absorptionsspektrum der Lösung zeigt, 
wird die Gruppe des betreffenden Farbstoffes bestimmt. Diese Formen der 
Absorptionsspektra wurden schon in der Einleitung näher beschrieben; sie 
sind in drei beigelegten Tafeln A, B und C (Eintheilung der Farbstoffgruppen) 
für jede einzelne Gruppe genau gezeichnet und in einem separaten Kapitel 
^Eintheilung und Beschreibung der Farbstoffgruppen" behandelt. 

Man bestimmt die Form des Absorptionsspektrums des betreffenden 
Farbstoffes in wässeriger und alkoholischer Lösung, d. i. in Aethyl- und Amyl- 
alkohol, falls sich der Farbstoff in allen drei Lösungsmitteln löst und mit 
Hilfe der Tafeln A, B und C die Hauptgruppe eventuell Untergruppe, in 
welche derselbe gehört, womit die weitere Untersuchung sich auf den Vergleich 
einer kleinen Anzahl von Farbstoffen beschränkt. Etwaige vorkommende 
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Abweichungen in der Form der Absorptionsstreifen sind bei der Beschreibung 
der Farbstoff gruppen genau angegeben. 

Manche Farbstoffe sind so charakteristisch, dass man sie nach ihrem 
Absorptionsspektrum auf den ersten Blick erkennen kann, z. B. Rose Mag- 
dala in alkoholischer Lösung. Sollten bei einzelnen Farbstoffen geringe Ab- 
weichungen ihrer. Absorptionsspektra von den in den Tafeln A, B, C ab- 
gebildeten Formen vorkommen, wird man nicht in Verlegenheit kommen, 
die betreffenden Farbstoffe richtig einzureihen, weil die Unterschiede zwischen 
einzelnen Gruppen bedeutend sind. 

4. Bestimmung der Lage der Absorptionsstreifen. 

Nun wird die Lage des Absorptionsstreifens resp. der Streifen bestimmt. 
Zu diesem Zwecke wird die Lösung des Farbstoffes so weit verdünnt, dass 
der Absorptionsstreifen möglichst eng, dabei aber gut sichtbar erscheint, und 
zwar ist die Verdünnung beendet, wenn der Streifen durch weiteres 
Verdünnen an der Schärfe zu verlieren und zu verblassen an- 
fängt. Sind mehrere Streifen vorhanden, so wird zuerst der schwächste 
Streifen gemessen, dann der zweite, eventuell vorhandene Streifen und endlich 
nach weiterer richtiger Verdünnung der letzte resp. der stärkste Streifen. Aus 
dem Gesagten ersieht man, dass, wenn die Lage des eventuell vorhandenen 
Nebenstreifens festgestellt wurde, die Lösung noch verdünnt werden muss, 
um den Hauptstreifen genau und richtig messen zu können. In vielen Fällen 
lassen sich aber alle Streifen auf einmal messen, ohne die Lösung successiv 
verdünnen zu müssen. 

Die Feststellung der Lage der Absorptionsstreifen geschieht, indem 
man mittels der Mikrometerschraube das Fernrohr bewegt, die Mitte des 
F'adenkreuzes auf die dunkelste Stelle des Streifens einstellt und dann auf 
der Skala und Trommel abliest. Die Ablesung ist so einfach, dass sie keine 
nähere Erklärung braucht. Die dunkelste Stelle des Streifens resp. das Dunkel- 
heitsmaximum des Streifens muss nicht gerade in der Mitte des Streifens 
liegen; man muss daher auch die Form des zu messenden Streifens genau 
beobachten. In den Tafeln sind solche Streifen von einzelnen Farbstoffen 
genau gezeichnet und die dunkelste Stelle im Profil mit Cote bezeichnet. Die 
Bestimmung, ob sich die dunkelste Stelle des Streifens in der Mitte oder seit- 
lich befindet, gelingt nach kurzer Uebung sehr leicht. Die Lage resp. das 
Dunkelheitsmaximum der Absorptionsstreifen ist nicht von der Koncentration 
der Lösung abhängig, denn das Dunkelheitsmaximura der Streifen bleibt, wie 
ich mich durch eine grosse Anzahl von Messungen überzeugt habe, bei jeder 
Koncentration konstant, nur ist es bei koncentrirten Lösungen durch starke Ab- 
sorption scheinbar verdeckt. Verdünnt man aber die Lösung bis zu dem 
Punkte, bei welchem der Streifen allmälig wieder zu verblassen anfängt, 
zeigt sich die richtige dunkelste Stelle des Streifens, und seine Lage ist immer 
für dasselbe Lösungsmittel, beispielsweise Wasser, konstant und lässt 
sich bei den Farbstoffen, welche ausgeprägte und scharfe Absorptionsstreifen 
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liefern, bis auf ',i;.o Theil der Skala resp. auf ca. 0,25 Wellenlänge messen. 
Es kommt aber manchmal vor, dass die Absorptionsstreifen einiger Farb- 
stoffe nach der Verdiinnung nicht genug scharf, sondern verwaschen er- 
scheinen; in diesem Falle wird die genaue Messung sehr erschwert; aus dem 
Grunde wurde in den Tabellen dem betreffenden Zahlenwerthe das Wort 
beiläufig zugesetzt. In den meisten Fällen wird man jedoch damit aus- 
kommen, dass man die aproximative Lage des Streifens feststellt. Man kann 
ja unter Benutzung der Reagentien einen Farbstoff nnit dem anderen nicht 
verwechseln. Die Temperatur-Unterschiede von 16—24° C. haben auf die 
Lage der Absorptionsstreifen keinen merkbaren Einfiuss, es empfiehlt sich 
jedoch regelmässig bei der Zimmertemperatur von ungefähr 20° C. zu arbeiten. 

Zur Bestimmung des Farbstoffes ist gewöhnlich, wenn zwei Streifen 
im Spektrum vorkommen, der Hauptstreifen massgebend, für die Bestimmung 
der Gruppe, in welche der Farbstoff gehört, aber auch der eventuell vor- 
handene Nebenstreifen wichtig. Wenn man die (irui)pe und die Lage des 
Absorptionsstreifens festgestellt hat, sucht man in den zur betreffenden Gruppe 
gehörigen Tabellen nach, welcher Zahlenwerth dieser Gruppe mit dem ge- 
fundenen Werthe des untersuchten Farbstoffes übereinstimmt, welche Be- 
stimmung in vielen Fällen zur Feststellung des Farbstoffes genügt. 

Ein instruktives Beispiel für das eben Mitgetheilte bildet das Mala- 
chitgrün und Methylenblau oder Phloxin. In koncentrirten Lösungen 
zeigt das Malachitgrün im Spektrum einen breiten starken Streifen im rothen 
Felde des Spektrums. Verdünnt man allmälig die Lösung, so ändert sich 
dieser starke Streifen in einen Streifen mit einem schwachen Schatten rechts; 
damit ist der Punkt der Verdünnung der Lösung zur Bestimmung der Gruppe 
erreicht. Diese Form stimmt nach der Tafel A mit der Gruppe I der grünen 
Farbstoffe überein, weil das Malachitgrün ein grüner Farbstoff ist und weil 
diese beschriebene Form sich auch in Aethyl- und Amylalkohollösimg w^iederholt. 
Nun verdünnt man weiter; der Schatten rechts verschwindet allmälig und 
es bleibt nur ein symmetrischer starker Streifen, eventuell mit einer Spur eines 
Schattens rechts, zurück. Hiermit ist wieder der Punkt zur Bestimmung der 
Lage des Streifens erreicht. Da der Streifen symmetrisch ist, befindet sich 
seine dunkelste Stelle in der Mitte und wird auch das Fadenkreuz auf diese 
genau gestellt. 

Eine koncentrirtere Lösung von Methylenblau zeigt ebenfalls einen 
starken Streifen im rothen Felde des Spektrums. Verdünnt man die Lösunsr, 
so zeigt sich neben einem starken, scheinbar symmetrischen Streifen ein 
sch>vacher, aber gut sichtbarer Streifen (Nebenstreifen). Hiermit ist der 
Punkt der Verdünnung zur Bestimmung der Gruppe erreicht. Weil dieser 
Farbstoff' eine blaue Farbe hat, und sein Absorptionsspektrum neben einem 
starken Streifen einen Nebenstreifen rechts zeigt, welche Form sich in Wasser 
Aethyl- und Amylalkohollösung wiederholt, so gehört dieser Farbstoff nach 
der Tafel A unter die blauen Farbstoffe und zwar in die Gruppe Hb. 
Bei dieser Verdünnung kann zugleich der Nebenstreifen gemessen werden. 
Verdünnt man nun weiter, so verschwindet der Nebenstreifen allmälig, der 
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Haiiptstreifen wird enger und enger, und seine dunkelste Stelle, welche früher 
in der Mitte zu sein schien, tritt jetzt konstant nach links verschoben auf. 
Der Streifen, der früher breit war, zeigt sich jetzt, besonders in Aethyl- oder 
Amylalkohollösung, als ein sehr enger, scharfer Streifen, der sich ganz genau 
messen lässt. 

Ich empfehle jedem, der sich mit den Farbstoffuntersuchungen be- 
schäftigt, die beschriebenen Phasen ein für allemal zur Uebung mit diesen 
oder anderen charakteristischen Farbstoffen mehrerer Gruppen durchzumachen. 

5. Ausführung der Reaktionen. 

Zur weiteren Kontrolle und genauen Beurtheilung der einzelnen Farb- 
stoffe theilt man die verdünnte (nicht koncentrirte) Lösung, welche zur 
Messung der Streifen verwendet wurde, in drei Theile in Eprouvetten (beiläufig 
je 5 — 10 ccm Lösung), setzt in die erste Eprouvette mittels Tropfglas drei bis 
vier Tropfen nach Vorschrift verdünnter Salpetersäure, in die zweite 
dieselbe Menge Ammoniak und in die dritte drei bis vier Tropfen Kalilauge 
hinzu und zwar zu den wässerigen Lösungen wässerige Kalilauge, zu den 
alkoholischen Lösungen Kalihydrat in Aethylalkohol gelöst. Gleichzeitig wird 
die Veränderung, welche durch Einwirkung des Reagens in der Lösung ver- 
ursacht wird, bei Tageslicht beobachtet. Man vergleiche immer die mit 
Reagentien versetzten Lösungen unter einander, wodurch geringe Farben- 
unterschiede schärfer auftreten. Selbstverständlich wird auch jede Flüssig- 
keit, zu welcher Säure oder Alkali zugesetzt wurde, spektroskopisch beobachtet, 
selbst wenn scheinbar keine Veränderung der Farbe vor sich gegangen ist 
und man überzeugt sich, in welcher Art und Weise sich eventuell die Form 
und Lage des Absorptionsspektrums geändert hat. 

In manchen Farbenlösungen tritt die Reaktion erst nach einer be- 
stimmten Zeit ein ; man lasse also die mit dem Reagens versetzte Flüssigkeit, 
wenn sie sich nicht sofort geändert hat, eine Zeit lang stehen und beobachte 
dann wieder. Als Beispiel diene Säuregrün und Methylblau. Die 
wässerige, gerade bis zur Messung verdünnte Lösung des Säuregrünes ent- 
färbt sich, mit Salpetersäure nach Vorschrift versetzt, erst nach ca. 10 — 15 
Minuten. Ebenso entfärbt sich eine verdünnte Lösung des Methylblaues, 
mit Ammoniak versetzt, nach und nach; mit Kalilauge versetzt, wird die 
letztere Lösung roth und entfärbt sich allmälig erst nach etwa 20 Minuten. 
Dies ist nicht nur für die Untersuchung von einfachen Farbstoffen, sondern 
auch für Gemische sehr wichtig. Die besprochenen Messungen und die 
Farbenreaktionen werden auch mit der Lösung des Farbstoffes in Aethyl- 
und Amylalkohol ausgeführt, wenn es zur Feststellung des Farbstoffes nöthig 
erscheint. 

6. Feststellung des Farbstoffes. 

Auf Grund der gemachten Beobachtungen und gewonnenen Resultate, 
die man sich notirt, findet man durch Vergleich in den beigeschlossenen. 
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gedruckten, zu diesem Zwecke zusammengestellten Tabellen den gesuchten 
Farbstoff. Diese Tabellen sind so zusammengestellt, dass in denselben die 
Lagen der Absorptionsstreifen der Farbstoffe in Wasser, in Aethylalkohol und 
Amylalkohol angegeben sind und zwar in neutraler, saurer und alkalischer 
Lösung. Die Farbstoffe selbst, mit Abkürzungen der Firmenbezeichnungen 
versehen, sind der Uebersichtlichkeit und der bequemen Vergleichung wegen 
der Art geordnet, dass sie nach einanderfolgen, wie die Angaben der Zahlen- 
werthe ihrer Absorptionsstreifen zunehmen. Diese Zahlenwerthe, welche die 
Lagen der Absorptionsstreifen im Spektrum angeben, beziehen sich theils auf 
die bestimmte, vorher besprochene Skala des Apparates, welche bei allen 
Krüss 'sehen Spektralapparaten beibehalten wird, theils auch auf bestimmte 
Wellenlängen, um diese Angaben auch auf die Skala anderer Apparate um- 
rechnen zu können. Die Zahlenwerthe und infolgedessen auch die Wellen- 
längenangaben sind jedoch womöglich von fünf zu fünf abgerundet und be- 
finden sich die Wellenlängenangaben bei den Skalenangaben eingeklammert 
gedruckt. Gleichzeitig sind in diesen Tabellen die Veränderungen der Farbe 
und der Absorptionsspektra, welche in der Lösung nach Zusatz der Reagentien 
vor sich gehen, angeführt, sowie auch das Löslichkeitsvermögen, der Farben- 
ton, eventuell andere Eigenschaften der Farbstoffe angegeben. Diesen Tabellen 
sind weiters in besonderen Tafeln genaue Zeichnungen der Spektra von ver- 
schiedenen Farbstoffen und ihre Umwandlungen in derselben Reihe wie in den 
gedruckten Tabellen beigegeben, damit jeder seinen Befund auch mit den 
spektroskopischen Kurven vergleichen kann. 

Manchmal handelt es sich nicht um die genaue Bestimmung eines speziellen 
Farbstoffes, sondern es ist z. B. nur die Frage, ob der zu untersuchende 
Farbstoff ein Rhodamin, Eosin, Erythrosin oder Phloxin ist, oder im all- 
gemeinen kommt die Frage vor, welcher Farbstoff überhaupt vorliegen könnte. 
In diesem Falle braucht man nicht alle Messungen und Reaktionen durch- 
führen. 

Man löst den betreffenden, z. B. rothen Farbstoff in Wasser oder Alkohol 
und beobachtet sein Absorptionsspektrum. Die Spektra der Phloxine sind, 
wie man aus den Tafeln ersieht, so charakteristisch, dass man sie auf den 
ersten Blick erkennen muss. Zeigt das Spektrum des untersuchten rothen 
Farbstoffes einen Hauptstreifen und nur einen Nebenstreifen rechts, so kann 
es z. B. Rhodamin, Rose bengale, Erythrosin, oder Eosin sein; wie man den 
Tabellen entnehmen kann, bewegen sich die Rhodamine regelmässig zwischen 
11.30_n-w Rose bengale zwischen ll-''»—ll-»^Erythrosine zwischen 12-»<>— 13-°* 
und Eosine zwischen 13*^^ — 13"'® der Skala in wässeriger Lösung; man 
hat also nur in der wässerigen oder alkoholischen Lösung eine beiläufige 
Bestimmung der Lage des Hauptstreifens durchzuführen und die Reaktion 
mit Salpetersäure vorzunehmen. Entfärbt sich die verdünnte Lösung durch 
die Einwirkung der Säure, so ist es je nach der beiläufigen Lage des Haupt- 
streifens entweder Eosin oder Erythrosin oder Rose bengale; entfärbt sich 
die Lösung nicht und der Hauptstreifen verschiebt sich nach links, so ist 
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es Hhodamin. Aehnlich verhält sich es mit allen anderen Farbstoffen und 
kann, wenn es sich nicht um einen speziellen Farbstoff handelt, die Prüfung 
binnen wenigen Minuten bequem ausgeführt werden. 

In manchen Fällen genügt es, bloss die Gruppe zu bestimmen und die 
Reaktionen in der wässerigen Lösung ausführen, um den Farbstoff nach- 
zuweisen, weil die Farbenveränderungen, welche durch Einwirkung von Rea- 
gentien bei verschiedenen Lösungsmitteln eintreten, in vielen Fällen so charak- 
teristisch sind, dass die Messung überflüssig erscheint. 

In der Gruppe II der grünen Farbstoffe ist Diamingrün B der 
einzige Farbstoff, dessen grasgrüne Lösung mit Salpetersäure versetzt, blau 
wird, ferner Janusgrün G, ein Farbstoff' der Gruppe III, dessen blaugrüne 
Lösung mit Salpetersäure versetzt, violett wird, Nil blau A, ein Farbstoff* 
der Gruppe Ib, dessen wässerige Lösung mit Ammoniak oder Kalilauge ver- 
setzt, rosaroth wird, Neublau R, ein Farbstoff' der Gruppe III b, dessen 
wässerige Lösung mit Ammoniak oder Kalilauge versetzt, gelb wird, Kongo, 
ein rother Farbstoff der Gruppe IV, dessen wässerige Lösung mit Salpeter- 
säure versetzt, blau wird, Alizaringrün G und B, ein Farbstoff der 
Gruppe V, dessen rothe Lösung mit Ammoniak oder Kalilauge versetzt, grün 
wird, Metanilgelb, ein Farbstoff der Gruppe III, dessen wässerige Lösung 
mit Salpetersäure versetzt, carminroth wird, Azosäuregelb, ein Farbstoff 
der Gruppe IV, dessen alkoholische Lösimg mit alkoholischer Kalihydrat- 
lösung versetzt, carminroth wird u. s. w. 

So könnte eine ganze Reihe von solchen Farbstoffen angeführt werden, 
bei denen die blosse Gruppenbestimmung nebst einer Reaktion genügt, um 
zweifellos den Farbstoff nachzuweisen. 



IV. Untersuchung der kombinirten Farbstoffe. 



1. Allgemeine Bemerkangen. 

Um gewünschte Nuancen der Farbstoffe zu erzielen, werden diese nicht 
selten miteinander gemischt. Entweder werden zwei gleiche Farbstoffe wie 
z. B. ein rother Farbstoff mit einem anderen rothen, oder zwei verschiedene 
Farbstoffe z. B. ein blauer Farbstoff mit einem gelben, oder auch mehrere 
Farbstoffe gemischt. Einfache Mischungen von zwei Farbstoffen werden 
benützt, um z. B. einem Farbstoffe einen grünlichen, bläulichen, röthlichen 
oder gelblichen Farbenton zu ertheilen. Mehrere Farbstoffe werden gewöhn- 
lich zu dem Zwecke kombinirt, um einen wesentlich anderen Farbenton hervor- 
zurufen, wie z. B. Olivegrün, Rumbraun, Zuckercouleurersatz 
u. s. w. 

Wie überzeugt man sich nun, ob ein vorliegender Farbstoff ein einfacher 
oder ein kombinirter ist? Dies kann theils auf mechanischem, theils auf spek- 
troskopischem Wege geschehen. 

Man befeuchtet ein Stück Filtrirpapier mit Wasser, nimmt eine Messer- 
spitze voll des fraglichen Farbstoffes und bläst den gepulverten Farbstoff vor- 
sichtig gegen das feuchte Filtrirpapier. Liegt nur ein einfacher Farbstoff vor. 
so sind die färbigen Pünktchen, die sich am Filterpapier bilden, auch einfarbig : 
ist der Farbstoff kombinirt, so zeigen sich am Filterpapiere auch verschieden- 
färbige Pünktchen, z. B. blau, gelb, roth. Ein sehr gutes und bewährtes Mittel ist 
auch, die Oberfläche des in einem Glase befindlichen Wassers mit einer kleinen 
Portion Farbstoff zu bestauben. Einzelne Stückchen von Farbstoffen sinken 
allmälig zu Boden, und indem sie sich in Wasser lösen, bilden sie dünne 
färbige Fäden, welche je nach der Beschaffenheit des Farbstoffes eventuell 
verschiedenfarbig sind. Dies alles gelingt aber nur in dem Falle, wenn die 
Farbstoffe in trockenem Zustande gemischt vorliegen. Werden jedoch Lösungen 
der Farbstoffe gemacht, wie es ja auch üblich ist, dann abgedampft, und der 
Farbstoff getrocknet und gepulvert, so gelingt diese mechanische Vorprobe 
nicht und man muss zum spektroskopischen Nachweis greifen. Daher lasse 
man sich nicht beirren, wenn die mechanische Probe ein negatives Resultat 
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ergeben würde. Eine vorläufige Feststellung eines korabinirten Farbstoffes 
ist nicht schwer, wenn man sich einmal die Formen der einzelnen Farbstoff- 
gruppen, welche im Ganzen einfach sind, merkt. 

Eine ungewöhnliche Anordnung mehrerer Streifen im Spektrum deutet 
einen kombinirten Farbstoff an. Treten z. B. nach Verdünnung der Lösung 
zwei starke Streifen, welche nicht als ein Doppelstreifen anzusehen sind, 
auf, oder dieselben sind voneinander weit entfernt (siehe Olivegrün [A]), 
so liegt sicher ein Gemisch vor. Eben so kann man eine Kombination der 
Farbstoffe vermuthen, wo nach dem starken Absorptionsstreifen ein schwacher, 
dann wieder ein starker und wieder ein schwacher Streifen folgen würde, wie es 
z. B. der Fall bei Echtbaumwollblau B (M) oder bei Neublau 93r(t. M) ist. 
Eine stärkere einseitige Absorption im blauen Felde des Spektrums, die bis 
zur Bestimmung der Gruppe verdünnte Lösung vorausgesetzt, zeigt ebenfalls 
die Anwesenheit eines gelben oder braunen Farbstoffes an. Viele Farbstoffe 
zeigen in koncentrirter Lösung eine einseitige Absorption im Spektrum rechts, 
welche jedoch nach der Verdünnung verschwindet. Die Farbstoffe, welche 
auch nach der Verdünnung eine stärkere konstante einseitige Absorption 
rechts zeigen, sind in den Tabellen bezeichnet. Wichtig ist es auch, dass 
alle im Absorptionsspektrum vorhandene Streifen sich nach Zusatz der 
lleagentien gleichmässig ändern müssen, z. B. verschieben oder verschwinden ; 
ist dies nicht der Fall, so liegt sicher ein Gemisch vor. 

Im allgemeinen gilt bei der Untersuchung der gemischten Farbstoffe 
dasselbe, was von den einfachen Farbstoffen gesagt wurde, nur muss man 
sie je nach ihrer Zusammensetzung eventuell in allen drei Lösungsmitteln 
beobachten und mit allen drei Lösungen Reaktionen vornehmen. Es kann 
vorkommen, dass die Farbstoffe derart gemischt sind, dass der eine Farbstoff' 
nur in einer kleinen Menge dem Gemische zugesetzt wurde. Hat man also 
einen kombinirten Farbstoff konstatirt, so muss man das Spektrum nicht nur 
in einer koncentrirteren Lösung beobachten, sondern auch vorsichtig ver- 
dünnen, weil z. B. der Streifen eines in kleiner Menge anwesenden Farb- 
stoffes durch starke Verdünnung zum Verschwinden gebracht und der Beob- 
achtung entzogen werden könnte. Es erscheint daher empfehlenswerth, zuerst 
eventuelle vorhandene schwache Streifen zu messen und erst dann weiter zu ver- 
dünnen. Bestimmte Regeln lassen sich nicht anführen ; man muss durch eine 
Vorprobe und annäherndes Messen der Streifen zuerst die beiläufige Zu- 
sammensetzung des Farbstoffes bestimmen, dann nach den Reaktionen, welche 
sehr wichtig und hier besonders am Platze sind, den Schluss ziehen und erst 
dann nach der gemachten Vorprobe sich die weitere genaue Untersuchung 
einrichten. 

Auch darauf sei hingewiesen, dass das Löslichk ei taVermögen verschiedener 
Farbstoffe ausgenützt werden kann. Es kann z. B. ein Gemisch vorliegen, in 
welchem der eine Farbstoff in Amylalkohol löslich, der andere unlöslich ist. 
Die Unlöslichkeit des einen Farbstoffes in Amylalkohol wird die Trennung 
resp. die Untersuchung wesentlich erleichtem. 
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Ausser den Messungen beobachte man genau die Reaktionen, welche 
die Untersuchung sehr erleichtern und man gehe bei der Untersuchung der 
Gemische vorsichtig vor, damit keine Veränderung übersehen werde. Wenn 
z. B. Säuregrün mit Naphtolgelb oder Säuregelb gemischt ist, so vergesse 
man nicht, die eventuelle vollständige Entfärbung der wässerigen, mit Salpeter- 
säure versetzten Lösung abzuwarten, nachdem die Entfärbung des Naphtol- 
gelbes in wässeriger Lösung durch Säure für diesen Farbstoff charakteristisch 
ist. Liegt also ein Gemisch von Säuregrün und Naphtolgelb vor, so muss 
sich die wässerige Lösung dieses Gemisches nach Zusatz von Salpetersäure 
allmälig entfärben. Liegt ein Gemisch von Säuregrün und Säuregelb vor, 
so wird die wässerige Lösung nach allmäliger Entfärbung des Säuregrüns 
durch Salpetersäure orangegelb und zeigt in einer stärkeren Schicht einen 
schwachen Absorptionsstreifen im blauen Felde des Spektrums. 



2. Beispiele kombinirter Farbstoffe. 

Es würde zu weit führen, Beispiele für alle im Handel vorkommenden, 
kombinirten Farbstoffe anzuführen, und muss ich mich daher darauf be- 
schränken, nur einige Beispiele solcher Mischungen und die üblichen Kom- 
binationen hervorzuheben, welche bei der Untersuchung der Gemische als 
Richtschnur dienen können. 

a) Grüne Farbstoffe. 

Bei den grünen Farbstoffen werden entweder grüne Farbstoffe mit gelben 
gemischt, um denselben einen gelblichen Ton zu ertheilen und zwar gewöhn- 
lich mit Säuregelb, Brillantgelb, Naphtolgelb, Auramin u. s. w; es sind 
dies z. B. Laubgrün, Pflanzengrün, Stachelbeergrün, Maigrün. 
Papagei grün. Smaragdgrün u. s. w. ; oder wird ein blauer Farb- 
stoff mit einem gelben gemischt, wie z. B. Patent grün 0, V, VS, Capri- 
grün B, G, GG, (Capriblau und Acridingelb), oder aber können mehrere 
Farbstoffe gemischt werden, z. B. ein grüner, ein blauer und ein gelber Farb- 
stoff, wie es der Fall bei Dunkelgrün ist, oder ein grüner, rother und 
brauner Farbstoff, wie es bei Olivegrün I u. II vorkommt. 

Es seien hier einige Beispiele ausführlich behandelt: 

1. Patentgrün [M], (Smaragdgrün). Nachdem die mechanische 
Vorprobe ergeben hat, dass der Farbstoff ein Gemisch eines blauen Farbstoffes 
mit einem gelben ist, wurde eine geringe Menge dieses Farbstoffes in Wasser 
und Alkohol gelöst. Die Lösung zeigte einen Streifen der Gruppe I und eine 
einseitige Absorption ita Blau. Die Lage des Streifens in Wasser stimmte 
mit der Zahl 8'^^ und die Lage des Streifens in Alkohol mit der Zahl 8.*^^^ 
der Skala. Nach Zusatz von Salpetersäure färbte sich die wässerige Lösung 
orangegelb und zeigte einen schwachen verwaschenen Streifen im blauen Felde 
des Spektrums. Nach Zusatz von Ammoniak blieb die Farbe der Lösung un- 
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verändert, der Streifen verschob sich jedoch nach rechts auf 8**^ der Skala, 
ebenso nach Zusatz von Kalilauge. Die alkoholische Lösung änderte sich 
nach Zusatz von Salpetersäure und Ammoniak nicht; der Zusatz von Kali- 
lauge bewirkte bloss die Verschiebung des Streifens nach rechts auf 8*®^ der 
Skala. Wenn das eben angegebene spektroskopische und chemische Verhalten 
der FarbstoflFlösung zusammengefasst wird, findet man den Farbstoflf unter 
den grünen Farbstoffen der Gruppe I nicht. Nachdem durch die mecha- 
nische Vorprobe bewiesen wurde, dass der fragliche Farbstoflf aus einem 
blauen und einem gelben Farbstoffe zusammengesetzt ist, wurde der Farbstoflf 
unter den blauen Farbstoffen gesucht. Nach Vergleich der Resultate mit den 
Tabellen der blauen Farbstoflfe Gruppe la wurde gefunden, dass der unter- 
suchte Farbstoff in seinem spektroskopischen und theilweise chemischen Ver- 
halten mit Patentblau stimmt. Weil aber das Patentblau sich in wässeriger 
Lösung mit Salpetersäure versetzt nur gelb färbt, die untersuchte Lösung 
aber orangegelb wurde, ausserdem sich die Farbe der Lösung durch Zusatz 
von Alkali nicht änderte, daher auch der anwesende gelbe Farbstoff un- 
verändert blieb, so wurde nach den Tabellen der gelben Farbstoffe die An- 
wesenheit von Säuregelb bestätigt; der untersuchte Farbstoff besteht also aus 
Patentblau und Säuregelb R. 

2. Mai grün (Jäger, Barmen). Die mechanische Vorprobe ergab, dass 
der Farbstoff aus einem grünen und gelben Farbstoff zusammengesetzt ist. 
Der Farbstoff wurde in Wasser und Alkohol gelöst. Man beobachtete im 
Spektrum einen Absorptionsstreifen, der nach seiner Beschaffenheit die Form 
der Gruppe L der grünen Farbstoffe zeigte, nebenbei auch eine stärkere ein- 
seitige Absorption im blauen Felde des Spektrums. Nach passender Ver- 
dünnung wurde die Lage des Streifens festgestellt und gefunden, dass derselbe 
in Wasser auf 9'°^ und in Alkohol auf 8'®* der Skala liegt. Beim Vergleich 
der Tabellen der grünen Farbstoffe Gruppe I stimmen diese Zahlen mit 
Malachitgrün. Die zur Messung verwendete Flüssigkeit wurde in drei Theile 
getheilt und Salpetersäure, Ammoniak und Kalilauge zugesetzt. Salpetersäure 
bewirkte allmäliges Gelbwerden der Lösung, welche eine einseitige Absorption 
im Blau zeigte. Durch Zusatz von Ammoniak wurde die Lösung gelb mit 
grünlichem Stich, durch vorsichtigen Zusatz von Kalilauge wurde die Lösung 
momentan blaugrünlich, dann entfärbte und trübte sie sich. Aehnlich hat 
sich die alkoholische Lösung verhalten. Da sich aber das reine Malachit- 
grün durch Zusatz von Reagentien entfärbt, die Lösung des untersuchten 
Farbstoffes jedoch beim Zusatz der Salpetersäure und Ammoniak gelb blieb, 
so war ein gelber Farbstoff anwesend. Sucht man in den Tabellen der 
gelben Farbstoffe einen solchen, der sich mit Salpetersäure und Ammoniak 
nicht ändert, sich aber mit Kalilauge entfärbt, so findet man, dass es 
Auramin ist. Es besteht also das Maigrün aus Malachitgrün und 
Aura min. Die momentane blaugrüne Färbung des untersuchten Farbstoffes 
erklärt sich einfach dadurch, dass das Auramin sich früher entfärbt als das 
Malachitgrün, und es kommt eine blaugrünliche Lösung des Malachitgrüns 
vorübergehend zum Vorschein. 
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3. Pflanzengrün oder Stachelbeergrün [S| ist ein Gemisch von 
Säuregrün und Säuregelb, Laubgrün ein Gemisch von Brillantgrün und 
Säuregelb, Smaragdgrün ein Gemisch von Guineagran B und Säuregelb K. 
welche Farbstoffe sich nach dem vorhergesagien leicht nachweisen lassen. 

4. Dunkelgrün [OJ. Die mechanische Vorprobe ergab, dass der Farb- 
stoff aus einem blauen, einem grünen und einem gelben Farbstoff besteht. 
Der Farbstoff* löste sich in Wasser und Alkohol mit blaugrüner Farbe. Das 
Spektrum zeigte einen starken Streifen rechts (Gruppe I der grünen Farbstoffe), 
einen scharfen, engen Streifen links und eine schwächere Absorption im blauen 
Felde des Spektrums. 

Die Messungen der Streifen und die Reaktionen ergaben folgende Lagen der 
Streifen und Veränderungen: in Wasser der starke Streifen 8*^*, der schwache 
Streifen 7*^; in Alkohol der starke Streifen 8*^ der schwache Streifen 7*^. 
Wässerige Lösung: Salpetersäure: die Lösung grasgrün, der Streifen 8*'^ 
verschwindet. Ammoniak und Kalihydrat: die Lösung mehr blau, der Streifen 
g.75 verschwindet. Alkoholische Lösung: Salpetersäure: die Lösung un- 
verändert, Ammoniak: gelbgrün, der Streifen 8"** verschwindet, Kalihydrat: 
gelb, beide Streifen verschwinden. Die Lagen des Streifens 8*'* in Wasser 
und 8"^^ in Alkohol und ihr Verschwinden durch Zusatz von Ammoniak und 
Kalilauge zur Lösung stimmen beim Vergleiche mit den Tabellen der grünen 
Farbstoffe Gruppe I mit Brillantgrün überein. Naclidem kein grüner Farb- 
stoff derselben Gruppe einen Streifen links zeigt, dessen Lage auf 7**^ in 
Wasser und 7*®^ in Alkohol wäre, so kann es nur ein blauer Farbstoff, wie bei 
der Vorprobe konstatirt wurde, sein. 

Man rauss nun folgendes erwägen ; gesetzt den Fall, es wäre nur wenig 
des blauen Farbstoffes verwendet worden, dann kann eben nur der Haupt- 
streifen zum Vorschein kommen; derselbe charakterisirt sich dadurch, dass 
er sehr eng ist und nach Zusatz von Kalihydrat zur alkoholischen Lösung 
verschwindet. Sucht man also in den Tabellen der blauen Farbstoffe einen 
solchen Streifen in den ersten Gruppen, so findet man, dass ein solcher Farb- 
stoff in der Gruppe IIb vorkommt und zwar ist es Methylenblau. 

Weil sich Brillantgrün und Methylenblau in alkoholischer Lösung mit Kali- 
lauge entfärben, kam der gelbe Farbstoff unverändert zum Vorschein. Die 
wässerige Lösung des Farbstoffes wurde nach Zusatz von Salpetersäure grasgrün, 
trotzdem dass sich das Brillantgrün entfärbt hat. Es fand also eine Verstärkung 
resp. Veränderung des gelben Farbstoffes statt, der gelbe Farbstoff ist also in einen 
orangegelben übergegangen. Wenn man erwägt, dass sich der gelbe Farbstoff 
mit Säure ändert, mit Alkali jedoch nicht, so kann es Säuregelb R sein, voraus- 
gesetzt, dass seine Ltisung mit Säure versetzt, orangegelb wird und einen 
schwachen Streifen beiläufig auf 15"*^ der Skala liefert. Es besteht also das 
Dunkelgrün aus Brillantgrün, Methylenblau und Säuregelb R. 

5. Olivegrün [A]. Die Vorprobe ergab, dass der Farbstoff* aus einem 
grünen, rothen und einem braunen Farbstoft' besteht. Das Absorptionsspektrum 
der wässerigen und der alkoholischen Lösung zeigte einen starken Streifen mit 
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einem Schatten rechts (Gruppe I der grünen Farbstoffe), in einer koncentrirten 
Lösung ausserdem noch einen stärkeren und einen ganz schwachen Streifen, 
also wahrscheinlich einen rothen Farbstoff der Gruppe I und endlich eine 
einseitige Absorption im blauen Felde des Spektrums. Die Lagen der Streifen 
befanden sich in Wasser auf 8•''^ ll'»», 15**^ in Alkohol auf 8«^ U'^o, 14•^^ 
in Amylalkohol auf 8'^^, 11'^^, 14-^^ der Skala. In Wasser fanden folgende 
Reaktionen statt: Salpetersäure : die Lösung wurde gelb, Ammoniak: allmälige 
Entfärbung, dann gelb, Kalilauge: sofort hellgelb. In Aethyl- und Amyl- 
alkohol: Salpetersäure: die Lösung blieb unverändert, Ammoniak: die Lösung 
wurde roth, koncentrirtere Lösung ebenfalls roth, Streifen in Aethylalkohol : 
11.50^ 14.40^ in Amylalkohol Streifen; ll-^s, 14. l^ Kalihydrat: sofort gelb. 
Durch den Vergleich mit den Tabellen finden wir, dass die Lagen des Streifens 
der Gruppe I der grünen Farbstoffe 8''^ 8'®^, 8'®® der Skala vollkommen mit 
Brillant- oder Aethylgrün übereinstimmen; bei den Reaktionen kommt aber 
der rothe und der gelbe Farbstoff zum Vorschein ; es müssen also die Streifen 
ir^°, 15**^ einem rothen Farbstoff angehören und zwar einem Farbstoffe der 
Gruppe I. Einen solchen Farbstoff, der sich in Wasser mit Säure und Alkali 
entfärbt, findet man nun in der Gruppe la nicht; sucht man weiter in der 
Gruppe Ic, so stimmen die gefundenen Lagen der Streifen mit Fuchsin 
überein. Die Vorprobe ergab einen braunen Farbstoff; er ändert sich mit 
Säure und Alkali nicht; man kann daher voraussetzen, dass es Bismarckbraun 
ist, weil von den brauen Farbstoffen dieser Farbstoff gewöhnlich zu den 
Mischungen verwendet wird. Es besteht also der untersuchte Farbstoff" aus 
Aethylgrün, Fuchsin und Bismarckbraun. 

b) Blaue Farbstoffe. 

Aehnlich wie die grünen werden auch die blauen Farbstofi'e kombinirt. 
Z.B. das Excelsiorbaumwollblau R (D) besteht aus Methylenblau und 
Paraphenylen violett. 

Es sei hier ein komplizirteres Beispiel eines kombinirten blauen Farb- 
stoffes angeführt. 

Echtbaumwollblau B [M|. Die mechanische Vorprobe ergab, dass 
der Farbstoff aus einem blauen und einem violetten Farbstoffe besteht. 
Die spektroskopische Probe bestätigte auch diesen Befund, nachdem die Lösung 
dieses Farbstoffes eine ungewöhnliche Anordnung der Streifen zeigte und 
zwar: einen starken Streifen, einen schwachen rechts, dann wieder einen 
starken Streifen, dem ein schwacher Streifen folgte. Dem zufolge sind es 
zwei Farbstoffe, welche, weil sich die Formen ihrer Absorptionsstreifen in 
Wasser und Alkohol wiederholen, höchstwahrscheinlich in die Gruppe IIb 
der blauen Farbstoffe gehören. Nun wurden die Lagen der Absorptions- 
streifen festgestellt und gefunden: in Wasser 7•s^ 9'^^ — 10'", 12"*^ in 
Aethylalkohol 7*^^ 8''^^, — lO**®, 12'^^. Salpetersäure bewirkte in verdünnter 
wässeriger und alkoholischer Lösung keine Aenderung der Farbe oder der 
Lage der Streifen. Nach Zusatz von Ammoniak wurde die wässerige als auch 
die alkoholische Lösung grün, die Streifen 10•5^ 12-55 in Wasser, lO-so, 12-*o 
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in Aetbylalkohol sind verschwunden. Nach Zusatz von Kalilauge wurde die 
wässerige Lösung grün, die Streifen 10'*^, 12"*^ sind verschwunden, die 
alkoholische Lösung wurde gelb und alle Streifen sind verschwunden. Man 
bemerkte auch, dass nach Zusatz von Ammoniak zu der wässerigen Lösung 
des Farbstoffes der Nebenstreifen von 9'^" auf 9'*® vorrrückte. Ueberlegt 
man alle diese Erscheinungen, so kommt man zu dem Schlüsse, dass der 
fragliche Farbstoff aus einem Farbstoff, der sich nur mit Kalihydrat in alko- 
holischer Lösung ändert, und aus einem Farbstoff, dessen Lösung mit Ammoniak 
oder Kalihydrat versetzt gelb wird, besteht. Die mit Ammoniak versetzte 
Lösung wurde grün, offenbar infolgedessen, dass der eine blaue Farbstoff" 
unverändert blieb, der andere jedoch gelb wurde. Man kann sich also beide 
Farbstoffe mit folgenden Eigenschaften vorstellen: der erste Farbstoff* mit 
Streifen in Wasser 7•*^ 9-i» resp. 9'^, in Alkohol T^, 8'''^ resp. 9.^ (die mit 
Ammoniak versetzte Lösung); seine wässerige Lösung ändert sich nach Zusatz 
von Reagentien nicht, die alkoholische Lösung wird aber mit KOH versetzt 
gelb oder entfärbt sich. 

Der zweite Farbstoff mit Streifen: in Wasser 10'®*, 12*^^, in Alkohol 
10'*®, 12"^®; seine wässerige und alkoholische Lösung ändert sich mit Salpeter 
säure nicht, wird aber mit Ammoniak oder Kalihydrat gelb. — Wenn wir diese 
Farbstoffe in der Gruppe üb der blauen Farbstoffe suchen, finden wir, dass 
der erste Farbstoff mit Methylenblau vollkommen übereinstimmt, aus- 
genommen die Lage desNebenstreifens in neutraler Lösung (in der mit Ammoniak 
versetzten Lösung stimmt sie vollständig). Den zweiten Farbstoff finden wir aber 
in dieser Gruppe nach seinen Eigenschaften nicht, er muss also einer anderen 
Gruppe angehören. Es ist auffallend, dass der Nebenstreifen des ersten Farb- 
stoffes, der in neutraler Lösung auf 9*^^ liegt, und nach Zusatz von Ammoniak 
sich auf 9'^ scheinbar verschiebt; eine Verschiebung im wahren Sinne des 
Wortes ist es nicht, da sich auch der Hauptstreifen sonst verschieben müsste. 
Man könnte diese Erscheinung dadurch erklären, dass diesem Streifen ein 
anderer nahe liegt, beide Streifen zusammenfiiessen und man eigentlich die 
Mitte der beiden Streifen misst; da nach Zusatz von Ammoniak die Streifen 
des zweiten Farbstoffes verschwinden, tritt der Nebenstreifen des ersten Farb- 
stoffes erst in der richtigen Lage auf. In diesem Falle muss der zweite 
Farbstoff noch einen Nebenstreifen links besitzen, der mehr links als 9'^ 
liegt; man muss daher einen solchen Farbstoff, der zu beiden Seiten eines 
starken Streifens je einen schwachen Streifen aufweist, in der Gruppe III b 
der blauen Farbstoffe suchen und wirklich finden wir, dass der fragliche 
Farbstoff' mit Neu blau R übereinstimmt und zwar sowohl in der Lage seiner 
Absorptionsstreifen als auch in seinem chemischen Verhalten. Der Neben- 
streifen links des Neublau ß liegt in wässeriger Lösung auf 8*®®, der Neben- 
streifen des Methylenblaues auf 9'^®, beide Nebenstreifen sind also sehr nahe 
und somit erklärt man sich jetzt den Zahlenwerth 9*^^. Man kann sich auch 
erklären, warum in alkoholischer Lösung der Nebenstreifen 8*'^ nicht dem 
ersten Farbstoffe (Methylenblau), sondern dem Neublau R angehört und dass 
der Nebenstreifen des Methylenblaues 9'^^ durch den Hauptstreifen 10'^° des 
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Neublaues R verdeckt wurde. Es besteht also der fragliche Farbstoff Echt- 
baumwollblau B aus Methylenblau und Neublau R. 

Dieselbe Zusammensetzung, aber in einem anderen Verhältnisse weist 
auch das Neu blau 93r [t. M] auf. 

c) Rothe Farbstoffe. 

Die rothen Farbstoffe werden entweder mit rothen gemischt, z. B. 
Erythrosin mit Fuchsin, Eosin mit Phloxin, Ponceau mit Bordeaux wie z. B. 
Rubinroth, welches ein Gemisch von Ponceau 2 R und Bordeaux S ist, oder 
rothe Farbstoffe mit blauen, um denselben einen bläulichen Ton zu ertheilen 
oder rothe Farbstoffe mit orangegelben und gelben in verschiedenen Verhält- 
nissen, wie z. B. Bordeaux mit Ponceau (Himbeerroth, Weinroth), oder 
aber auch mehrere Farbstoffe wie z. B. Bordeaux, Indulin, Tropeolin (Kirsch- 
roth) u. s. w. 

Es seien hier zwei Beispiele angeführt. 

1. Rosa 42915 (A). Eine kleine Menge des Farbstoffes wurde in einer 
Eprouvette mit Amylalkohol Übergossen und geschüttelt. Der Farbstoff löste 
sich nur theilweise mit rosarother Farbe; nachdem sich der ungelöst gebliebene 
Antheil abgesetzt hat, wurde die Lösung abgegossen und spektroskopisch unter- 
sucht; es zeigte sich ein Absorptionsspektrum der Gruppe la. Die Messung 
der Lage der Streifen ergab: Hauptstreifen 12'®^, Nebenstreifen 14'^®. Die 
Lösung, mit Salpetersäure versetzt, entfärbte sich ; mit Ammoniak versetzt, blieb 
die Farbe unverändert, die Streifen wurden jedoch auf 12'** und 14*'^ ver- 
schoben ; nach Vergleich mit den Tabellen der rothen Farbstoffe Gruppe I a 
wurde Erythrosin konstatirt. 

Der in Amylalkohol unlösliche Theil des Farbstoffes wurde von Neuem 
mit Amylalkohol übergössen und mit einigen Tropfen Salpetersäure versetzt; 
der Farbstoff löste sich nun in Amylalkohol mit dunkelrother Farbe. Das Ab- 
sorptionsspektrum zeigte Gruppe Ic an. Nachdem von dieser Gruppe nur 
Säurefuchsin in neutralem Amylalkohol unlöslich ist, war seine Anwesenheit 
nachgewiesen, was auch die Messung der Lage des Hauptstreifens, der sich 
an 11'^^ der Skala befand, bestätigte. Es besteht also der Farbstoff Rosa 
aus Erythrosin und Säurefuchsin. 

2. Ein Farbstoff kam zur Untersuchung unter dem Namen Safranin S 
von der B ad i 'sehen Soda- und Anilinfabrik. Die Vorprobe ergab, dass er 
aus einem rothen und einem blauen Farbstoffe besteht. Eine koncentrirtere 
Lösung in Wasser und Alkohol zeigte neben einem starken Streifen im grünen 
Felde des Spektrums auch im rothen Felde einen schwachen, engen Streifen, 
dessen Lage in Wasser 7*^* und in Aethylalkohol 1'^^ war. Aus dem Grunde, 
dass dieser Streifen im Verhältnisse gegen den starken Streifen zu schwach 
ivar, wurde vorausgesetzt, dass er einem Farbstoffe angehört, der dem 
Safranin in einer kleinen Menge zugesetzt wurde, also dem in der Vorprobe 
konstatirten blauen Farbstoffe. Wenn man in den Tabellen der blauen Farb- 
stoffe einen Farbstoff sucht, dessen Streifen sich in Wasser auf 7'*^ und in 

Formanek, Farbstoffe. 3 
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Aethylalkohol auf 1'^ befindet, so findet man Methylenblau. Dass es wirk- 
lich Methylenblau war, wurde dadurch bestätigt, dass nach Zusatz des Kali- 
hydrates zur alkoholischen Lösung jener enge Streifen verschwunden ist. 
Um sich zu überzeugen, ob wirkUch Safranin vorlag, wurde die Eigenschaft 
der Safranine benützt, dass sie, in Aethylalkohol oder Amylalkohol gelöst und 
mit alkoholischer Kalihydratlösung versetzt, schwach violett werden und 
ihr Absorptionsspektrum durch den Zusatz von Kalihydrat derart sich ver- 
ändert, dass sich zu beiden Seiten eines starken Streifens schwache Neben- 
streifen wie bei Phloxin bilden. Der durchgeführte Versuch bestätigte, 
dass der untersuchte Farbstoff aus Sa fr an in und Methylenblau bestand. 

d) Gelbe und braune Farbstoffe. 

Auch werden die gelben und braunen Farbstoffe verschiedenartig ge- 
mischt. Ein sogenanntes Citronengelb [SJ besteht z. B. aus Naphtolgelb 
und Säuregelb, das Safrangelb [SJ aus Naphtolgelb, Säuregelb und Tro- 
peolin, Edelsteingelb besteht aus Säuregelb R, dem etwas Uranin zu- 
gesetzt ist. Orange für Liqueure ist ein Gemisch von Säuregelb R und 
Ponceau 2 R, Chocoladebraun, Cacaobraun bestehen aus Indulin, 
Ponceau 2 R und Säuregelb R; Rumbraune oder ähnlich bezeichnete Farb- 
stoffe sind Gemische. Ein Rumbraun besteht z. B. aus Indulin, Bordeaux. 
Säuregelb oder aus derselben Mischung, der noch ein grüner Farbstoff zu- 
gesetzt wurde. 

Ein sogenanntes Jamaicabraun besteht aus Patentblau, Indulin, Tro- 
peolin, Säuregelb RS, Zuckercouleurersatz aus Patentblau, Indulin, Tro- 
peolin, Säuregelb RS, Säuregelb G. 

Zur Analyse solcher Gemische ist schon eine grössere Erfahrung nöthi^ 
und lassen sich manche Gemische mit dieser Methode bis jetzt noch nicht 
bestimmen, weil einzelne Absorptionsstreifen mancher Farbstoffe die anderen 
Streifen durch ihre Breite im Spektrum verdecken können und somit die 
Feststellung ihrer Lage erschweren oder unmöglich machen. In diesem Falle 
empfiehlt sich, die spektroskopische Methode mit der Ausfärbe- oder einer 
anderen Methode zu kombiniren; es kann dann eventuell gelingen ein solches 
komplicirtes Gemisch zu konstatiren. 



3. Untersuchniig verschiedener gefärbter Gegenstände. 

Es gelangen zur Untersuchung oft auch gefärbte Gegenstände, z. 1>. 
Zuckerwaaren, Spielzeug, Stoffe u. s. w. oder auch Lösungen, wie Liköre, 
gefärbte Obstsäfte, Wein und andere. 

Bei den festen Gegenständen muss man den Farbstoff mittelst eines 
dazu am besten geeigneten Lösungsmittels extrahiren, was durch Vorprobe 
erzielt wird. Zuckerwaaren kann man z. ß. direkt in Wasser lösen und spektro- 
skopisch untersuchen; der Zucker stört die spektroskopische Beobachtung nicht, 
kann aber die chemische Reaktion beeinflussen; empfehlenswerth ist es daher 
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die wässerige Lösung nur zur Vorprobe zu verwenden, die Zuckerwaare aber, 
wenn dieselbe in der Masse gefärbt ist, in einer Porzellanschalen zerreiben, 
sonst nur den Farbstoff von der Oberfläche abschaben, und je nach dem 
Resultate der Yorprobe den Farbstoff entweder mit Amylalkohol oder abso> 
lutem Aethylalkohol, wenn nöthig unter gelinder Erwärmung auf dem Wasser- 
bade ausziehen. 

Kommt z. B. ein Likör zur Untersuchung, so beobachtet man zuerst das 
Absorptionsspektrum des Liköres in einer dickeren Schichte z. B. in einer 
5 — 10 cm langen Cuvette, in Ermangelung derselben in einem Becherglase. 
Man orientirt sich von der Beschaffenheit des Farbstoffes und kann sich durch 
eine solche vorläufige Orientirung die ganze Untersuchung wesentlich abkürzen. 
Zur eigentlichen Untersuchung dampft man eine grössere Portion des Likörs 
auf einem Wasserbade bis zur Syrupdicke ein und verdünnt mit gewöhn- 
lichem Alkohol. Der Zucker wird theilweise ausgeschieden, der abgesetzte 
Niederschlag abfiltrirt und die alkoholische Lösung des Farbstoffes, welche 
noch Zucker enthält, auf dem Wasserbade bis auf ein kleines Volumen ab- 
gedampft und erkalten lassen. Der ausgeschiedene Zucker wird abfiltrirt und 
die Flüssigkeit mit absolutem Alkohol versetzt,* es scheidet sich der noch in 
der Flüssigkeit gelöste Zucker ab; derselbe wird abfiltrirt und das Filtrat bis 
auf das nöthige Volumen eingedampft. Löst sich der Farbstoff in Aether, 
so ist die Abscheidung des Zuckers wesentlich erleichtert; die ätherische 
Lösung des Farbstoffes wird dann verdunstet und der Rückstand in Wasser, 
Aethylalkohol oder Amylalkohol gelöst. Wohl kann man auch den Farbstoff 
mit Amylalkohol in der Wärme ausziehen. In manchen Fällen lässt sich der 
Farbstoff aus der Lösung durch Ausschütteln mit Amylalkohol gewinnen ; löst 
sich der Farbstoff in Amylalkohol nicht, so löst er sich in den meisten Fällen 
in Amylalkohol nach Zusatz von Salpetersäure ; man muss jedoch den Umstand, 
dass die Lösung sauer ist, berücksichtigen. Ueberhaupt überzeuge man sich 
vor jeder Untersuchung, ob die Lösung neutral, sauer oder alkalisch reagirt, 
weil die Vernachlässigung dieser Vorsicht zu grossen Irrthtimern fähren kann. 

In künstlichen Fruchtsäften lassen sich die Farbstoffe sehr leicht nach- 
weisen. Bei der Untersuchung der natürlichen Fruchtsäfte, welche künstlich 
nachgefärbt sind, macht nur der Nachweis des Bordeaux oder des Echtrothes 
einige Schwierigkeiten. Die Absorptionsstreifen des Himbeerensaftes und der 
erwähnten Farbstoffe liegen nämlich alle im grünen Felde des Spektrums und 
sind so breit und so nahe aneinander, dass sie in Gemischen fast zusammen- 
fliessen. In diesem Falle, wo man also Verdacht hat. dass der Fruchtsaft 
mit einem der genannten Farbstoffe nachgefärbt ist, bedient man sich des 
nachstehenden Verfahrens: Versetzt man nämlich einen natürlichen Saft z. B. 
den Himbeerensaft mit Ammoniak, so wird die rothe Lösung graugrün und der 
breite Absorptionsstreifen des Saftes im Grün verschwindet. War aber der 
Saft mit Bordeaux oder Echtroth nachgefärbt, so verschwindet nach Zusatz 
von Ammoniak zwar der Absorptionsstreifen des Himbeerensaftes, doch bleiben 
die Streifen dieser Farbstoffe unverändert, nachdem sich dieselben nach Zu- 
satz von Ammoniak nicht verändern. 
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Ebenso kann der Farbstoff Bordeaux im Weine nachgewiesen werden, 
indem der breite Absorptionsstreifen des Weines im Grün nach Zusatz von 
Ammoniak sich derart verändert, dass sich zwei schwache verwaschene Streifen 
im Roth (beiläufig l 643 und k 565) bilden, welche die Beobachtung des 
Bordeauxstreifens nicht hindern. 

Selbstverständlich kann auch der fremde Farbstoff mit Amylalkohol 
(eventuell nach dem Ansäuern) ausgeschüttelt und spektroskopisch beobachtet 
werden. 

Ebenso kann man aber auch den Farbstoff aus der Lösung isoliren und 
zur spektroskopiscben Beobachtung nach folgendem Verfahren vorbereiten. 
Man erhitzt den verdünnten Saft auf dem Wasserbade mit entfetteter Wolle 
nach Arata's Verfahren, wodurch der Farbstoff auf die Wolle fixirt wird. 
Sodann wird die Wolle mit verdünnter Weinsäure ausgewaschen und mit 
Quecksilberchloridlösung (1 : 9) auf dem Wasserbade kurze Zeit behandelt um 
den Pflanzenfarbstoff zu zerstören. Bleibt dann die Wolle noch roth gefärbt, 
entfernt man den Farbstoff aus der Faser mittelst Schwefelsäure und unter- 
sucht die verdünnte Lösung spektroskopisch, wobei berücksichtigt werden 
muss, dass die Lösung sauer ist. 

Li ähnlichen Fällen hilft man sich durch das eben beschriebene Isoliren 
des Farbstoffes, und leistet dabei eine Kombination des Ausfärbeverfahrens 
mit dieser Methode ausgezeichnete Dienste. Uebrigens kommen solche Fälle 
selten vor und wird man mit der Methode allein ausreichen können. Bei der 
Untersuchung der künstlich gefärbten natürlichen Blätter ist darauf zu 
achten, dass durch Behandlung derartiger Blätter mit Aethylalkohol ausser 
dem Farbstoffe auch das Chlorophyl in Lösung geht, welches sich in stark 
verdünnter alkoholischer Lösung durch einen scharfen Absorptionsstreifen 
auf 1'^ [666'^* Wellenlänge] kennzeichnet und auf welchen man also Rück- 
sicht zu nehmen hat. 

Ich bin überzeugt, dass jeder, der zur Uebung eine kleine Anzahl 
der Farbstoffe nach diesem Verfahren untersucht hat, zu keiner anderen 
Methode greifen wird. 



V. Eintheilung und Besehreibung der Farbstoffgruppen. 



Die Farbstoffe sind in diesem Werke, wie schon in der Einleitung ange- 
führt wurde, in der Ordnung, wie ihre Absorptionsspektra von der linken zur 
rechten Seite hintereinander folgen, eingetheilt und zwar in grüne, blaue, 
in welchen violette Farbstoffe inbegriffen sind, rothe und gelbe Farbstoffe, 
welche letzteren auch die orangegelben und braunen Farbstoffe umfassen. 
Die Farbstoffe, deren Ton erst durch Ausfärben auf der Faser mit Hilfe 
der Beizen erzeugt wird, haben in Wasser oder Aethylalkohol gelöst, gewöhn- 
lich eine andere Farbe ; so z. B. ist die Lösung des Alizaringrünes S violett, 
färbt aber die mit Chrom gebeizte Wolle bläulich grün, die Lösung des Solid- 
grünes gelb, die wässerige Lösung des Hessischbordeaux blau u. s. w. Man 
würde daher bei der Untersuchung der Farbstoft'e dieselben dem Farbentone 
nach in eine andere Abtheilung einreihen, als sie sonst gehören. Um solchen 
Irrthümem vorzubeugen, sind solche Farbstoffe auch dem Farbentone ihrer 
Lösungen nach eingereiht. Z. B. Alizaringrün S Pulver ist unter grünen 
Farbstoffen angeführt, nachdem aber seine Lösung violett ist, ist es auch 
in den rothen Farbstoffen und zwar in der Gruppe VI eingereiht. 

Die grünen, blauen, rothen und gelben Farbstoffe werden wieder je nach 
der Beschaffenheit ihrer Absorptionspektra in einzelne Gruppen und Unter- 
gruppen getheilt, deren Formen in den Tafeln A, B und C abgebildet sind. 
Wie schon bemerkt wurde, entspricht diese Eintheilung in Gruppen und 
Untergruppen auch theilweise den chemischen Gruppen der Farbstoffe. Weil 
aber diese Eintheilung auf den Formen der Absoq)tionsspektra einzelner 
Farbstoffe basirt, und dieselben sind für einige verschiedene chemische 
Gruppen gemeinschaftlich, Hess sich eine gleichzeitige Eintheilung in chemische 
Gruppen nicht einhalten, weil es sonst auf Kosten der Uebersichtlichkeit und 
einfacher Eintheilung der Gruppen hätte geschehen müssen, wodurch die 
Tabellen zu komplicirt und nicht übersichtlich wären. Aus dem Grunde 
wurde z. B. das Chinolinroth in die Gruppe la (Pyroninfarbstoffe) einge- 
reiht, weil die Form seines Absorptionsspektrums der Form des Absorptions- 
spektrums der Gruppe la entspricht und man findet diesen Farbstoff gerade 
so leicht, als wenn derselbe in einer separaten Gruppe eingereiht wäre. Aus 
demselben Grunde befindet sich z. B. das Methylenblau und Capriblau in 
der Gruppe Hb (Triphenylmethanfarbstoffe). Im Folgenden werden die Eigen- 
schaften der einzelnen Gruppen beschrieben. 
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a) tiräne Farbstoffe. 

Gruppe I. In die Gruppe I gehören jene Farbstoffe, deren Absorptions- 
spektrum in allen Lösungen einen Streifen mit einem Schatten rechts liefert. 
Im allgemeinen zeichnen sich die Farbstoffe dieser Gruppe dadurch aus, dass 
sie sich in wässeriger Lösung mit Säure und Alkali entfärben. Diese Farb- 
stoffe wie auch die der übrigen Gruppen kann man in solche, welche in Amyl- 
alkohol löslich und in solche, welche in Amylalkohol unlöslich sind, eintheilen. 
Sämmtliche in diese Gruppe eingereihte Farbstoffe sind Triphenylmethan- 
und Diphenylnaphtylfarbstoffe. 

Gruppe IL In die Gruppe II gehören jene Farbstoffe, welche in 
Wasser und Aethylalkohol gelöst, neben einem starken Absorptionsstreifen 
(Hauptstreifen) einen schwächeren Streifen (Nebenstreifen) rechts, eventuell 
einen Doppelstreifen, zeigen. Dieser Nebenstreifen kann so schwach sein, 
dass er nur in einer koncentrirteren Lösung sichtbar ist. In Amylalkohol 
können dieselben oder andere Formen auftreten. 

Gruppe m. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren wässerige 
Lösungen im Spektrum einen breiteren Absorptionsstreifen und eventuell eine 
einseitige Absorption rechts zeigen. Der Streifen kann symmetrisch oder un- 
symmetrisch, also auf die eine oder die andere Seite verzogen sein. In alko- 
holischer Lösung kann der Farbstoff verschiedene Formen des Absorptionsspek- 
trums zeigen. 

Gruppe IV. In die Gruppe IV gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in wässeriger Lösung neben einem stärkeren regelmässig 
unsymmetrischen Streifen einen schwächeren Streifen links und eventuell eine 
einseitige Absorption rechts zeigt. Die Absorptionsspektra der alkoholischen 
Lösungen können sich mannigfaltig gestalten. 

Gruppe V. In die Gruppe V gehören alle jene Farbstoffe, deren 
Lösungen neben einem starken Streifen noch zwei schwächere Streifen, also 
im allgemeinen mehrere Absorptionsstreifen zeigen. 

Gruppe VI. Hierher gehören jene Farbstoffe, deren Lösungen zwar 
keinen Absorptionsstreifen, jedoch eine einseitige Absorption rechts oder links, 
oder beiderseits zeigen. 

b) Blaue Farbstoffe. 

G r u p p e la. In die Gruppe la gehören jene Farbstoffe, deren 
Lösungen in der Regel Absorptionsspektra von einem Streifen mit einem 
Schatten rechts zeigen; in Amylalkohol gelöst, können diese Farbstoffe eventuell 
eine andere Form aufweisen. Diese Farbstoffe sind meistens Triphenyl- 
methanfarbstoffe. 

Gruppe Ib. In die Gruppe Ib gehören jene Farbstoffe, deren Absorp- 
tionsspektrum in wässeriger Lösung neben einem Streifen mit einem Schatten 
rechts noch einen schwachen Nebenstreifen rechts zeigt, jedoch in Aethyl- und 
Amylalkohollösung bloss einen Streifen mit einem Schatten rechts aufweist. 

Gruppe IIa. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, deren Absorptions- 
spektrum in der wässerigen Lösung einen symmetrischen Streifen zeigt, 



~ 39 — 

in alkoholischer Lösung jedoch neben einem starken Streifen einen schwachen 
Streifen rechts aufweist. 

Gruppe üb. Hierher gehören jene Farbstoffe, deren Absorptions- 
spektrum in allen drei Lösungsmitteln neben einem starken Streifen (Haupt- 
streifen) einen schwachen Streifen (Nebenstreifen) rechts zeigt, der jedoch 
in sehr verdünnten Lösungen verschwindet. Mit Ausnahme von Methylen- 
blau, Capriblau und Echtneutralviolett B bilden diese Gruppe 
Triphenylmethanfarbstoffe. 

Gruppe Hc. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in wässeriger Lösung neben einem starken Streifen einen 
schwachen Streifen rechts liefert, in alkoholischer Lösung gestaltet sich jedoch 
das Absorptionsspektrum verschiedenartig. 

Gruppe Hla. In die Gruppe III a gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in der wässerigen Lösung neben einem starken Streifen 
einen schwachen Streifen links zeigt, in alkoholischer Lösung jedoch sich 
mannigfaltig gestaltet. 

Gruppe nib. In die Gruppe III b gehören jene Farbstoffe, welche in 
der wässerigen Lösung neben einem starken Streifen je einen schwachen 
Streifen zu beiden Seiten des starken Streifens zeigen, in alkoholischer Lösung 
aber verschiedene Absorptionsspektra liefern. 

Gruppe nie. In die Gruppe III c gehören jene Farbstoffe, welche in 
der wässerigen Lösung neben einem starken Streifen mehrere schwache Streifen 
rechts oder links zeigen. 

Gruppe IV a. Gruppe IV a bilden jene Farbstoffe, deren Absorptions- 
spektrum in allen drei Lösungsmitteln einen symmetrischen Streifen zeigt. In 
diese Gruppe gehört auch dem Farbentone seiner Lösung nach Hessisch- 
bordeaux, dessen wässerige Lösung blau ist und durch Ammoniak roth wird. 
Die alkoholische Lösung dieses Farbstoffes ist roth und wird durch Zusatz 
von Salpetersäure blau. 

Gruppe IV b. In die Gruppe IV b gehören jene Farbstoffe, deren 
Absorptionsspektrum in der wässerigen Lösung einen symmetrischen Streifen 
zeigt, in alkoholischer Lösung aber sich mannigfaltig gestaltet. 

Gruppe V a. In die Gruppe Va gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in allen drei Lösungsmitteln einen nach rechts verzogenen 
Streifen zeigt. 

Gruppe Vb. In die Gruppe Vb gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in der wässerigen Lösung einen nach rechts verzogenen 
Streifen zeigt, in alkoholischer Lösung aber verschiedene Absorptionsspektra 
liefern. Eine Ausnahme in dieser Gruppe bildet Azoblau (By), dessen 
wässerige koncentrirtere Lösung neben einem starken Streifen noch einen 
schwachen engen Streifen links zeigt. 

Gruppe Via. In die Gruppe Via gehören jene Farbstoffe, deren 
Absorptionsspektrum in der wässerigen Lösung einen stark nach links ver- 
verzogenen Streifen, eventuell in koncentrirteren Lösungen noch einen ganz 
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schwachen engen Streifen rechts zeigt, in alkoholischer Lösung jedoch einen 
symmetrischen Streifen aufweist. 

Gruppe VIb. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in der wässerigen Lösung einen nach links verzogenen 
Streifen zeigt, in alkoholischer Lösung sich das Absorptionsspektrum jedoch 
mannigfaltig gestaltet. 

Gruppe Vn. In die Gruppe VII gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in der wässerigen Lösung einen schwachen Doppelstreifen 
zeigt, in alkoholischer Lösung aber verschiedene Streifen aufweisen kann. 
In diese Gruppe gehört auch Methylenviolett 3 RA extra (M); weil aber 
seine Lösung mehr roth als violett ist, so ist es bei den rothen Farbstoffen 
Gruppe I d angeführt. 

Gruppe VIII. In die Gruppe VIII gehören jene Farbstoffe, welche 
sich nach ihren Absorptionsspektren in die angeführten Gruppen vorläufig 
nicht einreihen lassen. Die Absorptionsspektra ihrer Lösungen gestalten sich 
mannigfaltig und sind genau in den Tafeln abgebildet. 

c) Rothe Farbstoffe. 

Gruppe la. Gruppe la bilden jene Farbstoffe, deren Absorptions- 
spektrum in allen drei Lösungsmitteln neben einem starken Streifen einen 
schwachen Streifen zeigt, der in verdünnten Lösungen verschwinden kann. 
Es sei hier bemerkt, dass der Nebenstreifen des Echtsäurephloxins, 
welcher Farbstoff in diese Gruppe gehört, kaum sichtbar ist und erst durch 
Zusatz von Salpetersäure schärfer auftritt. Mit Ausnahme von Chinolinroth 
bilden diese Gruppe Pyroninfarbstoffe. 

Gruppe Ib. In die Gruppe Ib gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in der wässerigen Lösung einen Absorptionsstreifen, in der alko- 
holischen Lösung jedoch neben einem starken-Streifen einen schwachen Streifen 
rechts zeigt, der aber bei Neutralroth vom Hauptstreifen stark entfernt ist. 

Gruppe Ic. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in allen drei Lösungen neben einem starken Streifen einen 
schwachen Streifen rechts zeigt, der aber von dem Hauptstreifen mehr ent- 
fernt ist, als der Nebenstreifen der Gruppe I a. Diese Farbstoffe zeichnen 
sich dadurch aus, dass ihre wässerige Lösung sich mit Säure, Ammoniak und 
Kalilauge entfärbt, ausgenommen Säurefuchsin, dessen wässerige Lösung 
sich durch die Einwirkung von Säure nicht ändert. Diese Gruppe bilden 
Triphenylmethanfarbstoffe und zwar Fuchsine. 

Gruppe Id. In die Gruppe Id gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in der w^ässerigen Lösung einen schwachen verwaschenen 
Doppelstreifen zeigt, in der alkoholischen Lösung aber neben einem starken 
Streifen auch einen schwachen Streifen rechts liefert. Die Farbstoffe dieser 
Gruppe zeichnen sich durch die Eigenschaft aus, dass sie in Aethyl- oder 
Amylalkohol gelöst und mit alkoholischer Kalihydratlösung versetzt, eine 
bläuliche Farbe annehmen, und ihr Absorptionsspektrum sich derart gestaltet^ 
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dass es neben einem starken Streifen je einen schwachen Streifen zu beiden 
Seiten des starken (ähnlich dem Spektrum der Phloxine) zeigt. In diese 
Gruppe ist dieser Reaktion wegen und der rothen Farbe seiner Lösung nach 
das Methylenviolett 3 RA [M] eingereiht worden. 

Gruppe I e. In die Gruppe I e gehören jene Farbstoffe, deren wässerige 
Lösung neben einem starken Streifen einen schwachen Streifen rechts zeigt, 
alkoholische Lösungen jedoch neben einem starken Streifen zwei schwache 
Nebenstreifen rechts zeigen. 

Gruppe Ha. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, deren Absorp- 
tionsspektrum in allen drei Lösungsmitteln neben einem starken, gewöhn- 
lich unsymmetrischen Streifen, je einen schwachen Streifen zur linken und 
rechten Seite des starken Streifens aufweist. Diese Nebenstreifen können in 
einem Lösungsmittel stärker, in einem anderen wieder sehr schwach auf- 
treten. In diese Gruppe gehören Pyroninfarbstoffe und zwar Phloxine 
und einige Erythrosine. 

Gruppe IIb. In die Gruppe IIb gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum neben einem starken Streifen mit einem Schatten links 
einen schwachen Nebenstreifen rechts zeigt, deren alkoholische Lösungen 
jedoch mit Alkali versetzt, das Absorptionsspektrum der Gruppe II a zeigen. 

Gruppe in. In diese Gruppe gehören alle jene Farbstoffe, deren 
Absorptionsspektrum in allen drei Lösungsmitteln einen breiteren, symmetrischen 
oder unsymmetrischen Streifen zeigt, der also nach rechts oder nach links ver- 
zogen ist. Es sind mit wenigen Ausnahmen meistens Azofarbstoffe. In 
diese Gruppe gehören dem Farbentone ihrer Lösung nach die Farbstoffe 
Alizaringrün B und Alizaringrün G, welche sich von allen hier ange- 
führten Farbstoffen dadurch unterscheiden, dass ihre wässerige fieischrothe 
Lösung durch Zusatz von Salpetersäure karminroth und durch Zusatz von 
Alkali grün wird. 

Gruppe IV. Hierher gehören jene Farbstoffe, deren Absorptions- 
spektrum in der wässerigen Lösung einen breiteren Streifen (symmetrischen 
oder unsymmetrischen), in der alkoholischen Lösung aber entweder einen 
Doppelstreifen oder einen Wellenstreifen zeigt. Eine Ausnahme in dieser 
Gruppe bildet die wässerige Lösung des Janusbordeaux, welche mehr 
koncentrirt, neben einem starken Streifen noch einen ganz schwachen, engen 
Streifen links zeigt. Diese Gruppe bilden auch Azofarbstoffe. 

Gruppe V. In die Gruppe V gehören jene Farbstoffe, deren Absorp- 
tionsspektrum in allen drei Lösungsmitteln entweder einen Doppelstreifen oder 
einen Wellenstreifen zeigt. Diese Gruppe bilden auch mit Ausnahme des 
Gallein W Pulver, Azofarbstoffe. 

Gruppe VI. In die Gruppe VI gehören jene Farbstoffe, deren Absorp- 
tionsspektrum entweder in der wässerigen Lösung einen Streifen, in der 
alkoholischen Lösung jedoch neben einem Hauptstreifen mehrere Nebenstreifen 
zeigt, oder aber, deren Absorptionsspektrum in allen drei Lösungsmitteln 
neben einem Hauptstreifen zwei Nebenstreifen rechts aufweist, also im Allge- 
meinen aus mehreren Streifen besteht. In diese Gruppe gehören auch dem 
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Farbentone ihrer Lösung nach Alizaringrün S Pulver, Säurealizarin- 
blau BB, welches nur in Wasser löslich ist und Anthracenblau WR 
in Teig, welches nur in Aethylalkohol löslich ist. 

d) Gelbe Farbstoffe. 

Gruppe la. In die Gruppe la gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in allen drei Lösungen einen symmetrischen oder unsymme- 
trischen Streifen zeigt. 

Gruppe Ib. Gruppe Ib bilden jene FarbstoflFe, deren Absorptions- 
spektrum in der wässerigen Lösung einen symmetrischen oder unsynunetrischen 
Streifen, in der alkoholischen Lösung jedoch einen Doppel- oder Wellenstreifen 
zeigt. In diese Gruppe gehört auch dem Farbentone nach Biebricher 
Säureroth 3 G. 

Gruppe IIa. In die Gruppe IIa gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in der wässerigen und alkoholischen Lösung einen Doppel- 
oder Wellenstreifen oder aber zwei Streifen überhaupt zeigt. 

Gruppe IIb. In die Gruppe üb gehören jene Farbstoffe, deren Ab- 
sorptionsspektrum in alkoholischer Lösung drei Streifen zeigt. 

Gruppe ni a. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe , deren 
Lösungen nur eine einseitige Absorption im Spektrum zeigen, mit Säure aber 
versetzt, die Farbe ändern und einen symmetrischen oder unsymmetrischen 
Absorptionsstreifen entweder in Wasser oder in Aethylalkohol liefern. 

Gruppe III b. In die Gruppe III b gehören jene Farbstoffe, deren 
Lösungen nur eine einseitige Absorption im Spektrum zeigen, mit Säure aber 
versetzt, die Farbe ändern und zwei Absorptionsstreifen (entweder Doppel- 
oder Wellenstreifen) liefern. 

Gruppe IV a. In die Gruppe IV a gehören jene Farbstoffe, deren 
Lösungen nur eine einseitige Absorption im Spektrum zeigen, welche aber 
nach Zusatz von Ammoniak oder Kalilauge die Farbe ändern und einen 
symmetrischen oder unsymmetrischen Absorptionsstreifen (eventuell zwei Ab- 
sorptionsstreifen) liefern. In diese Gruppe gehört dem Farbentone seiner 
Lösung nach Alizarinblau S in Teig, welches sich von allen hier angeführten 
Farbstoffen dadurch unterscheidet, dass seine orangegelbe Lösung mit 
Ammoniak oder Kalihydratlösung versetzt, grün wird. 

Gruppe IV b. In die Gruppe IV b gehören jene Farbstoffe, deren 
alkoholische Lösungen nur einseitige Absorption im Spektrum zeigen, nach 
Zusatz von Kalihydratlösung jedoch die Farbe ändern und drei Absorptions- 
streifen liefern. 

Gruppe V. In die Gruppe V gehören jene Farbstoffe, deren Lösungen 
nur eine einseitige Absorption im Spektrum zeigen, mit Reagentien ver- 
setzt, sich meistens ändern, aber keine Absorptionsstreifen liefern. In diese 
Gruppe gehören auch dem Farbentone nach die Farbstoffe Solidgrün O 
und Dunkelgrün, deren Lösungen, mit verdünnter Eisenchloridlösung ver- 
setzt, grün werden. 



VI. Tabellen. 



Grüne Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
slare 



Ammoniak K:- 



Blaugrün S [B] 



L(^ngen blaugriin , in 
Amylalkohol unlöslich 



Streif 8*a> 
[644-80] ♦) 



ändert sich 
nicht 



anfangs 
unver- 
ändert, 
dann theil- 
weise Ent- 
färbung 



i-i' 



Naphtalingriin V [M] 



wässerige Lösung blau- 
grün , alkoholische Lö- 
sungen grün 



Streif 8-«5 
[643] 



gelb 



ändert sich 
nicht ' 



WoUgrün S [B] 



Lösungen blaugrün , in 
Amylalkohol schwer lös- 
lich 



Streif 8-^ 
[637-76J 



grün, 
Absorption 
unver- 
ändert 



blau 

Streif 8-9 s 

[619-10] 



r: 



Malachitgrün [S] 



Lösungen blaugrün 



Streif 8-40 
[637-75] 



grün, 

entfärbt 

sich theil- 

weise 



Streif 8-55 r 
[632-5] All 
entfärbt 

sich theil- 
weise 



Echtlichtgrün [By] 



Lösungen blaugrün 



Methylgrün ci*ist. I. gelb- 
lich und bläulich [By] 



Lösungen blaugrün. In 
Amylalkohol in der Kälte 
schwer mit blaugrüner 
Farbe, in der Wärme 
leichter mit blauer Farbe 
löslich. 



Streif 8-40 
[637-75] 



Streif 8-« 



gelb 



ändert sich äctif' 
nicht ^^ 



[636] 



grün, Streif . entfärbt 
ver- sich all- 



Bchwindet 



mälig 



*) Wellenlängen. 



jrruppe I. 



I n A 


ethylalkohol 


In Amylalkohol 


I 


ibsorption 


Salpeter- 
säare 


Ammoniak 


Kallhydrat 
in Altrohol 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol | 


Itreif 8-Ö5 


ändert sich 


anfangs 


entfärbt 


unlöslich y nach 


Streif 8-00 




1 
1 


650-20] 


nicht 


unver- 
ändert, 
dann theil- 
weise Ent- 


sich 


Zusatz von Sal- 
petersäure löslich. 


[65-2] 




1 

1 






färbung 










1 


treif 8«S 


Farbe un- 


ändert sich 


entfärbt 


Streif 8-40 


Farbe un- 


ändert sich 


entfärbt ' 


[639-6] 


yerändert 
Streif 8-80 


nicht 


sich 


[637-76] 


verändert 
Streif 8-30 


nicht 


sich 




[641-26] 








[641-25] 




1 

1 


treif 8*55 


ändert sich 


Absorption 


Absorption 


Streif 8'«5 


Streif 8-60 


blau 


entfärbt 


632-3] 


nicht 


verstärkt 


verstärkt 


[629] 


[630-76] 


Haupt- 


sich all- 1 






Haupt- 


Streif 8-80 






streif 8-60 


mälig 






streif 8-66 


[623-90] 






[630-76] 


1 






[632-6] 


nach länge- 






Neben- 


1 






Keben- 


rer Zeit 






streif 10-30 








streif 10-26 


Entfär- 






[582] 


. 






[583-26] 


bung 


• 






1 


treif 8-68 


Farbe un- 


Farbe un- 


Farbe un- 


Streifs-« 


Farbe un- 


Farbe un- 


Streif 8-85 ! 


[631-45] 


verändert, 


verändert 


verändert 


[629] 


verändert, 


verändert 


[622-30] • 




Absorption 


Streif 8'«0 


Streif 8-85 




Absorption 


Streif 8-60 


entfärbt ' 




verstärkt 


[630-76] 


[622-80] 




verstärkt 


[630-76] 


sich all- 




Streif 8-60 


* 


entfärbt 




Streif 8-^0 




mälig 1 




[634-26] 




sich theil- 




[634-26] 




1 








weise 








1 


treif 8-«5 


Farbe un- 


ändert sich 


ändert sich 


Streif S-« 


Farbe un- 


ändert sich 


entfärbt 1 


[629] 


verändert 

Streif 8-60 

[630-75] 


nicht 


nicht 


[629] 


verändert 

Streif 8 56 

[632-5] 


nicht 


sieh theil- 
weise 

1 


Itreif 8-25 


ändert sich 


entfärbt 


entfärbt 


blaugrüneLösung : 


gruu, 


schwach 


entfärbt 


[643] 


nicht 


sich 


sich sofort 


Streif 8-«> 


Absorption 


violett 


eich sofort 








[641-26] 


verstärkt 






1 




erwärmt, blaue Lö- 










1 


sung: 








1 




Hauptstreif 8«6 






, 


1 


1 




[639-6] 














Nebenstreif 9-*6 














[590-76] 






1 
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Handelsnaiue 



Eigenschaft 



Sänreffrün conc, M, D, 

[M] 
Sftaregrün B, O, [M] 
Sänregrün [t. M] 
Säaregrttn 126 [Ki] 
Sänregrün extra conc. 

[D] 
SäQregrün 6 W [D] 

Sänregrün 6 extra, GG 

extra [By] 

Sänregrän F extra [By] 

Sfturegrün 225 [By] 

LichtgrünSFgelblieh[B] 

Uchtgrün S [B] 



CyanolgrUn B [C] 



Sftaregrttn BB extra [By] 
Sänregrün BBN extra 

[By] 



Walkgrttn 228 [D] 



Brillantgriin ci*yst. [M] 
Brillantgrün 119 [Ki] 
Brillantgrün Nr. 00 in 

Cryst. [O] 
Brillantgran JJO [BCF] 
Smaragdgrün cryst. [By] 
Smaragdgrün in Cryst. 

[nj 

Aethylgrün [A] 
Malachitgrün M [A] 
Diamantgrün G [B] 



Gnineagrün B, [A] 
Gnineagrün G [A] 



Neptnngrün S [B] 



Azogrün-Teig [By] 



Lösungen grün, in Amyl- 
alkohol onlOslieh. 



Löiangen blaugrun 



Lösungen bläulichgrün, in 
Amylalkohol unlöslich 



Lösungen blaugrün , in 
Amylalkohol schwer lös- 
lich 



Lösungen blaugrun 



Lösungen grün 



In Wasser 



Absorption | ^J^' \ Ammonük Kil 



Lösungen blaugrün , in 
Amylalkohol unlöslich 



Streif 8-tt 


gelblich- 


entfftrbt 


[636] 


grun, 
entf&rbt 
sieh all- 

mftlig 


sich 



PSI 



streif 8'*5 
[636] 



gelbgrün, 
Absorption 
geschwftcht 



I 



blau ^ 
Streif 9-00 Al 

[617-5] 
Absorption 
geschwicht 



Streif 8-S8 
[631-45] 



Streif 8-« 
[629] 



ändert sich 
nicht 



grün, 

Absorption 

geschwächt 

Streif 8-55 

[632-5] 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



G 



Farbe un- ' 
verändert A: 
Streif 8 5ä 
[6325] 



Streif 8'75 
[625-5] 



gelb. 

entfärbt 

sich 



I entfärbt 
I sich all- 
miüig, 
! weisse 
1 Trübung 



Streif 8-85 
[622-30] 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



Streif 8-88 
[621-85] 



Farbe un- ' Streif S'SO 
verändert i [623-9«] 



Streif 8-86 
[622-30] 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



Lösungen grün. In Wasser 

schwer mit blaugrüner 

Farbe löslich 



Streif 8-W 
[620-70] 



gnin, 
Absorption 
unver- 
ändert 



entfärbt 
«ich 
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In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Abtiorption 



Streif 8*« 
[636] 



Streif 8-«0 
[630-75] 



Streif S'^ 
[632-5] 



Streif 8-90 
[623-90] 



Streif 8*«5 
[619] 



Streif 8-'0 
[627-85] 



Streif 8-«ö 
[629] 



Salpeter- 
silnre 



Ammoniak 



Ealibydrat 
Lohol 



Ealibyc 
in Alke 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak ^«^^^^, 



ändert sich 

nicht, 

Absorption ' 

verstärkt 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



unlöslich , nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 8-40 
[637-75] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-55 
[632-5] 



I 



hellblau, 

entfärbt 

sich all- 

mälig 



hellblau, 

entfärbt 

sich all- 

mälig 



Streif 8-«5 
[629] 



Farbe un- 
verändert 



blau , ent- 
färbt sich 



entfärbt i 
sich 



Streif 8*«0 I allmälig 
[630-75] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



unlöslich, nach Streif 8-50 
Zusatz von Sal- [634-26] 
petersäure löslich 






ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich all- 
mälig 



Streif 9-10 
[614-5] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-75 
[625-5] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-90 
[620-70] 



entfärbt 
sich 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich all- 
mälig 



entfärbt 
sich sofort 



Streif 8'«0 
[630-75] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich all- 
mälig 



entfärbt 
sich sofori 



Absorption 
verstärkt 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



Streif S'öO 
[630-75] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



ändert sich 
nicht 



Streif 8-60 
[630-75] 

entfärbt 
sich all- 
mälig 



gelb 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 8-50 
[634-25] 



Streif 8-« 
[629] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 8-ßO 
[630-75] 



entfärbt 
sich all- 
mälig 



gelb 



Streif 8-70 
[627-25] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 8-60 
[630-75] 



entfärbt 
sich all- 
mälig 



gelb 
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Haudelsname 



Chromgrün Pulver [By] 



Malachitgrün cryst. [A] 

[K] [M] 
Malachitgrün O cryst. 

[BCF] 
Benzalgrün [O] 
Solidgrun [L] 
Chini^rrün cryst. [By] 
NengrUn cryst. fBy] 
Brillantgiün in Cryst. 

198[D] 
Diamantgrün B [B] 
Grün 66 [Ki] 



EigeoBcbaft 



Losungen blangrün 



Lörangen blaugrän 



Absorption 



In Waiaer 

I 

I Salpeter- 



Sil 



ore 



, Ammoniak KaLr 



Streif 8-W 
[620-70] 



Streif 8-W 
[618-16] 



grfin, entf&rbt ectS 

Streif 8*76 nch all* ^ 
[625-6] I mälig 
entfärbt 
sieb all- 
mftlig , 



F 



«: 



hellgrün, ' entfärbt 

entfärbt I sich iid i 

sich all- ; (weisse <" 

mälig ' Truboog) Tri 



Grüne Farbstoffe 



Diamingrün B [C] 



Methylengrün G [M] 



Methylengrün extra 
gelbl. conc. [M] 
Methylengrün O [M] 



Lösungen grasgriin , in 
Amylalkohol unlöslich 



Lösungen blaugrun 




Hauptstreif 7*S& 


blau 


Farbe un- 


.IV 


[676-75] 


Haupt- , verändert v-v^ 


Nebenstreif 8*W streif 6*96 ' Haupt- i^r 


[619-10] 


[693-75] streif 7 80 ' 


schwache einsei- 


Neben- [659-201 


tige Absorption streif 8-60 1 ~Ne1)en-~ ^^ 


in Blauem [630-75] streif 9*40 A 


schwache [605*5] in <> 


einseitige 


i 


Absorption 


ti 


in Blauem 

1 . 


Hauptstreif 7'76 


1 
ändert sich 


ändert sich ^^' 


[661] 


nicht 


nicht <^- 


Nebenstreif 9-<0 




« 


[608-6] 




5d 


Hauptatreif 7-«> 


ändert sich 


anfangs ^'■' 


[659-2] 


nicht 


ändert sich 


Nebenstreif 9-S6 




nicht, nach ^ 


[607] 




längerem 

Stehen 

theilweiae 








i bung 

1. ' : 
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In Adthjlalkohol 



In Amylalkohol 



kbsorption 



Salpeter* 



Ammoniak 



KaUbTdrat 
in Aliohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Kalihjdrmt 
in Alkohol 



Streif 8-'0 
[627-2 &] 



Absorption 
yerstArkt 

Streif 8*60 
[630'76] 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



Streif 8-« 
[630-75] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 8-55 
[632-5] 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



3treif 8« 
[622'9ö] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



Streif 8-'6 
[625-5] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 



jrruppe n. 



ptstreif 8'^» 
646-60] 

»nstreif 9.'» 
595-90] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelbgrfin, 
verwasche- 
ner Streif 
7-90 

[655-60] 



tatreif 7-«> 
J55* 60] 

istreif 9**« 
104- 1 0] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich, 
schwach 
violett 



streif 7-»6 
53-Ö0] 

streif 9-M> 
02-7 0] 



Absorption 
verstärkt 



ändert sich 

nicht, nach 

längerem 

Stehen 
theilweise 

Entfär- 
buDg 



rothviolett 



unlöslich ; naeii 
Zusatz von Sal- 
petersäure gering 
Itelich 



Haupt- 
streif 8-00 
[652] 
Neben- 
streif 9*60 
[599-90] 



Doppelstreif 
7*85 g-5o 

[657-4] [632-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



Hauptstreif TW 
[655-60] 

Nebenstreif 9-^ 
[605-5] 



ändert sich 
nicht 



anfangs 

ändert sich 

nicht, nach 

längerem 

Stehen 
theilweise 

Entfär- 
bung 



violett) 

entfärbt 

sich 



lanek, Farbstoffe. 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



^äuiT* I ^^»»a^Äk l KMiihji^ 



Colnmbia^ran [A] 



Lösungen grasgrün , in 
Aetby lalicohol selir schwer 
löslich, in Amylalkohol 
auch nach Zusatz Ton 
Salpeters&ure unlöslich 



Doppelstreif 
7*»6 9*80 

[653-80] [594-Ö0] 

einseitigeAbeorp- 
tion rechts 



heller, 
Absorption 

ver- 
schwindet 



blaugrün, 
verwasche- 
ner Streif 

beiläufig 
9*00 

[617-S] 

schwache 

Absorption 

rechts 



dunklr! 

Terwjda 

ner SiH 

9-u.' 

[61?; 

fichwtet: 
Abeorp./i 

rech» 



MethylgrQn 12 BB 

[M] 



in Wasser mit blaugrüner 
Farbe, in Aethylalkohol 
mit blauer Farbe, in 
Amylalkohol in der Kälte 
mit blauer, in der Wärme 
mit violetter Farbe löslich. 
Die alkoholische blaue 
Lösung wird jedoch in 
kurser Zeit violett 



Hauptstreif 8*^ 

[636] 

Nebenstreif 10*1^ 

[585-76] 



grün 
Haupt- 
streif 8-60 
[634 85] 
Neben- 
streif 10* so 
[584-50] 
entfärbt 
sich nach 
längerem 
Stehen 



entfärbt 
sich all- 

mälig, 
schwach 

violett 



violett 

entfir:': 

sicii 



Echtgrün extra blttolicb 

[By] 



Lösungen blaugrün , in 
Amylalkohol unlöslich 



Hauptstreif S'^ 
[631-46] 

Nebenstreif W^ 
[582] 



hellgrün 
Haupt- 
streif 8-60 
[634- 3J 5] 

Neben- 
streif 10- 20 
[584-60] 

Absorption 

ver- 
schwindet 
allmälig 



Sndert sich 
nicht 



ändert sä 

nicht 



Echtgrttn extra [By] 



in 



Lösungen blaugrün , 
Amylalkohol schwer lös 
Uch 



Hauptstreif S'^ 
[623-90] 

Nebenstreif 10'^ 

[577] 



grün 
Haupt- 
streif 8-60 
[634-25] 

Neben- 
streif 10- j50 
[58450] 
entfärbt 
sich all- 
mälig 



entfärbt 
sich all- 
mälig 
theilweise 



entfärW 

sich all- 

mälig 
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In Aethjlalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter« 
slore 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Ealihvdrat 
in Alkohol 



Doppelstreif 
8*^ 10-00 

632-5] [589-6] 
einseitige Absorp- 
tion rechts 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Streif 8-80 
[623-90] 

später 
Entfär- 
bung 



Sauptstreif 8*<& 


blaogron- 


violett 


entfärbt 


Hanptstreif 9*<» 


blangrün- 


roth, dann 


entfärbt 


[639-5] 


Uch, 




sich 


[590-75] 


lich, 


gelb 


sieh, dann 


S^ebenstreif 10^ 


Absorption 






Nebenstreif 12*00 


Absorption 




gelb 


[588-25] 


▼erstarkt 

Hanpt- 

streif 8-*0 

[637-76] 

Neben- 
streif 10- 10 






[543-a»] 


yerstärkt 
Hanpt- 
streif 8-40 
[637-75] 

Neben- 
streif 10-10 








[587] 




' 




[587] 


• 


1 



Hanptstmf 8'^ 
[623-90] 

Nebeustreif 10*60 

[577] 



Farbe nn- 
verändert 

Haupt- 
streif 8-75 

[625-5] 

Neben- 
streif 10-46 

[578-25] 



wie bei 
Salpeter- 
säure 



entflUbt 

sich all- 

mälig 



unlöslich ; nach 
Zusatz yon Sal- 
petersäure löslich 



Haupt- 
streif 8-80 
[623-90] 

Neben- 
streif 10*60 

[577] 



Hanptstreif 8*^ 
[62390] 

Nebenstreif 10"»0 

[577] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 8-75 

[625- J>] 

Neben - 
streif 10-45 

[578-25] 



entfärbt 

sich all- 

mäligtheü- 

weise 



entfärbt 
sich sofort 



Hauptstreif 8'^ 
[623-90] 

Nebenstreif 10*^ 
[577] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 8-75 

[625-5] 

Neben- 
streif 10-45 
[578-25] 



entfärbt 
sich all- 

mälig 
theilweise 



entfärbt 
sich sofort 
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Grüne Farbstoffe: 



Handeliname 



Azingrün TO [L] 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
einre 



Losungen blangrfin 



Streif 8-80 
[623-90] 

schwache einsei- 
tige Absorption 
im Blauen 



blan, der 

Farbstoff 

schlfigtsich 

nach einer 

Weile 

nieder 



Brillant-Benzogran B 

[By] 



Lösungen blAnlichgrün ; 
in Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 

Streif 
beiläufig 9*0G 

[616] 
einseitige Ab- 
Sorption im 
Blauen und 
schwache einsei- 
tige Absorption 
im Bothen 



Farbe un- 
yerftndert, 
der Streif 
verschwin- 
det 



Jannsgrfin B [M] 



Lösungen blaugrfin 



Streif 9-60 
[602-70] 

einseitige Ab- 
sorption im 
Blauen 



blau, drei 
Streifen 

7'6Ü 
[666-75] 

9-00 

[6175] 

12-00 

[543-26] 



Coerulein S Palyer [M] 



Lösungen olivegrün , in 
Aethylalkohol schwer lös- 
lich, in Amylalkohol un- 
löslich 



schwacher ver- 
waschener Streif 
9*50 [602-70] 

starke einseitige 

Absorption im 

Grünen und 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Jannsgrün G [M] 



Lösungen blaugrün 



Streif 9-«5 
[598-ä] 



violett, 

schwacher 

Streif 

11-00 

[564-60] 



Ammoniak 



anfangs 
unver- 
ändert, 
dann ein 
schwacher 
Streif 8-ao 
[644-80] 



violett, 
der Streif 

ver- 
schwindet 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9-90 
[592] 



grasgrün 



Farbe un- 
verändert 

Streif 9-95 
[590-75] 



Kalihydrat 



heller, 
Absorptioo 

ver- 
schwindet 



wie bei 
Ammonisk 



wie bei 
Ammoniak 



gelbgrün 



blau, 

StreiflO-05 
[588-ä5] 



Gruppe in. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sÄnre 



Ammoniak 



KallhTdrat 
in AlKohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 



Ammoniak 



KalikTdrat 
in Alkohol 



Hauptstreif 8'*^ 
[625'ä] 

Nebenstreif 7"*> 
[678-76] 

schwache ein- 
seitige Absorption 
im Blanen 



ändert sich 
nicht 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 7-55 
[668-75] 
Neben- 
streif 10*50 

[577] 

schwache 

einseitige 

Absorption 

in Blauem 



grasgrün, 
Absorption 

wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 7*00 
[691-5] 

Nebenstreif 8*^ 
[630-75] 

schwache ein- 
seitige Absorption 
im Blanen 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 7-10 
[687] 

Neben- 
streif 8-70 

[627-25] 



Farbe un- 
verändert 

Streif 7'«0 
[682-80] 



gelb, 
braun 



Hauptstreif ?•<» 
[666-75] 

Nebenstreif 9*25 
[610] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



unlöslich, nach. 
Znsatz von Sal- 
petersäure löslich 



Haupt- 
Streif 7-56 
[668-75] 

Neben- 
streif 9*80 
[611-5] 



Streif 7-W 
[668*76] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



anfangs un- 
verändert, 

später 
blau, der 
Streif ver- 
schwindet 



Streif 7*» 
[668-76] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



grün, 
enger 

Streif 8*65 
[629] 

dann braun 



schwacher ver- 
waschener Streif 
9-«0 [608-5] 

einseitige Absorp- 
tion im Grünen 
und Blauen 



ändert sich 
nicht 



blau 

Streif 9-80 

[594-60] 

einseitige 
Absorption 
im Grfinen 
u. Blauen 



gelbgnm 

entfärbt 

sich 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 9*80 
[594*60] 

einseitige 
Absorption 
im Qrünen 
u. Blauen 



Streif 6-^ 
[693-76] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



blau 



Streif 6-76 
[702-75] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
niefai 



olivegrün, 

7-63 

[665-56] 
dann braun 
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Handelsname 


Eigenschaft 


In Wasser 


Absorption 


Balpeter- 
Biiire 


Ammoniak 


Kalifaydn: 


Biazingrün [K] 


I^sungen blaugrün 


Streif 9*^0 
[597-20] 

schwache ein- 
seitige Absorption 
im Blauen 

* 


blau, 
Absorption 
yerstärkt, 

drei 

Streifen 
7-60 

[666-76] 

9-00 

[617-6] 

12-00 

[543-«6] 


Farbe uo- 
yerftnden 

Streif 9-80 
[594-60] 


Farbe uu- 

yeränden 

Streif 10-^' 

[689-5] 


Diamaatg^rfin [By] 

• 

• 


L9snng^ blau, 
in Amylalkohol unlöslich 


Streif 10-« 
[578-26] 
einseitige Absorp- 
tion im Blauen 


yiolett 

schwacher 

Streif 

12-26 

[538«6] 

einseitige 

Absorption 

im Grünen 

und 

Blauen 


yiolett 

schwacher 

Streif 

10-60 

[577] 


yiolett 
schwacher 
StreiflO-OP 

[589-6] 


AHsariiigrfiii 6 [D] 

• 


wftsserige koncentrirte 
Losung grün, yerdünnt 
fleischroth; in AethyU 
alkohol sehr schwer lös- 
lich, in Amylalkohol un- 
löslich 


breiterStreifl2*M 
[531-6] 

• 


karmin- 
roth 


grün 

r 


grün 


Alicaringraii B [D] 

• 


in Wasser anfangs mit 

grüner Farbe löslich, 
welche Jedoch sofort in's 

Fleischroth umschlfigt; 

in Aethylalkohol direkt 

mit fleischrother Farbe 

löslieh; in Amylalkohol 

unlöslich. 


breiter Streif 

[524-80] 
einseitige Absorp- 
tion im Blauen 


karmin- 

roth 
Streifl4-60 

[500] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 


gnin, 
yerwasche- 
ner Streif 

9-60 

[602-70] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 


1 
wie bei 
Ammoniak 

1 
1 


m 
« 

1 










1 
1 
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In Aethylalkohol 


In Amylalkohol 


Absorption 


Salpeter- 
aanre 




Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Hanptatreif 7-«> 
[666-75] 


blan, 


ändert sich 


Absorption 


Hauptstreif 7-60 


blau 


ändert sich 


Absorption 


Hanpt- 


nicht 


geschwächt 


[670-75] 


Haupt- 


nicht 


geschwächt 


Nebenstreif 9-^ 


atreif 7 66 




Haupt- 


NebenMreif 9r90 


Streif 7-56 


• ■ 


Haupt- 


[605-*] 


[664-75] 




streif 8-40 


[608-6] 


[668-75] 




streif 8-70 




Neben- 




[637-76] 




Neben- 




[627 85] 




streif 9-45 




Neben- 




streif 9-85 




Neben- 




[60410] 




streif 10*80 
[582] 
Nach 




[607] 




streif 19*80 

[582] 
Nach 








längerem 
Stehen 
▼iolett, 
Haupt- 
streif 11-40 

[555-80] 

Neben- 
streif 13-20 








längerem 

Stehen 

rothyiolett, 

Haupt- 
streif 11-40 
[555-80] 

Neben- 
streif 13-80 








[520-70] 


• 






[520-70J 


zwei Streifen 


Absorption 


blanyiolett 


violett 


unlöslich, 


zwei 


... 


.i_ 


g«ao 9*90 


verstärkt 


Streif 9-65 


Streif 9-70 


nach Zusatz von 


Streifen 






[644-80] [592] 


Streifen 


[598-6] 


[597-20] 


Salpetersäure 


8*80 






• 


8-«5 


e nseitige 


einseitige 


löslich 


[641-26] 






• 


[636 


Absorption 


Absorption 




1000 








10-10 


im Blauen 


im Blauen 




[589-6] 






- 


[587] 


- 








1 




1 
fast unlösliohy 


karmin- 


grün 


grün 


unlöslich, 


yerwasche- 


^_ 


^^ 


nach Znaaiz von 


roth 






nach Zusatz von 


nerDoppel- 






Salpetenänre mit 


Doppel- 






Salpetersäure 


streif 12-40 






kannin röther 


streif 12-40 






lösUch 


[535-30] 






Farbe Itelinh 


[535-80] 
14-60 






• 


14*60 
[498-5] 




- 




[498-5] 


• 




• 








breiter Streif 18*<H) 


karmin- 


grün 


grün 


unlöslich, 


yerwasche- 


mm^ 


— 


[524-30] 


roth 






nach Zusatz you 


nerDoppel- 






einseitige Absorp- 


yerwaaehe- 






Salpetersäure 


8treifl3-oa 




* 


' tion im Blasen 


nerDoppel- 
streif 13-00 






löslich 


[524-80] 
14-70 


te 


-- 




[524-^0] 


- 






[497] 






. 


14-70 








einseitige 








[497 


- 






Absorption 








einseitige 








im Blauen 








Absorption 














; 


im Blauen 


■ 












1 

1 

t 
1 




• 


• 
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Grüne FarbstoflFe: 



Haadelsname 



Eigensehaft 



In Wasser 



Absorption 



SalpeUr- 
■iure 



Ammoniftk 



KalilijdTat 



B^nso-Dnnkelgron 6G 

[By] 



» ■ » 11 ■ t 



Lösangen grasgrün, 

in Amylalkohol nur in 

der Wärme löslieh 



Terwaschene 

Streifen 
8-» [623.» 0] 
•e-W [696] 
einseitige Ab- 
sorption im 
Blanen 



schmutzig* 
grün 
Streifen 
ver- 
schwinden 



Stich 
gelblich 
ver- 
waschener 
Streif bei- 
lAnfig 8*90 
[620-70] 

einseitige 
Absorption 
im Blauen 



brauDgrüi 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 8*3. 
[620-70] 

einaeitige 
Absorption 
im Blauen 



an 6 [Bj] 



Lösungen bläuUchgriin, 
in Aethylalkohol schwer 

lOslioh, 
in Amylalkohol unlöslich 



Hauptstreif 9*^ 

[605-6] 

Nebenstreif 7*^ 

[670-76] 

einseitige Ab- 
sorption im 
Grfinen und 
Blauen 



grasgrün, 

entfärbt 

sich theil- 

weise 



ändert sich 
nicht 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9 «0 

[61 i&] 

einseitige 

AbsorpdoE 

im Grünes 

u« Blaoen 



Benso-Olive [By] 



Lösungen olivegrün, 
in Amylalkohol unlöslich 



Hauptstreif 9<^ 
[598-6] 

Nebenstreif 7*66 
[664-76] 

einseitige Ab- 
sorption im 
Grünen und 
Blauen 



grasgrün, 
Absorption 
unver- 
ändert 



braun, 
Absorption 
unver- 
ändert 



rothbrauB 



Echtgr&B M [DH] 



in Wasser schwer 
mit blauer Farbe löslich, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol mit blaugrüner 
Farbe löslich 



Hauptstreif 9*7^ 
[595-BO] 

Nebenstreif 7*^ 
[666-75] 



violett 

Streifl2-ao 

[589-85] 



violett, 
schwacher 
Streif im 

Grünen 



roth, 

schwacher 

Streif im 

Grünen 



Alkaligrttn 128 [D] 



Lösungen gelbgrün, in 
Amyl^ohol unlöslich 



Hauptstreif 9*80 

[594-fiO] 
Nebenstreif 7'6D 
[659-2] 
einseitige Ab- 
sorption im 
Grünen und 
Blauen. 
Frische Lösung: 
Hauptstreif T^O 

[687] 
Nebenstreif 9^ 

[599-»] 
einseitige Ab- 
sorption rechts 



gelbbraun 



ändert sich 
nicht 



gelbbraun 



Gruppe IV. 



57 



In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sftore 



Ammoniak 



KaUhTdrat 
in Alkohol 



Absorption 



Salpeter- 
aftnre 



Ammoniak 



KalihTdrat 
in Alkohol 



Hauptstreif 7-W 

[655-«0] 
Nebenstreif 9'^ 

1605-6] 

einseitige Absorp* 

tion im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



branngr&n 
Streif 8-76 

[625-6) 

einseitige 

Absorption 

im BUtuen 



Hauptstreif ?•«> 
[655-60] 

Nebenstreü 9'^ 
[605-6] 

einseitige Ab- 
sorption im 
Blauen 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
Streif 7'85 
[657*] 
Neben- 
streif 9*86 
[607] 



Haupt- 
streif 7'85 
[657-4] 
Neben- 
streif 9*36 
[607] 



gelbgrün 

Streif 8-45 

[636] 

einseitige 
Absorption 
im Blauen 



Hauptstreif 8*^ 
[644-80] 

Nebenstreif 9*80 
[594-60] 

einseitige Ab- 
sorption im 
Grünen und- 
Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelblich 



auch nach Zusatz 

von Salpetersäure 

unlöslich 



Drei schwache 

Streifen 
8-»> [641*«6 
9"80 [594-60' 

ir«5 [550-»; 

einseitige Ab- 
sorption im 
Grünen und 
Blauen 



grasgrün, 

Absorption 

verstärkt 



braun, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



braun, 

einseitige 

Absorption 

rechts 



auch nach Zusati 

von Salpetersäure 

unlSdich 



Hauptstreif S-W 

[652] 

Nebenstreif 18*60 

[515-80] 



grünlich 


karminroth 


gelbroth 


Streif 8-00 


blaugrün 


karminroth 


gelbroth 


blau 


Streif bei- 


Streif bei- 


[652] 


Streif 7-1» 


Streif bei- 


Streif bei- 


Streif 7-96 


läufig 


läufig 




[653-80] 


läufigl3'60 


läufigl4-00 


[653-80] 


13-60 


14-00 






[515-80] 


[507-6] 




[515-80] 


[507-6] 


• 




• 


- 



Streif 9-» 
[611-6] 

einseitige Ab- 
sorption im 
Grünen und 
Blauen 



gelb 



ändert sich 
nicht 



gelbroth 
Streif bei- 
läufig 
14*60 

[500] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
BMire 



Ammoni&k 



Kalihjdn: 



-^^ 



Sttnrealizaringrün G [M j 



Lösungen blan, in 

Aethjlalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

fast unlöslich 



Hauptstreif f^ 

[592] 
Nebenstreif 6*<8 

[708-5] 
einseitige Ab- 
sorption im 
Blauen 



blaugrün, 

Absorption 

yersiftrkt 

Haupt* 
streif 6-«5 

[707-ÖO] 

Neben- 
streife: 

7-70 

[662-80] 
9.80 

[608-5] 
10-60 

[574-5] 



blaugrün, 
Absorption 
verstärkt 
Haupt- 
streif 7-7* 
[661] 
Neben- 
streife : 
9*75 

[595-90] 
11-70 

[549-"] 
13-95 

[508-30] 
(nur in 
konoentrir- 
teren Lö- 
sungen 
sichtbar) 



-wie bei 
AmmoDi^ 



Grüne Farbstoffe: 



Allsaringrfin 


S Pnlyer 


Lösungen rothviolett, 


drei Streifen: 


ftndert sich 


roth, 


wie bei 


[M] 




in Amylalkohol unlöslich 


10-86 12-80 

[580-'?5ir537-86] 


nicht 


Streifen 
10-80 


Ammoniik 
nach 










[569-5] 


lAnj^rem 


1 




■ 


[500] 




1280 
[527.»0] 

15-00 
[492-60] 


Stehefl 
theil weise 
Ent- 
färbung 



Grüne Farbstoffe: 



Naphtolgrün B [C] 
Immergrün [S] 



Lösungen grün; 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Absorption von 

beiden Seiten des 

Spektrums 



allmälig 
gelb 



ändert sich 
nicht 



ändert sichj 
nicht 



Dnnkelgrfin [C] 
SolidgrSm [M] 


Lösungen hellgelb 


einseitigeAbsorp- 


ändert sich 


Farbe 


Farbe 




tion im Blauen. 


nicht 


dunkler 


dunkler 






nach Zusatz von 












Eisenchlorid- 












lösung grasgrün, 












theilweise Ab- 












sorption von 












beiden Seiten des 












Spektrums 
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In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
slnre 



Ammoniak 



Kalibydrat 
in Alkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Hanptstreif 6*^ 
[696] 
Nebenstreife 
9-1& [613] 
10-»5 [565-» 0] 
18-«> [524-80] 
einseitige Absorp- 
tion im Blanan 



blaugrün 

Hanpt- 

streif 6*80 

[700-&0] 

Neben- 
streife 9*06 

[616] 
11.15 

[561-30] 

13-16 
[521-6] 

nach Er- 
wärmen : 
Haupt- 
Streif 6-66 
[707-60] 

Neben- 
8tTeife8-26 

[6431 
9-05 

[616] 

11-16 

[561-30] 



Yiolett 
Haupt- 
streif 7-68 
[663-60] 

Neben- 
streife 9'70 
[597-»0] 
11-65 
[5503] 



wie bei 
Ammoniak 



Gruppe V. 



drei Streifen 


ändert sich 


Farbe un< 


9*90 11-80 


nicht 


verändert 


[592] [547-26] 

18-w 




Streifen 
10-00 


[509-10] 


9 


[589-6] 
12-00 . 

[543-26] 
14-35 

[502-26] 



d. Farbstoff 

schlägt sich 

nieder 

Streifen 

10-46 

[578-26] 

12-66 
[532-46] 

14-70[497] 



unlöslich, 

nach Znsatz von 

Salpetersäure 

lOdich 



Streifen 
10-00 

[589-6] 

11-86 

[546-25] 

14-00 

[507-6] 



Gruppe VI. 



Absorption yon 
beiden Seiten des 


allmälig 
braungelb 


ändert sich 
nicht 


anfangs 
unverän- 


unlöslich, 
nach Zusatz von 


Absorption 
yon beiden 


— 


— 


Spektrums 






dert, nach 

längerem 

Stehen 


Salpetersäure 
löslich 


Seiten des 
Spektrums 






• 


■ 


« 


grünerNie- 
derschlag 




K • 




• • 


einseitige Absorp- 
tion im Blauen, 


ändert sich 
nicht 


Farbe 
dunkler 


schmutzig- 
gelber 


einseitige Absorp- 
tion im Blauen 


ändert sich 
nicht 


Farbe 
dunkler 


schmutzig 
gelber 


nach Zusats von 






Nieder- 








Nieder- 


Eisenchlorid- 


t 




schlag 


• ' - ' 




- ,- 


schlag 


lOeung grasgrün, 
theilweise Absorp- 
tion von beiden 












-j 




Seiten des Spek- 
















trums. 
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Blaue FarbstoflPe: 





Handelsname 


Eigenschaft 


In Wasser 




Absorption 


Salpeter- 
säare 


Axnmoniak 


Kalihydra. 




Patentblaa extra [M] 
Patentblau A [M] 
Patentblaa V [M] 


Lösungen grunlichblau 


Streif 8 » 
[639-5] 


gelb, 

Stich 

grünlich 

• 


Farbe un- 
verändert 

Streif 8-60 
[630-76] 


wie bei 
Ammoni&i 

1 




Nen-Patentblan 6A [By] 


Lösungen blau , Stich 
grünlich; in Amylalko- 
hol nur in der Wärme 
löslich 


Streif 8'M 
[634-85] 


gelbgrün, 
Absorption 
geschwächt 


ändert sich 
nicht 


ändert sid 
nicht 




Türkisblau G [By] 


Lösungen grünlichblau 


Streif 8'M 
[6325] 


grün, 
Absorption 
unver- 
ändert 


ändert aieh 
nicht 


entOriit 

sich all. 

mälig 




Cyanin B [M] 


Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol schwer löslich 


Streif 8'^ 
[632-5] 


g«lb, 

Stich 

grünlich 


Farbe un- 
verändert 
Streif 8-80 
[623»0] 


Wie bei 
Ammoniak , 




TttrkiBblaa BB [By] 


Lösungen grünlichblau 


Streif 8-«6 
[629] 


grün, 
Absorption 
unver- 
ändert 


ändert sich 
nicht 


Streif 8-55 

[632 5] 

entfärbt 

sich all- 

mälig 

1 




Biebricher Sknreblaa 


Lösungen grunlichblau, 

in Amylalkohol schwer 

löslich 


Streif 8-«> 
[62390] 


grün 

Streif 8-55 

[632-5] 


ändert sich 
nicht 


Absorption 
geschwächt; 

1 

1 




EehtsSureblan B [By] 


Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
löelich 


Streif S-«' 
[618-45] 


entfärbt 
sich theil- 

weise, 
Absorption 

ver- 
schwindet 


ändert sich 
nidit 


entfärbt 
sich all- i 
mälig 
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Gruppe la. 



In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
Binre 



AnunonUk 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



EalIhTdrat 
in Alkohol 



Streif 8-» 
[630-76] 



Farbe nn- 

verändert 

Streif 8-*5 

[632-5] 



ändert sich 
nicht 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-85 
[622-3] 



Streif g-W 
[629-7] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-bb 
[632-5] 



ändert sich 
nicht 



Farbe und 
Absorption 
geschwächt 
Streif 8-90 
[620*70] 

nach 
längerem 

Stehen 
theil weise 
Entfär- 
bung 



Streif 8»5 
[619-10] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-90 
[620-70] 



Farbe un- 
verändert 

Streif 8.90 
[620-70] 



Streif 8-80 
[623-90] 

entfärbt 

sich all- 

mälig 



Streif 9-«> 
[617-5] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-80 
[623-90] 



entfärbt 
sich all- 

mälig 
theilweise 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



Streif 8*86 
[639-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich sofort 



Streif 8«0 
[641-25] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich sofort 






Streif 8-» 
[620-70] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



grünlich, 
entfärbt 
sich theil- 
weise 



Streif 8-86 
[622-3] 



Farbe un- 
verändert 

Streif 8-80 
[623-90] 



ändert sich 
nicht 



grün, 
Absorption 
geschwächt 
Streif 8-80 
[623-90] 
entfärbt 
sich später 



Streif 8-^ 
[636] 



Streif 8-80 
[623-90] 



Streif 91Ö 
[613] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich, 
schwach 
gelblich 



Streif 8-^ 
[637-75] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich, 
schwach 
gelblich 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8-60 
[630-75] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



Streif 8-80 
[623-90] 



Farbe un- 
verändert 

Streif 8-60 
[630-76] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



roth, 

entfärbt 

sich 



verwaschener 
Doppelstreif 

900 11-00 

[617-5] [564-60] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9-15 
[613] 



ändert sich 
nicht 



röthlich 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
slara 



Ammoniak 



KaliliTd-; 



Cyanol extra [C] 
Cyanol FF [C] 



Losungen blau 



Streif 910 
[6U-S] 



hellgrün, 
(gelbgrün) 
der Streif 

Ter- 
schwindet 



Farbe un- 
verändert 

Streif 9'^b 
[604-10] 



wie be: 
Amme- 
niak. 
Absor^ 



w^:: 



Echtsttureviolett 10 B 

[B7] 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol schwer löslich 



Streif »-IS 
[613] 



grün, 

Absorption 

geschwächt 

Streif 8-40 

[637-76] 



ändert sich 
nicht 



ändert ri 
nicht 



I 



Sttnreylolett 8 B extra 

[By] 



Lösungen blau 



Streif 9^ 
[611-5] 



grün 

Streif 8*46 

[636] 



ändert sieh 
nicht 



Ändert nd 
nicht 



Blaue Farbstoffe: 



NUblan A [B] 


Lösungen blau, rothe 


Hauptstreif 8*^0 
[644-80] 


anfangs 


rosaroth 


roaarodi 




Fluorescens 


unyerän- 


• 








Nebenstreif 9*^ ' dert, dann 










[592] 


grün und 

entfärbt 

sich theil- 












weise 






Naphtalinblau B [M] 


wässerige Lösungen blau, 


Hauptstreif 8'«5 


gelbroth 


grasgrün 


wie b€i 




alkoholische Lösungen 


[643] 


yerwasche- 


Streif 8-25 


Ammo- 




grün 


Nebenstreif lO^^O ner 


[643] 


niak, 






[587] 


Doppel- 

streif bei- 
läufigl2-30 




nacJi 

längerem 

Stehen ent- 






[537-2*] 




färbt aic^ 






14-80 




theilweise 




' 


! [495-60] 






Indnün SG [S] 


wässerige Lösungen blau ; 


Hauptstreif S'^ 


Stich vio- 


Farbe un- 


grünlich, 




in Aethylalkohol mit 


[634 85] 


lett, 


verändert 


Absorption 




grüner, in Amylalkohol 


Nebenstreif lO*» 


Haupt- 


Haupt- geschwächt 




mit blaugrüner Farbe 


584-50] 


streif 8-50 


streif 8-60 


Haupt- 




löslich 




[634-«5] 


[630-75] 


streif 8-6" 








Neben- 


Neben- 


[630-75] 








streif 10-* 


streif 10-20 


Neben- 








[579-5] 


[584-50] 


streif lO-^c 
[584-50] 


WoUblau R [A] 


Lösungen blau, 


Hauptstreif 9-«> 


bläulich- 


ändert sich 


entfärbt 




in Amylalkohol nur in 


[617-5] 


grün 


nicht 


sich theil- 




der Wärme löslich 


Nebenstreif ll-«0 


Streif 8-20 




weise 


• 




[560-20] 


[644-80] 


1 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Streif 9'» 
[610] 



Streif 9"^ 
[605-5] 



Streif 9*50 
[602-70] 



Siklpeter- 
Blore' 



Farbe nn- 

yerftndert 

Streif 9*20 

[611-50] 



Anunoniak 



K^ftlikydrftt 
in Alkohol 



ftndert sich 

nicht, 
Absorption 
geschwächt 



hellgelb 
(trübt sich) 



Farbe un- 

yerfindert 

Streif 9-35 

[607] 



ändert sich 
nicht 



Streif 9'SO 

[608-5] 

entfärbt 

sich all- 

mälig 



Absorption 
verstärkt 

Streif 9-45 
[604-10] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

■ich all- 

mälig 



In Amylalkohol 



Absorption 



Streif 9*M 
[6U-5] 



Streif 9-60 
[602-70] 



Streif 9-«0 
[599-90] 



Salpeter- 
saure 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9-10 
[6145] 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9-36 
[607] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 9-45 
[604-10] 



ändert sich gelb 

nicht 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9*36 
[607] 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



Farbe un- 
verändert 

Streif 9-46 
[604-10] 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



Gruppe Ib. 



Streif 8*6S 
[632-5] 



Streif 8» 
[639-5] 



Streif 8-«> 
[630-75] 



Streif 9^ 
[616-90] 



ändert sich 
nicht 



rosaroth 



rosaroth 



Farbe un- 
verändert 

Streif 8-30 
[641-25] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



blaugrnn, 
Absorption 

verstärkt 
Streif 8-50 

[634-25] 



entfärbt 
sich theil- 

weise 
Streif 8-75 

[625-5] 



entfärbt 
sich theil- 

weise 
Streif 8-85 

[622-3] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 
sich 



Streif 8'«0 
[630-75] 



Streif 8-^ 
[637-75] 



Streif 8-70 
[627-25] 



Streif 9^ 
[617-5] 



ändert sich 
nicht 



Farbe un- 
verändert 

Streif 8-30 
[641-J«5] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 8*55 
[632-5] 



rosaroth 



rosaroth 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
■ich 



Farbe un- 
verändert, 
Absorption 
geschwächt 



Absorption 

geschwächt 

Streif 8-86 

[622-3] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 
sich sofort 



— 64 - 



Blaue Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
slare 



Ammoniak 



Kalihydnt 



Rhodnlinviolett [By] 



Jamisblaii R [M] 



Indolblau R [A] 



Lösungen rothyiolett, 

alkoholische Lösungen 

fluoresciren schwach gelb 



Streif U-M 
[552-4] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Lösungen blau, Stich 
violett 



Streif 12-00 
[543-? 6] 



entfärbt 
sich theil- 

weise 
Streifl2-»0 

[541-26] 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



Lösungen blau 



Streif 12-10 
[541-25] 



Absorption 
geschwächt 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



Sttureviolett 3 R [By] 



Lösungen rothviolett, in 
Amylalltohol unlöslich 



ändert »iti 
niefat 



eatfarbt 

sich Üieil- 

weise 



entfärbt 

sich theil- 

weisc 



Streif 12-05 
[525-20] 


Farbe un- 
verändert 
Streifl3-25 


ändert sich 
nicht 


Absorptioc 
geschwächt 
Streiflä-*^^ 




[519-90] 




[516-6] 

entfärbt 

sieh nach 

längerem 

Stehen 
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Gruppe na. 



In Aethylalkohol 


In Amylalkohol 


Absorption 


Salpeter- 
sinre 


Ammoniak 


Kah*hydnkt 
in Alkohol 


Absorption 


^^It^J' Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


Hanptstreif 11'^ 


ändert sich 


ändert sich 


Absorption 


Hauptstreif 11*46 


ändert sich 


ändert sich 


Absorption 


[552-6] 


nicht 


nicht 


ge- 


[554 70] 


nicht 


nicht i^e- 


Nebenstreif 18*^ 






schwächt, 


Nebenstreif 18*60 






schwächt, 


[514-10] 






koDOentri- 
tereliösung 


[515-80] 






koncentrir- 
tereliösung 


• 






Streifll-»6 
[544- i5 6] 








Haupt- 
streif 12-«6 
[ö38-a6] 

Neben- 
streife 
10-40 

[579-6] 

14-60 

[498-6] 


Hauptstreif 9*35 


ändert sich 


ändert sich 


entfärbt 


Hauptstreif 9*46 


Farbe un- 


Farbe un- 


entfärbt 


[601-»] 


nicht 


nicht 


sich theil- 


[604- 1 0] 


verändert 


verändert 


sich theil- 


Nebenstreif 11-26 






weise 


Nebenstreif 11-16 


Haupt- 


Haupt- 


weise 


[559-10] 


1 






[561-30] 


streif 9-40 
[6056] 

Neben- 
streif 11-10 

[562-4] 


streif 9-40 
[605*6] 

Neben- 
streif 11-10 
[562-4] 




Hauptstreif 9*50 


ändert sich 


ändert sich 


entfärbt 


Hauptstreif 9'40 


Farbe un- 


Absorption 


entfärbt 


[602-70] 


nicht 


nicht 


sich theil- 


[605-6] 


verändert 


geschwächt 


sich theil- 


Nebenstreif ll'l^ 






weise 


Nebenstreif 11-06 


Hanpt- 




weise 


[561-30] 








[56ä-60] 


streif 9-36 
[607] 
Neben- 
streif 11-00 














. 


[564-60] 


■ 




Hauptstreif 10-40 


ändert sich 


ändert sich 


entfärbt 


unlöslich, 


Haupt- 


^.^ 




[579-6] 


nicht 


nicht 


sich 


nach Zusatz yon 


Streif 10-30 






Nebenstreif 12-'5 








Salpetersäure mit 


[582] 






[528-80] 








violetter Farbe 
löslich 


Neben- 
streif 12-66 
















[530-60] 






i 

1 

' Forminek, Farl 

1 


>stolfe. 












5 
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Blaue Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Methylenblau cryst. [M] 
Meth>lenblan 2 B neu 

Methvlenblaii R fA] 
Methylenblan BB [Bj] 



Lösungen blau, Stich 

grünlich, in Amylalkohol 

schwer löslieh 



Hauptstreif 7'<U» 
[668-75] 

Nebenstreif 9'>0 
[608*5] 



Capiiblaa GN [L] 
Capriblan 60N [By] 



Lösungen grünlichblau 



Hauptstreif 7'^^ 

[664-/ 5] 

Nebeustreif 9*8o 

[607] 



Säureviolett 6 B [A] 



Lösungen blauyiolett 



Hauptstreif 9*25 

[610] 

Nebenstreif ir«0 

[545-25] 



Salpeter- 
Saar« 



Ammoniak 



Kalihydnt 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



ändert sich 
nicht 



ändert sid 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



blau 
Haupt- 
streif 7-75 
[661] 
Neben- 
streif 945 
[604-10] 



blau, nach 
weiterem 
Zusatz von 
Salpeter- 
säure grün 
Streif 8')t0 
[644-80] 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



Gruppe II K 
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In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Balpeter- 
Mure 



Ammoniak 



Kalihvdnit 
in Alkohol 



Absorption 



tfalpeter- 
sinre 



Ammoniak 



Kalihydnt 
in Alkohol 



Hanptatreif 7^ 

[658-Ö] 
Nebenstreif 9*60 

[602-70] 



ändert sich 
nidit 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich, dann 
röthlioh ; 
koncen- 
trirtere Lö- 
sung blau- 
yiolett. 
Streifen : 

8'2JÜ 

[644-80] 

9-&0 
[602-70] 

13-20 
[520-70] 

später roth- 

▼iolett 

Streifen : 

8*B0 

[630-76] 

9*70 

[597-20] 
ll-«6 

[550-3] 
13-86 

[518-30] 
nachlänge- 
rem Stehen 

karmin- 
roth, ver- 
waschener 
Streifll-80 

[547-86] 



Hauptstreif 7'80 

[659-2] 
Nebenstreif 9"^ 

[602-70] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich, 
koncen- 
trirtere Lö- 
sung blau- 
violett 
Streifen : 

8-20 
[644-80] 

9*60 
[602-70] 

13-20 
[520-70] 

Späterroth- 
violett 
Streifen : 

8*60 
[630-75] 

9-70 
[597-20] 

11-65 

[550-3] 

13-35 

[518-30] 

nach länge- 
rem Stehen 
karmin- 
roth, ver- 
waschener 

Streif 
12-00 

[543-86] 



Hauptstreif 7*^ 

[659U] 
Nebenstreif 9*^ 

(601-8] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



Hauptstieif 7'^ 

[659«] 
Nebenstreif 9'^ 

[601-8] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 9*^ 
[605-5] 

Nebenstreif 11-^ 
[555-80] 



ändert sich 
nicht 



enterbt 

sich all- 

mälig 



entfärbt 
sich sofort 



Hauptstreif 9*^ 

[60410] 
Nebenstreif 11'26 

[559-10] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 9-36 
[607] 

Neben- 
streif 11-20 

[560-80] 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich sofort 
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Handelsname 



Sänreviolett 5 BF [M] 



Eigenschaft 



Lösangen blauviolett 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
siure 



AmmonUk I Kalihjdn 






L 



Hauptstreif 9^ 
[590'9O] 

Nebenitreif 12*45 

[534-34] 



blau, nach entfärbt 

weiterem ; sich theil- 
Zusatz von weise 

Salpeter- 
j säure griin 
' Streif 8 65 
[629] 



entfärbt 

■ich all- 

m&lig 



Sänreviolett 6 B [By] 



Lösungen violett, 

in Amylalkohol schwer 

löslich 



Hauptstreif 9*70 i blau, nach I ändert sich 

[597' ^0] { weiterem \ nicht 
Nebenstreif l2'05 ! Zusatz von 
[542-S&] : Salt>eter- 
I säure blau- 
grün 
' Streif 8-«0 
[630-76] 

' entfärbt 
sich all- 
mälig 



eotfärb: 

sich all- 

mälig 



Alkallviolett R [By] 



Lösungen violett 



Hauptsireif 9*^ | grün 
[594-60] • Streif 8 55 

Nebenstreif 12-K \ [632-ä] 
[536-«6] t 



entfärbt 

sich theil- 

weise all- 

mälig 



entfärbt 
sich Sil- 
in älig 



Sänreyiolett N [M] 



Lösungen violett 



Hauptstreif 9^ < blau, nach 



[594-60] 

Nebenstreif IS'SS 

[536-25] 



Sänreviolett R [D] 



Lösungen violett, 

in Amylalkohol schwer 

löslich 



Hauptstraif 9*^ 
[594-60] 

Nebenstreif 12-<& 
[536-85] 



weiterem 
Zusatz von 

Salpeter- 
säure grün 
Streif 8-60 

[630-75] 



bleu (auch 
nach wei- 
terem Zu- 
satz von 
Salpeter- 
säure) 
Streif 8-75 
[625-5] 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



Methylviolett 6 B 

[ByJ [M]' 
Methylviolett 5 B 

[By] [A] 
Benzylblan extra 

wasserl. [A] 
Benzylviolett [t. M] 
Kry stall violett O [M] 



Lösungen violett 



Hauptstrelf 9'^ 
[593-30] 

Nebenstreif 12 10 
[541-25] 



blau, 
nach wei- 
terem Zu- 
satz von 
Salpeter- 
säure grün, 
Streif 850 
[63425] 

entfärbt 
sich nach 
und nach 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 

sieh all- 

mälig 
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Absorption 



In Aethy^lalkohol 
dp 



Salpeter- 
lare 



Ammoniak 



KaUhydrat 



! in Alkohol 



E 



In Amylalkohol 



Absorption 



Hauptstreif 9*^6 ' ändert sich entfärbt 

[595'»0] nicht ; sich all- 

Nebenstreif ll'W mftlig 
[545-25] I 



entfärbt 
sich 



Hauptstreif 9*7& 

[595-»0] 

Nebenstreif ll-«0 

[545- i 6] 



Salpeter- 
säare 



Ammoniak 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 9-70 

[597-2 ü] 

Neben- 

Btreif 11-85 

[546- 2 5] 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



Ealihydrat 
in Alkohol 



nicht 



nicht 



sich 



Hauptstreif 9*^ ändert sich { ändert sich i entfärbt 
1 594-60] I 

Nebeostreif 11-80 i 

[547-i5] I 



Hauptstreif 9*85 
[593-30] 

Nebenstreif 11'» 
[546-26] 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 9-^ ' ändert sich 

[592] ' nicht 

Nebenstreif W^O > 

[545-25] 



Hauptstreif 9'?^ 

;[595-90] 

Nebenstreif 11''* 
[548- a»! 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



entfärbt 
sich 



Hauptstreif 9*^5 

[593-30] 

Nebenstreif 11*86 
[546-26] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 9-80 
[594-60] 

Neben- 
streif 11-80 
[547-26] 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 
sich 



Hanptstreif 9*86 

[593-30] 
Nebenstreif 11*86 

[546- -'6] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



Hanptstreif 9-^ I ändert sich I entfärbt 

[592] nicht < sich theil- 

Nebenstreif 11-W , 

[545-25] 



entfärbt 
sich 



weise 



Hauptstreif 9'86 

[593-80] 
Nebenstreif 11 86 

[546-25] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



Hauptstreif 9*86 

[593-30] 

Nebenstreif 11 80 

[547-26] 



ändert sich | ändert sich 
nicht nicht 



entfärbt 
sich 



Hauptstreif 9*80 
[594-60] 

Nebenstreif 11'70 
[549-26] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 
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Handelsname 



Methylviolett 1 B [Bj] 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Sslpeter- 
Iure 



slp< 
s&i 



Ammoniak ; Kalihydn: 



Lösungen violett 



Haaptstreif 10^0 

[587] 

Nebenstreif 12*S5 

[536-2iJ 



blau, 

dann grün 

Streif 8-75 

[625ä] 

entfärbt 
sich nach 
und nach 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärH 

sich all 

mälig 



Echtnentralviolett B 

[C] 



Lösungen blanviolett 



Hauptstreif 10*80 

[582] 

Nebeostreif IS'IO 

[541-Ü5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert &ifk 
nicht 



Blaue Farbstoffe: 



Chromocyanine B [DH] 


Lösungen blau, 


verwaschene 


karmin- 


violett, 


wie bei 


(Pastej 


in Amylalkohol schwer 


Streifen 


roth, 


Farbe und 


Aninrioniak 




löslich 


Hauptstreif 7'9ö 


Absorption 


Absorption 








[664-75] 


verstärkt 


verstärkt 




■ 




Nebenstreif 9-^ 


schwacher 


Streif 




1 


• ■ 


[604-10] 


ver- 
waschener 
Doppel- 
streif 
beiläufig 
11-80 

[547-25] 
13-80 


12-60 
[531-5] 










[51080] 






Chromocyanine V [DH] 


Lösungen blau, 


verwaschene 


violett, 


blau- 


wie bei 


(Fast«) 


in Amylalkohol unlöslich 


Streifen 


Absorption 


violett, 


Ammonink 






Hauptstreif 7'^ 


verstärkt 


Absorption 








[657-4] 


Haupt- 


verstärkt 








Nebenstreif (sehr 


streif 


Streif 








schwach) 9'^ 


10-Ö5 


12-20 








[602-70] 


[565-80] 

Neben- 
streife 9-10 


[539-25] 


1 




• 




[614-5] 
13-00 








• 




[524-30] 




1 

1 


WoUblau S [B] 


Lösungen blau, in Amyl- 


Hauptstreif 8'^ 


grün 


entfärbt 


entfärbt 




alkohol mit violetter 


[644-80] 


Streif 8-25 


sich ail- 


sich all- 




Farbe löslich 


Nebenstreif 9^ 


[643] 


mälig 


mälig 






[590-75] 




theilweise 


1 
1 


1 










1 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
slare 



Ammoniak 



Kalihjdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
slure 



Ammoniak 



Kalilivdrat 
in Alkohol 



Elauptstreif 10*10 

[587] 

Nelwnstreif 12"<» 

[542-i5] 



Hauptstreif lO'O 

[572] 

N'eben8treifl2*'0 
[529-70] 



ändert sich 
nicht 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif lO'lO j ändert sich 

[587] nicht 

Nebenstreif ll'Mr 

[544- jf 6] 



Hauptstreif 10*70 

[572] 

Nebenstreif 12-70 

[529-70] 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



ändert sich | entfärbt 
nicht I sich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Gruppe II c. 



ven^'aschener 
Jtreif 9-10 [614-5] 



violett, 
Haupt- 
streif 11-25 

[559- 1 0] 
Neben- 
streife 9* <ü 
[605-5] 
113-30 

[519-10] 



verwaschener 
Streif 905 [616] 
(sehr schwacher 
Streif 

10-80 [5ß9-5]) 



violett, 
Haupt- 
streif 10-95 
[565-« 0] 

Neben - 
streife 9- 10 

[614-5] 

13-00 

[524-»0] 



Hauptstreif 9*^ 

[593-30] 

Nebenstreife 
8-05 11-86 

[650--'0] [546-a5] 



ändert sich 
nicht 



blau- 
violett, 
Farbe und 
Absorption 
verstärkt 
Streif 
14-00 

[507-5] 



roth- 
violett, 
Farbe und 
Absorption 
verstärkt 
Streif 
13-»o 

[509-10] 
der Farb- 
stoff 
schlägt sich 
nieder 



verwaschener 

Streif beiläufig 

8-76 [625-5] 



blau- I roth 
violett, ! violett, 
Farbe und ' der Färb 
Absorption 



verstärkt 
Streif bei- 
läufig 
13-50 

[515-»0] 



Stoff 

schlägt sich 

nieder 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure nur 
gering löslich 



violett 


blau- 


roth- 


Haupt- 


violett, 


violett, 


streif 11-15 


Farbe und 


Streif 


[561-30] 


Absorption 


13-80 


Neben- 


verstärkt 


[510-80] 


streife 9-30 


Streif 


der Farb- 


[608-5] 


13-90 


stoff 


13-20 


[509-10] 


schlägt sich 


[520-70] 




nieder 



violett, 

entfärbt 

sich all- 

mäligtheil- 

weise 



entfärbt 
sich 



Hauptstreif 9'8ö 
[593-30] 

Nebenstreif ll-8ö 
[546- s« 5] 




entfärbt 

sich all- 

mäligtheil- 

weise 



entfärbt 
sich 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
sture 



Ammoniak | KalikjGr. 



Yictoriablan B [Bj] [B] 



Losungen grünlichblau 



Hauptstreif 8*«» 

[61 9- 'Ol 

Nebenstreif iO'«> 
[567j 



entfärbt 
sich theil- 

weise, 
Absorption 
Terschwin- 
det; kon- 
centrirtere 
Lösung: 
Streifen 

7'10 
[674-75] 

11-80 
[547-26] 



rosaroth 



roaanxi 



Amethystyiolett [K] 



Lösungen rothviolett, 

alkohoUsche Lösungen 

fluoresdren schwach 

blauroth 



Hauptstreif l(yoo 

[589-6] 
Nebenstreif 11-80 

[547-«ß] 



blau- 

▼iolett, 

Absorption 

un- 
▼erftndert 



ändert sich 
nicht 



ändert sks 
nicht , 



Blaue Farbstoffe: 



NUblan R [B] 


Lösungen blau, 

alkoholisdhe Lösungen 

flnox«sciren roth 


Hauptstreif 9'^ 

[593-80] 

Nebenstreif 8*10 


grnn, ent- 
färbt sich 
theil- 


violett 


hellviolftt 






[648-40] 


weise 
Haupt- 

streif 8-«0 
[637-'6] 
Neben- 

streif 10 10 

[587] 






Nachtblau [B] 


Lösungen blau 


verwaschene 
Streifen : 

Hauptstreif 10*^ 
[569-5] 

Nebenstreif 8*^ 
[630- '6] 


Farbe 
heller, Ab- 
sorption 
geschwächt 
Streifen 
beiläufig 

7-70 

[662-80] 
11-00 


rosaroth 


rosaroth 


















[564-60] 







*) Sehtgrfin M (DH) und Säurealizaringrfln O (M) siehe: GrOne Farbstoffe Gruppe IV, S. 56 il58. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
Mure 



Ammoniftk 



Kalihydrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Ealihydrat 
in Alkohol 



-verwaschener 
Doppelstreif 

[625-5] f588-«5] 



ändert inch 
nicht 



blan- 

yiolett, 

entfärbt 

sich theil- 

weise 



rosaroth 



Hauptstreif KH» 

[588-25] 

Nebenstreif 8*2& 
1643] 



ändert sich 
nicht 



blau- 

Tiolett, 

entfärbt 

sich theil- 

weise 



rosaroth 



Doppelstreif 
[582] [558] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 
weise, kon- 
centrirtere 
Lösung : 
Haupt- 
streif lO'^o 

[579-5] 
Neben- 
streif 12-25 
[538-«5] 



Doppelstreif 
10-» 11» 

[582] [560-80] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil* 

weise; 
koncentrir- 
tere 
Lösung: 
Haupt- 
Streif 10*40 

[579-5] 
Neben- 
streif 12*35 
[538*25] 



Gruppe III a**) 



Hauptstreif 9*^0 
[594-60] 

Nebenstreif 8*<& 
[639*5] 



ändert sich 
nicht 



▼iolett 



rosaroth 



▼erwasohener 

Streif beiläufig 

a-OO [617*5] 



ändert rieh 
nicht 



ändert rieh 
nicht 



rosaroth 



Hauptstreif 9*^ 
[593*80] 

Nebenstreif 11*75 
[548-25] 



ändert sich 
nicht 



karmin- 

roth, 

Streif bei' 

läufig 
13*70 

[Ö12-5] 



rosaroth 



yerwaaohene 

Streifen 
glO 9*70 

[648**0] [597*20] 



ändert sieh 
nicht 



ändert rieh 
nicht 



rosaroth 
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Handelsname 


Eigenschaft 


I n W a e 


i s e r 












1 


Absorption 


Salpeter» 
saare 

, grün 


Ammoniak 


KMMhjdzx 


Indigo-Carminblaa [A] 


Lösangen blau 


verwaschene 


violett, 


entfärit 




1 


Streifen: Streif 8'50 


Absorption 


sich ali- 




1 


Hauptstreif 11-80 [634-2ö] 


geschwächt 


mäli^ 






[547-25] 1 entfärbt 


Hanpt- 






1 


Nebenstreif 9*^5 sich all- 


' streif 11-80 






1 


[610] mälig 


[547-25] 
1 Neben- 
'sti-eif 9-70 










1 

! 

blau, 


, [597-20] 1 
ändert sich 




Qnineaviolett 4 B [A] 


Lösangen violett, 


Haupt«treif ll*» 


entfärN 




in Amylalkohol schwer 


[544*25] nach wei- 


nicht 


sich a.i- 


1 

1 

1 
1 


lösUch 


Nebenstreif 9""*^ terem 
[597-20] Zusatz von 
Salpeter- 
säure grün 
' Streif 8-45 
i [636] 
entfärbt 


1 

1 

1 
1 


inälig 






1 sich all- 












mälig 


1 

1 

1 1 




Azosäareviolett 4 R [By] 


Losungen rothviolett 


verwaschene 


1 

1 ändert sich 


! orangegelb 


wie bei 


i 




Streifen : ! nicht 


! Streif bei- 


Ammoniak 


1 

1 




Hauptstreif 12 80 1 


' läufig 




1 




[527-90- 




, 15-20 1 








Nebenstreif 10-8«> 


1 


; [489-8] , 




1 
1 

1 




[568-25] 




1 


_ _ 


1 

1 
1 




Blaue FarbstoÄe: 


Nenblan G [Bj] 


Lösungen blau 


Hauptstreif W^ 1 Farbe 


1 roth- ' 


1 

entfärbt i 


1 




[575-75] heUer 


violett, 1 


sich, 






Nebenstreife Haupt- 


dann 


schwach 


• 


f 


8 86 12-66 streif 7*55 


schwach 


röthlicli 


1 




[622-3] [532-4 5] 


[668-75] 
Neben- 


röthlioh ' 

t' 


t 


1 

1 




1 streife 




1 


1 




i 9*05 






1 






[616] 


1 


i 








10-60 


1 










[574-5] 


1 

1 1 




1 
Nenblan R cryst. [By] 


Lösungen violett 


Hauptstreif 10*66 


ändert sich 


allmälig 


gelb 


Neublan [By] 




[575-75] 


nicht 


gelb 




Naphtolblan R [D] 




Nebenstreife 


» 






Echtblan R [A] 




8-80 12-56 




1 
1 




1 
1 
! 




[623-90] [532-46] 1 

1 

1 


1 
1 

! 
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In Aethylalkohol 


In Amylalkohol 




Absorption 


'•^«Ce" ^-— >^ 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saare 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 




Streif 9-70 [597-20] 


ändert sich 
nicht 

1 


violett, 
Absorption 
geschwächt 

Haupt- 
streif 9-75 

[595'90] 

Neben- 
streif 11-75 
[548-25] 


entfärbt 
sich 

1 


Hauptstreif 9*05 

[598-5] 
Nebenstreif 8*56 

[632-5] 


ändert sich 
nicht 


violett, 
Absorption 
geschwächt 

^Haupt- 
Streif 9-70 

[597-20] 

Neben- 
streif 11-65 
[550-3] 


entfärbt 
sich 




Tfauptstreif »'75 
[595-90] 

Nebenstreil 11*70 

[549-25] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 
sich 


Hauptstreif 9 70 

[597-20] 

Nebenstreif 11-05 
[550-3] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 
sich 




Doppelstreif 

10-80 12-10 

[582] [541-25] 


ändert sich 
nicht 


orangegelb 
Streif bei- 
läufig 
lö-Oü 

[492-60] 


orangegelb 
Streif bei- 
läufig 
15-20 

[489-8] 


Doppelstreif 

10«o 12-00 

[584-50] [543-25] 


Farbe un- 
verändert 
Sti-eifen 

10-25 
[58325] 

12-05 
[542-25] 


ändert sich 
nicht 


orangegelb 

Doppel- 
streif 

beiläufig 
13-10 

[517-5] 
15-50 

[485-60] 


















' 



Gruppe III b. 



verwaschener 


Stich grün- 


roth violett 


roth violett 


verwaschener 


Streif 7-80 


roth violett 


roth violett 


Streif beUäufig 


lich 






Streif beiläufig 


[666-75] 






770 


Streif 7-60 






7-70 








[662-80] 


[66675] 






[662-80] 








Haaptstreif 19*50 


ändert sich 


gelb 


gelb 


Hauptstreif lQr9& 


Farbe un- 


gelb 


gelb j 


[577] 


nicht 






[580-75] 


verändert 




i 


Nebenstreife 








Nebenstreife 


Haupt- 




1 


8-76 12-50 








8-00 1286 


streif 10'*0 




1 
1 


[625-5] [533-4] 








[630-75] [536-25] 


[579-5] 




1 










Neben- 




1 




t 






streife 8*65 




i 










[629] 




l 




1 






12-40 




1 


i- 










[535-3] 




1 

t 
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Blaue Farbstoffe: 



Handelsname 




Eigenschaft 



Lösangen blau 



In Wasser 



Absorption 



yerwaschene 

Streifen 
Hanptstreif 7'^ 

[657-4] 
Nebenstreif 9*70 

[597-20] 

koncentrirtere 

Lösung: 
11» {5520] 
»» [510-80] 



Salpeter- 
siiire 



karmin- 

roth, ver- 

wasehener 

Doppel- 
streif irM 

[547-Jiö] 
[Ö1080J 



Ammoniak 



KalOijdr. 



Farbe nn- 
yerftndert, 
verwasche- 
ner Streif 

beiläufig 
12-45 

[534-86] 



Farbe a: 
yerfinder 

vcrwasch- 
ner StreJ 

beiläuö: 
12-10 

[54120 



Anilinblaa 1 B spritl. 

[A] 
Spritblan 4 B [L] 



Lösungen blau, 
in Wasser unlösUoh 



Echtblan O [M] 



Lösungen blau; 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Ninosin wasserlöslich 

[A] 



Indnlin [t. M.] 



Lösungen blau, in Aethyl- 
und Amylalkohol unlös- 
lich 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



Hessisch bordeanx**) [L] 



wisserige Lösung kon- 
eentrirt, violett, verdünnt, 
blau; alkoholische Lö- 
sungen r o t h ; in Amyl- 
alkohol schwer löslich 



indalin B [K] 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



Blaue Farbstoffe: 



Straif lO-M 
[587] 



ftndert sich 
nicht 



violett 
Streif bei- 
läufiglO-60 

[574-5] 



wie bei 
Ammoniak 



Streif 10*10 

[587] 



ftndert sich 
nicht 



violett 



▼iolett 



Streif 10*10 
[587] 



ändert sich 
nicht 



violett 



violett 
Streif bei- 
lftufigl3-0i 

[524-30] 



verwaschener 

Streif beiläufig 

10-10 [587] 



ändert sich 
nicht 



roth, ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufigi4-00 

[507-5] 



roth 



Streif lO'M 
[584-50] 



ändert sich 
nicht 



violett, ver- 
waschener 
Streif 

beiläufig 

11-80 
[560-ao] 



wie bei 
Ammoniak 



*) AlizaringrfinS Pulver (M) (Lösungen violett) siehe: OrOne Farbstoffe Gruppe Y, S. 58. 
**) siehe rothe Farbstoffe Gruppe IIL 



Oruppe lue.*) 
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In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sinre 



Ammonmk 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



AnuiioiLiak 



Ealihvdrat 
in AlKobol 



verwaschener 
Streif 8W 
[634 25] 



▼ioleit 

Hanpt- 

streif 11-20 

[560- SO] 

Neben- 
streife 

[607] 
13-35 

[518-3Ü] 



violett, 
Absorption 
geschwächt 

konoen- 
trirtere L5- 

«mg: 
Streifl3-45 

[519-90] 



wie bei 
Ammoniak 



verwaschener 

Streif 8«> 

[630-75] 



violett 

Hanpt- 
streif 11-05 

[563-50] 
Neben- 
streife 
9-30 

[611-5] 

13-20 

[520-70] 



Stich vio- 
lett, Streif 
beiläufig 
13-10 

[522-5] 



roth, ent- 
färbt sich 



Gruppe IVa. 



Streif 9-70 
1597-80] 



ändert sieh 
nicht 



violett, 

entfärbt 

sich 



Orangeroth 
Streif bei- 
läufigl4-50 

[500] 
entfärbt 
sich all- 

mälig 



Streif 9'M 
[599-90] 



ändert sich 
nicht 



violett, 

entfärbt 

sich all- 

mälig 



Orangeroth 
Streif bei- 
lftiifigl4'30 

[503] 



Streif 9-70 
[697-90] 



ändert sich 
nicht 



violett 
Streif bei- 
läufigl0'50 

[577] 



violett, 
der Streif 

ver- 
schwindet 



unlOelich, naeh 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 9-70 
[597-540] 



Streif 10« 
[585-75] 



Farbe un- 
verändert 
StreiflO-oo 

[589-6] 



rothviolett, 
der Streif 

ver- 
schwindet 



roth, 
der Streif 

ver- 
schwindet 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



verwasche- 
ner Streif 
10-^5 

[583-25] 



verwaschener 
Streif im Grünen, 
zum Messen un- 
geeignet 



blau, ver- 
waschener 

Streif bei- 
läufigl0*50 

[577] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



verwaschener 
Streif im Grünen, 
zum Messen un- 
geeignet 



blau 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Streif 9-W 
[592] 



ändert sich 
nicht 



violett 
Streif bei- 
läufiglO-00 

[589-6] 



violett, 
der Streif 

ver- 
schwindet 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 9-90 
[592] 
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la Wasser 



Handelsname 



Eigenschaft 



Absorption 



Sslpeter- 



ftipei 
sin 



.uro 



Indalin B [By] 



Ammoniak KaliliTdn 

I ._L " _ 



wässerige Lösungen blau, 

alkoholische Lösungen 

violett, in Aethylalkohol 

schwer löslich, in Amyl- 

alkohol unlöslich 



Streif 10» 
[584-50] 



Ändert sich j violett, ' wie N» 
nicht der Streif ! AmmoniLi 
ver- 
schwindet 



Brillantblan 179 [D] 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol schwer löslich 



Streif 10-70 

[572] 



Farbe un- 
verändert 
StreiflO-öO 

[574-5] 



ändert sich | der Str^ 
nicht I ver- 
I schwinö- 



Violamin 3B [M] 



wässerige Lösungen blau- 
violett, alkoholische 
Lösungen blau ; in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
lösUch 



Streif IIH» 
[563-50J 



blau, 
! Absorption 
unver- 
ändert 



ändert sich 
nicht 



roth- 

violetCt 
der Strcf 

ver- 
sehwinde! 



Paraphenylenblau R [D] 



wässerige Lösungen 
röthlichblau, alkoholische 
Lösungen blau ; in Amyl- 
alkohol schwer löslich 



verwaschener 

Streif 11-10 

[562-40] 



Farbe un- 
verändert 

Streif 

11-10 

[558] 



roth 



roth 



WoUviolett S [BJ 



Lösungen rothviolett 



verwaschener 

Streif 11-40 

[555-80] 



Orange- 
roth, 
Streif 

beiläufig 
14-10 

[506] 



I ändert sich 
nicht 



ändert »i<i 
nicht 



Dahlia R [D] 



Lösungen rothviolett 



Streif ir«0 
[551-4] 



blaugrün, 

ver- 
waschene 
schwache 

Streifen 
8*60 

[630-75] 

10'J?6 

[583-25] 

entfärbt 

sich nach 

und nach 



entfärbt 
sich nach 
und nach 



entfärbt 

sich all- 

niälig 



Echtyiolett bläulich [By] 



Lösungen blauviolett, 
in Amylalkohol fast un- 
löslich 



Streif 11-80 
[547-25] 



Farbe un- ändert sich 



verändert 

Streif 

12ao 

[539 25] 



nicht 



der Streu 

ver- 
schwinde! 
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In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
ainre 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Absorption 



Salpeter- 
s&nre 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Streif 10-» 
[569-5] 



Farbe nn- 

yerändert 

StreiflO-00 

[589-6] 



rothviolett 



rothviolett 



unlöslich, nach 
Zusatz Yon Sal- 
petersäure gering 
löslich 



schwacher 
StreiflO-90 

[567] 



Streif 9-7* 
[595-90] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9-70 
[597-20] 



ändert sich 
nicht 



der Streif 

Ter- 
schwindet 



Streif »-«5 
[598-5] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9-&5 
[601-S] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 
weise, der 
Streif ver- 
schwindet 



Streif 10^ 
[574-5] 



Absorption 

verstärkt 

Streif 

10-80 

[584-50] 



ändert sich 
nicht 



karmin- 
roth, ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
1250 

[533-4] 



Streif ia-«0 
[574-5] 



Absorption 

verstärkt 

Streif 

10-20 

[584-50] 



ändert sich 
nicht 



karmin- 
roth, ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
12-50 
[533-40] 



Streif 9'0 
[597-20] 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Absorption 
geschwächt 



roth- 
violett, 
ver- 
waschener 
breiter 
Streif 
beiläufig 

13-50 
[515-80] 



Streif 9-«0 
[599-9 1 



ändert sich 
nicht 



violett 
schwacher 
Streif 9-ao 

[611-5] 



roth- 
violett, 
Streifen 
9-10 

[614-5] 

13-50 

[515-80] 



verwaschener 

Streif beiläufig 

12-60 [533-4] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



verwaschener 

Streif beiläufig 
12-W [531.6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Streif 11-» 
[559-10] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich nach 
und nach 



entfärbt 
sich 



Streif 11-10 
[562-4J 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich nach 
und nach 



entfärbt 
sich 



verwaschener 

Streif beiläufig 

ir«0 [558] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



blau, ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

9-60 

[599-9] 



fast unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



Streif 

11-10 

[562-4] 



Forminek, Farbstoffe. 
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Handelsname 



Eigenschaft 



EcbtYiolett röthlich [B7] 



LösDDgen rothTioIett, 
in Amylalkohol fast un- 
löslich 



In Wasser 



Absorption 



Salpet«r- 
sftore 



Ammoniak Kalihydnt 



Streif 12^ 
[543-Ji6] 



Farbe un- 
verändert 

Streif 

12&0 

[533-*] 



ändert sich 
nicht 



blau- 
violett 
der Strtii 

ver- 
schwind!^ 



Hessischviolett [L] 



wässerige Lösungen roth- 
violett, alkoholische 
Lösungen roth; in Amyl- 
alkohol unlöslich 



verwaschener 
Streif beiläufig 
12-80 [527-90] 



blau 



roth 



roth 



Blaue Farbstoffe: 



GaUanilindigo PS [DH] 



wässerige Lösungen blau, 

alkoholische Lösungen 
rOthlichblau , in Amyl- 
alkohol unlöslich, in der 
Wärme nur gering lös- 
lich 



verwaschener 

Streif beiläufig 

9-70 [597->«o] 



schmutsig 
griin 



violett, 
verwasche- 
ner Streif 
beiläufig 

lluO 

[560-20] 



violett 



Indnlin grünlich [By] 



Lösungen blau ; in Amyl- 
alkohol unlöslich 



verwaschener 
Streif 9»0 [592] 



ändert sich 
nicht 



violett, 

der Streif] 

ver- 



Tiolett, 

der Streu 



I ver- 
schwindet schwindet 



Indnlin R [By] 



In Wasser mit blauer 
Farbe, in Aethylalkohol 
mit roth violetter Farbe 
löslich ; in Amylalkohol 
mit oraugegelber Farbe 
schwer löslich 



Streif lO-« 
[5»9-6] 



ändert sich 
nicht 



violett 

8treifl0-«0 

[584 50] 



roth violer. 

Streif bei- 
läufig 
14'00 

[507 3] 



Indnlin [A] 



In Wasser mit blauer 
Farbe, in Aethylalkohol 
schwer löslich mit blau- 
grüner Farbe, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



verwaschener 

Streif 10*«0 

[584-50] 



ändert sich 
nicht 



violett 



violett 
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In Aethyla 


1 k h 


1 


I n . 


Amylalkohol 




Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 




verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


blau- 


unlöslich, nach 


Streif 








Streif beiläufig 


nicht 


nicht 


violett 


Zusatz von Sal- 


beiläufig 








11-80 [547*25] 








petersäure löslich 


11-80 
[547-25] 








verwaschener 


violett 


ändert sich 


ändert sich 


unlöslich, nach 


ver- 


^^ 


W^i^ 




Streif im Grünen, 




nicht 


nicht 


Zusatz von Sal- 


waschener 








sam Messen un- J 






petersäure löslich 


Streif im 








geeignet 










Grünen 








Gruppe IV b. 












verwaschener ändert sich 


violett 


violett, ver- 


▼•rwaschener 


ändert sich 


violett 


violett 




Streif beiläufig nicht 


1 


waschener 


Streif beiläufig 


nicht 








10-«5 [580-75] 




Streif bei- 
läufigl2-00 


10-85 [580-75] 












1 




[543-25] 












Hauptstreif 9-*0 


Farbe un- 


roth violett 


wie bei 


unlöslich, nach 


Haupt- 


_ 


__ 




[605-5] 


verändert, 


Haupt- 


Ammoniak 


Zusatz von Sal- 


streif 8 40 








Nebenstreif 10*80 ,' Absorption 


streif 10-80 




petersäure löslich 


[637-76] 








[569-5] verstärkt 


[569-5] 






Neben- 








1 Streif 9-40 


Neben- 






streife 








1 [605-5] 


streife 






10-10 












12-90 






[587] 










■ 


[526-10] 






11-80 










15-10 






[547-25] 










[491-20] 














Boppelstreif 


Farbe und 


roth, 


orangegelb 


Doppelstreif 


ändert sich 


^_ 






13-55 16-w 


Absot-ption 


Streifen 




1865 16-eo 


nicht 








[515J [484-20] 


verstärkt ; 


13-55 




[515] [484-20] 










koncentrierte 


Streifen 


[515] 














Lösung : 


9-^0 


15-fiO 














Streif 9-TO 


[608-5] 


[484-20] 














[608-5J 


12-50 

[533-*] 
1355 

[515] 

15-60 

[484-20] 
















Hauptstreif 10-80 


grünlich, 


violett, 


roth 


, unlöslich, nach 


Streif 8-60 


..^ 


_^_ 




[569-5] 


Absorption 


der Streif 


schwache 


Zusatz von Sal. 


[630-75] 








schwache Neben- 


verstärkt 


ver- 


Streifen 


petersäure mit 










streife 


Streif 8-70 


schwindet 


10-80 


grüner Farbe lös- 










8-85 12-86 


[627-25] 




[569-5] 


lich 










[622- 3 J [527] 






12-85 












»inseitige Absorp- 






[527] 












tion im Blauen 






einseitige 
Absorption 


















im Blauen 
























i 


\* 
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Handelsname 



Eigenschaft 



Naphtaminindiso RE 



wftBserige Lösung yiolefet, 

alkoholische Lösung roth- 

Tiolett ; in Amylalkohol 

unlöslich 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
slare 



Ammoniak K^liliydn: 



yerwaachener 

schwacher Streif 

10» [682] 



blau 
schwacher 
verwasche- 
ner Streif 

7'40 

[674- 7 5] 



Diaminblan 3 B [C] 



In Wasser mit blauer 
Farbe löslich, in Aethyl- 
alkohol nur nach Er- 
wärmen löslich, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



verwaschener 
Streif lO-W [582] 



Farbe un- 
verändert 
schwacher 
Streif 9-80 
[594-60] 

einseitige 
Absorption 
im Rothen 



Farbe un- wie bei 
verändert t Ammoniai 

ver- 
waschene 
Streifen 
beiläufig 
10-80 
[569-5] 
13-70 
[512-5] 



ändert sich ändert sie 



nicht 



nicht 



Congoblan BX [A] 
Diaminblan BX [C] 



wässerige Lösung blau- 
violett, alkoholische Lö- 
sung violett; in Aethyl- 
alkohol schwer löslich, 
in Amylalkohol unlöslich 



Streif 10^70 
[672] 



violett 



rothviolett 
verwasche- 
ner Streif 
beiläufig 
10-10 

[587] 



wie hei 
Ammooiak 



Nentralblan [C] 



Lösungen violett 



Streif 11-00 
[564-60] 

einseitigeAbsorp- 
tion im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



AbaorptioB 
geschwächt 



Azoviolett [By] 



In Wasser mit violetter, 
in Aethylalkohol mit 

rothviolettcr Farbe lös- 
lich; in Amylalkohol 

nur in der Wärme lös- 
lich 



Streif 11-00 

[551-4] 



blau, 
der Streif 

ver- 
schwindet 



roth, 
Streif 

beiläufig 
11-90 

[545-26] 



rv>th, 
Streif 

beiläufis 
12-10" 

[541-25] 



Nentralviolett extra [CJ 



Lösungen rothviolett 



Streif 12-60 

[533-4] 

koncentrirtere 

Lösung: 

schwacher Streif 

8'80 [623-90] 



ändert sich 
nicht 



gelb 



gelb 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
uare 



verwaschener 

Streif beiläufig 

10-40 [579-5J 



violett, 
ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
ll-öO 

[553-6] 



Ammoniak 



Kalibvdrat 
in Alaohol 



ändert sich 
nicht 



Absorption 
geschwächt 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpet«r- 
Blare 



auch nach Zusatz 

von Salpetersäure 

unlöslich 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



Streif 10-4Ä 
[578-J«5j 

schwacher Neben - 

streif 9<» [617-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure mit 
rother Farbe lös- 
lich 



schwacher 
Doppel- 
streif 10-2S 

[583-26] 
12-00 

[543-25] 



verwaschener 

Streif beilänfig 

9 «5 [598-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



roth, 

ver- 
waschener 

sehr 

schwacher 

Streif bei- 

läufigll'80 

[547-25] 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure nur 
gering löslich 



Doppelstreif 

9-70 11-eo 

[597-20] [551-4] 

einseitige Absorp- 

tioD im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



Doppelstreif 
9-80 11-76 

[594-60] [548-25] 
einseitige Absorp- 
tion im Blauen 



Farbe un- 
verändert 
Streifen 
9*60 

[599 9] 
11-56 

[552-5] 



Farbe un- 
verändert 
Streifen 

9*70 

[597-20] 

ll-*5 

[554-70] 



orang^gelb 



verwaschene 
Streifen W90 

[582 1 
12-20 [539-25] 



blauviolett 



ändert sich 
nicht 



roth, 

Streif 

12*20 

[539-25] 



Streif beiläufig 
12-» [536-25] 



blauviolett 



ändert sich 
nicht 



roth 



Hauptstreif 12-15 

[540-25] 

Nebenstreif 17«0 

[460] 

koncentrirtere 

Lösung. 

Streif 9-75 

[625-5] 



blau- 

violett, 

Farbe und 

Absorption 

verstärkt 

Streifl2-ü5 

[542-25] 

schwacher 

Streif 8-70 

[627-25] 



gelb 



gelb 



Hauptstreif 12*10 
[541-^5] 

Nebenstreif 17-56 

[460-55] 

koncentrirtere 

Lösung : 

Streif 8-«6 

[629] 



blau- 
violett, 
Farbe und 
Abeorption 

verstärkt 
Streifl2-oo 

[543-25] 
schwacher 
Streif 8-70 

[627-26] 



gelb 



gelb 
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Blaue Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



^^ur©*^" i Ammoniak ' Kalihyin 






Indigotine 100 [D] 



Lösungen blau, 
in Aethyl- und Amyl* 
' alkohol unlöslich 



Streif 9*10 
[614-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich { 
nicht 



gnin 



Methylblan 00 [A] 
Methylblan [t. M.] 
Methylblan f. Baum- 
wolle [O] 
Wasserblau 00 [E] 
Brillantblan extra grün- 
lich [By] 

Reinblan 151 F [t. M] 
Reinblan [O] 
Wasserblau 6B [A] 



Lösungen blau; 
in Amylalkohol unlöslich 



Streif 9-» 
[611-5] 



ändert sieh 
nicht 



entfärbt 
sich 



roth 
entfarrn 
sich ali 

mäli:: 



Lösungen blau, 

in Aethyl- und Amyl- 

alkohol unlöslich 



Streif 9-2B [610] | ändert sich 

nicht 



entfärbt roib, 

sich ! entfirb« 

I sieh all 

mülig 



Banmwollblan fein [D] 



Lösungen blau, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Streif 9-K [607] 



Farbe un- 


violett. 


roth, 


verändert 


entfärbt 


entfärb: 


ver- 


sich 


sich al]- 


waschener 




mäll^' 


Streif bei- 






läufig 






10-20 






[584-50] 







Indophenol [DH] 



Lösungen blau, 
in Wasser unlöslich 



Benzoblau 2B [By] 



Lösungen blau. 
Stich violett; in Aethyl- 
und Amylalkohol un- 
löslich 



Streif 9*70 
[597-20] 



blau, 
Absorption 
geschwächt 
koncentrir- 
tere 
Iiösung : 
Haupt- 
streif 10-35 
[580-75] 
Neben- 
streif 7-80 
[659-3] 



ändert sich i ändert skn 



nicht 



nicht 



Dianilblau R [M] 



Lösungen blau, 
Stich violett; in Aethyl- 
und Amylalkohol un- 
löslich 



verwaschener | blau , roth- 
Streif beiläufig Streif bei- violett, 



lO-OO [589-6] 



läufig 
10-60 

[574-5] 



roth- 
violett. 



der Streif ' der Streif 

ver- ver- 

schwindet schwindet 
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Gruppe Va. 



In Aethylalkohoi 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoiiiak 



KalUiydrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



nnlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 9-40 
[605-5] 



unlöslich, nach I Streif 9'25 



Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



[610] 



Streif 8*80 
[62390] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



roth, 

entfärbt 

sich 



unlöslich, nach > Streif 8*70 



Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



[627-26] 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 8-95 
[619-10] 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 8-90 
[620-70] 



verwaschener 

Streif »-00 

[617-5] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



roth, 
entfärbt 
sich all- 

mälig 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



ifer- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 9-00 
[617-5] 



verwaschener 

Streif beiläufig 

9«> [599-90] 



gelb 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



verwaschener 

Streif beiläufig 

9«0 [599-90] 



gelb 



unlöslich, nach Streif bei 



Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



läufig 

10-60 

[574-5] 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure nur 
gering löslich 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 9-''0 
[597-s«0] 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



ver- 
waschener 
Doppel - 
streif 10-70 

[572] 
12-60 

[531-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 
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Handclsname 


Eigenschaft 


In Wasser 


Absorption 

1 


Salpeter- 
slure 


Ammoniak KaUhydn* 


Diazo-Tndigoblan M TBj] 


wässerige Lösung blau, 
Stich violett; in Aethyl- 
und Amylalkohol unlös- 
lich 


verwaschener 

Streif beiläufig 

10'«0 [584-50] 


Farbe 
heller, der 
Streif ver- 
sehwindet 


ändert sich 
nicht 

1 

t 

1 


Farbe la- 
veränden 
der Strt: 
vcr- 

sehwiodi: 


Indigoblan extra [A] 


Lösungen blau, in Aethyl- 

alkohol nur in der Wärme 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 


Streif lO-» 
[583-26] 


ändert sich 
nicht 


blau- 
violett, 
der Streif 

ver- 
schwindet 


roth- 
violett 
der Strt: 
ver- 

schwindn 


Bleu de Lille [0] 
Baumwollblan RR [By] 


Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol unlöslich 

• 


Streif 10-^ 
[579-6] 


ändert sich 
nicht 


violett, 

entfärbt 

sich 


roth, 
entfärbt 
sieh all- 
mälig 


Wasserblan grünlich I 

[B7] 


Lösungen grünlichblau; 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol unlöslich 


Streif lO-W 

[577] 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 

sich all- 

mälig 


violett, 

ent&'bt 

sich 


Wasserblan röthlich I 

[B7] 


liÖBungen röthl ichblau ; 
in Aethylalkohol nur in 
der Wärme löslich, in 

Amylalkohol unlöslich 


Streif 10-W 

[574-5] 


ändert sich 
nicht 


violett, 

entfärbt 

sich all- 

mälig 


roth- 

violett. 

entfärbt 

sich aU- 

mälig 


Nerol 2 B [A] 

! 


Lösungen blauviolett, 

in Amylalkohol sehr 

gering löslich 

1 
1 

1 

i 
1 


Streif ia-«0 

[574-5] 


blau, 
Absorption 
geschwächt 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
10-0.1 

[589-6] 


ändert sich 
nicht 


ändert sic^ 
nicht 


Congoblan 2 B [By] 


Lösungen blau, in Aethyl- 
alkohol schwer löslich, in 
Amylalkohol unlöslich 


Streif 10-70 
[572] 


Farbe un- 
verändert 
Streif 11-30 

[558] 


roth, 

Streif 

beUäufig 

11-70 

[549-25] 


wie bei 
Ammoni«^ 


Azinblan 43 [D] 


in Wasser schwer löslich 
mit violetter Farbe ; alko- 
holische Lösungen blau 

1 


verwaschener 

Streif beiläufig 

10-80 [569-5] 


blau 


roth 


roth 


Basler Blan R [DB] 


Lösungen blau, Stich 
violett 


Streif 10-06 
[565-80] 


Farbe 
heller, der 
Streif ver- 
schwindet 


ändert sich 
nicht 


ändert scb 
nicht 
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In Aethjlalkohol 


In Amylalkohol 


Absorption 


Salpeter- 
s&iire 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihjdrat 
in Alkohol 


auch nach Zusatz 
-von Salpetersäure 
unl^lich 








auch nach Znsatz 

von Salpetersäure 

unlöslich 








Streif beiläufig 
10-W [587] 


ändert sich 
' nicht 


violett, 
der Streif 

ver- 
schwindet 


roth, 
der Streif 

ver- 
schwindet 


unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 


Streif bei- 
läufig 9-70 
[597-20] 






Streif 10-» 
[584-50] 


ändert sich 
nicht 


violett, 

entfärbt 

sich 


roth, 
entfärbt 

sich 
allmälig 1 


unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 


Streif 10- 10 
[587] 




" 


unlöslich 


«MHM 


. 


-^~ 


unlöslich 


■^^^ 




" 


Streif 10-^ 
[579-5] 


blau, 

Absorption 

verstärkt 

StreiflO-so 

[582] 


violett, 

entfärbt 

sich 


violett, 

entfärbt 

sich 


unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 


Streif 10-40 
[579-5] 






verwaschener 
Streif »•«> 

[592] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


röthlich, 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 9*40 

[605-6] 

1 


fast unlöslich, 
nach Zusatz von 
Salpetersäure mit 

violetter Farbe 
löslich 

1 
1 


ver- 
waschener 
Streif 9-90 

[592] 






Streif »-80 
[594-«o] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


roth, 
Streif bei- 
läufig 
12-00 
[543-25] 


unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 


Streif 9-70 
[597-20] 






Streif 9r^ 
[604-10] 


ändert sich 
nicht 


rothviolett, 
verwasche- 
ner Streif 

beiläufig 
13-60 

[515-80] 


wie bei 
Ammoniak 


Streif »•» 
[607] 

! 


ändert sich 
nicht 

1 


roth violett 
verwasche- 
ner Streif 

beiläufig 
13-50 

[515-80] 


wie bei 
Ammoniak 


verwaschener 
Streif ia-S6 

[575-75] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


Streif 10-W 
[575-76] 

schwacher Streif 
12-60 [533-4] 

1 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


violett, 
entfärbt 
sich all- 
mälig 
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Blaue Farbstoffe: 




Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak I KalUiydrä 



Pnre sol Blan 4B [L] 



Naphtamintiefblan R 

IK] 



Ethylblan BF \U] 



Indigoblan wasserlös- 
lich [A] 



Jannsdankelblan B [M] 
Jannsdnnkelblan R [M] 



Lösungen blau, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Streif 9-M 
[608-5] 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



entfärbt 
sich 



roth. 

entfärh 
sich 



ü 



Lösungen blauviolett; 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



verwaschener 

Streif beiläufig 

10-«> [589-6] 



Farbe un- i ändert sich ! 



ver- 



verändert, 
schwacher 
verwasche- 
ner Streif 

beiläufig 
11-00 

[56460] 



nicht 



waschentr 

schwache 

! Streif Ui 

läufig 

10-J" 

[577] 



Lösungen blau 



verwaschener 

Streif 10-00 

[589-6] 



violett, 

ver- 
waschene 
Streifen 

9-35 

[590-7O] 
11-55 

[552-5] 



ändert sich entfarr^t 
nicht sich ihe-r 
weist- 



Lösungen blau; 
'• in Aethvlalkohol schwer 
löslich, in Amylalkohol 
nur in der Wärme löslich 



verwaschener Haupt- 

Streif beiläufig ' streif S-'ir) 
10-»0 [587] [632-5] 

Neben- 
I streife 
1 10-ao 

[582] 

ii-yo 

! [545-25] 



blau- 
violett, 

ver- 
waschene 
Streifen 

10-25 
[583-25] 

12-15 
[540-25] 



rolh- 
violett 



wässerige Lösung blau- 
violett, alkoholische 
Lösungen blau 



verwaschener 

Streif 10 45 

[578-25] 



roth- 
violett, 
ver- 
waschener 
Streif 
11-60 

[551-4] 



bläulich, bläulieb. , 
Absorption Absorpiioo' 
geschwächt , ver- | 
schwiDdrt 



-) DiamantgrQn (By), siehe: Grflne Farbstoffe Gmppe III, S. 54. 
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Gruppe Vb.*) 



In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpet«r- 
sSare 



Ammoniak 



Kalibydrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Ealihydrat 
in Alkohol 



Doppelstreif 

gsü 10^10 

[623-90] [587] 



Farbe nnd 

Absorption 

verstärkt 



violett, 

entfärbt 

sich 



roth, 

entfärbt 

sich 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 9-20 
[611-5] 



verwaschene > ändert sich 1 ändert sich ! roth- 



Streifen beiläufig 

9-80 [594-60] 

11-40 [555-80] 

(sehr schwach) 



nicht 



nicht 



auch nach Zusatz 



violett, von Salpetersäure 



Streifen 

ver- 
schwinden 



unlöslich 



Streif 10-55 
[575-75] 



violett 

Streif 

10-20 

[584-50] 



Farbe un- { entfärbt 
verändert i sich theil- 
Streif bei- 



läufig 
10-90 

[567] 



weise, 

schwacher 

Streif 

11-46 

[554-70] 

einseitige 

Absorption 

im Qrünen 

u. Blauen 



Streif lO'O 
[572] 



violett 
Streif 
10-10 

[587] 



Hauptstreif IQrW \ Absorption 



[574-5] 

Nebenstreife 

9-20 i2iK> 

[611-5] [531-5] 

14-90 [494] 



verstärkt 

ver- 
waschener 
Doppel - 
streif 8-50 
[634- -'5] 

9-75 
[595-90] 



violett, ' wie bei " 
Absorption Ammoniak 

un- ! 
verändert i 



Hauptstreif 10*50 

[577] 

Nebenstreife 

9-10 12-Ö0 

[614-5] [533-4] 
14-80 [496-50] 



ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 9-75 
[595-90] 



Hauptstreif 0*50 

[602-70] 

Nebenstreif ll'SO 

[560-20] 



roth- 


ändert sich 


Farbe un- 


violett 


nicht 


verändert, 


Haupt- 
streif 9-80 




schwacher 
ver- 


[594-60] 
Neben- 




wachsener 
Streif bei- 


streif 11-50 
[553-6] 




läufig 9-50 
[602-70] 



Hauptstreif 9*40 

[605-5] 
Nebenstreif 11-10 

[562-4] 



roth- 
violett 
Haupt- 
streif 9-70 
[597-20] 

Neben- 
streif 11*40 

[555-80] 



Farbe un- 
verändert 
Streif bei- 
läufig 
11-00 

[564-60] 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



violett, I wie bei 
Absorption Ammoniak 

un- 
verändert 



ändert sich 
nicht 



: Absorption 
' geschwächt, 
i schwacher 
I ver- 
waschener 
' Streif bei- 
i läufig 9-40 
' [605-5] 
I nach kur- 
zem Stehen 
I Streifen 
'8-00 [652] 
I 9-40 

[605-6] 
11-40 

[555-80] 



Handelsname 



Azoblan [B7] 



Alkaliblan 6 B [K] 



Wasserblau B [BCF] 



Wasserblau 3 BA [A] 
Alkaliblau Nr. 2 [M] 



Anilinblaa 1471 [S] 
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Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



I 



Ammoniak ! Kalihydm 




wässerige Lösungen bluu 
mit violettem Stich, in 

Aethylalkohol schwer 

löslich mit rothvioletter 

Farbe ; in Amylalkohol 

unlöslich 



Streif 11-» 
[560- JiO] 

koncentrirtere 

Lösung : 

schwacher Streif 

8-60 [634-26] 



röthlich 
Streif 
11-80 

[547- 2 ö] 



roth, 
Streif bei- 
läufig 
12-60 

[531-5] 



wie Iä-I 
AmnionLik 



wässerige Lösungen 
violett, in Aethylalkohol 
schwer löslich mit gelb- 
rother Farbe, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



Streif 11-» 
[560-20] 



blau, 

schwache 

Streifen 

10-70 

[572] 
12-90 

[526- 1 0] 

einseitige 

Absorption 

im Bothen 



roth, 
Streif bei- 
läufig 
ll-«0 

[551-4] 



wie Ki 
Ammonbi 



Blaue Farbstoffe: 



Lösungen blau 



Streif ll-«0 
[551-4] 



verwasche- 
ner 
Streifl2-00 
[543-25] 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



violett 
entfärbt 
sich theil- 
weise 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



Streif 11-70 
[549-25] 



ändert sich 
nicht 



violett, 

entfärbt 

sich 



roth, 

entfärbt 

sich 
theilweise 



Lösungen blau 



Streif ll'öö 
[544-25] 

koncentrirtere 

Lösung : 

schwacher Streif 

U-W [507-5] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 
weise, der 
Streif ver- 
schwindet 



violett, 
entfärbt 
sich theil- 
weise , der 
Streif ver- 
schwindet 



Lösungen blau 



Alkaliblan B [A] 



Lösungen blau 



Streif 12«> 
[543-25] 

koncentrirtere 

Lösung: 

schwacher Streif 

14«0 [507-5] 

Streif 12*10 
[541-25] 

koncentrirtere 

Lösung : 

schwacher Streif 

U-10 [506] 



ändert sich 
nicht 



violett, 
entfärbt 

sich 
allmälig 



roth, 
entfärbt 

sich 
allmälig 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 
weise 



violett 
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I n A 


e t h y 1 a 


1 k h 


l 


In Amylalkohol 




Absorption 


Salpeter- 
sture' 


Ammoniak 


Ealihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
sanre 


Ammoniak 


KallKydrat 
in Alkohol 


kaum merkbare 

Streifen beiläufig 
10-80 12-00 

[582] [543-25] 


ändert sich 
nicht 


Absorption 
gesoh wacht 


roth 
Streif bei- 
läufig 
12-50 

[533-i] 


unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure nur 
gering löslich 


.^^ 






yerwaschene 

Streifen 

10"«> 12-40 

[577] [535-3] 
einseitige Ab- 
sorption im 
Grünen u. Blauen 


violett 
Streif bei- 
läufig 
13-00 
[524-30] 

» 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 

t 









Gruppe Via. 



verwaschener 
Streif 9.65 [601-3] 



Absorption 
verstärkt 



entfärbt 
sich 



roth, 
der Streif 

ver- 
schwindet 



verwaschener 

Streif 9-« 

[604-10] 



Absorption 
verstärkt 



entfärbt 
sich 



roth, 
der Streif 

irer- ' 
schwindet 



Streif 1(H» 
[589-5] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 9-80 
[594-60] 



violett, 

entfärbt 

sich 



Orangeroth, 

entfärbt 

sich theil- 

weise 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Streif 9-60 
[599-90] 



Streif 9-70 
[597-20J 



Farbe 

dunkler, 

Absorption 

verstärkt 



violett, 

entfärbt 

sich 



Orangeroth, 
Streif bei- 
läufig 14-80 
[495-50] 



Streif 9-50 
[602-70] 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



•ntfärbt 
sich 



Orangeroth 



Streif 9-'6 
[595-90] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 9-60 
[599-90] 



violett, 
entfärbt 
sich all- 

mälig 



roth, 
entfärbt 

sich 
theilweise 



Streif 9'0 
[597-20] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 9-50 
[602-70] 



violett, 
entfärbt 

sich 
allmälig 



roth, 
entfärbt 
sich theil- 
weise 



Streif 1(H0 
[589-5] 



Absorption 
verstärkt 

Streif 9-70 
[597-20] 



entfärbt 
sich 



roth 



Streif 9-65 
[601-3] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



roth 





■ 
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Blaue Farbstoffe: 




Handelsname 


Eigenschaft 


In Wasser 




Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalfhydn: 




Dianilblau B [M] 


Lösungen blau, in Aethyl- 
und Amylalkohol unlös- 
lich 


verwaschener 

Streif WiO 

[579-5] 


Farbe un- , 

verändert ; 

symmetri- i 

scher Streif 

10-40 1 

[579-5] ! 

1 


violett 

1 


rothvioki: 




Naphtazinblau 147 [D] 


Lösungen blau 

■ 


verwaschener 

Streif beiläufig 

10-70 [572] 


ändert sich 
nicht 

■ 


violett 
schwacher 
Doppel- 
streif bei- 
läufig 9-30 
[608-5] 
10-60 

[574-5] 


wie bei 
Ammonijik 




Diphenblaa B [A] 


wässerige Lösung blau, 

Stich violett, alkoholische 

Lösungen blau 

1 


Streif 11-10 
[562-40] 


blauviolett 

Streif 11-20 

[56020] 



violett 
Streifll-65 

[552-5] 

1 


roth violett, 
der Streif 
verschwin- 
det, ent- 
färbt sich 
theilweise 


wie bei 
Ammonisk 




Diphenblaa R [A] 


wässerige Lösung blau- 
violett, alkoholische Lö- 
sungen blau 


Streif 11-46 
[554-70] 


roth violett, 
der Streif 
verschwin- 
det, ent- 
färbt sich 
theilweise 


wie bei 
Ammonisk 




Benzoviolett R [By] 


Lösungen rothviolett; in 
Aethylalkohol schwer lös- 
lich, in Amylalkohol un- 
löslich 


Streif U-W 
[545-25] 


ändert sich 
nicht 


roth, 
Absorption 
geschwächt 


gelbroth, 
Absorption 
verschwin- 
det, kon- 
centrirtere 
Lösung; 
Streif bei- 
läufigl4-50 

[500] f 
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Oruppe VIb. 



In Aethylalkohol 



Absorption 



unlöslich) nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



Salpeter- 
sftare 



schwacher 

Doppel- 

streif 9-5JO 

(611-5] 
10-70 

[572] 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sanre ' 



Ammoniak 



Ealihvdrat 
in Alkohol 



unlöslich, nach 
ZusatE von Sal- 
petersäure mit 
rothvioletter 
Farbe löslich 



StreiflO-50 

[577] 



Streif 9-«> 
[594-60] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 
weise, der 
Streif ver- 
schwindet 



Streif 9-'0 
[597'ao] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9-60 
[599-90] 



ändert sich 
nicht 



Streif lQrf& 
r583-«6] 



violett, 

Absorption 

verstärkt, 

schwache 

rotheFluo- 

rescens, 
StreiflO^OS 

[588- JJ&] 



blauviolett, 
Absorption 
geschwächt 



rothviolett, 
der Streif 
verschwin- 
det, ent- 
färbt sich 
theil weise 



Streif 10» 
[582] 



violett, 

Absorption 

verstärkt, 

schwache 

rotheFluo- 

rescenz 
Streif 10-00 

[589-6] 



Streif 10-« 
[578-25] 



violett, 
Absorption 

verstärkt, 

schwache 
rothe Flno- 

rescenz, 
StreiflO-J25 

[583-^5] 



blauviolett, 
Absorption 
geschwächt 



blauviolett, 
Absorption 
geschwächt 



roth violett, 
der Streif 
verschwin- 
det, ent- 
färbt sich 
theilweise 



Streif 10*60 

[577] 



violett, 

Absorption 

verstärkt, 

schwache 

rothe Fluo- 

resoenz 
StreiflO-20 

[584-50] 



verwaschener 

Streif beiläufig 

10^ [567] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



roth, 
Absorption 

ver- 
schwindet 



blauviolett, 
Absorption 
geschwächt 



entfärbt 
sich theil- 
weise, der 
Streif ver- 
schwindet 



roth violett, 

ver- 
waschene 
Streifen 
beiläufig 
10-JJO 

[584-50] 

12-10 
[541-25] 

15-60 
[484-80] 

rothviolett 

ver- 
waschene 
Streifen 

beiläufig 
10-40 

[579-5] 

12-20 
[539-25] 

15«0 
[481-55] 



unlöslich, nach 
Zusatz von Sal- 
petersäure löslich 



verwasche- 
ner Streif 
beiläufig 

11-00 
[564-60] 
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Hftndelsname 



Paraphenylenviolett [DJ 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpetar- 
Blore 



Ammoniak : Kalibtdn 



wässerige Lösungen vio- 
lett, alkoholische Lö- 

sQDgen blan; in Amyl- 
alkohol sohwer lOslich 



Streif la-W 
[543-Ä5J 



ändert sich 
nicht 



Farbe wie bt 

heller, Auiiuoe:j 
der Streif 

ver- 
schwindet 



Blaue Farbstoffe: 



Diaminreinblan [CJ 



Dianilblaa G [M] 



Uraniablan 167 [D] 



AzosKoreblan B [M] 



Lösungen blau, in 
Aethyl- und Amyl- 
alkohol unlöslich 



LösuDgen blan, in 

Amylalkohol schwer 

löslich 



verwaschener 

Doppelstreif 

göO KHK) 

[634'2ft] [589-5] 



Farbe 
heller 
Haupt- 
streif 7-10 
[687] 
Neben- 
streif 8-70 
[627-25] 



ändert sich 
nicht 



Farbe u- 
verändefl 
Hanp:- 
streif 9 
[59-2: 
Neben- 
streif S 
[648»"i 



Lösungen blau, in 
Aethyl- und Amyl- 
alkohol unlöslich 



schwacher 

Doppelstreif 

8-<» lOHK) 

[630-75] [589-5] 



Farbe un- 
verändert 
schwache 
Streifen 
7'86 

[657-4] 

9-80 
[594-60] 



Farbe un- 
verändert 
■eh wacher 



violet'^ 
schwseher 
Streif bfj- 



Streif bei- läufig 9"^ 



läufig 9-t5 
[613] 



[607] 



verwaschener 

Doppelstreif 
9'90 1060 

[608-5] [574-5] 



Farbe un- 
verändert 
Streifen 

9JiO 

[611-5] 

10-50 

[577] 



ändert sich | Absorpti«i: 
nicht geschwäcai 



Lösungen blau. Stich 
violett; in Aethylalkohol 

auch in der Wärme 
schwer löslich, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



verwaschener 

Doppelstreif 

1000 1280 

[589-5] [537-26] 



roth, 
ver- 
waschener 
Doppel- 
streif 12-50 

[533 4] 
14-65 

[497-75] 



Orangeroth 



orangeroii 



Biebricher Sänreyiolett 

6 B[K] 



wässerige Lösung violett, 
alkoholische Lösungen 
blauviolett, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



loth, 
verwasche- 



verwaschener 

Doppelstreif 

1fr 16 12-20 liier Doppel- 
[585-75] [539-25] streif bei- 

! läufijrl2-50 
[533-4] 
14-60 
[498-5] 



gelbroth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



wie bei 
Ammonlä 



*) Methylenviolett 8 BA extra (H) siehe: Bothe Farbstoffe Gruppe Id. 
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I n A 


ethylalkohol 


In Amylalkohol 


Absorption 


^}l^'- ^»»«""^ 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption ^aljeter- 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Streif 11-S6 

552-5] 


Stich vio- 
lett, 
Streif 
11-10 

[562-*] 


violett 

schwacher 

Streif 11-80 

[547-25] 


rothviolett, 
Absorption 
im Grünen 


Streif 11 «> 

[555-HO] 


Streif 11-00 
[564-60] 


violett 
schwacher 
Streifll-60 

[551-*] 


roth violett, 
Absorption 
geschwächt 

koncen- 
trirtere Lö- 
sung: Streif 

beiläufig 
13-00 

[524- 8üJ 



















Gruppe Vn.*) 



unlöslich, I Doppel- 
lach Zusatz von streif 8*80 
Salpetersäure [623'90] 

löslich 10-30 

[582] 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure nur 

wenig löslich 



unlöslich, 
nach Zusatz von 
Salpetersäure 
löslich 



schwacher 
Doppel- 
streif 8-80 
[623-»0] 

10-35 
[580-75] 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure mit 

violetter Farbe 

löslich 



StreiflO-so 

[569-5] 

schwache 

Streifen 

8-60 
[630-76] 

13-00 
[524-80] 



Streif 9 70 
[597-^0] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Absorption 

ver- 
schwindet 



Streif »eo 
[599-90] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9 50 
[602-70] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 9 10 

[614-5] 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



verwaschener 

Doppelstreif 

8-76 Wlh 

[625-5] [585-75] 



V roth, 
Doppel- 
streif 12*10 
[Ö4l-iä5j 

14-iö 
[503-75] 



Absorption 
verstärkt 



orangegelb 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure mit 

rother Farbe 

löslich 



schwacher 
Doppel- 
streif 12-10 
[541-^5] 

14-25 
[503-75] 



schwacher ver- 
waschener 
Doppelstreif bei- 
läufig 
8-85 1080 

[622-3] [582] 



roth, 
Streifen 
beiläufig 

12-10 

[541-i5] 
14-20 
[504-5] 



ändert sich 
nicht 



orangegelb, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure mit 

rothvioletterFarbe 

löslich 



Streifen 

beiläufig 

10-00 

[589-5] 
12-00 

[543-25] 
14-50 

[500] 



Kormanek, Farbstoffe. 
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. 








Hsndelsname 


Eigenschaft 


In Wasser 


Absorption 


Salpoter- 


Ammoniak KsUhjdn! 

1 


Victoriaviolett 5 B [By] 


wässerige Lösungen 
violett, alkoholische Lö- 
sungen blauviolett 


verwaschener 

Doppelstreif 

lO-Äl 12-16 

[583-25] [540-25] 


roth, 
ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

14-40 

[501-5] 


orangegelb. 

Streif 

beUäufig 

15-30 

[488-4] 


wie t* 
Ammoiuu 


Biebricher Sänreviolett 
2 B [K] 


wässerige Lösung violett, 
alkoholische Lösung blau- 
violett, in Amylalkohol 
unlöslich 


verwaschener 

Doppelstreif 

10-» 12» 

[583-25] [637-25] 


roth, 
ver- 
waschener 
[Doppel- 
streif 
beUäufig 
12-60 

[533-4] 

14-60 
[498-5] 


gelbroth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 


wie Wi 
AmmonU 

t 

wie l*i 
Ammooiii^ 

>ffe: 

Farbe 

heller 

schwacher 

Streif 
10-00 

[589-5] 


Indazin M [C] 


Lösungen blau 


verwaschener 

Doppelstreif 
9-86 11-45 

[593-80] [554-70] 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 

sich all- 

mäligtheil- 

weise 


Jannsblan 6 [M] 


Lösungen blau 


B 

Streifen 

7*<o 9-so 

[678-75] [611-6] 
[543-25] 


laue I 

entfärbt 

sich all- 

mälig 


rarbstc 

Farbe un- 
verändert 

ver- 
waschener 

Streif 
10-00 

[Ö89-6] 


Ni^rosin spritlöslich 

[By] 

1 


wiisserige Lösung gelb; 

alkoholische Lösungen 
blau mit violettem Stich 


einseitige Ab- 
sorption im 
Blauen 


ändert sich 
nicht 


dtronen- 
gelb 


orange- 
gelb 
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I n A 


ethylalkohol 


In Amylalkohol 


Absorption 


Salpeter- 
Mure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
sftare 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


verwaschener 


roth 


orangegelb 


orangegelb 


verwaschener 


roth 


roth 


1 

orangegelb 


I>oppelBtreif bei- 








Doppelstreif bei- 








läufig 








läufig 








9-25 10-50 








9*:» 10-60 








[610] [577] 








[610] [577] 








verwaschener 


roth 


ändert sich 


orangegelb 


unlöslich, 


Streifen 




_^ 


Streif beiläufig 


Streifen 


nicht 




nach Zusatz von 


beiläufig 






9«0 [592] 


beiläufig 
12-10 

[541-25] 

14-20 

[504-5] 






Salpetersäure mit 

rothvioletter 
Farbe gering lös- 
lich 


10-00 
[589-5] 

12-00 
r543-«5] 
"^14-50 










• 






[500] 






Streif 10-20 


ändert sich 


Absorption 


Absorption 


Streif 10-20 


Farbe un- 


Absorption 


entförbt 


[584-50] 


nicht 


geschwächt 


ver- 
schwindet 


[584-50] 


verändert 
StreiflO-05 

[588-85] 


geschwächt 


sich theil- 
weise, der 
Streif ver- 
schwindet 


Gruppe 


* VIII, 






Hauptatreif S'« 


ändert sich 


entfärbt 


entfärbt 


Hauptstreif 8'^ 


Farbe un- 


Farbe un- 


entfärbt 


[636] 


nicht 


sieh theil- 


sich, 


[634-25] 


verändert 


verändert 


sich. 


Nebenstreif 10-05 




weise 


schwach 


Nebenstreif 10"10 


Haupt- 


Haupt- 


schwach 


[588-«5] 




Haupt- 
streif 8-35 

[639-5] 

Neben- 
streif 9-95 

[590-75] 


violett 


[587] 


streif 8-40 
[637-75] 

Neben- 
streif 10-00 

[589-5] 


streif 8-40 
[637-75] 

Neben- 
streif 10-00 

[589-6] 


violett 


verwaschene 


Farbe un- 


braun- 


wie bei 


Streifen 


Farbe un- 


braun- 


wie bei 


Streifen 


verändert 


roth, 


Ammoniak 


8-00 [652] 


verändert 


roth, 


Ammoniak 


g-80 9-00 


Haupt- 


Haupt- 




O-W [601-3] 


Haupt- 


Haupt- 




[641-2 5] [592] 


streif 8-40 


streif 10-85 




10-76 [570-75] 
12-80 [527-»0f 


streif 8-36 


streif 10-75 




einseitige Ab- 


[637-75] 


[568- «5] 




639-5] 


[570-75] 




sorption im 


Neben- 


Neben- 




einseitige Absorp- 


Neben- 


Neben- 




Grünen und 


streif 10-06 


streif 12-90 




tion im Grünen 


streif 10*00 


streif 12-80 




Blanen 


[588-26] 


[526-10] 

einseitige 

Absorption 

im Grünen 




und Blauen 


[589-5] 


[527-90] 

einseitige 
Absorption 
im Grünen 








u. Blauen 








u. Blauen 




1 
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Handelsname 



Eigenschaft 



Carminblau B [By] 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
löslich 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
saare 



Ammoniak 1 KAlihydr. 



Streifen 
g'SO 9'«5 

[623»0l[590-75] 
[542-25] 



bläulich- 
grün 
Haupt- 
streif 8*50 
[634-^5]- 

Neben - 
streif 11-90 

[545-25] 

schwache 

einseitige 

Absorption 

im Grünen 

u. Blauen 



violett, 

Absorption 

geschwächt 

Streifen 

9-80 

[594-60] 

11-90 

[545-25] 



entfärV.' 
sich all- 
mälig, 
achwiu^ 
bUnliil 



Carminblau 6 [By] 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
mit blaugrüner Farbe 
löslich 



Streifen 

S-86 IQr^O 

[622-3] [589-5] 

12-10 

[541-25] 



grünlich 

Streif 

8-50 

[634-25] 



violett, 
Absorption 

ver- 
schwindet 



entfärbt 

sich ali- 

mälig. 

schwsdi 

bläulich 



Walkblan [K] 



Lösungen blau, in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
löslich 



Streifen 

9-10 ii-no 

[614-5] [558] 



Farbe un- 
verändert 
Streifen 
9-00 

[617-S] 

10*40 

[579-5] 



ändert sich 
nicht 



achwacbe 

Streiifo 

10- IS 

[585- -1 

11-80 

[547'2äJ 



I 



— 101 — 



In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sinre 



Ammoniak 



Streifen 

8-70 976 

■627-2r>] [595-»o] 

[54525] 



ändert sich 
nicht 



Stich 

violett 

Haupt- 

streif 9-80 

[594-60] 

Neben- 
streif 11-90 
[545- Ja 5] 



KalihTdrftt 
in Alkohol 



Absorption 



entfärbt 
sich 



Streif 8-«0 
[623-90] 



Salpeter- 
sänre 



Ammoniak 



schwache 

Streifen 

8-65 

[629] 

9-75 

[595-90] 



entfärbt 
sich all- 

mälig 
theil weise 



EalihTdrat 
in Aliohol 



entfärbt 
sich 



Streifen 
8-75 9-80 

[625-5] [594-60] 

11*6 

[544-25] 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Absorption 

ver- 
schwindet 



entfärbt 
sich 



Streif 8-8» 
[622-8] 



Farbe un- 
verändert 

Streif 8-70 
[627-85] 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



Streif 9-90 [592] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 

weise, 
Absorption 

ge- 
schwächt; 
koncen- 
trirtere 
Lösung: 
Streifen 
8-65 

[629] 
10-25 

[583-25] 

12-20 

[539-25] 



Streif 9*85 
[593-30] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich 

theilweise, 

Streifen 

8-65 

[629] 

10-25 
[583-25] 

12-20 
[539-25] 
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Rothe Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



OrchelUne [PC] 



Losungen yiolettroth. In 

kaltem Wasser schwer, 

in Amylalkohol nnr in 

der Wärme löslich 



Absorption 



ftlD< 

aai 



Salpeter- 
lure 



Ammoniak 



Kalihydn: 



Hauptstreif lQr9& 

[580-75] 

Nebenstreif IS'M 

[537-«5] 



gelbroth 
Streifl3-40 

[517-6] 

sdiwacher 

Streu 

9-76 

[595-90] 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Haupt- 
streif 10-46 

f578-«5] 

Neben- 
streif 12-40 

[535-8] 



wie bei 

Ammoniii 



Rhodamin 3 B pat. [B] 



Lösungen violettroth, 
gelbrothe Fluorescenz 



Hauptstreif 11-90 

[558] 
Nebenstreif 18*^ 

[517-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 11-86 

[559-10] 

Neben- 
streif 13-80 
[519-10] 



ändert sich 
nicht 



ändert ^ 
nicht 



Rhodamin B [B] [By| [M] 
Rhodamin BM, SM [A] 
Rhodamin O [M] 



Lösungen bläulichroth, 
gelbe Fluorescenz 



Hauptstreif 11*60 

[553-«] 

Nebenstreif 18*^ 

[515-80] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 11-85 
[556-90] 

Neben- 
streif 13*86 
[518-80] 



ändert sich 
nicht 



ändert sici) 
nicht 



Roth Y, YB [M] 



Lösungen bläulichroth, 
gelbe Fluorescenz 



Hauptstreif 11*60 

[553-6] 

Nebenstreif IH-^ 

[514-10] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 11-80 

[558] 
Neben- 
streif 13*40 

[517-6] 



ändert sich 
nicht 



Ändert sich 
nicht 



Rhodamin extra [M] [t. M.] 



Lösungen bläulichroth, 
gelbe Fluoresoenz 



Hauptstreif 11*66 

[552-5] 
Nebenstreif 18*66 

[515] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 11-40 

[555*80] 

Neben- 
streif 13*40 

[517-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sids 
nicht 



Gruppe la. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Sidpeter- 
slnre 



Ammoniak 



Ealihydrftt 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
Baore 



Ammoniak 



Ealihydrat 
in Alkohol 



Hauptstreif 10*^ 

[579-&] 
Nebenstreif la-^O 
[535*8] 



gelbroth 
Streifl3-oo 

[524-3] 
schwacher 
Streif 9-70 

[597-20] 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Hanpt- 

streif 10-10 

[587] 
Neben- 
streife 
10-95 
[565-« 0] 
12-05 

[542-2 &] 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Haupt- 
Streif 10*1 5 

[586-75] 

Neben- 
streife 
11-00 

[564-60] 
12-10 

[541-25] 



Hauptstreif W90 

[582] 

Nebenstreif 12*^ 

[535-3] 



gelbroth, 
Haupt- 
streif 12-80 
[527-Ö0] 
schwacher 
Streif 9-65 
[598-5] 



violett, 
Absorption 
verstärkt 
Haupt- 
streif 10-10 

[587] 
Neben- 
streife 
10-95 
[565-80] 

12-05 
[542-25] 



Hauptstrcif ll'^ö 
[554-701 

Nebenstreif 18-60 
[514-10] 



Farbe un- 


ändert sich 


Farbe un- 


verändert 


nicht 


verändert 


Haupt- 
streif 11-36 




Haupt- 
streif 11-80 


[556-90] 
Neben- 




[547-25] 
Neben- 


stxeif 13-50 




streif 13-90 


[515*80] 




[509-10] 


Farbe un- 


ändert sich 


ändert sich 


verändert 


nicht 


nicht 


Haupt- 
streif 11-50 






[553-6] 
■ Neben- 






streif 13-60 






[514-10] 







Hauptotreif 11*6^ 
[556-90] 

Nebenstreif 18*&0 
[515-80] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 11-80 

[558] 
Neben- 
streif 13-45 

[516-6] 



ändert sich 
nicht 



Farbe un- 
verändert 
Absorption 
geschwächt 

Haupt- 
streif 11-96 
[544-26] 

Neben- 
streif 14-15 
[505-25] 



Hauptstreif ll-»B 

[544-25] 
Nebenstreif i4'06 

[506-75] 



Hauptstreif ll'-O 
[549 25] 

Nebenstreif 18'76 
[511-6] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 11-50 

[553-6] 

Neben- 
streif 13-60 
[514-10] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12*00 
[643-25] 

Neben- 
streif 14' 10 

[506] 



Farbe un- 
verändert, 

Haupt- 
streif 11-95 

[544-25] 

Neben- 
streif 14-05 
[506-75] 



Hauptstreif ll-«5 

[544-25] 

Nebenstreif 14*10 

[506] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
Streif 11-50 

[553-6] 

Neben- 
streif 13-55 

[515] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 12*00 
[543-25] 

Nebenstreif 14*1& 
[505-25] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 11*55 

[552-5] 
Neben- 
streif 13-60 
[514-10] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 12-00 

[543-251 
Nebenstreif 14*10 

[Ö06] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 11-55 

[552-5] 

Neben- 
streif 13-65 

[513*3] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 11*75 
[548-25] 

Nebenstreif 18-80 
[510-80] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 11-55 

[552-5] 

Neben- 
streif 13-65 
[513-60] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12'05 
[542 25] 

Neben- 
streif 14-20 

[504-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*00 
[543-25] 

Neben- 
streif 14-15 
[605*25] 
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Handelsname 



Rhodamin G [B] [B;^] [S] 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption ^^2^^" Ammoniak ' KalihjLit 



Lösungen rothriolett, 
gelbrotbe Fluorescenz 



Hauptstreif 11*^ 1 Farbe un- ' ändert sich ändert ^^ 
[551-»] i verändert I nicht i nich 



Nebenstreif 18*<W 

[514-10] 



Haupt- 

streif ll-*5 
[554-70] 

Neben- 
streif 13-45 
[516-6] 



Rose bengale [A] 



Lösungen blftulichroth, 
ach wache gnine Fluores- 
cenz 



-- ^ 



Hauptstreif 11'7& I entfärbt I ändert sich ändert ci> 



[548-«s] 
Nebenstreif lS-70 


sich, 
kon- 


[612-5] 


centrirtere 
Lösung : 


. 


orange- 
gelber 
Nieder- 




schlag 



nicht 



nich: 



I 



Rose bengale R [M] 



Lösungen bläulich roth, 
schwache griine Fluores- 
cenz 



Hauptstreif 11-80 


entfärbt 


[547-2J5] 


sich, 


Nebenstreif l«-«0 


koncen- 


[514- io] 


trirte 




Lösung: 




gelbrother 




Nieder- 




schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert si 
nicht 



Rose bengale G [M] 



Lösungen blänlichroth, 
schwache grüne Fluores- 
cenz 



Hauptstreif ll-«0 

[545-JJ5] 
Nebenstieif 18-70 

[512-5] 



entfärbt 

sich, 
koncen- 
trirtere 
Lösung: 
gelbrother 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 
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In Aethylalkohol 
Absorption 



In Amylalkohol 



Salpeter- 
säure 



t^ A««.o„tak |^««>|f^~t| Ab«>rption «^ß 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



KalihTdrat 
in Alkohol 



ETauptstreiflÄ^ 

[542- '5] 

N'rr benstreif 14"^ 
[504-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
Streif 11-60 

[551-4] 

Neben- 

streif 13-70 

[512-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Haiiptstreif ll'«> 
[547-55Ö] 

Nebenstreif IS'W 
[509-10] 



Farl^e nn- 
Terändert 
Haupt- 
streif 11-60 

[551-4] 

Neben - 
streif 13*70 

[512-5] 



Farbe un- 
verände^rt 

Haupt- 
streif 12-10 
[541- -'5] 

Neben- 
streif 14*25 
[503-75] 



Farbe un- 
yerändert 

Haupt- 
streif 12-05 
[542-85] 

Neben- 
streif 14-80 

[504-5] 



Haiiptstreif ir«0 

[558] 

K^el>en8treif 18-*> 
[520-70] 



entfärbt sich 
kon- 
centrirte 
Lösung: 
gelbroth 
Haupt- 
Streif 15-50 
[485-60] 

Neben- 
streife 
13-10 

[522-5] 

18-10 

[454-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif ll-W 
[564-60] 

Nel)en8treif 18*1^ 
[521-6] 

sehr schwacher 

Streif 12*06 

[542- -'5] 



entfärbt sich 

kon* 

centrirte 

Lösung : 

gelbroth 

Haupt- 

streifl5-30 

[488-4] 
Neben- 
streife 
12-90 

[526-1] 

17-90 

[456-70] 



Farbe un- 
• verändert 

Haupt- 
streif 11-15 

[561-80] 

Neben- 
streif 1300 
[524-30] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 11-80 

[560-'0] 

Neben- 
streif 13-00 
[524-30] 



Hauptstreif U"^ 
[555-80] 

Nebenstreif 12*«0 
[526-10] 

ganz schwacher 
Streif 16-20 
[489-80] 



entfärbt 

sich, 

kon- 
centrirte 
Lösung: 
gelbroth 
Haupt- 
Streif 16-00 

[478-95] 
Neben- 
streife 
13-60 

[514-10] 

18-70 

[448-5] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 11-40 
[555-80] 

Neben- 

streif 13- 10 

[522-5] 



wie bei 
Ammoniak 



HaupUtreif ll'JO 

[562-4] 
Nebenstreif »»O 

[537-85] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirte 
Lösung : 
gelbroth 
Haupt- 
streif 15-85 
[480-90] 
Neben- 

Btreife 
13-45 

[516-6] 

18-56 

[450] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 11-85 

[559- 1 0] 
Neben- 
streif 12-90 

[526-10] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 11-30 

[558] 

Neben - 

streif 12-95 

[525-80] 



Hauptstreif 11-4Ä 

[554-70] 
Nebenstreif 18*60 

[514-10] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirte 
Lösung 
gelbroth 
Haupt- 
streif 15-60 
[484- iio] 

Neben- 
streife 
13*80 

[520*70] 
18-20 

[453-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 11-20 
[560-80] 

Nebenstreif W^ 
[518-30] 

ganz schwacher 

Streif 12-25 

[538- :i 5] 



entfärbt 

sich, 

kon- 
centrirte 
Lösung: 
gelhroth 
Haupt- 
streif 15-4 5 

[486-8] 
Neben- 
streife 

13-05 
[523-40] 

18-05 
[455-05] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif ll-'O 

[558] 

Neben- 

8treifl3 05 

[523-40] 



Farbe un- 
verändert 

Hanpt- 
streifll-35 

[556- »0] 

Neben- 

streifl3i0 

[522-5] 



AbMrpti. *^- 



■ifU« 

[ms-»] 



Rose bengsle [A] 



Rose bengftle R [U] 



Rose bengftle G [U] 



I n A 


ethjlulkohol 1 


InArnjlBlkohol 1 


Ab«.rpüoD 


^rr 


".»" s-Brss] 


Abiorption 


'Ä- 




KalihTdnt 
in Altohsi 


aputreil ll'« 


eolfiirbt 


Ändert üch 


ändert weh 




entiBrbt 


Ffurbe un- 


Farbe nn- 


1554-JO] 


Bich, 


Dicht 


nicht 


[561-30] 


»ich. 


verändert 


verilndert 


Oenatreit It* 


koD- 








lon- 


Hiapl- 


Haupt- 


[514-'0] 


eentrirte 






[519-10] 


oentrirt« 


rtreit 11-80 


Hreif 11-85 




Lteong: 








Utaung; 


e. 


[556-90] 


^mif Iß«» 


gelbroth 






Streif U-» 


gelbroth 


Neben- 


[478-85] 


H«upt- 






[483-8S] 


Hanpl. 


streif 13-*5 


itreif 13-50 




stnil 14-60 








Bireif 14-65 


[516-80] 


[515-80] 




{4fle-ä] 








[499-"] 








tJeben- 








Heben- 








«treife 








streite 








12-16 








12- IS 








[538-"] 








[640-85] 








17-30 








17-io' 








(464-40] 








[466-5] 








«ntOrbtaicfa 


Hadert «ich 


Indert fuoh 


Hauplrtrelt 11-» 


cntnrbtNOh 


Fube QD- 


Farbe an. 




kon- 


nicht 


nicht 


[559-10] 


koQ- 


verttndert 






ceatrirte 






NebenrtreU »40 


oeutrirte 


Haupt- 


Haupt- 




' .i-iuag : 






[517-5] 


Lösung: 


rireitll-sß 


Mreitir*o 




■l'roth 








gelbroth 


[556-90] 


[555-80] 










Streif 1&-« 


Hanpt. 


Neben. 


Neben- 










[482-SO] 


■trei(14-*0 


Btreil 13-50 


■tc^ 13-55 




' : 






E! 


[615-80] 


[515] 










Mrelf« 














13-SO 














[539-85] 














17-15 














[464-95] 










enttlrbt 




ändert tich 


entfärbt 


entfärbt 




lieh 


[547-»fi] 


nleht 


eich theil- 


^eb «ofort 




«fort 


NebcMtreif Ig-» 
[610] 




weh» 






Hauptrtreif 11-M 


Farbe nn- 


Farbe nn- 


entOrbt 






[544-»6] verändert 


verändert 


sieh 






Vebenrtrmt l*» 


Hanpt- 


Haupt. 








[506] 


atreitllBO 

streif 13-90 
[509-1] 


rtreitl3-*o 
[539^i] 
Neben- 

streif 14-40 
[501-»] 






11*40 


entOrbt sieb; Farbe od- 


wie bei 








kon- 




Ammoniak 






'SO 


LfleBDg; 


Haupt. 

itreifll-55 








gelbroth 


E! 








Hanpt- 








■eitl4-»6 


rtreif 13-85 














>'J 


[513-80] 
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Handeliname 



GyanosiM O [M] 



In WÄßser 



Eigenschaft 



Absorption , ®*i{^'' j AmmonUk KAlihjdrmi 



Lösungen sind bljlalich- 
roth und fluoresciren roth- 
gelb; in kaltem Wasser 
schwer löslich , leichter 
in der Wärme 



Echtsänrephloxin A [M] 



Lösungen sind violettroth 

und fluoresciren stark 

grünlich gelb 



Chinolinroth [A] 



Lösungen sind roth und 
fluoresciren stark gelb 



Rhodamin 6 G [B] 



Lösungen sind gelblich- 

roth und fluoresciren 

gelbgrün 



Erythrogfn DS [C] 



Lösungen sind gelblich- 
roth und fluoresciren gelb 



Hanptstreif 12*40 

[535-8] 
Nebeostreif H'^ 

[498-5] 



entfärbt ändert sich 



sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



nicht 



ändert si> b 
nicht 



Hauptstreif 12*4« Farbe un 



[534-S5] 
Nebenstreif 

(kaum sichtbar) 
14-80 

[495-6] 



verändert 
Haupt- 
streif 12-30 
[537-385] 
Neben- 
streif 14-60 
[498-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sirh 
nicht 



Hauptstrelf 12*76 ändert sich 
[528-8] nicht 

Nebenstreif 16*00 
[492-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 12'^ 

[527] 

Nebenstreif 15'10 

L491-2] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Haupt- 
Streif 12-9'^ 

[526- J] 

Neben- 
8treifl5'i^ 

[490-5] 



Hauptstreif 12*00 

[526-1] 
Nebenstreif 15*1« 

[490-5] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 
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In Aethylalkohol 


In Amylalkohol 




Absorption ^^J' 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
siore 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 




1 

Mauptatreif 11*70 entfärbt sich 


ändert sich 


ändert sich 


1 
Hauptstreif 11*56 


entfärbt sich 


ändert sich 


ändert sich 




[549-i6] 


kon- 


nicht 


nicht 


[552»] 


kon- 


nicht 


nicht 




Nebenstreif W« 


oentrirtere 






Nebenstreif 18-'0 


oeutrirtere 








[510] 


Lösung: 

gelb 
Haupt- 
Streif 15- 30 

[488-4] 
Neben- 
streife 
13-00 

[524-8] 

17-90 

[456-7] 




1 


[512-5] 


Lösung: 

gelb 

EUiupt- 

streifl5-io 

[491-2] 
Neben- 
streife 
12-80 

[527-9] 
17'70 

[458-9] 








Hauptstreif 12' *ß 


Farbe un- Farbe un- 


Absorption 


Hauptstreif 12*85 


Farbe un- 


Farbe un- 


Fluores- 




[534-:»5] 


verändert, verändert, 


geschwächt ' 


[536- i 5] 


verändert, 


verändert. 


oenz ver- 




Nebenstreif U'HO 


Haupt- 


Haupt- 


ver. 


Nebenstreif 14*70 


Haupt- 


Haupt- 


schwindet. 




[495-5] 


Streif 12- «5 


streif 12-50 


waschener 


[497] 


streif 12-00 


streif 12-40 


entfärbt 






[540- i 5] 


[533-4] 


Streif 




[543- .»5] 


[535-3] 


sich theil- 






Neben- 


Neben- 


beiläufig 




Neben- 


Neben- 


*weise 






streif 14-50 


streif 14-85 


12-40 




streif 14-35 


streif 14-75 








[500] 


[494-75] 
ändert sich 


[535-3] 




[502- -'5] 


[496-25] 






Hauptstreif 12'^ ändert sich 


ändert sich 


Hauptstreif 12*^ 


ändert sich 


ändert sich 


ändert sich 




[533-4] 


Dicht 


nicht nicht 


[534-35] 


nicht 


nicht 


nicht 




Nebenstreif 14*76 








Nebenstreif 14*70 










[496-25] 








[497] 










Hauptstreif 12*70 


Farbe un- 


ändert sich 


Absorption 


Hauptstreif 12-80 


Farbe un- 


ändert sich 


braungelb. 




[529-7] 


verändert, 


nicht 


geschwächt 


[531-5] 


verändert, 


nicht 


Fluorea- 




Nebenstreif 15*^0 


Haupt- 




Haupt- 


Nebenstreif 14-90 


Haupt- 




cenz ver- 




[492-6] 


streif 12-80 
[531-5] 
Neben- 
streif 14-90 
[494] 




streif 12-90 
[526- 1] 
Neben- 
streif 

undeutlich 


[494] 


Streif 12-50 
[533-4] 
Neben- 
streif 14-80 
[495-6] 




sohwmdet, 

Haupt- 
streif 13-70 
[512-5] 
Neben- 
streife 

11-80 
[547*25] 

16-06 
[478-3] 




Hauptstreif 12'SO 


entfärbt sich 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12*00 


entfärbt sich 


Farbe un- 


Farbe un- 




[537-«5] 


kon- 


verändert 


Ammoniak 


[543-25] 


kon- 


verändert, 


verändert, 




Nebenstreif 14*09 


centrirtere 


Haupt- 




Nebenstreif 14*80 


oentrirtere 


Haupt- 


Haupt- 




[498*5] 


Lösung: 


streif 12-80 




[504-5] 


Lösung: 


stieif 12-80 


Streif 12-40 






gelb 


[531-5] 






gelb 


[537-85] 


[535-8] 






Haupt- 


Neben- 






Haupt- 


Neben- 


Neben - 






Streif 15-40 


streif 14-85 






streif 15-30 


streif 14-56 


streif 14-85 






[487] 


[494-75] 






[488-4] 


[499-25] 


[497-75] 




, 


Neben- 








Neben- 








' 


■treife 








streife 










13-10 








13-00 










[522-5] 








[524-8] 










18-00 








17-90 










[455-8] 








[456*7] 
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Handelsname 

i 


Eigenschaft 


In Wasser 


Absorption 


Salpeter- 
siure 


Ammoniak 

_. . . . j 


Kaliiiydnt 



Erythrosin 7 [S] 


Lösungen sind gelblich- 


Hauptstreif 12»& 


entfärbt 


ändert sich ändert sSfL 




roth und fluoresciren 


[525-3] 


sich, 


nicht 


nicht 


1 
1 


gelb 


Nebenstreif 16'^ 
[489-8] 


kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 






1 

1 






schlag 








% 








Erythrosin extra [M] 


Lösungen sind gelblich- 


Hanptstreif 18-00 


«HUrbt 


ändert sich 


ändert sioh 


Erythrosin A [M] 


roth und fluoresciren 


[524-8] 


sich, 


\ nicht nicht 


Erythrosin [A] 
Erythrosin B [A] 


gelb 


Nebenstreif 15*^ 


kon- 


1 




[489-1] 


oentrirtere 


t 








Lösung: 










orange- 










gelber 










Nieder- 


^ 


• 






schlag 






Erythrosin C [M] 


Lösungen sind gelblich- 


Hauptstreif 18'<Ni 


entfärbt 


ändert sich 


ändert sich 




roth und fluoresciren 


[523-4] 


sich, 


nicht 


nicht 




gelb 


Nebenstreif 15'M 
[488-4] 


kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 






Eosin spritlöslieh [B] 


Lösungen sind gelblich- 


Hauptstreif 13*16 


entfärbt 


ändert sich 


ändert sich 




roth und fluoresciren 


[521-«] 


sich, 


nicht 


nicht 




blftuliohgelb ; in kaltem 


Nebenstreif IS'^ 


kon- 








Wasser schwer löslich, 


[486-8] 


centrirtere 








leichter In der Wärme 




Lösung: 
orange- 
gelber 












Nieder- 










schlag 
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In Aethjlalkohol 



Absorption 



Sulpeter- 
sanre 



AmmoniAk 



KaUhTdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saare 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



:Haupt8treif 12*^ 
[536-25] 

Nebenstreif 14'<* 
[497-7*] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

gelb 

Haupt- 
streif 15*&o 

[485-6] 
Neben- 
streife 
13-10 

[522-6] 
18-10 

[454-fi] 



Farbe un- 

Terändert 

Haupt- 
streif 12-70 

[529-7] 
Neben- 
streif 14-90 

[494] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauputreif 12*0& 
[542-26] 

Nebenstreif 14'» 
{503-75] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

gelb 
Haupt- 
streif 15* to 

[487] 
Neben- 
streife 
13-00 

[524 3] 
18-00 

[455-6] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12-40 

[535-8] 

Neben- 
streif 14-66 
[497-76] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-60 

[533-4] 
Neben- 
streif 1476 
[496-26] 



ETauptstreif 12*40 

[535-3] 
(iebeustreif 14-7» 
[496«6] 



entfärbt sich 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

gelb 

Hanpt- 

streif 15-60 

[484-8] 
Neben- 
streife 
1320 

[520-7] 
18'80 

[453-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-7 5 

[528 8] i 
Neben- 
streif 14-90 

[494] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12-06 
[542-25] 

Nebenstreif 14*^ 
[503] 



entfärbt sich 

koiv- 

eentrirtere 

Lösung : 

gelb 
Haupt- 
streif 15-46 

[486-8] 
Neben- 
streife 
13*06 

[523-4] 
18-06 

[455-05] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt - 

streif 12-4 6 
[534-36] 

Neben- 
streif 14-70 

[497] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*66 

[532-46] 
Neben- 
streif 14-60 
[495-6] 



Hanptstreif 12*46 

[534-3 6] 

Nebenstreif 14-80 
[495-6] 



entfärbt sich 

kott- 

centrirtere 

Lösung: 

gelb 

Haupt- 

streifl5-66 

[483-6] 
Neben- 
streife 
13-96 

[619-9] 
18-26 

[453] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-80 
[527-9] 
Neben- 
streif 15-06 

[491-9] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12-06 
[542-26] 

Nebenstreif 14*80 

[503] 



entfärbt sich 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

gelb 
Haupt- 
streif 15*60 
[485-6] 
Neben* 
streife 
13-10 

[522*6] 

18-10 

[454-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-60 

[533-4] 

Neben- 
streif 14*80 

[495-6] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12*60 

[531-6] 
Neben- 
streif 14-90 
[494] 



Hanptstreif 12-<6 

[536-26] 
Nebenstreif 14*06 

[497-76] 



entfärbt sich 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

gelb 
Haupt- 
streif 15-80 
[481*65] 
Neben- 
streife 
13-40 

[517*6] 
18*60 

[449*6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-40 

[535-8] 

Neben- 
streif 14*70 

[497] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*^ 
[539*85] 

Nebenstreif 14*46 
[500-75] 



entfärbt sich 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

gelb 
Haupt- 
streif 15-60 

[484-2] 

Neben- 
streife 
13-20 

[520-7] 
18-40 

[461*6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*26 

[538-25] 

Neben- 
streif 14-60 

[500] 



Farbe un- 
verändert 

Hanpt- 
streif 12*30 

[537-26] 

Neben- 
streif 14*66 
[499*26] 
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Handelsname 



Metbyleosin [A] 



Eigenschaft 



Lösungen sind gelblich- 

roth und fluoresciren 

gelb 



In Wasser 



Absorption 



I S&lpeter- 
' sSure 



Ammoniak Kalihydm 



Hauptstreif 18*10 

[521-Ö] 

Nebenstreif 15*^ 

[487] 



entfärbt 
sich, 
koo- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ftndeii; sieh ; ändert ^ici3 
nicht I nicht 



Echtsäareeosin G [Mj 



Lösungen sind rosaroth 

und fluoresciren stark 

gelbgrün 



Hauptstreif 18'1& 
[521-6] 

Nebenstreif 16"W 
[487] 



Farbe un- ändert sich 
verändert nicht 
Haupt- 
streif 12-» 5 

[525-«] 
Neben- 
streif 15-20 

[489-»] 



ändert ü^i« 
nicht 



Primerose extra [DH] 



Lösungen rosaroth , in 
Aethylalkohol starke grün- 
lichgelbe Fluorescenz ; 
in kaltem Wasser und 

Amylalkohol schwer 

löslich f leichter in der 

Wärme 



Hauptstreif 18*^ 

[519-1] 
Nebenstreif 16'^6 

[484-9] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
oentrirtere 
Lösung: 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich ändert sieb 
nicht niefai 



Eo8iii BN [B] 







Ijösungen sind gelblich- 


Hauptstreif 18*»> 


entfärbt 


ändert sich 


ändert !$icfa 






roth und fluoressiren 


[519-1] 


sich, 


nicht 


nicht 






griinlichgelb 


Nebenstreif 15-^ 
[484-9] 


kon- 

centrirtere 

Lösung 3 

gelber 

Nieder- 










1 

[ 

1 




schlag 
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I n A 


e t h 7 1 a 


1 k o h 1 


In Amylalkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihjdrat 
hl Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
sftnre 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


lauptBtreif 12-30 


entfärbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12*^ 


entfärbt 


Farbe un- 


Farbe un- 


[533-4] 


sich, 


verändert 


Ammoniak 


[539-25] 


sich, 


verändert 


verändert 


iTebenstreil 14"» 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreif U*^ 


kon- 


Haupt- 


Haupt- 


[494-75] 


centrirtere 


streif 12-80 




[500] 


centrirtere 


streif 12-55 


streif 12-66 


L •* 


Lösung: 


[527-9] 






Lösung : 


[532-45] 


[530-6] 




gelb 


Neben- 






gelb 


Neben- 


Neben- 




Haupt- 


streif 15-16 






Haupt- 


streif 14-85 


streif 14-95 




streif 15*ß0 


[490-5] 






streif 15-40 


[494-75] 


[493-3] 




485-6] 








[487] 


■ 






Neben- 








Neben- 








streife 








streife 








13-10 








13-00 








[522-6] 








[524-3] 








18-10 








18-00 








[454-5] 






[455-6] 






Hauptstreif 181» 


Farbe un- 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif IS*«» 


Farbe un- 


Farbe un- 


Fluores- 


[521-6] 


verändert 


verändert 


Ammoniak 


[524-3] 


verändert 


verändert 


cenz ver- 


Nebenstreif IS'-W 


Hftupt- 


Haupt- 




Nebenstreif 15*25 


Haupt- 


Haupt- 


schwindet. 


[487] 


streif 12-75 


streif 13-20 




[489-1] 


streif 12'66 


streif 13-05 


entfärbt 


k ' 


[528-8] 


[520-7] 






[530-6] 


[523-4] 


sich theil- 




Neben- 


Neben- 






Neben- 


Neben- 


weise 




streif 15-06 


streif 15-45 






streif 14-90 


streif 15-30 






[491-9] 


[486-3] 






[494] 


[488-4] 




Haiiptstreif 12*^ 


entfärbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12-^ 


entfärbt 


Farbe un- Farbe un- 


[535-3] 


sich, 


verändert 


Ammoniak 


[538-25] 


sich, 


verändert 


verändert 


Nebenstreif U'*^ 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreif 14^ 


kon- 


Haupt- 


Haupt- 


[497] 


centrirtere 


streif 12-50 




[500] 


centrirte 


streif 12.35 


streif 12-40 


b ^ 


Losung : 


[533-4] 






Lösung : 


[636-25] 


[535-8] 




gelb 


Neben- 






gelb 


Neben- 


Neben- 




Haupt- 


streif 14-75 






Haupt- 


streif 14-60 


streif 14-65 




streif 15-90 


[496-25] 






streif 15-70 


[498-5] 


[497-76] 




[480-25] 








[482-85] 








Neben- 








Neben- 








streif 








streife 








13-50 








13-80 








[515-8] 








[519-1] 








18-60 








18-40 








[449-5] 








[451-6] 






Hauptstreif 12«3 


entfärbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 1280 


entfärbt 


Farbe un- 


Farbe un- 


[530 67] 


sich, 


verändert 


Ammoniak 


[537-25] 


sich, 


verändert 


verändert 


Nebenstreif 15-W 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreif 14*60 


kon- 


Haupt- 


Haupt- 


[492-6] 


centrirtere 


streif 12-90 




[498-5] 


zentrirtere 


streif 12-65 


streif 12-70 


L J 


Lösung : 


[526- 1] 






Lösung : 


[530-6] 


[529-7] 




gelb 


Neben- 






gelb 


Neben- 


Neben- 




Haupt- 


streif 15-25 






Haupt- 


streif 14-95 


streif 15-00 




streif 15*60 


[489- IJ 






streif 15-45 


[493-3] 


[492-6] 




[484-2] 








[486-3] 








Neben - 








Neben- 








streife 








streife 








13-80 








13-05 








[520-7] 








[523-4] 








18-20 








18-05 




1 




[453-6] 






1 


[455'05] 




• 



Formanek, Farbstoffe. 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter» 
siiire 



Ammoniak i Kalihyi'^ 



ändert ^ 

nicht 



Eosin ME [S] 



Roth 21812 (Eosin) 

[t. MJ 



Eosin extra A [M 
Eosin extra B 
Eosin extra S 



[M| 



Ijösungen sind rosaroth 

und fluoresciren schwach 

gelbgrun 



Hauptstreifia-M 

[517-6] 
Nebenstreif IS"'« 

[482-86] 



entfärbt ändert sich 



sich, 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

gelber 

Nieder* 

schlag 



nicht 



I 



Lösungen rosaroth, alko- 
holische Lösungen fluores- 
ciren schwach grünlich 



Hauptstreif 18**0 

[517-5] 
Nebenstreif 15*70 

[482-85] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung : 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert ski 
Dirhi 



Lösungen sind gelbroth 

und fluoresciren stark 

grünlichgelb 



Hauptstreif 19r^ 

[517-5] 
Nebenstreif 15'70 

[482-86] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirterc 

Lösung : 

orange- 
gelber 

Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sict 
nicht 



Phloxin R [M] 


Lösungen sind rosaroth 


Hauptstreif 1B*«> 


entfärbt 


ändert sich 


findei 




und fluoresciren grün 


[517-5] 

Nebenstreif lo''0 

[482-85] 


sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 


nicht 


ni< 


• 


1 
1 




schlag 







— 115 



I n A 


ethylalkohol 


I n . 


Amylalkohol 


Kalihvdiat 
in AlKohol 


■ 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
1 saure 


Ammoniak 


lauptstreif 12 70 


entfärbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12'«5 


entfärbt 


Farbe un- 


Farbe un- 




[529-7] 


sich, ' verändert 


Ammoniak ' 


[536-25] 


sich, 


verändert 


verändert 


1 


S^ebenstreif 16»* 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreif li'^ 


' kon- 


Haupt- 1 Haupt- 


[491-9] 


centrirtere 


Streif 12*90 




[497-75] 


centrirtere 


streif 12-70 streif 12-75' 




Lösung: 


[526-1] 






Lösung: j 529-7] j [528-8] 




gelb 


Neben- 






gelb Neben- 


Neben- | 




Haupt- 


streif 15-25 






Haupt- 


streif 15-00 1 streif 15-05 




streif 15-60 [489-1] 






streif 15-45 


[492-6] , [491*9] 




[484-2] , 






[486-3] 


1 




Neben - 




Neben- 


1 
1 




streife 




streife 






13-35 






13-30 


1 
1 




[518-3] 








[519-1] 


! 


1 




18-46 








18-85 




1 




[451] 
entfärbt sich 








[452] 




1 


Hauptstreif 12-«0 


Farbe un- 


Farbe un- 


Hauptstreif 12'«« 


entfärbt sich' Farbe un- 


Farbe un- ' 


[529-7] 


kon- ' verändert 


verändert, 


[536-25] 


j kon- 


verändert 


verändert 


Xebenstreil 16-<» 


centrirtere ; Haupt- 


Streifen 


Nebenstreif U'^ 


centrirtere ' Haupt- 


Haupt- 


[491-9] 


Lösung: , streif 12-9 5 


wie bei 


[497-75] 


Lösung : 


streif 12-70 


streif 12-75 ' 




gelb ' [525-8] 


Ammoniak 




gelb 


529*7] 


[528-8] . 




Haupt- Neben- 


1 




Haupt- 


Neben- 


Neben- 




streif 15-60 streif 15-^6 | 




streif 15-60 


streif 15-00 


streif 15-05 




[484-2] 1 [489-1] 




[485-6] 


[492*6] 


[491-9] 




Neben- ^ 




Neben- 




' 




streife 




streife ; 




13'80 ! 




13-20 




1 
1 




[520-7] 




[520-7] 




1 




18*30 




18-10 




' 




[452-5] 
entfärbt bich 






[454-6] 






Ilauptstreif 12*70 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12-86 


entfärbt sich 


Farbe un- Farbe un- 


[529-7] 


kon- 


verändert 


Ammoniak 


[536*25] 


kon- 


verändert 


verändert 




Nebenstreif lö-O^ 


centrirtere Haupt- 




Nebenstreif 14*05 


centrirtere 


Haupt- 1 Haupt- 




[491-9] 


Lösung: streif 12-96 j 


[497-75] 


Lösung : 


streif 12*70 


streif 12-75 






gelb 


[525-8] 






gelb 


[529-7] 


[528*81 






Haupt- 


Neben - 






Haupt- 


Neben- Neben- 






streif 16-00 streif 15-26 






streif 15*80 ; streif 15-00 


streif 15-05 






[478-96] ■ [489-1] 






[481-55] 


[492-6] 


[491-9] 






Neben- 






Neben- 










streifc 






streife 










13*60 






13-40 








1 


[514*1] , 




[517-6] 








18*70 1 




18-60 










[448-6] 


• 


1 
1 




[450-6] 


Farbe un- 






Hauptstreif 12-70, 


entfärbt sich 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12*86 


entfärbt sich 


Farbe un- 




[529-7] i 


kon- 


verändert 


Ammoniak 


[536-25] 


kon- 


verändert 


verändert 


Nebenstreif Iß'lO 


centrirtere 


Haopt- 




Nebenstreif 14'<M> 


centrirtere 


Haupt- 


Haupt- 


[491-«] 


Lösung: 


streif 13-00 




[498-5] 


Lösung : 


streif 12-75 


streif 12*80 . 


t 


gelb 


524-3] 






gelb 


[528-8] 


[527*9] 






Haupte 


Neben- 






Haupt- 


Neben- 


Neben- 




streif 16-00 


streif 15-30 






streif 15-80 


streif 15-05 


streif 15* 10 j 




[478-96] [488- «] 






[481-65] [491*9] [491*2] i 


1 


Neben- i 






Neben- 






t 


streife 






streife 








13*60 








13*40 


1 
1 




[514*1] 








[517*6] 


1 
1 




18-70 






18*60 


• j 




[448-5] 






[450*5] 



8* 
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HaDdelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
mre 



alp< 
Bin 



Ammoniak 



Kalihjdn: 



Eosin extra wasserlös- 
lich [M] 



Bosin extra gelblich [A] 
Eosin S extra gelblich 

[By] 
Eosin B [D] 
Eosin 00 extra [L] 
Eosin 3J [L] 
Eosin extra N [M] 



Eosin A [B] 



Eosin 1. gelblich [By] 



Lösungen sind gelbroth 
und fluoresciren stark gelb 



Hauptstreif 18'^ 

[516-6J 
Nebenstreif 16*75 

[482-2] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
oentrirtere 
Lösung : 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert »k: 
nichr 



Lösungen sind gelbroth 

und fluoresciren stark 

gelb 



Hauptstreif 18'4o 
[516-6] 

Nebenstreif 15*7^ 
[482-a] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung : 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert tA 
nicht 



Lösungen sind gelblich- 

roth und fluoresciren 

stark gelb 



Hauptstreif 18'« 

[516-6] 
Nebenstreif 16*'5 

[482-3] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirterc 

Lösung: 

orange- 
gelber 

Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert adi 
nicht 



Lösungen sind gelbroth 

und fluoresciren stark 

gelbgrün 



Hanptstreif 13'^ 

[515-8] 
Nebenstreif 16"8« 

[481 -ÄS] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
eentrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich I ändert sieh 



nicht 



nicht 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak 



Kalihydrat 
:ohol 



KalihT« 
in Alke 



lauptBtrelf 12'7ö 

[528-8] 
Tebenstreif I^'IO 

[491-2] 



entfärbt sich 

kon- 

oentrirtere 

Lösang : 

gelb 
Hanpt- 
streif 15-90 
[480-26] 
Neben- 
streife 
13-50 

[515-8] 

18-60 

[449-5] 



Farbe un- 
yerändert 
Haupt- 
streif 13-00 

[524-8] 

Neben- 
streif 15-30 

[488-1] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12'40 

[535-3] 
Nebenstreif 14*70 

[497] 



entfärbt sich 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

gelb 
Haupt- 
streif 15-70 
[482-85] 

Neben - 

streife 

13-30 

[519-1] 
18-10 

[451-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-75 

[528-8] 

Neben- 
streif 15-05 

[491-9] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-80 

[527-9] 

Neben- 
streif 15*10 

[491-3] 



iauptstreif 12-75 

[528-8] 
^ebenstreif 15*10 

[491-2] 



entfärbt sich 

kon- 

centrii-tere 

Lösung: 

gelb 
Haupt- 
strelf 16-00 
[478-95] 
Neben- 
streife 
13-60 

[514-1] 
18-70 

[448-5J 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 13-00 

[524-3] 

Neben- 
streif 15-80 

[488-*] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*^ 

[535-3] 

Nebenstreif 14*70 

[497] 



entfärbt sich 

kon- 

centrirtere 

Lösung : 

gelb 
Haupt- 
streif 15-80 
[481-55] 
Neben- 
streife 
13-40 

[517*5] 

18-60 

[450-5] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12-76 

[528-8] 

Neben- 
streif 15-05 
[491-9] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-80 

[527' 9] 

Neben- 
streif 15* 10 

[491*2] 



Hauptstreif 12*75 

[528-8] 
N^ebenstreif 15*10 

[491*2] 



entfftrbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Losung : 

gelb 
Haupt- 
streif 16- 10 
[477-65] 
Neben - 
streife 

13-70 

[512*5] 
18*80 

[447-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 13-00 

[524-3] 

Neben- 
streif 15*30 

[488-4] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*^ 

i [535-3] 

Nebenstreif 14*70 

[497] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

gelb 

Haupt- 
streif 15-90 

[480'25] 
Neben- 
streife 
13-50 

[515*8] 
18-60 

[449-5J . 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-75 

[528-8] 

Neben- 
streif 15*05 

[491-9] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-80 

[627*9] 

Neben- 
streif 15*10 

[491-20] 



Hauptstreif 12*80 

[527*9] 
Kebenstreif 15*15 

[490-5] 



entfärbt sich 

kon- 

centrirtere 

Lösung : 

gelb 
Haupt- 
streif 16* 15 

[477]. 

Neben - 

streife 

13-75 

[511-6J 
18-85 

[447] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 13-10 
[522*5] 

Neben- 
streif 15**0 

[487] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12'^ 
[534*35] 

Nebenstreif 14*75 
[496*25] 



entfärbt sich 

kon- 

centrirtere 

Lösung : 

gelb 
Haupt- 
streif 16*00 
[478*95] 
Neben- 
streife 
13-60 

[514*1] 
18*70 

[448-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-80 

[527*9] 

Neben- 
streif 15*15 

[490*5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*85 

[527] 

Neben- 
streif 16-20 

[489-8] 
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Handelsname 



Phtaline [DH] 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



^^iKw'^* I -^"»«n»»k i KalDiy.ii- 



Lösnngen gelbroth mit 

starker, gelbgrünlicher 

Flnorescens 



Hauptstreif 18-"0 

[512-5] 
Nebenstreif 15*<^ 

[479-6] 



entfärbt ' ändert sich ändert ^k 
sich, ' nicht nicbt 

kon- 
1 eentrirtere 



Losung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



I 



Rothe Farbstoffe: 



Gyclamine [Mo] 



Nentralroth [C] 



Lösungen yiolettroth 



wässerige Losung 

violettroth , alkoholische 

Lösungen gelbroth 



Streif 12«0 
[527-9] 



Streif ir«0 


entfärbt 


ändert sich 


ändert sie* 


[560-2] 


sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 


nicht 


nicht 


• 


rother 
Nieder. 






• 


schlag 







Farbe un- 
verändert 
Streifl3 00 
[524 3] 



I 



orange- 
gelb 



oranqe- 
gelb 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
More 



Ammoniak 



Kalihydrai 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
B&nre 



Ammoniak 



KallhYdrat 
in Alkohol 



Ilanptstreif 12*85 

[527] 
Nebenstreif 15*2^ 

[489-1] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

gelb 
Haapt- 
streif 16- 20 
[476-35] 
Neben- 
streife 
13-80 

[510-8] 
18-90 

[446-5] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 13-25 

[519-9] 

Ncben- 

strcif 15-80 

[484-2] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12-50 

[533-*] 

Nebenstreif 14*85 

[494-75] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

gelb 
Haupt- 
streif 16*05 

[478-»] 
Neben- 
streife 
13-65 

[513-3] 
18*75 

[448] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
Streif 12-95 

[525-2] 
Neben- 
streif 15-30 

[488-4] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 13*05 

[523-4] 
Neben- 
streif 15-40 

[4871 



Gruppe Ib. 



Haiiptstreif lO'«» 

[565-8] 
Nebenstreif Idr^ 

[523-4] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelb 
Haupt- 
streif 12-95 

[525-2] 
Neben- 
streife 
10-80 

[569-5] 

15* 15 

[490-5] 





1 
1 


Hauptstreif 12i» 


Stich 


[542-85] 


violett, 


Nebenstreif VJ-W 


Absorption 


[466-7] 


verstärkt, 




Streif 




12-00 


1 


[543-25] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Hauptstreif 10-85 

[573-25] 
Nebenstreif 12*75 

[528-8] 




wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*^ 
[543-25] 

Nebenstreif IB'W 
[467-3] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung : 

orangegelb 

Haupt- 
streif 12-85 

[527] 
Neben- 
streife 
10-80 

[569-5] 

15-05 

[491-9] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 10-85 

[568-25] 

Neben- 
streif 12-90 

[526-1] 



allmälig 

gelb 
Haupt- 
streif 10-90 

[567] 
Neben- 
streif 12-95 

[525*2] 



Stich 

violett, 

Absorption 

verstärkt. 

Streif 

12-00 
[543-25] 



gelb, 
ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
17-40 
[462-2] 



wie bei 
Ammoniak 
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Rothe Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Kalihydnt 



Nenfuchsin [O] 
Neufachsin O [M] 
Pnlyerfachsiii A [B] 



Sänrefachsin S [A] 
SKurefachsin O [L] 
Sänrefachsin extra [M] 
Sänrefnchsin [O] 



Rnbin, Isombin [A] 
Fnchsin la [K] 
Fnchsin N [L] 
Fnchsin Krystalle [t. M] 
Brillantfnchsin [O] 
Fnchsin fS] 
Diamantfnchsin [B] 
Rosanilin Kryst. [M] 



Lösungen blänlichroth 



Hauptstreif 11*70 

[549«ß] 
Nebenstreif 15'90 

[488-*] 



violett, 
Streif 10-3 5 

[580-75] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen, 

entfärbt 
sich 

allmälig 



entfärbt 
sich 



Lösungen bläulichroth, 
in Amylalkohol unlöslich 



Hauptstreif 11*^ 

[547-8ßl 
Nebenstreif 15*^ 

[490-8] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
■ich 



Lösungen bläulichroth 



Hauptstreif 11*«0 

[545-85] 

Nebenstreif 15*40 

[487] 



violett, 
StreiflO-50 

[577] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen ; 

entfärbt 

sich 
allmälig 



violett) 
entfärbt 

sich 
allmälig 



entfärbt 
sich 



ent^ürbt 
sich 



entfärbt 
sich 



Rothe Farbstoffe: 



Methylenyiolett 3RA 
extra [M] 



Lösungen bläulichroth, 

alkoholische Lösungen 

fluoresciren schwach 

gelbroth 



schwacher 
Boppelstreif 

11*00 i2»o 

[564-6] [537-25] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 
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Gruppe Ic. 



In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



EalihTdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



KalihYdrat 
in Alkohol 



Hauptstreif 11-30 

[558] 

Nebenstreif 14-20 

[504-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entf&rbt 
sich 



Hauptstreif 11-15 

[561-3] 

Nebenstreif 14*05 
[506-75] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



Hauptstreif 11-^0 

[555-8] 
Nebenstreif 14-80 

[503] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 

sich 
sofort 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



Haupt- 
streif 11-20 

[560-a] 
Neben- 
streif 14*00 

[507-5] 



Hauptstreif 11-60 

[553-6] 

Nebenstreif 14-^ 

[501-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich 

sofort 



Hauptstreif 11-86 

[556-9] 
Nebenstreif 14-16 

[505-2 8] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich 

sofort 



Gruppe Id. 



Hauptstreif ll-«6 


ändert sich 


ändert sich 


Absorption 


Hauptstreif IV^ 


ändert sich 


ändert sich 


Absorption 


[556-9] 


nicht 


nicht 


ge- 


[559-1] 


nicht 


nicht 


ge- 


Nebenstreif 18-^ 






schwächt ; 


Nebenstreif 13*80 






schwächt ; 


[517-5] 




• 


koncen- 

trirtere 

Lösung : 

Streif 

11-55 

[552-5] 


[519-1] 






koncen- 
trirtere 
Lösung: 

Haupt- 
streif 11-95 
[544-26] 
Neben- 
streife 




i 










10-20 
















[584-5] 
















14-15 










1 






[505-25] 
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Handeliname 



Tannin Heliotrop [C] 
Safranin MN [B] 
Girofle Pondre N [DH] 



Eigenschaft 



In Wasser 



LösuDgen violettroth 



Absorption 



Salpeter- 
alctre 



Ammoniak 



KaUhjdm 



verwaschener 

schwacher 

Doppelstreif 

11-00 12^ 

[564-6] [539'»5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich i ändert sc 
nicht ! nicht 



Brillant-Riiodnlinroth B 

[By] 



Lösungen rosaroth, 

alkoholische Lösungen 

flnoresdren schwach gelb 



Doppelstreif 

11-Ä 18-w 

[549-25] [514-1] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich ' ändert ü>.h 
nicht i nicht 



Rhodniinroth B [By] 



Lösungen roth, 

alkoholische Lösungen 

flnoresciren gelb 



Doppelstreif 
12')» 1410 

[539'2ö] [506] 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



ändert äA 
nicht 



J 
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In Aethjlalkohol 


1 
In Amylalkohol 


Absorption 


Salpeter- 
sanre 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Hauptatreif 11-50 


ändert sich 


ändert sich 


Fluorcs- 


Hauptstreif 11'^ 


ändert sich 


ändert sich 


Fluores- 


[553-6] 


nicht 


nicht 


oenz ver- 


[554-7] 


nicht 


nicht 


cenz ver- 


Nebenstrei« 18-65 




schwindet, 


Nebenstreif 18*50 






schwindet, 


[515] 


i 


Absorption 
ge- 


[515-8] 






Absorption 
ge- 








schwächt ; 








schwächt; 








koncen- 








koncen* 








trirtere 








trirtere 








Lösung : 








Lösung: 








Haupt- 








Haupt- 








streif 11-90 








streif 12-25 








[545-25] 








[538-25] 








Neben- 








Neben- 








streife 








streife 








10-30 








10-30 


1 






[582] 








[682] 








14-25 








14-5Ö 






[503-75] 








[499-25] 


Hauptstreif 12-«) 


ändert sich 


ändert sich 


violett, 


Hauptstreif ll-^» 


Farbe un- 


Farbe un- 


violett, 


[543-26] 


nicht 


nicht 


Fluores- 


[544-25] 


verändert 


verändert 


Fluores- 


Nebenstreif 14*15 






cenx ver- 


Nebenstreif 14*10 


Haupt- 


Haupt- 


cenz ver- 


[505-25] 






schwindet, 


[506] 


streif 11*90 


streif 11-90 


schwindet, 


■ 






Absorption 




[545-26] 


[545-25] 


Absorption 








ge- 




Neben- 


Neben- 


ge- 








schwächt ; 




streif 14*05 


streif 14-06 


schwächt; 








koncen- 




[506-75] 


[506*75] 


koncen- 








trirtere 








trirtere 








Lösung : 






' Lösung: 








Haupt- 






Haupt- 








streif 11-95 






streif 11-80 








[544-25] 






[547-25] 








Neben- 






Neben- 








streife 






1 streife 


' 






9-85 






1 9-90 








[593-8] 








[592] 








14-10 






, 1386 








[506] 








[510] 


1 

HaupUtreif 12-» 


ändert sich 


ändert sich 


violett, 


Hauptstreif 12*10 


Farbe un- 


Farbe un- 


violett, 


[539-25] 


nicht 


nicht 


Fluores- 


[541*25] 


verändert 


verändert 


Fluores- 


; Nebenatreif 14'S5 






eenz ver- 


Nebenstreif 14*25 


Haupt- 


Haupt- 


cens ver- 


[502-25] 






schwindet, 


[503-76] 


streif 12-00 


streif 12-00 


schwindet. 








Absorption 




[543-25] 


[543-25] 


Absorption 








ge- 




Neben- 


Neben- 


ge- 


1 

1 






schwächt : 




streif 14- 16 


streif 14-1 5 


schwächt; 






koncen- 




[505-25] 


[505*25] 


koncen- 






{ trirtere 




• 




trirtere 








Lösung: 






1 Lösung: 






Haupt- 






Haupt- 






streif 12- 15 






streif 12-00 




j [540-25] 






[543-25] 






Neb^- 






' Neben- 






streife 




1 streife 


, 




10-05 






! 10-10 


1 




! [588-25] 






[587] 






14*30 






14-10 








[503] 






[506] 
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Handelsname 



Rhodnlinroth G [By] 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
Mare 



Lösungen rosaroth, 

alkoliolische Lösungen 

flnorescii^n gelb 



Safranin FF extra [By] 
Saf ranin O [M] 
Safranin AG extra [K] 
Safranin extra G [A] 



Lösungen gelbliehroth, 

alkoholische Lösungen 

fluoresciren gelbroth 



Doppelstreif 
12*86 14-1& 

[538-25] [505-85] 



ändert sich 
nicht 



Ammoniak 



Kalihjdri* 



ändert sich 
nicht 



ändert skii 
nicht 



schwacher 

Doppelstreif 

12*80 14*60 

[527*9] [500] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert cid 
nicht 
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I n A 


ethylalkohol 


In Amylalkohol 




Absorption 


Salpettr- 
saure 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


K alihydrat 
in Alkohol 




Eaaptstreif 12*26 


ändert sich 


ändert sich 


violett, 


Hauptstreif 12-10 


Farbe un- 


Farbe un- 


violett, 




[538-25] 


nicht 


nicht 


Fluores- 


[541-25] 


verändert 


verändert 


Fluores- 




NTebenstreif U'*© 






eenz ver- 


Nebenstreif 14'^ 


Haupt- 


Haupt- 


cenz ver- 




[501-5] 






schwindet, 
Absorption i 

ge- 
schwächt; I 


[503-75] 


streif 12-00 
[543-26] 

Neben- 
streif 14*1 5 


streif 12-00 
[543-25] 

Neben- 
streif 14-15 


schwindet, 
Absorption 

ge- 
schwächt; 








koncen- 


1 


[505-25] 


[505-25] 


koncen- 










trirtere ' 








trirtere 










Lösung: 








Lösung: 










Haupt- 








Haupt- 










Streif 12-20 








streif 12-00 








• 


[539-25] 
Neben- 








[543-26] 
Neben- 










streife 






streife 










10-10 








10-10 










[587] 








[587] 










14-85 








14-10 










[502-26] 








[506] 




Hauptstreif 12'S5 


ändert sich 


ändert sich 


violett, 


Hanptstreif 12'lö 


ändert sich 


ändert sich 


violett. 




[536-25] 


nicht 


nicht 


Fluores- 


[540-25] 


nicht 


nicht 


Fluores- 




Nebenstreif 14W 






cenz ver- 


Nebenstreif 14*80 






cenz ver- 




[500] 






schwindet, 


[503] 






schwindet, 








■ 


Absorption 






Absorption 








«e- ! 






ge- 










schwächt ; 






, schwächt; 










koncen- 








kon- 










trirtere 








centrirtere 










Lösung : 






' Lösung : 










Haupt- 






Haupt- 








, streif 12-S5 






streif 12-10 










[536-25] 






[541-25] 










Neben- 








Neben- 










streife 








streife 










10*06 






1 10-15 










[588*2 5] 








[585-75] 










14-40 








14-25 










[501-6] 

1 

1 








[503-75] 


1 
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Rothe Farbstoffe: 



Handelsname 



Oi*seiUe-Extrakt conc. 

[PCJ 



Eigenschaft 



Absorption 



In Wasser 



Salpeter- 
siure 



Anunoniiik ELalihydnt 



Lösungen roth; in Amyl- j Hauptstreif 10*^ | gelbroth 
alkohol schwer löslich || [584'5] j Streif 

' Nebenstreif 12*15 I 13.40 
[540-25] [517-6] 

I ' schwacher 

,1 Streif 9-75 

' . ' [595-9] 



violett, , wie Wi 
Absorption | Ammoohk 
verstärkt i 
Haupt- I 
streif 10-40 j 

fö79-5] 

Neben- 
streif 12-35 

f536-«5] 



Orseille-Carmin [PC] 



Lösungen roth 



Persio extra ff roth 

[PC] 
Persio extra ff roth- 
violett [PC] 



Lösungen roth und 
rothviolett 



' Hauptstreif lO'W 


gelbroth 


violett. 


, wie hiri 


■ [582] 


Streif 


Absorption 


AmmoDitk 


i Nel)enstreif 12-5» 


13-40 


verstärkt 




, [538-25] 


[517-5] 


Haupt- 


• 




streif 10-40 
[579-5] 1 


1 




Neben- 








streif 12-85 




'1 
1 

1 


1 

1 


[536-25] 




Hauptstreif W^O 


orangegelb 


violett, ! wie Ijei 


[579-5] 


Streif bei- 


Absorption Ammoniak 


Nebenstreif 12-«5 


läufig 


verstärkt { 


[536-25] 


14-50 


Haupt- 1 


1 
1 


[500] 


streif 10-40 
[579-5] 






Neben- 








streif 12-35 




1 
i 

1 


1 
1 


[536-25] 





Gruppe le. 
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In Aethylalkohol 



AbsorptioD 



Salpeter- 
lure 



alp< 



Hauptstreif 10"» 

[580-75] 

Nebenst reife 

12*«> [533-1] 

14-90 [494] 



Hauptstreif 10'< 

[582] 

Nebeostreife 

lO-W [567] 

12-50 [533-4] 

14-90 [494] 



verwaschene 

Streifen 

Hauptstreif 10-«> 

[582] 

Nebenstreife 

lO-W [567] 

12-^ [535-B] 
14-90 [494] 



gelbroth 
Streif 
13-00 

[524-3] 
schwacher 
Streif 9-70 

[597-2] 



Ammoniak 



KalihYdrat 
in Alkohol 



gelbroth 
Streif 
13-00 

[524-8] 
schwacher 
Streif 9-70 

•[597-2] 



gelbroth 

Streif 
13-00 

[524-3] 
schwacher 
Streif 9-70 

[597-2] 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Haupt- 
streif 10-10 

[587] 
Neben- 
streife 
10-95 

[565-8] 

12-05 

[542-25] 



violett, 
Absorption 
verstärkt 
Haupt- 
streif 10*10 

[587] 
Neben- 
streife 
10-95 

[565-8] 
»12-05 

[542-25] 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Haupt- 
streif 10- 15 

[585-75] 

Neben- 
streife 
11-00 

[564-6] 

1210 

[541-25] 



In Amylalkohol 



Absorption 



tSalpeter- 
aauro 



Ammoniak 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Haupt- 
streif 10-15 

[585-75] 

Neben- 

streife 
11-00 

[564-6] 

1210 

[541-26] 



Hauptstreif lO"^ 

[580-75] 

Nebenstreife 
9 «6 [598-5] 

12«> [533-4] 
14-90 [494] 



gelbroth 

Streif 
12-80 

[527-9] 
schwacher 
Streif 9-65 

[598-5J 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Haupt- 
streif 10-05 
[588-25] 
Neben- 
streife 
10-90 

[567] 

12-00 

[543-25] 



Hauptttreif 10«» 

[580-75] 

Nebenstreifc 

9-«5 [598-5] 

12-5« [533-4] 
14-90 [494] 



gelbroth 
Streif 
12*80 

[527-9] 
schwacher 
Streif 9*65 

[598-5] 



violett, 
Absorption 
verstärkt 
Haupt- 
streif 10*00 

[589*5] 
Neben- 
streife 
10-85 
[568-25] 
11-95 
[544-25] 



Ealihydi-at 
in Alkohol 



violett, 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

wie bei 

Ammoniak 



wie bei 
Ammoniak 



violett, 
Absorption 
verstärkt 
Haupt- 
streif 10-10 

[587] 
Neben- 
streife 
10-95 

[565-8] 
12-05 

[542-25] 



wie bei 
Ammoniak 



Hanptstreif lO'^O 

[582] 

Nebenstreife 

12-40 [535-3] 

14-90 [494] 



gelbroth 
Streif 
12-80 

[527-9] 
schwacher 
Streif 9-65 

[598-5] 



violett, 

Absorption 

verstärkt, 

Haupt- 
streif 10-10 

[587] 
Neben- 
streife 
10-95 

[565-8] 

12*05 

[542-25] 



wie bei 
Ammoniak 
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Eothe Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
sinre 



Ammomak 



Kalihydn: 



Phloxin [A] 



Lösungen blänlichroth, 
grüne Fluoresoenz 



Hanptstreif IZ'90 

[526-1] 
Nebenstreife 

11-eo 15-80 

[551-4] [498-8] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
liösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



iUidert sich 
nicht 



ändert ßd: 
nicht 



Phloxin BB [L] 



Lösungen blänlichroth, 
grüne Fluorescens 



Hauptstreif 18*80 

[519-lJ 

Nebenstreife 
11-70 15-CO 

[549-25] [484-2] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung : 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



Phloxin G [D] 
Phloxin O [M] 



Lösungen bläulichroth, 
grüne Fluorescenz 



Hauptstreif 18'^ 

[517-5] 

Nebenstreife 
11-70 16-06 

[549-20] [483-6] 



entfärbt 

sich, 
koncen- 
trirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schhig 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Gruppe Ha. 
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In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
e&are 



Ammoniak 



KaUhTdrat 
in Alkohol 



Absorption 



Salpeter- 
re 



ftlpeU 
a&iir« 



Ammoniak 



Kalihydrat 
:ohol 



Kalihyc 
in Alko 



Hauptstreif 12*60 
[533-*] 
Nebensireife 
1116 14» 

[561-8] [494-75] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelb 

Hanpt- 

streif 15-40 

[487] 
Neben- 
streife 

13-05 

[523-4] 
18-00 

[455-«] 



Farbe un- 
verändeit 
Haupt- 
streif 12*70 

[529-7] 
Neben- 
streife 

11-20 

[560-2] 

15-00 

[492-6] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*10 

[541-25] 

Nebenstreife 
lQr9ö 14-40 

[565-8] [501-5] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
Streif 15-25 

[489-1] 
Neben- 
streife 
12.90 

[526-1] 

17-85 

[457-26] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-36 
[536-25] 

Neben- 
streife 
11*06 

[563-5] 

14-66 

[497-75] 



Farbe un- 
yerändert 

Haupt- 
streif 12-45 

[534-35] 
Neben- 
streife 
ll'io 

[562-4] 

14-75 

[496-25] 



Haoptstreif 12*60 

[531-5] 

Nebenstreife 
11-25 14*»6 

[559- >] [493-3] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrii*tere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-70 
[482-85] 

Neben- 
streife 
13-30 

[519-1] 
18-30 

[452-5] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12-20 

[526-1] 
Neben- 
streife 
11-30 

[558] 
15-16 

[490-5] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*^ 
[539-25] 

Nebenstreife 
11*00 14-60 

[564-6] [500] 



entförbt 

sich, 

kon- 

centrirtcre 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-50 

[485-6] 
Neben- 
streife 
13-10 

[522-5] 

18-10 

[454-5] 



Farbe un- 
verändert 

Hanpt- 
streif 12-66 

[530-6] 
Neben- 
streife 
11-10 

[562-4] 
14-90 

[494] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-70 

[529-7] 
Neben - 
streife 
11-15 
r561-3] 
" 15-00 
[492-6] 



Hauptstreif 12*0» 

[530-6] 
Nebenstreife 

liao 16-00 

[558] [492-6] 



entfärbt 

sich, 

kpncen- 

trirtere 

Lösung: 

oraDgegelb 

Haupt- 
streif 15-90 

[480-25] 

Neben- 
streife 
13-50 

[515-8] 
18-60 

[449-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
Streif 12-95 

[525-2] 
Neben- 
streife 
11-35 

[556-9] 
15-25 

[489-1] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*^0 
[537-25] 

Nebenstreife 
11*06 14'65 

[563-5] [497-75] 



entfärbt 

sich, 

koncen- 

trirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-70 
[482-85] 

Neben- 
streife 
13-30 

[519-1] 
18-40 

[451-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-70 
[529-7] 
Neben- 
streife 
11-15 
[561-3] 
15-00 
[492-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-75 

[528-«] 
Neben- 
streife 

11-20 

[560-2] 

15-05 
[491-9] 



Forminek, Farbstoffe. 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter» 
sinre 



Ammoniak 1 Kaliliydn: 



Phloxin G [Ml 
Phloxin 749 [C] 



Lösungen blftuliohroth, 
grüne Flnoresoenz 



Hauptstreif 13*^ 

[517-6] 

Nebenstreife 

11-70 15-66 

[549-85] [483-5] 



entfärbt 

sich, 
konoen- 
trirtere 
liösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sc: 
nicht 



Phloxln GN [B] 



Pldoxin B [M] 



Losungen bUlulichroth, 
grüne Flnoresoenz 



Hauptstreif 18*40 

[517-5J 

Nebenstreife 
11-70 15«6 

[549-85J [483-5] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lfösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sidi 
nicht 



Lösungen bl&uliohroth, 
grün« Flnoresoenz 



Hauptstreif 18-^ 

[517-5] 

Nebenstreife 
1180 15-70 

[547'«5][482'85] 



entfärbt 

sich, 

kon- 
oentrirtere 
Losung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sid 
nicht 
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In Aethylalkohol 



Abflorptioii 



Salpeter- 
sture 



Ammoniak 



Ealiliydrat 
cohol 



EaliliTc 
in Alko 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
eanre 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



[anptstreil It^ 
[530-6] 
Nebenstreife 
11-80 15-00 

[558] [492-6] 



entfärbt 

aich, 

koncen- 

trirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Hanpt- 
streif 16-00 

[478-95] 
Neben- 
streife 
13 60 

[514-1] 
18-70 

[448-5] 



Farbe an- 
verändert 
Haupt- 
streif 12-95 
[525-2] 
Neben- 
itreife 
11-35 

[556-9] 
15-26 

[489-1] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*W 
[537-86] 

Nebenstreife 
1106 14-66 

[563-5] [497-75] 



entfärbt 

sich, 

koncen- 

trirtere 

Lösung : 

oraogegelb 

Haupt- 
Streif 15-80 
[481-55] 

Neben- 
streife 
13-40 

[517-5] 
18-50 

[450-5] 



Farbe un- 
verändert 
Hanpt- 
streif 12-70 
[529-7] 
Neben- 
stieife 
11-16 

[561-8] 
15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-75 

[528-8] 
Neben- 
streife 
11-äO 

[560-2] 
15-05 

[491-9] 



iauptstreif 12*70 
[529-7] 
Nebenstreife 
11-80 1510 

[558] [491-2] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

oentrirtere 

liösung: 

oraog^elb 

Haupt- 
streif 16-05 

[478-8] 
Neben- 
streife 
13-66 

[513-8] 
18-75 

[448] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
Streif 12-95 

[525-2] 
Neben- 
streife 
11-8Ö 

[556-9] 
15-25 

[489-1] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif It^O 
[537-25] 

Nebenstreife 
11-06 14-66 

[563-5] [497-75] 



enterbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-85 

[480-9] 
Neben- 
streife 
13-4 6 

[516-6] 

18-55 

[450] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-70 
[529 7] 
Neben- 
streife 
11-15 

[561-3] 

15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12-75 
[528-8] 
Neben- 
streife 
11-20 

[560-«] 
15-06 

[491-9] 



Sanptstreif 12-06 

[530-6] 

Nebenstreife 
11-40 15-» 

[555-8] [489-8] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-90 
[480-25] 
Neben- 
streife 
13-50 

[515-8] 
18-60 

[449-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*95 

[525-2] 
Neben- 
streife 
11-45 

[554-7] 
15-25 

[489-1] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 1280 
[537-25] 

Nebenstreife 

11-10 14-00 

[562-4] [498-6] 



entfärbt 

sieh, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Hanpt- 

streif 15-70 

[482-85] 

Neben« 
streife 
13-80 

[519-1] 
18-40 

[451-5] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12-70 

[529 7] 
Neben- 
streife 
11-26 

[559-1] 
15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-75 

[528-8] 
Neben- 
streife 
11-.10 

[558] 
15-05 

[491-9] 



9* 



1 a 1 k o h o 1 




■ ■ » 



11 



.0^' 




>oniak 



un- 

'Icrt 
,i.t- 
;:3-70 
.7] 

'»011- 



leife 
l-lo 

.(31-3] 

lö-oo 

492-6] 



Kalibydnit 
in Alkohol 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-75 

[528-8] 

Neben- 

Btreife 

11-20 

[560-2] 

15-0& 

[491-9] 



JO 



i- 

le 
>o 

'•81 
•60 

i95] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-70 

[529-7] 
Neben- 
streife 
10-95 

[565-8] 

15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-80 
[527-9] 
Keben- 
streife 
11*06 

[5635] 
15-10 

[491-2] 



entfärbt 


Farbe un- 


sich, 


verändert 


kon- 


Haupt- 


centrirtere 


Streif 


Lösung: 


12*70 


orange- 


[529-7] 


gelb 


Neben- 


Haupt- 


streife 


Streif 


11-35 


15-95 


[556-9] 


[479-6] 


15-10 


Neben- 


[491-2] 


streife 




13-55 




[515] 




18-66 




[449] 





Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 
12.80 

[527-9] 
Neben- 
streife 

11-40 
[555-8] 

15-16 
[490-6] 
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Handelsname 



Phloxin BBN [B] 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
lure 



Sil 



Ammoniak KBlibjd.-: 



Lösungen bläulichroth, 
grüne Flüorescenz 



Hauptetreif 18*50 

[515-8] 

Nebenstreife 

11-76 1670 

[548-86] [482-85] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
oentrirtere 
Losung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
' sehlag 



ändert sich ändert sl 
nicht nicht 



Phloxin B [S] 



Lösungen bläulichroth, 
grüne Flüorescenz 



Hauptstreif IS 60 

[515-8] 

Nebenstreife 
11-66 1580 

[550-3] [481-55] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert ad 

nicht 



Rothe Farbstoffe: 



Erythrosin 7 [D] 



Lösungen roth, 


Hauptstreif 18'^ 


entfärbt 


ändert sich 


ändert od 


gelbgrüne 


[517-6] 


sich 


nicht 


nicht 


Flüorescenz 


Nebenstreif 15*70 
[482-85] 


kon* 
centrirtere 
Lösung 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Sidpeter- 
sSore 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saare 



Ammoniak ^^^^^,^1 



Hauptstreif 12*70 



[ 



529-7] 



Nebenstreife 
11-86 16-10 

[556-9] [491-8] 



entf&rbt 
sich, 
kon- 
oentrirtere 
Lösung : 
orange- 
gelb 
Hanpt- 
streif 
16-00 
[478-95] 
Neben- 

Btreife 
13-60 

[514-1] 
18-70 

[448-5] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 
13-05 

[523-4] 
Neben- 
streife 
11-40 

[555-8] 

15-45 

[486-3] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12-SO 

[537-25] 

Nebenstreife 
11^ 14-66 

[563-5] [497-75] 



entfärbt 

sieh, 

kon- 

eentrirtere 

Lösung: 

orange- 
gelb 

Haupt- 
streif 
1585 

[480-9] 
Neben- 
streife 
13-46 

[516-6] 
18-56 

[450] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 
12-86 

[527] 
Neben- 
streife 

11-26 

[559-1] 
15-20 

[489-8] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 
12.90 

[526-1] 
Neben- 
streife 
11-80 

[558] 
15-26 

[489-1] 



Baaptetreif 12*85 

[527] 
N'ebenstreife 


entfärbt 
sich, 
kon- 


1120 1526 


oentrirtere 


[560-2] [489-1] 


Lösung : 




orange- 
gelb 

Haupt- 
Streif 




16-05 




[478-3] 
Neben- 




streife 




13-65 




[513-3] 
18-75 




[448] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 
13-05 

[523-4] 
Neben- 
streife 
11-25 

[559-1] 
15-36 

[487-7] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12*66 
[536-25] 

Nebenstreife 
10.«6 1470 

[565-8] [497] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orange- 

gelb 
Haupt- 
Streif 
15-90 
[480-25] 
Neben- 
streife 
13-50 

[515-8] 

18.60 

[449-6] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 

ctreif 

12-75 

[528-8] 
Neben- 
streife 

11-10 
[562-4] 

15-10 
[491-2] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
Streif 
12-80 

[527-9] 
Neben- 
streife 

11-16 
[561-3] 

15-15 
[490-5] 



Gruppe üb. 



Hauptstreif 12*66 


entfärbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12**6 


entfärbt 


Farbe un- 


Farbe un- 


[530-6] 


sich, 


verändert 


Ammoniak 


[536-25] 


sieh, 


verändert 


verändert 


Nebenstreif 16*00 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreif 14*66 


kon- 


Haupt- 


Haupt- 


[492-6] 


centrirtere 


streif 




[497-75] 


oentrirtere 


streif 


streif 




Lösung: 


12-95 






Lösung: 


12-70 


12-80 




orange- 


[525-2] 






orange- 


[529-7] 


[527-9] 




gelb 


Neben- 






gelb 


Neben- 


Neben- 




Haupt- 


streife 






Haupt- 


streife 


streife 




streif 


11-80 




• 


Streif 


11-15 


11-20 




16-00 


[558] 






15-86 


[561-8] 


[560-2] 




[478-95] 


15-80 






[480-9] 


15-00 


15-10 




Neben- 


[488-4] 






Neben- 


[492-6] 


[491-«] 


1 

1 


streife 
13-60 1 

[514-1] 

18.70 

[448.5] 








streife 
13-45 

[516-6] 
18-55 

[450] 


» 
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Kothe Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
Lore 



Sil 



Ammonisk I Kjüiliyiiri; 



Hessischbordeanx [L] 



wässerige Lösung kon- 
centrirt: violett, yer- 
dunnt: blau; alkoho- 
lische Lösungen rotb; 
in Amylalkohol schwer 
löslich 



verwaschener 

Streif beiläufig 

10-10 [587] 



ändert sich 
nicht 



rotfa, 
ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

14*00 

[507-6] 



roth 



Granatconleur 



wässerige Lösung roth, 

alkoholische Lösungen 

roth violett 



Streif 10«5 
[573-25 1 



entfärbt 

sich 
allmälig 



braun 



braon 



f 



Echtsäarefachsin B [B^r] 



Lösungen roth, in 
Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 
Streif 11-W 
[545-25] 



gelbhcb, 
Doppel- 
streif 
12*60 

[531-5] 
14-70 

[497] 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



Violamin B [M] 



Lösungen violettroth, 

in Amylalkohol schwer 

löslich, beim Erwärmen 

der Lösung scheidet 

sich der Farbstoff aus 



Streif ll-W 
[544-25] 



violett, 
Absorption 
geschwächt 



ändert sich 
nicht 



Abeorpticn 

achwficfaL 

Streif 
beiläufig 

12-20 

[53925J 



Bordeanx etxra [By] 



Lösungen violettroth, 

in Amylalkohol in der 

Kälte schwer löslich, 

in der Wärme leicht 

löslich 



Streif 12-00 
[543-25] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich 
theil weise, 

der 
Streifen 

ver- 
8ohwind«t 



-1 



Bordeaux B [D] 



Lösungen violettroth, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Streif 12-65 
[532-'«5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich 

theil weise. 

der 

Streifen 

ver- 
schwindet 



*)HesBischvioIett[L] wisser. Lös. rothviolett,, alkoh. Lös. roth, siehe: Blaue FarbstofTe. Grappe lYa, S. 82. 
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Gruppe III*). 



In Aethylalkohol 


In Amylalkohol 




Absorption 8^^'" 


Ammoniak 


Kallhvdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihvdrat 
in Alkohol 




verwaschener 

Itreif im Grünen, 

zum Messen 

ungeeignet 


blau 
ver- 
waschener 
Streif 

beiläufig 
10-50 

[577] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


verwaschener 

Streif im Grünen, 

zum Messen 

ungeeignet 

• 


blau 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


\ 


Streif 10-«> 
[579-5] 


ändert sieh 
nicht 


entfärbt 

sich 
allmälig 


entfärbt 
sich, 
dann 

gelblich 


Streif 9-«0 
[592] 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 

sich 
allmälig 


entfärbt 

sich, 
dann gelb 


1 

r 


verwaschener 

Streif 12 70 

[529-7] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 


Streif 12-40 
[535-3] 






' 


verwaschener 
Streif beUänfig 
12^ [543-25] 

1 


violett, 

Absorption 

verstärkt 

Streif 

11-05 

[563-5] 


ändert sich 
nicht 


karmin- 

roth, 

Absorption 

verstärkt 

breiter 

Streif 

13-25 

[519-9] 


Streif 12-25 
[538- 2 5J 


violett, 
Stwif 11-00 

[564-6] 


ändert sich 
nicht 


karmin- 

roth, 

Absorption 

verstärkt 

breiter 

Streif 

13-10 

[522-5] 


1 


Streif 12-» 
[539-25] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


der Streifen 

ver- 
schwindet 


Streif 12-20 
[539-2Ö] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 
sich 




verwaschener 

Streif beUänfig 

12-70 [529-7] 


ändert sich 
nicht 

• 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 
sich 
theilweiae, 
der 
Streifen 
ver- 
schwindet 


unlöslich, 

nach Znsatz von 

Salpetersäure 

löslich 


ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

12-70 

[529-7] 


^^mm 






1 
1 










- 


■ 


1 
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l 



Handelsnam« 



Violamin B [M] 



Eigenachaft 



Lösungen yiolettroth, in 
Amylalkohol schwer lös- 
lich , beim Erwärmen 
scheidet sich der Farbstoff 



aus 



In Wasser 



Absorption 



Saloeter- 
saare 



Streif 12-60 
[531-Ö] 



violett, 
Absorption 
geschwächt 
Streifl2-30 

[537-25] 



Ammoniak Kalikj- 



,-4:- 



ändert sich 
nicht 



\ 



Absoipi 
geacfavL' 

[523i 



Alizaringrün G*) [D] 



wässerige koncentrirte 
Lösung grün, verdünnt 
fleischroth , in Aethyl- 
alkohol sehr schwer lös- 
lich, in Amylalkohol un- 
lösUch 



breiter 

Streif 12-«0 

[531-5] 



karmin* 
roth 



grün 



grün 



Azofachsin B [By] 



Lösungen violettroth, in 
Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 

Streif 18*00 

[524-3] 



ändert sich 
nicht 



Orangeroth 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
14-60 

[500] 



oraDgeroti! 

ver- 
wasoheoe: 
Streif br. 

läufig 

14-50 
[500] 



Amaranth [t. M] [BCF] 
Yictoriarnbin O [M] 
Bordeaux S [A] 



in 



Lösungen violettroth, 
Aethylalkohol sehr schwer 
löslich, in Amylalkohol 
unlöslich 



verwaschener 

Streif 1800 

[524*3] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
derStreifci. 

ver- 
schwindet 



Alizaringrfin B ') [D] 



in Wasser anfangs mit 
grüner Farbe löslich, 
welche jedoch sofort in's 
Fleischroth umschlägt, in 
Aethylalkohol mit fleisch- 
rother Farbe löslich; in 
Amylalkohol unlöslich 



breiter Streif 18^ 

[524-3] 

einseitige 

Absorption im 

Blauen 



karmin- 

roth 
Streifl4-50 

[500] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 



grün 
ver- 
waschener 
Streif 9-50 
[602-7] 
einseitige 
Absorption 
im Blauen 



wie bei 
Ammoni&k 



*) Siehe: Grfine Farbstoffe. Gruppe III, S. 54. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Sftlpeter- 
slnre 



Ammoniak 



Streif 12-«> 

[531-5] 



violett, 
Absorption 

verstärkt 
Streifl2-25 

[538-25] 



ftndert sich 
nicht 



Kalihjdrat 
in Alkohol 



karmin- 

roth, 

Absorption 

verstärkt, 

Hanpt- 

streif 13-60 

[514-»] 

schwache 

Keben- 

streifen 

11-40 

[555-8] 
15-»0 

[480-261 



InAmylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Streif 12-«5 
[536-85] 



violett, 
Absorption 

verstärkt, 
Strei£12-20 

[539-25] 



Ammoniak 



Farbe un- 
verändert 
Streifl2-70 

[529-7] 



fast unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure mit 

karminrother 

Farbe löslich 



karmin- 

roth 
Doppel- 
streif 12-40 
[535-8] 
14-60 
[498-5] 



grün 



grün 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



karmin- 
roth, 
ver- 
waschener 
Doppel- 
streif 

12-40 

[535-8] 
14-60 

[498-5] 



verwaschener 

Streif 12«> 

[537-25J 



ändert sich 
nicht 



roth 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 

12-50 

[533-*] 



Orangeroth 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
14«50 

[500] 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



ver- 
waschener 

Streif 

12*20 

[539-25] 



Kalihydrat 
in Alkohol 



karmin- 
roth, 
Absorption 
verstärkt, 
Haupt- 
streif 
13-45 
[516-6J 
schwache 
Neben- 
streifen 
11-85 

[559-1] 
15-75 

[482*2] 



verwaschener 

Streif lö-OO 

[524-3] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

13-00 

[524-3] 



breiter 

Streif 18-00 

[524-8] 

einseitige 

Absorption im 

Blauen 



karmin- 
roth, 
ver- 
waschener 

Doppel- 
streif 
13-00 

[524-3] 
14-70 

[497] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 



grün 



grün 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäui-e 

lÖsUoh 



ver- 
waschener 
Doppel- 
streif 
13-00 

[524*8] 
14-70 

[497] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 
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Handelsname 



PUoxin G [M] 
Phloxin 749 [C] 



Eigenschaft 



In Wasaer 



Absorption 



Salpeter« 
stare 



AmmMiiak 



KAHhydn: 



Lösungen bläulichrothy 
grüne Flnoresoenz 



Hauptstreif 18*^ 

[51 7-6] 

Nebenstreife 
11-70 15-« 

[549'26] [483-5] 



entfärbt 

sich, 
koncen- 
trirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert üt 
nicht 



Phloxin GN [B] 



Lösungen blAuliohroth, 
grüne Fluoresoenz 



Hanptstreifia*^ 
[517-öJ 

Nebenstreife 
11-70 15-66 

[549-25J [483-5] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sei 
nicht 



Phloxin B [M] 



Lösungen bläulichroth, 
grüne Fluoresoenz 



Hauptstreif IS-M 

[517*6] 

Nebenstreife 
1180 15-70 

[547-85] [482-85] 



entfärbt 

sich, 

kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sidi 
nicht 
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In Aethylalkohol 



Abflorption 

Hanptstreif 12'70 

[529-7] 
Ncbenstreife 

ll»o 1610 

[558] [491-2] 



Balpeter- 
slure 



Ammoniak 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 16-10 
[477-66] 

Neben - 

streife 

13-70 

[512-5] 
18-80 

[447-5] 



Farbe un- 
yerändert 

Haupt- 
streif 12-95 
[525-»] 
Neben- 
sireife 
11-30 

[558] 
15*30 

[488-*] 



Kalikydrat 
in Alkohol 



wie bei 
Ammoniak 



In Amylalkohol 



Absorption 



Hauptstreif 12'«» 

[537-25] 

Nebenstreife 

11-06 14-66 

[563-5] [497-75] 



Salpeter- 
8&nre 



Hanptstreü 12*70 

[529-7] 

Nebenstreife 
11-05 16-06 

[563-5] [491-9] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 16-05 
[478-»] 
Neben- 
streife 
13-65 

[513-8] 
18-75 

[448] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 13-00 

[524-3] 
Neben- 
streife 
11-10 

[562-4] 
15-30 

[488-*] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptfitreif 12*^ 
[536 25] 

. Nebenstreife 
10^ U-05 

[567] [497-75] 



Hauptstreif 12*70 
[529-7] 

Nebenatreife 
11-80 16-06 

[553-6] [491-9] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelb 
Haupt- 
streif 
16-10 
[477-65] 
Neben- 
streife 
13-70 

[512-5] 

18-80 

[447-5] 



Farbe un- 
yerändert 
Haupt- 
streif 
13-00 

[524*8] 
Neben- 
streife 
11-65 

[552:5] 
15-36 

[487-7] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12-S& 
[536-25] 

Nebenstreife 
?• 14«5 
[497-76] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-90 
[480-25] 
Neben- 
streife 
13-50 

[515-8] 
18-60 

[449-5] 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*70 

[529-7] 
Neben- 
streife 
11-15 

[561-3] 
15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
Streif 12-75 

[528-8] 
Neben- 
streife 
11-20 

[560-2] 

15-06 

[491-9] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif lö'90 
[480-25] 

Neben- 
streife 
13-50 

[515-8] 

18-60 

[4495] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt* 
streif 12-70 

[529-7] 
Neben- 
streife 
10-95 

[565-81 

15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-80 

[527-9] 
Neben- 
streife 
11-06 

[5635] 
15-10 
[491-2] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orange- 
gelb 

Haupt- 
fitreif 

15-95 

[479-6] 
Neben- 
streife 
13-55 

[515] 
18-66 

[449] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
Streif 
12-70 

[529-7] 
Neben- 
streife 

11-35 
[556-9] 

15-10 
[491-2] 



Farbe un- 

verändert 

Haupt« 

streif 

12.80 

[527-9] 
Neben- 
streife 

11-40 

[555-8] 
15-15 

[490-5] 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
eliire 



Ammoniak | Kalifaydn; 



Erythrosin IN [B] 



Lösungen bl&nlichroth, 
grüne Fluorescenz 



Hauptstreif 18*^ 

[517-6] 

Nebenstreife 

11-70 15-76 

[549-«] [482-a] 



eutfärbt 

sich, 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

orange- 
gelber 

Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert äcb 
niefat 



Erythrosin B [L] 



Lösungen gelbroth 



Hauptstreif 18*^ 
• [516-6] 

Nebenstreife 
11-56 15-70 

[552-6] [482-85] 



entfärbt j 
sich, 
kon- 
centrirtere ' 
Lösung : | 
orange- 
gelber | 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Phloxine J [DU] 



Lösungen bläuliohroth, 
grüne Floorescens 



Hauptstreif 18*^ 

[516-e] 

Nebenstreife 

12-06 15-76 

[54226] [482-8] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung : 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich j ändert mrh 
nicht ! nicht 



*) nieht siehtkar. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Balpeter- 
Baare 



Ammoniak 



HauptBtreif 12*70 

[Ö29-7] 

Nebenstreife 
11-80 15-10 

[558] [491-2] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 16-10 
[477-65] 

Neben- 
streife 
13-70 

[512-6] 

18-80 

[447-5] 



Farbe un- 
yerändert 

Haupt- 
streif 12-95 

[525-»] 
Neben- 
streife 
11-30 

[558] 
15-30 

[488-*] 



Ealiliydrat 
in Alkohol 



wie bei 
Ammoniak 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
s&nre 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Hanptstreif 12*80 

[537-2Ö] 

Nebenstreife 
11-06 14«5 

[563-5] [497-76] 



entfärbt 

sieb, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-90 

[480-25] 
Neben- 

streife 

13-60 

[515-8] 

18-60 

[449-5] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*70 

[529-7] 
Neben- 
streife 
11-15 

[561-8] 
15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
streif 12-75 

[528-8] 
Neben- 
streife 
11-20 

[560-2] 
15-05 

[491-9] 



Haaptstreif 12*70 
[529-7] 

Nebenstreife 
11-05 16-06 

[563-5] [491-9] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 16-05 
[478-»] 
Neben- 
streife 
13-65 

[513-3] 
18-75 

[448] 



Fai-be un- 
verändert 
Haupt- 
streif 13-00 

[524-3] 
Neben- 
streife 
11-10 

[562-4] 
15-80 

[488-4] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 13t^ 
[536 25] 

. Nebenstreife 
10^90 14*66 

[567] [497-75] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orangegelb 

Haupt- 
streif 15-90 
[480-25] 
Neben- 
streife 
13-60 

[515-81 

18-60 

[4495] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12-70 

[529-7] 
Neben- 
streife 
10-95 

[565-81 

15-00 

[492-6] 



Farbe un- 
verändert 

Haupt- 
streif 12*80 

[527-9] 
Neben- 
streife 

11-06 
[563 5] 

15-10 
[491-2] 



Hauptstreif 12*70 
[529-7] 
Nebenstreile 

11-50 16-oft 

[553-6] [491-9] 



entförbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelb 
Haupt- 
streif 
16-10 
[477-65] 
Neben- 
streife 
13-70 

[512-5] 
18-80 

[447-6] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
Streif 
13-00 

[524-3] 
Neben- 
streife 
11-56 

[552:5] 
15-85 

[487-7] 



wie bei 
Ammoniak 



Hauptstreif 12-*^ 
[536-25] 

Nebenstreife 

?• 14-06 

[497-75] 



entfärbt 

sich, 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

orange- 
gelb 

Haupt- 
streif 
15-95 

[479*6] 
Neben- 
streife 
13-55 

[515] 

18-65 

[449] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt- 
Btreif 
12-70 

[529-7] 
Neben- 
streife 
11-35 

[556-9] 

15-10 

[491-2] 



Farbe un- 
verändert 
Haupt« 
streif 
12.80 

[527-9] 
Neben- 
streife 
11-40 

[555-8] 

15-15 

[490-6] 
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Handelsname 



Eigenschaft 



Phloxin BBN [B] 



Lösungen bläulichroth, 
grüne Fluorescenz 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
sfture 



Ammoniak i Kalibydn 



Hauptstreif 18'»> 

[515-8] 

Nebenstreife 

11-75 15-70 

[548-85] [482-85] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
' schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert e^ 



nicht 



Phloxin B [S] 



Lösungen bläulichroth, 
grüne Fluorescenz 



Hauptstreif 18 50 

[515-8] 

Nebenstreife 
11-66 1580 

[550-8] [481 55] 



entfärbt 
sich, 
kon- 
centrirtere 
Lösung: 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert sä 

nicht 



Rothe Farbstoffe: 



Erythrosin 7 [D] 



Lösungen roth, 

gclbgrune 

Fluorescenz 



Hauptstreif 18^ 

[517-5] 

Nebenstreif 15'70 

[482-85] 



entfärbt 
sich 
kon- 
centrirtere 
Lösung 
orange- 
gelber 
Nieder- 
schlag 



ändert sich 
nicht 



ändert aic^ 
nicht 
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I n A 


e t h 7 1 a 


. 1 k h 1 


I n . 


A m 7 1 a ] 


l k h o 1 




1 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihjdrat 
in Alkohol 




Hauptstreif 12-70 


entfärbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12«0 


entfärbt 


Farbe un- 


Farbe un- 




[529-7] 


sich, 


verändert 


Ammoniak 


[537-25] 


sich, 


verändert 


verändert 




Nebenstreife 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreife 


kon- 


Haupt- 


Haupt- 




11-85 16-10 


centrirtere 


streif 




11-06 14-05 


centrirtere 


Streif 


streif 




[556-9] [491-2] 


Lösung: 


13-05 




[563-5] [497-75] 


Lösung : 


12-86 


12.90 






orange- 


[523-*] 






orange- 


[527] 


[526-1] 






gelb 


Neben - 






gelb 


Neben- 


Neben- 




• 


Haupt- 


streife 






Haupt- 


streife 


streife 






streif 


11-40 






streif 


11-25 


11-80 






16-00 


[555-8] 






15-85 


[559-1] 


[5581 
15*26 






[478-95] 


15-45 






[480-9] 


15-20 






Neben- 


[486-8] 






Neben- 


[489-8] 


[489-1] 






streife 








streife 










13-60 








13-45 










[514-1] 








[516-6] 










18-70 








18-55 










[448-5] 








[450] 








Hauptstreif 12-» 


entförbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12*05 
[536*25] 


entfärbt 


Farbe un- 


Farbe un- 




[527] 


sich. 


verändert 


Ammoniak 


sich, 


verändert 


verändert 




l^ebenstreife 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreife 


kon- 


Haupt- 


Haupt- 




1120 15» 


centrirtere 


streif 




10.05 14-70 


centrirtere 


Streif 


streif 




[560-2] [489-1] 


Lösung: 


13-05 




[565-8] [497] 


Lösung : 


12-75 


12-80 






orange- 


[523-4] 






orange- 


[528-8] 


[527-9] 






gelb 


Neben- 






gelb 


Neben- 


Neben- 






Haupt- 


streife 






Haupt- 


streife 


streife 






streif 


11-26 






streif 


11-10 


11-15 






16-05 


[559-1] 






15-90 


[562-4] 


[561-8] 






[478-8] 


15-86 






[480-85] 


15-10 


15-16 






Neben- 


[487-7] 






Neben- 


[491-2] 


[490-5] 






streife 








streife 










13-65 








13-50 










[513-3] 








[515-8] 










18-75 








18.60 










[448] 








[449-6] 








Gruppe 


IIb. 


« 


■ 




■ 




Hauptgtreif 12*05 


entfärbt 


Farbe un- 


wie bei 


Hauptstreif 12-05 


entfärbt 


Farbe un- 


Farbe un- 




[530-6] 


sich, 


verändert 


Ammoniak 


[536-25] 


sich, 


verändert 


verändert 




Nebenstreif 16"00 


kon- 


Haupt- 




Nebenstreif 14*05 


kon* 


Haupt- 


Haupt- 




[492-6] 


centrirtere 


streif 




[497-76] 


oentrirtere 


streif 


streif 






Lösung: 


12-95 






Lösung: 


12-70 


12-80 






orange- 


[525-2] 






orange- 


[529-7] 


[527-9] 






gelb 


Neben- 






gelb 


Neben- 


Neben- 






Haupt- 


streife 






Haupt- 


streife 


streife 






streif 


11-80 






Streif 


11-15 


11-20 




1 


16*00 


[558] 






15-85 


[561-8] 


[560-2] 




1 


[478-95] 


15-80 






[480-9] 


15-00 


15-10 




1 


Neben- 


[488-4] 






Neben- 


[492-6] 


[491-2] 






streife 








streife 










13-60 ( 








13-45 










[514-1] 








[516-6] 










18.70 








18-55 


> 






! 

1 


[448.5] 








[450] 




• 












. 
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Handelsnamt 

* 


Eigenschaft 


In Wasser 


Absorption 


Salpeter- 
säure 




Violamin R [M] 


Lösungen violettroth, in 
Amylalkohol schwer lös- 
lich, beim Erwärmen 
scheidet sich der Farbstofi* 
aus 


Streif 12*^ 

[531-Ö] 


violett, 
Absorption 

geschwächt 

Streifl2-S0 

[537-25] 


ändert sich 
nicht 


Absorption 
geschwächt 

Streif 

13-05 

[523-*] 

1 

! 
i 


Aluarmgran G*) [D] 


wftsserige koncentrirte 
Lösung grün, verdünnt 
fleischroth, in Aethyl- 
alkohol sehr schwer lös- 
lich, in Amylalkohol un- 
löslich 


breiter 

Streif 12HI0 

[531-6] 


karmin- 
roth 


grün 


grün 

1 


Azofachsin B [By] 


Lösungen violettroth, in 
Amylalkohol unlöslich 


verwaschener 
Streif 18-00 

[524-3] 


ändert sich 
nicht 


Orangeroth 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
14*00 

[500] 


oraogeroth 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
14*50 

[500] 


Amaranth [t. M] [BCF] 
Victoriarnbin [K] 
Bordeaux S [A] 


Lösungen violettroth, in 

Aethylalkohol sehr schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 


verwaschener 

Streif 18^ 

[524-8] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


violett, 
derStreifen 

ver- 
schwindet 


Alizaringrttn B ') [D] 


in Wasser anfangs mit 
grüner Farbe löslich, 
welche jedoch sofort in's 
Fleischroth umschlägt, in 
Aethylalkohol mit fleisch- 
rother Farbe löslich; in 
Amylalkohol unlöslich . 


breiter Streif 18*00 

[524-8] 

einseitige 

Absorption im 

Blauen 


karmin- 

roth 

Streifl4-50 

[500] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 

• 


grün 
ver- 
waschener 
Streif 9-50 
[602-7] 
einseitige 
Absorption 
im Blauen 


wie bei 
Ammoniak 


*) siehe: Grttne Farbstoffe. Gr 


uppe III, S. 54. 
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I n A 


e t h 7 1 a 


l k o h ] 


l 


In Amylalkohol 




Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihjdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saare 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 




Streif 12"<» 


violett, 


ändert sich 


karmin- 


Streif 12-»5 


violett. 


Farbe un- 


karmin- 




[531-5] 


Absorption 


nicht 


roth, 


[536-25] 


Absorption 


verändert 


roth. 






verstärkt 




Absorption 




verstär)j:t, 


Streifl2-70 


Absorption 




1 


Streifl2-25 




verstärkt, 




Streifl2-20 


[529-7] 


verstärkt, 




f 
1 

i 

1 


[538-26] 




Haupt- 
streif 13-60 

[514-»] 
schwache 

Keben- 

streifen 

11-40 

[555-8] 

15-»0 

[480-25] 




[539-25] 


• 


Haupt- 
streif 
13-45 

[516-6] 
schwache 
Neben- 
streifen 
11-25 

[559-1] 

15-75 

[482*2] 




fast unlöslich, 


karmin- 


grün 


grün 


unlöslich, 


karmin- 




_ 




nach Znsatz von 


roth 






nach Znsatz von 


roth. 








Salpetersäure mit 


Doppel- 






Salpetersäure 


ver- 








karminrother 


streif 12-40 






löslich 


waschener 








Farbe löslich 


[535-3] 

14-60 

[498-5] 








Doppel- 
streif 
12-40 

[535-3] 

14-60 

[498-5] 








verwaschener 


ändert sich 


roth 


Orangeroth 


unlöslich, 


ver- 


, 






Streif 12 » 


nicht 


ver- 


ver- 


nach Zusatz von 


waschener 








[537-25J 




waschener 
Streif bei- 
läufig 
12-50 


waschener 
Streif bei- 
läufig 
14*50 


Salpetersäure 
löslich 


Streif 

12-20 

[539-25] 








' 




[533-4] 


[500] 












verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


entfärbt 


unlöslich, 


ver- 


^_ 


._ 




Streif 18*00 


nicht 


nicht 


sich theil- 


nach Zusatz von 


waschener 








[524-3] 






weise 


Salpetersäure 
löslich 


Streif 

beiläufig 
13-00 

[524-3] 








breiter 


karmin- 


1 
grün 


grün 


unlöslich, 


ver- 


.^ 


^mm. 




Streif 18-00 


roth, 






nach Zusatz von 


waschener 








[524-3] 


ver- 






Salpetersäui-e 


Doppel- 








einseitige 


waschener 






löslich 


streif 








Absorption im 


Doppel- 








13-00 








Blauen 


streif 
13-00 

[524-3] 
14-70 

[497] 

einseitige 

Absorption 








[524-3] 
14-70 

[497] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 








• 


im Blauen 






• 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
s&ure 



Ammoniak 



Kaliliydnt 



Violamin G [M] 



Lösungen rotb, 

allcoholische Lösungen 

fluoresciren gelb 



Streif 18^ 
[523-4] 



Stich 
violett, 
ver- 
waschene 

Streifen 
11-20 

[560-2] 
12-70 

[529-7] 



ändert sich 
nicht 



Streifen | 
11-40 

[555-8] 
13-iv> 
[522-5] , 



Bordeaux BX [By] 



Lösungen roth 



verwaiKshener 

Streif beiläufig 

18W [522-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 

der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



Bordeaux B extra [M] 
Bordeaux R extra [M] 
Bordeaux 6 [D] 
Bordeaux B [S] 



Lösungen violettroth, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

imlöslich 



verwaschener 

Streif 18-10 

[522-5] 



ändert sich 
nicht 



roth 



gelbrotb, 

der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



Azofuchsin G [By] 



Lösungen violettroth, 

in Amylalkohol 

unlöslich 



Streif 18-8B 
[519-9] 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 

ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

14-80 

[495-5] 



gelbroth, 

ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

14-80 

[495-5] 



Orseillin B [PC] 



wässerige Lösungen 

violettroth , alkoholische 

Lösungen gelbroth; in 

Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

nur in der Wärme löslich 



Streif 18-«> 
[519-1] 



ändert sich 
nicht 



roth, 
Absorption 
geschwächt 



gelb, 

der 

Streifen 

ver- 
schwindet 



I I 



Bordeaux R [A] 



Lösungen violettroth, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Streif 18-<0 
[517-Ö] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 

der 
Streifen 

ver- 
schwindet 
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I n A 


e t h y 1 a 


1 k o h o 1 


In Amylalkohol 




Absorption 


Salpeter- 
slare 


Ammoniak 


KalihTdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihjdrat 
in Alkohol 




Streif 12-» 


Stich 


ändert sich 


gelbroth, 


Streif 12 70 


Stich 


ändert sich 


gelbroth 




[526-lJ 


violett, 

Streif 

12-40 

[535-3] 


nicht 


Absorption 
geschwächt 

kon- 

centrirtere 

Lösung: 

11-75 

[548-85] 

13-75 

[511-6] 
16-00 

[478-95] 


[529-7] 


violett, 
Streif 

12*30 

[537-25] 


nicht 


Streifen : 

11-75 
[548-25] 

13-75 

[511-6] 

16-00 
[478-95] 




verwaachener 


gelbroth 


ändert sich 


Stich 


verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


Stich 




Streif beiläufig 




nicht 


violett, 


Streif beiläufig 


nicht 


nicht 


violett, 




12'W [526-1] 






der 
Streifen 
ver- 
schwindet 


12-90 [526-1] 






der 

Streifen 

ver- 
schwindet 




verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


gelbroth, 


unlöslich, 


ver- 








Streif beiläufig 


nicht 


nicht 


der 


nach Zusatz ton 


waschener 








la^ [524-8] 






Streifen 

ver- 
schwindet 


Salpetersäure 
löslich 


Streif 

beiläufig 

13-00 


1 
















[524-8] 








Streif 12-&6 


ändert sich 


roth 


oraoge- 


unlöslich, 


Streif 


_ 






[532-*5] 


nicht 


ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

12-70 

[529-7] 


roth 
ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

14-80 

[495-5] 


nach Zusatz von 

Salpetersäure 

lösUch 


12-45 
[534-86] 






' 


verwaschener 


roth 


ändert sich 


orangegelb 


verwaschener 


rothviolett 


ändert sich 


gelb 




Streif beUäufig 


ver- 


nicht 




Streif beiläufig 


ver- 


nicht 






14-«0 [503] 


waschener 

Streif 

beiläufig 

13-30 

[519-1] 






15-äO [489-8] 


waschener 
Streif 

beUäufig 
11-70 

[549-«5] 






• 


verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


der 


unlöslich,. 


ver- 


_ 


' ^1^» ' 




Streif 18-W 


nicht 


nicht 


. Streifen 


nach Zusatz von 


waschener 








[524-3] 




• 


Ver- 
schwindet 


Salpetersäure 
löslich 


Streif 

beiläufig 

12-70 

[529-7] 






1 


1 
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Handelaname 


Eigenschaft 


In Wasaer 


Absorption 


Salpeter- 
aliire 


Ammoniak 


Kalihydrat ■ 


Hessischpurpur B [L] 


Lösungen roth, in Aethyl- 

alkohol und Amylalkohol 

unlöslich 


verwaschener 

Streif beiläufig 

14-10 [506] 

• 


Stich 
violett 


ändert sich 
nicht 


i 
ändert sich ' 

nicht 

1 


Poncean 4R [L] 


Lösungen gelbroth, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 


verwaschener 

Streif beUäufig 

14-10 [506] 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


gelb, 
der 1 
Streifen 
ver- 
schwindet 


Orseillin R [PCJ 


Lösungen gelbroth, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol nur in der W&rme 
lösUch 

• 

1 


Streif 14-10 
[506] 

* 


ändert sich 
nicht 


Absorption 
geschwächt 


orangegelb 

ver- 
waschener 1 
Streif : 
beiläufig 
15-&0 

[485-6] 


Erhtroth A [AI [By] [D] 
Echtroth O [MJ 
Echtroth S [t. M] 


Lösungen gelblichroth 


Streif 14-» 
[504-5] 

• 


gelbroth, 
Absorption 
geschwächt 


ändert sich 
nicht 


braonroth, 
der 

Streifen 
ver- 
schwindet 


Echtroth E [By] [D] 
. Echtroth extra [A] 

! 

t 


Lösungen roth, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 


Streif 14*t0 
[504-5] 


ändert sich 
nicht 


Absorption 
geschwächt 


Stich 
braun, 

der 
Streifen , 
ver- ! 
schwindet 


Oxydiamfnroth S [0] 


wfisserige Lösung roth, 
alkoholische Lösungen 
gelbroth; in Aethyl- 
alkohol schwer löslich, in 
Amylalkohol nur in der 
Wärme löeUch 


Streif 14-00 
[503] 


orangegelb 

Streif bd- 

läufig 

15-Ö0 

[485-6] 


ändert sich 
nicht 


bläulich, 

derStreifen 

• ver- ' 

schwindet 


Diaminroth 5 B [€) 


in Wasser in der Wärme ' 

leicht mit gelbrother 
Farbe löslich, in Aethyl- 
alkohol auch in der 
Wärme schwer mit gelb- 
rother Farbe löslich, in 
Amylalkohol auch in der 

Wärme schwer mit 
orangegelber Farbe löslich 


Streif 14-^ 
[501-»] 


schmutzig 

violett, 
derStreifen 

ver- 
schwindet 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 

1 












1 
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In Aethylalkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpetar- 
slnre 



Ammoniak 



KalihTdnt 
in Alkohol 



Absorption 



Saln«ter< 
sture 



Ammoniak 



Kalihrdrat 
in Allcohol 



fast nnlösUch, 

nach Znsatz von 

Salpeters&nre 

löslich 



ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

13-60 1 

[514-1] 



unlöslich 



Terwaschener 

Streif beiläufig 

13-70 [512-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelb, 
der 
Streifen 

ver- 
sobwtndet 



unlöslich, 

nach Zusats von 

Salpetersäure 

löslich 



Ter- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

13-70 

[512-ß] 



▼erwaschener 

Streif beiläufig 

14-W [507-5) 



ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

13-70 

[512-5] 



ändert sich 
nicht 



der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



verwaschener 

Streif beiläufig 

18-80 [610-8] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange* 

gelb, 

der 

Streifen 

ver- 
schwindet 



verwaschener 

Streif 18-«0 

[509-1] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



braunroth, 

der 

Streifen 

ver- 
schwindet 



verwaschener 

Streif IS-flO 

[509-1] 



ändert sich 
nicht 



ändert aich 
nioht 



braunroth, 

der 

Streifen 

ve»- 

schwindet 



verwaschener 

Streif 18-» 

[5091] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
braun, 

der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

13-90 

[509-1] 



verwaschener 

Streif beiläufig 

U-W [500] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nioht 



violett- 

roth, 

kaum 
sichbarer 

Streif 
beiläufig 

15-80 

[489-81 



verwaschener 

Streif beiläufig 
14-40 [501-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



schwacher 

Streif 

beiläufig 

15-«0 

[489-8] 



verwaschener 
Streif beiläufig 
18-70 [512-5] 



Streif bei- 
läufig 
13-40 

[517-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



verwaschener 

Streif beiläufig 

14-60 [500] 



roth 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpet«r- 
slnre 



Ammoniak 



Kalihxdnt 



Glycincorinth [Ki] 



Lösangen orangeroth; 
in Wasser gering löslich 



breiter ver- 
waschener 
Streif beiläufig 
M-W [500] 



blau 



ändert sich 
ni<dit 



ändert sich 
nicht 



Rothe Farbstoffe: 



Alkaligrenat [D] 



wässerige Lösungen 

bläulichroth, alkoholische 

Losungen gelbroth; in 

Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 

Streif beiläufig 

12-« [534-45] 



roth, 

ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

14-80 

[495-5] 



orange- 

gelb, 

Absorption 

im Grünen, 

zum 
Messen un- 
geeignet 



orange- 
gelb, 
Absorption 
im Grünen, 

zum 
Messen un- 
geeignet 



Ghromotrop F 4 B [M] 


Lösungen violettroth; 

in Amylalkohol schwer 

löslich, leichter in der 

Wärme 


Streif 12-80 
[527-»] 


ändert sich 
nicht 


Absorption 
geschwächt 


Absorption 

ge- 
schwächt. 

derStreifcn 
ver- 
waschen 


Orseimn BB [By] 

* 


Lösungen violettroth, 

im Amylalkohol schwer 

löslich 


Streif 18*10 

[522-5] 


ändert sich 
nicht 


violett, 

der 
Streifen 

ver- 
schwindet 


wie bei 
Ammoniak 


£chtroth NS [By] 


Lösungen roth, in Amyl- 
alkohol unlöslich 

1 


Streif 18*10 
[522-5] 


ändert sich 
nicht 


Farbe un- 
verändert, 
Absorption 
geschwächt 


gelbroth, 

der 
Streifen 

ver- 
schwindet 


Azorubin S wa8serL[A] 
Azombin A [CJ 
Azornbin [t. M.] 
Sänreroth B FL] 
Garmoisin B [By] 


Lösungen roth 


Streif 18-» 
[518-8] 


ändert sich 
nicht 


gelbroth, 
Streif 

beiläufig 
14-40 

[501-5] 


wie bei 
Ammoniak 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 



ftip 
sai 



ure 



Ammoniak 



breiter ver- blau, 

waschener Streif I verwasche- 

beilAufig ne Streifen 

14-50 [500] 10-00 

, [589-5] 
15-30 

[488-4] 



ändert sich 
nicht 



Kalihydrat 
in Alkohol 



ändert sich 
nicht 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpoter- 
sanre 



Ammoniak I 



Kalihydrat 
ohol 



in 



kimy 
Alk< 



breiter ver- 
waschener Streif 
beiläufig 
U-60 [500] 



blau, 
verwasche- 
ne Streifen 
beiläufig 
10-10 

[587] 
14-60 

[498-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Gruppe IV. 



verwaschener, 


ändert sich 


ändert sich 


roth, 


unlöslich. 


1 ver- 




_ 


kaum sichtbarer 


nicht nicht ver- 


nach Zusatz von 


1 waschener 






Doppelstreif bei- 




1 waschener 


Salpetersäure 


kaum 






läufig 






Streif bei- 


löslich 


sichtbarer 






18-50 15-80 






läufig 




Doppel- 






[515-8] [488-*] 




1 12-50 




streif bei- 








i ; [533-4} 


• 


läufig 
















: 13-50 
















[515-8] 










1 

I 




15-80 














[488-4] 






Doppelstreif 


ändert sich ' ändert sich Farbe un- 


verwaschene 


ändert sich ändert sich 


Farbe un- 


10.85 12-86 


nicht i nicht i verändert, 


Streifen 


nicht 


nicht 


verändert, 


[568-25] [527] 


1 

1 


ver- 


10^85 [568-25] 






ver- 








waschener 


12-85 527] 






waschener 


t 




Streif 


16*10 [491-2] 






Streif 






beiläufig 




> 




beiläufig 


1 
1 




12*30 








12-80 








[537-26] 








[537-25] 


Doppelstrelf 
ll-OÖ 12-96 


ändert sich 


ändert sich 


blau- 


Doppelstreif 


ändert sich ändert sich 


violett 


nicht 


nicht 


violett, 


10-K 12'90 


nicht 


nicht 




[564-6] [525-2] 






der 
Streifen 


[565-8] [526-1] 








• 






ver- 
















schwindet 








1 


Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


gelbroth, 


unlöslich, 


Doppel- 


^^^^ 


"~ 1 


11-40 18-40 


nicht 


nicht 


der 


nach Zusatz von 


streif 




1 


[555-8] [517-5] 






Doppel - 


Salpetersäure 


11-20 










streifen 


lösUch 


[560-2] 




1 

t 








ver- 




13-20 




1 








schwindet 




[520-7] 






Doppelstreif 


ändert sich 


1 
ändert sich Farbe un- 


Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


1 
Farbe un- 


11.10 18 10 


nicht 


nicht 1 verändert, 


11-10 18-10 


nicht 


nicht 


verändert. 


[562-4] [522-5] 




' Streif 


[562-4] [522-5] 






Streif 








beiläufig 








beiläufig 1 








13-50 








13-50 






1 


[515-8] 








[515-8] 


Formanek. Färb 


Stoffe. 








11 


[) 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
B&ore 



Ammoniak 



Kalihjdnt 



Benzo-Roth SG [By] 



Bordeaux G [By] 



Janusroth B [M] 



Anthracenroth [By] 



Ponceau CO [A] 



wässerige Lösungen 
gelbüchroth, alkoholische 

Lösungen gelbroth; 
in Aethylalkohol schwer 
löslich, in Amylalkohol 
nur in der Wärme löslich 



Streif beiläufig 
18-50 [515.8] 



gelbroth, 

Ter- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

14-80 

[495-Ö] 



Farbe un- 
verändert, 

Streif 
beiläufig 

13-00 

[524-8] 



wie bei 
Ammoniak 



Lösungen violettroth 



Streif 18*<M> 
[514-1] 



roth 

Streif 

13-90 

[509-1] 



ändert sich 
nicht 



violett, 

der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



Losungen gelbroth 



Streif 18-«5 
[513-3] 



orange- 
gelb, 
ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

15-80 

[489-8] 



Stich 

violett, 

Absorption 

geschwächt 



violett, 

der 
Streifen 
ver- 
schwindet 



Lösungen gelbroth; in 
Amvlalkohol fast unlös- 
lich 



Streif 18-«« 
[509-1] 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



orange- 
gelb, 
Absorption 
verstärkt, 

ver- 
waschener 
Streif 
14*60 

[498-5] 



wie bei 
Ammoniak 



Lösungen roth, in Aethyl- 
alkohol schwer löslich, 
in Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 

Streif beiläufig 

14«> [507-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelb, 
der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



' Victoriascharlach 2 R 

[t, MJ 



wässerige Lösungen gelb- 

lichroth , alkoholische 

Lösungen orangegelb, in 

Amylalkohol schwer 

löslich 



verwaschener 

Streif 14-00 

[507-5] 



ändert sich { ändert sich 
nicht nicht 



orange- 
gelb, 
der 
Streifen 

ver- 
schwindet 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
siore 



Ammoniak 



KalihTdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



verwaschener 

Doppelstreif 

11-70 18-80 

[549-25] [510-8] 



ändert sich 
nicht 



roth, 

Streifen 

unver- 

Sndert 



roth- 
yiolett, 
ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

12-00 
[543-8 6] 



verwaschener 

Doppelstreif 
11-70 18-80 

[549-25] [510-8J 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



rothviolett 



verwaschener 

Doppelstreif 

11-80 18-80 

[547-25] [510-8] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 

der 
Doppel- 
streifen 
ver- 
schwindet 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



ver- 
waschener 

Doppel- 
streif 
11-70 

[549-26] 
13-70 
[512-5] 



verwaschener 

Doppel streif 

11-80 18-90 

[547-25] [509-1] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 

der 
Doppel- 
streifen 
ver- 
schwindet 



• verwaschener 

Doppelstreif 

11-70 1870 

[549-25] [512-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett^ 

dann 

braun 



verwaschener 

Doppelstreif 
12-00 1410 

[543-25] [506] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



oraoge- 

roth, 

Absorption 

verstärkt 



fast unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



ver- 
waschener 

Doppel- 
streif 
12-00 

[543-25] 
14-10 
[506] 



verwaschener 
Doppclstreif 

1280 14-ao 

[537-25] [504-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange- 
gelb 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



ver- 
waschener 

Doppel- 
streif 
12-10 

[541-25] 
14-00 

[507-5] 



verwaschener 
Doppelstreif 

18-io 16-00 

[517-5] [484-2] 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



röthlich, 

der 
Doppel- 
streifen 

ver- 
schwindet 



verwaschener 

Doppelstreif 

1880 15-Ö0 

[519-1] [485-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



röthlich, 

der 
Doppel- 
streifen 
ver- 
schwindet 



10* 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
Mure 



Ammoniak 



Kalihydrat 



Janiisbordeaax B [M] 



Lösungen violettroth 



Streif 14*10 

[506] 

konceotrirtere 

Lösungen : 

schwacher 

Streif 9-86 

[607] 



gelbroth, 
Streif 
14-70 

[497] 



Farbe un- 
verändert 
Streif 14-40 

[501-5] 



Farbe od- 
verändert 
Streif 14.1' 
[506] 



Victorlascharlach [A] 



Congö 100 [BCF] 



Biebricber Sfiareroth 
8 G [K] 



wässerige Lösungen, 

gelbroth, alkoholische 

Lösungen orangegelb; in 

Amylalkohol schwer 

löslich 



Streif 14-40 
[501-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelb, 
der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



Lösungen Orangeroth, in 
Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 

Streif 
beiläufig 14*70 

[497] 



blau, 

kon- 

oentrirtere 

Lösung: 

Streif 
beiläufig 

10-50 

[577] 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



Lösungen orangegelb 



verwaschener 

Streif 

beiläufig 15*00 

[492-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Farbe 

lieller, 

der 

Streifen 
ver- 
schwindet 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



verwaschener 

DoppeUtreif 
10-70 12-40 

[572] [535-sj 



Salpeter- 
slnre 



Ammoniak 



KftlüiTdrat 
in Alkohol 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



blan- 
yiolett 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sture 



Ammoniak 



KallhYdrat 
in Alkohol 



verwaschener 

Doppelatreif 

lO-w 12-W 

[574-6] [537-26] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



blau 



verwaschener 

Doppelstreif 

12-«o 14-80 

[531-5] [495-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelb, 
der 
Doppel- 
streifen 
ver- 
schwindet 



verwaschener 
Doppelstreif 
1250 14-70 

[533- i] [497] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelb, 
derStreifen 

ver- 
schwindet 



verwaschener 

schwacher 

Doppelstreif 

beiläufig 
12*90 14*90 

[526-1] [494] 



blau 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



verwaschener 

Doppelstreif 

beiläufig 

12*00 14-80 

[531-5] [495-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Streifen 

ver- 
schwinden 



verwaschener 
Doppelstreif 
beiläufig 
12*00 14*70 

[533--*] [497] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Streifen 

ver- 
schwinden 
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Bothe Farbstoffe: 



Handelsname 



Ghromotrop S [M] 



Eigenschaft 



Lösungen bl&ulichroth 



In Wasser 



Absorption 



Doppelstreif 

11-10 18-10 

[562-4] [522-5] 



Salpeter- 
saure 



Amnxbniak 



Kalihjdnt 



ändert sich 
nicht 



roth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



wie bei 
Animoniak 



Azobordeaax [By] 



Lösungen violettroth; 

in Aethjlalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Doppelstreif 
11-10 18-10 

[562-4] [522-ß] 



Chromotrop 6B [M] 



Ghromotrop FB [M] 



Gninea-Carmin B [A] 



Lösungen bläulichroth, 

in Amylalkohol fast un« 

löslich 



Lösungen roth ; in Amyl- 
alkohol schwer löslich, 
leichter in der Wärme 




Lösungen yiolettroth, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol schwer löslich 



wässerige Lösungen roth, 

alkoholische Lösungen 

gelbroth ; in Amylalkohol 

schwer löslich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 

nicht, 
Absorption 
geschwächt 



ändert sich 

nicht, 
Absorption 
geschwächt 



verwaschener 
Doppel streif 
11» 18-20 

[560-»] [520-7] 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



wie bei 
Ammoniak 



verwaschener 

Doppelstreif 

11-80- 18*80 

[558] [510-1] 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 

breiter 

ver- I 

waschener > 

Streif im j 

Grünen I 



wie bei 
Animoniak 



Doppelstreif 
11-w 18'« 

[558] [517-5] 



40 



ändert sich 
nicht 



roth, 
ver- 
waschener 
Doppel- 
streif 
11-60 

[551-*] 
13-70 

[512-B] 



roth, 
ver- 
wascheoer 
Doppel- 
streif 

11-70 

[549-2 i] 
13-80 

[510-8] 



Doppel streif 

11-00 lS-00 

[551'i] [514-1] 



gelblich, 
Doppel- 
streif 
12-86 

[527] 
14'50 

[500] 



ändert sich 
nicht 



ändei-t sich 
nicht 
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Gruppe V. 



In Aetbyla 1-k o h o 1 



Absorption 



Salpeter- 
Iure 



slv 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Doppelstreif 
10*^ 12*90 

[567] [526-1] 



findert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



roth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



Doppelfltreif 
11 s» 18-M 

[558] [519-1] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich ! 
nicht 



roth, 
Streif 
12*70 

[529-7] 



Doppelstreif 
10-80 12-80 

[569-5] [527-9] 



findert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange- 

roth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



Doppelstreif 
11-10 18-10 

[562-*] [522-ä] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich ' 
nicht 



gelblioh- 
roth, 
breiter 
ver- 
waschener 
Streif im 
Grünen 



Doppelstreif 1 ändert sich 
11-iO 18-50 ! nicht . 

[555-8] [515-8] 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



In Amylalkohol 



Absorption 



Doppelstreif 
10»6 12-»« 

[565-8] [525-2] 



Salpeter- 
slnre 



ändert sich 
nicht 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



ändert sich 
nicht 



roth, , 
Streifen 
ver- 
schwinden 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

lOslich 



Doppel- 
streif 

11-00 

[564-6] 

13-00 

[524-3] 



fast unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



Doppel- 
streif 
10-65 

[573-86] 
12-65 

[530-6] 



Doppelstreif 
11-00 18HH) 

[564-6] [524-3] 



Farbe un- 
verändert 
Doppel- 
streif 
11-10 

[562-^] 

13-10 

[522-5] 



ändert sich 
nicht 



gelblich 
roth, 
breiter 
ver- 
waschener I 
Streif im ! 
Grünen 



Doppelstreif 
11«6 18-45 

[556-9] [516-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelbroth 



Doppelstreif 
11-80 18-86 

[547-25] [510] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Absorption 
geschwächt 



Doppelstreif 
11-55 18-60 

[552-5] [514-1] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Absorption 
ver- I 
schwindet \ 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
slure 



Ammoniak 



Kalilijrdnt 



Azosänrecarmin B 



Lösungen vlolettroth, 

in Aethylalkohol schwer 

löslich, in Amylalkohol 

unlöslich 



Terwaechener 

Doppelstreif 

11-90 18-w 

[545-26J [509-1] 



TOthj 

Absorption 

ge- 
schwächt, 

ver- 
waschene 
schwache 
Streifen 
beiläufig 
11-20 

[560-«] 
14-20 

[504-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Azoeosin [By] 



Lösungen roth 



Doppelstreif 
1180 1400 

[547-^6] [507-5] 



ändert sich 
nicht 



orange- 
gelb, 
yer- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

15-00 

[492-6] , 



wie bei 
Ammoniak 



Chromotrop 2B [M] 



Lösungen bläulich roth, 
in Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 

Doppelstreif 

beiläufig 
12-30 1420 

[539-25] [504-5] 



ändert sich 
nicht 



violett, 
ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 

11-80 

[547-25] 



wie bei 
Ammoniak 



Biebricher Sänreroth 2 B 



wässerige Lösung roth, 
alkoholische Lösungen 
gelbroth ; in Aethylalkohol 
schwer löslich, in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
löslich 



verwaschener 

Doppelstreif 

1200 i4-£0 

[543-25] [504-5] 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



wie bei 
Ammoniak 



Gninearoth 4 R [A] 



Lösungen roth, 
in Amylalkohol unlöslich 



verwaschener 

Doppelstreif 

1220 14-80 

[539-2 5 J [503] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Chromotrop 2 R[M] 
Biebricher Säureroth 4 B 

[K] 



wässerige Lösung roth, 
alkoholische Lösungen 
violettroth, in Amyl- 
alkohol schwer löslich 



Doppelatreif 
12-20 14-80 

[539-25] [503] 



ändert sich 
nicht 



gelbroth, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



Doppel- 
streif 
12-50 

[533-*] 

14-60 

[498-5] 

wie bei 
Ammoniak 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sinre 



Anunonisk 



Kalihydrat 
cohol 



Kalihv« 
in Alifl 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 



upetei 
slore 



AmmoniAk 



Kalihydnt 
[ohol 



Kalihyc 
in Alke 



Doppelstreif 

11-eo ia-60 

[551-4] [514-1] 



Farbe un- 
verändert 
Doppel- 
streif 
11-70 
[540^6] 

13-70 
[512-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



anoh nach Zusati 

von Salpetersäure 

unlöslich 



Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


orange- 


Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


orange- 


ll«o 1410 


nicht 


nicht 


gelb, 


11-90 14-10 


nicht 


nicht 


gelb. 


[545-25] [506] 






ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

15-00 


[545-25] [506] 






ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 

15-00 








[492-6] 


1 






[492-6] 


verwaschener 


ändert sieh 


ändert sich 


entfärbt 


unlöslich, 


ver- 


„_„ 


__ 


Doppelstreif 


nicht 


nicht 


sich theil- 


nach Zusatz von 


waschener 






11-70 18-70 


■ 




weise, 


Salpetersäure 


Doppel- 






[549-25] [512-5] 






8cl)wach 
rothlich 


löslich 


streif 

beiläufig 

11-60 

[551-4] 
13-60 

. [514-1] 






• verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


orange- 


verwaschener 


Streifen 


ändert sieh 


orange- 


Doppelstreif 


nicht 


nicht 


gelb, 


Doppelstreif 


11-75 


nicht 


gelb 


11«! 14-10 






Streifen 


beiläufig 


[548-26] 






[545-25] [506] 






ver- 
schwinden 


11-70 18-90 

[549-25] [509-1] 


13-95 
[508-3] 






Doppelstreif • 


Doppel- 


Doppel- 


entfärbt 


unlöslich, 


Doppel- 


_ 


«_ 


11-85 14-00 


streif 


streif 


sich 


nach Zusatz von 


streif 






[546-25] [507-5] 


12-00 


12-00 




Salpetersäure 


11-65 








[543-25] 


[543-25] 




löslich 


[550 8] 








14-20 


14-20 






13-80 








[504-5] 


[504-6] 






[510-8] 






Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


Orange- 


Doppelstreif 


Farbe un- 


ändert sich 


Orangeroth 


11»5 1885 


nicht 


nicht 


roth, 


11-05 1865 


verändert 


nicht 




[546-25] [510] 






Streifen 
ver- 
schwinden 


[550-3] [513-3] 


Streifen 
11-80 

[547-26] 

13-80 






1 










[510-8] 


1 


■ 
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I Handelsname 



Ponceau 4 RB [A] 
Croceinscharlach 3B 

[By] [t. M.J 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
siare 



Ammoniak 



Kalihydrmt 



Lösungen roth 



verwaschener 
Doppelstreif 

[537-26] [503] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



Ponceau 3 R [M] 
Xylidinscharlach [t. M.] 



wässerige Lösungen gelb- 
roth , alkoholische Lö- 
sungen orangegelb; 
in Aethylalkohol schwer 
löslich, in Amylalkohol 
unlöslich 



Doppelstreif 
12-10 14*80 

[541-26] [503] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange- 
roth, 
j Doppel- 
. streif ,ver- 
; schwindet 



Poncean R [M] 
Ponceau 2 R [A] [BCF] 



wässerige Lösungen gelb- 
roth , alkoholische Lö- 
sungen orangegelb; 
in Aethylalkohol schwer 
löslich, in Amylalkohol 
unlöslich 



Doppclstreif 
12* 14-40 

[539-26] [501-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange- 
gelb, 

Doppel- 
streif ver- 
schwindet 



Walkroth [D] 



Lösungen gelbroth, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol unlöslich 



Doppelstreif 
12-15 l4*so 

[540-26] [600] 



Farbe un- 
verändert, 
Doppel- 
streif 
11-80 

[547-26] 
14*10 

[506] 



ändert sich | Doppel 



nicht 



streif ver- 
schwindet 



Ponceau S [A] 



wässerige Lösungen roth, 

alkoholische Lösungen 
gelbroth; in Aethylaljcohol 
schwer löslich, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



Doppelstreif 

12-o(r 14-w 

[542-26] [499-26] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich ' gelblich, 



nicht 



Doppel- 
streif ver- 
schwindet 



GaUein W Pulver [M] 



Lösungen gelbroth; 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol nur Inder Wärme 
löslich 



kaum sichtbarer 

Doppelstreif 
12*10 14-70 

[541-26] [497] 



gelb, 
ver- 
waschener 

8treif 

beiläufig 

17-50 

[461-1] 



violett, 
8t»if 
12-05 

[542-25] 



violett 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
Mure 



Ammoniak 



KaUhTdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



EalihYdrat 
in Alkohol 



verwaschener 

DoppeLstreif 
12-20 14-20 

[539-25] [504-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



verwaschener 
Doppelstreif 

12*10 li-io 

[541-85] [506] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Streifen 
ver- 
schwinden 



Doppelstreif 
12-«o 14-40 

[537-25] [501-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



gelb, 
Doppel- 
streif ver- 
schwindet 



nnlöslicb, 

nach Zuaatz von 

Salpetersäure 

löslich 



Doppel- 
Streif 
12-10 

[541-25] 
14*«0 

[504-5] 



Doppelstreif 
12*40 14*o0 

[535-3] [500] 



Doppelstreif 

[535-3] [500] 



schwacher 

verwaschener 

Doppelstreif 

beiläufig 

12-70 15-00 

[529-7] [492-6] 



ändert sich 
nicht • 



ändert sich 
nicht 



gelb, 
Doppel- 
Streif ver- 
schwindet 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löBUch 



Doppel- 
streif 

12»20 

[539-25] 

14-30 

[503] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange- 
gelb, 

Doppel- 
streif ver- 
geh Windel 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



Doppel- 
streif 
12-20 

[539-25] 
14-30 
[503] 



orange- 
gelb. 
Streif 

beiläufig 

16-00 
[478-»5] 



roth, 

Absorption 

verstärkt 

Streif 

11-55 

[552-5] 



blau, 
dann roth 



Streifen zum 
Messen ungeeignet 



orange- 
gelb, 
Streif 

beiläufig 
15'60 

[484-2] 



karmin- 

roth, 

Absorption 

verstärkt, 

Streif 

11-50 

[553-6] 



blau 
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Rothe Farbstoffe 



Handelsname 



Rose Magdala [DH] 



Kigenschaft 



in Wasser nur in der 

Wärme mit karminrother 

Farbe löslich ; alkoholische 

rosarothe Lösangen 

fluoresciren stark 

orangegelb 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



KalUiydrat 



Streif 18'1& 
[521-6J 



hellyiolett, 
drei ver- 
waschene 
Streifen 

[502] 
12"»0 

[539-35] 
14-20 

[504-5] 



ändert sich 
nicht 



violett, 

Absorption 

geschwächt 

Streif 

12-80 

[527-9] 



Cochenille- Ammon [PC] 



Lösungen violettroth; 
in Wasser und in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
löslich 



Hauptatreif 11*00 

[564-6] 
Nebenstreife 

18-w 15-10 

[524-3] [491-2] 



Alizaringranat R Teig 

[MJ 



alkoholische Lösungen 
rothy in Wasser unlöslich 



Farbe 

heller, 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

10-50 [577] 
12-50 

[533-*] 
14-60 

[498-5] 



violett 
Haupt- 
streif 10-85 
[580-7Ö] 
Neben- 
streife 
12-85 
1536-25] 

14-45 
[500-75] 



wie bei 
Ammoniak 



Gruppe VI. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Streifen 
10 75 [570-75] 

12-86 [527] 
15-25 [489-1] 



ändert sich 
nicht 



ändei-t sich 
nicht 



violett, 
Absorption 
geschAvächt 
Fluores- 
cenz ver- 
schwindet 
Streifen 

9*55 

[601-3] 

10-75 

[570-75] 

12-75 

[528-8] 



Streifen 

10-66 [575-75J 

12-«5 [530-6] 

15-06 [491 •»■ 



verwaschene 

Streifen 

Hauptstreif 10'86 

[568-25] 

Nebenstreife 



1285 

[527] 



14-«5 

[493-8 1 



Farbe 
heller, 

Absorption 

verstärkt 

Hanpt- 

streif 11-05 

[563-5] 
Neben- 
streife 

13-00 
[524-3] 

15-15 
[490-5] 



violett 

Haupt- 
streif 10-05 
[588-»6] 

Neben- 
streif 12'0n 
[543-25 1 



wie bei 

Ammoniak 

die Lösung 

trübt sich 



Hauptstreif 10-70 

[572] 

Nebenstreife 



12*70 

[529-7] 



14-80 

[495-5] 



Streifen 

10-90 [567] 

12-00 [526-1] 

15-20 [489-8] 

koncentrirtere 

Lösung: 

Streif 

17-80 [4578] 



Farbe 

heller, 

Streifen 

un- 
verändert 



violett, 

ver- 
waschene 

Streifen 
10-85 

[573-25] 

12-65 
[530-6] 

14-95 
[493-3] 



violett, 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 
8-70 

[627-25] 
10-76 

[570-75J 

12-75 

[528-8] 

14-90 

[494] 



Streifen 



10^80 
12-80 

15-10 



569-5 

527-9 
491-2 



koncentrirtere 

Lösung : 

Streif 

17-70 [458-9] 



Salpeter- 
sture 



Ammoniak 



Ealihvdrat 
in Alkohol 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



violett, 
Fluores- 
cenz ver- 
schwindet, 
Absorption 
geschwächt 
Streifen 
9*55 

[601-3] 
11-25 

[559-1] 
13-25 

[519-9] 



Farbe 

heller, 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

11-05 

[563-5] 
13-00 

[524-8] 

15-15 

[490-5] 



violett, 

die Lösung 

trübt sich 



entfärbt 
sich 
(der Farb- 
stoff 
schlägt sich 
nieder) 



Farbe 

heller, 

Streifen 

un- 
verändert 



violett, 

ver- 
waschene 
Streifen 

10-65 
[573-25] 

12-65 

[530-6] 
14-95 

[493-3] 



violett, 

Absorption 

verstärkt 

Streifen 

8-65 

[629J 
10-60 

[574-5] 

;12-56 
[532-45] 

14-75 
[496-25] 
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1 

Handelsname 


Eigenschaft 




In Was 


a e r 


1 










1 




Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 

1 


Kalihydnt 


Sttnrealizarinblau BB 


in Wasser in der Wärme 


Hauptstreif 11-'^ 


ändert sich 


violett, 


blau, 


[M] 


mit rosarother Farbe 


[548-25] 


nicht 


Streifen 


Absorption' 




löslich; in Aethjl- und 


Nebenstreifen 




ver- 


im Roth 1 


1 
1 


Amylalkohol unlöslich 


12« 

[534-8Ö1 

18« 

[498-5] 




schwinden 




Anthracenblaa WR in 


schwarzbraune Paste; in 


___ 


__ 


^.^ 


__ 


Teig [B] 

1 


Wasser unlöslich, 

in Aethyl- und Amyl- 

alkohol mit rother Farbe 

und gelber Fluoresoenz 

lösUch 










Biebricher Säureroth B 


Lösungen gelbroth 


Streif 14-» 


ändert sieh 


orange- 


wie bei 


IK] 




[504-5] 


nicht 


gelb, 
Streif 
beiläufig 
lö'OO 

[492-6] 


Ammoniak 


Indnlinscharlach [B] 


wässerige Lösungen gelb- 


Streif 14-66 


Farbe an- 


ändert sich 


roth- 




roth, alkoholische rosa- 


[499-25] 


fangs un- 


nicht 


violett. 




rothe Lösungen fluores- 




verändert 




Absorption 




ciren gelb; in Amyl- 


• 


Streifl4-40 




geschwächt 


• 


alkohol schwer löslich. 




[501-5] 

entfärbt 

sich später 




sehr 

schwache 

Streifen 

10-20 

[584-5] 

12-10 

[541-25] 

14-50 




1 








[500] 

• 
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I n A 


e t h y 1 a 


1 k h 1 


In Amylalkohol 




r 


Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


1 


Aueh nach Zusatz 


_ 


_ 


_ 


auch nach Znsatz 


1 






1 


von Salpetersäure 








von Salpetersäure 






1 


unlöslich 








unlöslich 


i 

r 

1 
1 






1 

i 

i 

1 
1 


Hauptstreif 11-86 


ändert sich 


roth violett 


entfärbt 


Hauptstreif 11-7$ 


ändert sich 


rothviolett 


entfärbt 




[546-25] 


nicht 


Haupt- 


sich 


[548-25] 


nicht 


Haupt- 


sich 




Nebenstreifen 




streifll-60 




Nebenstreifen 




streif 


1 
t 


1255 [532-45] 




[553-6] 




12-45 [534-35] 




11-45 


1 
1 


18-95 [508-3] 




Neben - 




»85 [510] 




[554-7] 


1 


14-70 [497] 




streifen 




14-00 [498-5] 




Neben- 


1 


schwache Streifen 




12-80 




schwacher Streifen 




streifen 




1 


10-80 [569-5] 
16-25 f475'7^ 




[539-26] 




10-70 [572] 




12-15 








13-60 








[540-20] 






17-15 [464-95] 




[514-1] 
14*85 

[502-85] 

15-90 
[480-25] 








13-55 

[515] 

später blau 


- 








später blau 














verwaschene 


ändert sich 


ändert sich 


orange- 


• 
verwaschene 


ändert sich 


ändert sich 


orange- 




schwache Streifen 


nicht 


nicht 


gelb, 


schwache Streifen 


nicht 


nicht 


gelb, 




11-70 






Streif 


11-70 






Streif 




[549-^25] 






beiläufig 


[549-85] 






beiläufig 




18-75 






14-70 


1875 






14-70 




[511-6] 






[497] 


[511-6] 






[497] 




16-00 


■ 






16-00 










[478-95] 








[478-95] 










Streifen 


Farbe un- 


ändert sich 


Stich 


Streifen 


Farbe un- 


ändert sich 


violett, 




12-40 


verändert, 


nicht 


violett, 


12-25 


verändert, 


nicht 


Fluores- 




[535-3] 


Streifen 




Fluores- 


[538-25] 


Streifen 




cenz ver- 




14-00 


12-30 




cenz ver- 


14-46 


12-16 




schwindet, 




[498-5] 


[537-25] 




schwindet. 


[500-75] 


[540-25] 




Absorp- 




17-00 


14-50 




Absorp- 


1685^ 


14-35 




tion ge- 




[466-7] 

1 


[500] 
16-90 

[467-9] 




tion ge- 
schwächt, 
schwache 


[468-5] 


[502-25] 

16-75 

[469-7] 




schwächt, 

Streifen 

11-40 








Streifen 








[555-8] 








11*80 








13-60 


1 






[558] 








|514-i] 


1 






13-60 








15-80 








515-8] 








[481-55] 




1 






15-70 








später 








[482-85] 








orange- 




1 

1 












i 


gelb 1 

1 
1 


















1 
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Gelbe Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Bnttergrlb O [A] 



Lösungen gelb, in Wasser 
unlöslich 



Absorption 



Salpeter- 
Lore 



ilpc 

SEI 



Ammoniak 



Kalihydiai 



Orange I IK] [t. M] 
Orange B [LJ 
Tropeolin 9 [S] 



Lösungen orangegelb 



yerwaschener 

Streif beiläufig 

15-«0 [482-86] 



ändert sich 
nicht 



rosaroth, | wie bei 
Streif bei- Ammoniak 
läufig ■ 
13-60 

[514- IJ 



Benzoflavin Nr. [O] 



Lösungen gelb mit 
grüner Fluoreseenz 



yerwaschener 

Streif beiläufig 

17*0 [458-9] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 

welse, 
schwache 
Trfibung 



wie })ei 
Ammoniak , 



Aeridingelb [L] 



Lösungen . gelb mit 
grüner Fluoreseenz 



schwacher Streif 
17-80 [457-8] 



Fluores- 
eenz ver- 
schwindet, 
die Lösung 
trübt sich 



Fluores- 
eenz ver- 
schwindet, 
flockiger 
Nieder- 
schlag 



wie Ijei 
Anamoniak 



Gruppe la. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saare 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Aliohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



KalihTdrat 
in Alkohol 



schwacher Streif 
18-50 [515-Ö] 

einseitige Absorp- 
tion im Oriinen 
und Blauen 



rOthlioh, 

ver- 
waschener 

Boppel- 
streif bei- 

Iftufig 

13"60 

[514-1] 
15-50 

[485-6] 



ändert sich 
nicht 



schwach 

rOthlich, 

einseitige 

Absorption 

im Grünen 

undBlanen 



schwacher Streif 
ia-60 [515-8] 

einseitige Absorp- 
tion im Grünen 
und Blauen 



röthlich, 
yer- 
wasohener 
Doppel- 
streif bei- 
läufig 
13-60 

[514-1] 
15-60 

[485-6] 



ändert sich 
nicht 



schwach 

röthlich, 

einseitige 

Absorption 

im Grünen 

und Blauen 



verwaschener 

Streif beiläufig 

16-üO [478-95] 



ändert sich 
nicht 



rosaroth, 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
13-60 

[514-1] 



rosaroth, 

ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
13-00 

[524-3] 



verwaschener 

Streif beiläufig 

16-00 [478-9 &] 



ändert sich 
nicht 



röthlich 



rosaroth, 
ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
13-00 

[524-8] 



Streif le*« 

[467-9] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 
weise, 
Fluores- 
cenz ver- 
schwindet 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



Streif 16'0 
[470-3] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich theil- 
weise, 
Fluores- 
cenz ver- 
schwindet 



entfärbt 
sich 



Streif 17-20 
[464-4] 



i ändert sich 
nicht 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



entfärbt 

sich theil- 

weise 



Streif 17-10 
[465-Ä] 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



Formanek, Farbstoffe. 



11 
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Gelbe FarbstoflPe: 



HandelBname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak 



Kalihydn: 



I Biebricher Säareroth 
I 3G*) [K] 



Poncean G [M] 



Xylidinorange [t. M.] 



Orange R [D] 



lAsungen orangegelb 



yerwaschener ändert sieh 
Streif beil&ufig \ nicht 
15-00 [492-6] 



wässerige Lösungen 

orangerotb , alkoholische 

Lösungen orangegelb 



wässerige Lösungen 

Orangeroth , alkoholische 

Lösungen orangegelb 



Lösungen oraiigcgelb 



ändert sich 
nicht 



Farlie 

heller, 

i der 

Streifen 

ver- 

schnimlet 



Streif 16-«0 
[492-6| 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert »iü 
nicht 



Streif 15-10 
[491-2] 



ändert sich 
nicht 



ilndert sich 
nicht 



gelblich, 
der 

Streifen 
ver- 
schwindet 



Streif 16-«ft 
[487-7] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich , röthlich. 



nicht 



der 
Streifen 

ver- 
schwindet 



*) Siehe: Rothe Farbstoffe. Gruppe IV, S. 148. 



Gruppe Ib. 
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I n A 


e t h y 1 a 


I k h o 


1 


In Amylalkohol 




Absorption 


Salpeter- 
s&nre 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


KaUhvdrat' 
in Alkohol 


Yer\rascheoer 


ändert sich 


ändert sich 


Streifen 


verwaschener 


ändert sich ändert sich 


Streifen 


Doppelstreif 


nicht 


nicht 


ver- 


Doppelstreif 


nicht nicht 


ver- 


beiläufig 


' 


sehwinden 


beiläufig 






schwinden 


12-00 14-90 








12-50 U-70 








[531-ä] [495-5] 








[533-4] [497] 








verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


röthlich 


verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


röthlich 


Doppelstreif 


nicht 


nicht 




Doppelstreif 


nicht 


nicht 




18-30 15» 








beUäufig 








520-7] [488-4] 








1885 16-4Ö 








schwache ein- 








[518-3] [486-3] 








seitige Absorption 








schwache ein- 








im Blauen 








seitige Absorption 
im Blauen 








Doppelstreif 


1 

ändert sich ändert sich 


gelb, 


Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


gelb, 


12-70 U-80 


nicht nicht 


Streifen 


1270 14-80 


nicht 


nicht 


Streifen 


1529-7] [495-5] 






ver- 
schwinden 


[529-7] [495-5] 






ver- 
schwinden 


Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


röthlich 


Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


röthlich 


12»o 16-20 


nicht 


nicht 




12-90 1680 


nicht 


nicht 




[526-1] [489-8] 






i 
1 


[526-1] [489-8] 






1 



11* 
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Gelbe Farbstoffe : 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
siure 



Ammoniak 



KalUijiirät 



Orange II. [K] [t. M] 
Orange Nr. 2 [M] 
Tropeolin 000 [A] 
Mandarin G extra [A] 



Lesungen orangegelb 



Doppelstreif 
18-50 15-60 

[515-8] [484-«] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



röthlich. 
Streifen 
ver- 
schwindfL 



Groceinorange G [By] 



Orange G [A] [M] 



Acridinorange NO [L] 



Phosphin [O] 



Chrysoline [Mo] 



wässerige 

Lösungen orangegelb, 

alkoholische Lösungen 

gelb 



Doppelstreif 
18-60 15-70 

[515-8] [482-85] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



röthlich, 
Streifen 
ver- 
schwindeo 



Lösungen gelb, 

in Amylalkohol schwer 

löslich 



Doppelstreif 
14-20 16-40 

[504-6] [473-9] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



I 



rothlich, 
Streifen 
Tcr- 
schwindii] 



I 



wässerige Lösungen 

Orangeroth, 

alkoholisch«) orangegelbe 

Lösungen flnoresziren 

grün 



verwaschener 

Doppelstreif 

14-76 17-00 

[496-25] [466-7] 



röthlich, 
Fluores- 
cene ver- 
schwindet, 
Absorption 
geschwächt 



Streifen 
ver- 
schwinden 



wie bd 
Ammoniak 



Lösungen orangegelb 



kaum sichtbare 

Streifen 
15-60 17-70 

[484-8] [458-9] 



Farbe un- 
verändert, 
schwache 
Streifen 
15-20 
[489-8] 
17-30 

[463-8] 



grünlich, 
die Lösung 
trübt sich 



wie bei 
Ammoniak 



Lösungen gelb, 
gelbgrüne Fluoresoenz, 
in Amylalkohol schwer 
' löslich 



Doppelstreif 

15-60 18-80 

[484-2] [452-5] 



gelbgrün, 
Fluores- 
cenz ver- 
schwindet, 
schwacher 
Streif 

beiläufig 
19-00 

[445-6] 



rosaroth, 
Fluores- 

cenz 

verstärkt, 

Streif 

14-80 

[495-6] 



wie bei 
Ammoniak 
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Grruppe IIa. 



In 


Aethy lalkohol 




In 


Amylalkohol 




p;» 


Absorption 


Salpeter- 
sinre 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 




Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


röthlioh, 


Doppelstreif 

18-60 15-00 


ändert sich 


ändert sich 


röthlich 




18ÖO i5«o 


nicht 


nicht 


Streifen 


nicht 


nicht 






[515-8] [484-2] 






ver- 
schwinden 

• 


[515-8] [484-2] 










Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


orangegelb 


verwaschener 


ändert sich 


ändert sich 


orangegelb 




13-50 15-70 


nicht 


nicht 




Doppelstreif 
1860 15-70 


nicht 


nicht 






[515-»] [482-85] 






















• 


[515-8] [482-85] 










Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


röthlich, 


Doppelstreif 


ändert sich 


ändert sich 


röthlich, 




14,-10 16*80 


nicht 


nicht 


Streifen 


U-00 16-20 


nicht 


nicht 


Streifen 




[506] [475-1] 






ver- 
schwinden 


[507-6] [476-35] 






ver- 
schwinden 




Hauptstreif 16-00 


Farbe un- 


gelb, 


wie bei 


HauptBtreif 15*00 


Farbe un- 


gelb, 


wie bei 




[492-6] 


verändert 


Flnores- 


Ammoniak 


[492-6] 


verändert 


Fluores- 


Ammoniak 




Nebenstreif 17-50 


Haupt- 


oenz und 




Nebenstreif 17-60 


Haupt- 


cenz und 






[461-1] 

1 

1 


streif 
14-95 

[493-3] 

Neben - 

streif 

17-45 


Streifen 
ver- 
schwinden 




[461-iJ 


streif 
14-90 

[494] 
Neben- 
streif 
17-40 


Streifen 
ver- 
schwinden 






( 


[401-65] 








[462-2] 








schM-ache Streifen 


Farbe un- 


grünlich- 


grünlich- 


schwache Streifen 


Streifen 


grünlich- 


grünlich- 




beiläufig 


verändert 


gelb 


gelb 


beiläufig 


beiläufig 


gelb 


gelb 




1570 17-80 


Streifen 






14-40 le-oo 


13-70 








[482-85] [463-3] 


beiläufig 
14-20 

[504-6] 
16-60 




s 


[501-6] [467-9] 


[512-6] 

16-10 

[477-65] 










[472-7] 
















Doppelstreif 


gelbgrün, 


rosaroth, 


wie bei 


Hauptstreif 18-80 


gelbgrün, 


rosaroth, 


wie bei 




15-40 18-10 


Fluores- 


Fluore«- 


Ammoniak 


[510-8] 


Fiuores- 


Fluores- 


Ammoniak 


[487 [454-5; 


cenz 


cenz 




Nebenstreif 17-76 


cenz 


oenz 






1 


geschwächt 


verstärkt 




[458-35] 


geschwächt 


verstärkt, 








Streif 


Haupt- 






Streif 


Haupt- 








18-36 


streif 






18-16 


streif 






1 
1 


[452] 


14-20 
[504-6] 
Neben- 
streif 
16-70 






[454] 


14-00 
[507-6] 
Neben- 
streif 
16-60 


1 
t 

1 


1 




[470-3] 








[472-7] 
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Gelbe FarbstoflFe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



Absorption 



In Wasser 

AI 



Salpeter- 
saare 



Ammoniak 



Kalihjdrat 



Pnrpnrin [M] 



in Wasser unlöslich, 

alkoholische Lösungen 

orangegelb 



Uranin [A] 
Edelsteins^elb [Sl 
Flaorescein [DH] 



gelbe Lösungen fluores- 
ciren stark gelbgrün 



Streifen 
15-w 18-40 

[482-85] [451-5] 



gelbgrün, 
Fluores- 
cenz ver- 
schwindet, 
schwacher 

Streif 

19-25 

[443-05] 



rosaroth, 
Fluores- 
cenz und 
Absorption 
verstärkt, 
Haupt- 
streif 15-10 

[491-2] 
Neben- 
streif 17-70 

[458-»] 



wie bei 
Ammoniak 



Gelbe Farbstoffe: 



Chrysophenin kryst. 233 



Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol nur in der Wärme 
löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



karmin- 
roth, 
Streif 
12-30 

[537-25] 



ändert sich 
nicht 



ändert sieh 
nicht 



Orange IV [K] [t. M.] 



Lösungen orangegelb 



einseitige | karmin- 
Absorption im ; roth, 



Grünen und 
Blauen 



Streif 
12-40 

[535-3] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



I 



Metanilgelb extra [A] 

(Victoriagelb) 
Metanilgelb MN, MNO 

[BCF] 



Lösungen orangegelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



karmin- 

roth, 

Streif 
12-60 

[531-5] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Gruppe IIb. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak 



Ealihydrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
sänre 



Ammoniak ^^^^^, 



Streifen 18-15 
r521-6] 

15-45 17«0 

[486-3] [456-7] 



ändert sich 
nicht 



roth, 
ver- 
waschene 
Streifen 
11-05 

[563-5] 
13-00 
[524-8] 
15-20 

[489-8] 



Streifen 15«5 

I483-5J 

1825 21-10 

[453] [427-2] 



gelbgrün, 
Fluores- 
oenz ge- 
schwächt, 
schwacher 
Strei 
18-75 

[448] 



rosaroth, 
Fluores- 
cenz und 
Absorption 
verstärkt, 

Hanpt- 
Btreif 14-50 

[500] 
Neben- 
streif 17*00 

[466-7] 



purpur- 
roth, 

Streifen 
8-80 

[623-9] 
11-60 
[551-4] 
13-60 

[514-1] 

15-76 

[482-2] 

schwache 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 



Streifen 13*00 

[524-8] 

15-80 17-75 

[488-4] [458-85] 



ändert sich 
nicht 



roth, 
ver- 
waschene 
Streifen 
11-00 

[564-6] 
12-95 

[525-2] 

15-15 

[4905-] 



karmin- 

roth, 
Streifen 

8-70 
[627-25] 

11-50 

[553-6] 
13-50 

[515-8] 

15-65 

[483-5] 

schwache 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 



wie bei 
Ammoniak 



Streifen 15-45 

[486-3] 
18-05 20-90 

[455-05] [428-9] 



gelbgrün, 
Fluores- 
cenz ge- 
schwächt, 
schwacher 

Streif 
18-55 

[450] 



rosaroth, 
Fluores- 
oenz und 
Absorption 
verstärkt, 
Haupt- 
Streif 14-80 

[503] 
Neben- 
streif 16-80 

[469-1] 



wie bei 
Ammoniak 



Gruppe III a. 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Grünen und 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



röthlich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



röthlich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Grünen und 

Blauen 



orange 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



schwach 
röthlich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



schwach 
röthlich 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
stiire 



Ammoniak 



Kalihydrat 



Echtgelb extra [By] 
Echtgelb S [C] 



Lösungen grünlichgelb; 

in Amylalkohol nur in 

der Wärme lOslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Orange- 
roth, 
Streif 
15-20 

[489-8] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Säuregelb R [A] 
Sänregelb G [S] 
Echtgelb G [K] 
Echt^elb G grünlich 81 

[DJ 



Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol unlöslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



orange, 

sehwacher 

Streif 

15-20 

[489-8] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Gelbe Farbstoffe: 



Methylorange [A] 


Lösungen orangegelb 


einseitige 


roth, 


ändert sich 


ändert sieb 






Absorption im 


ver- 


nicht 


nicht 






Grünen und 


waschener 










Blauen 


Doppel- 
streif 
12-10 

[541-26] 
14-20 












[504-S] 






Azogelb [L] 


Lösungen gelb, in Amyl- 


einseitige 


orange- 


ändert sich 


ändert sich 


• 


alkohol unlöslich 


Absorption im 
Blauen 


gelb, 
ver- 
waschener 
Doppel- 
streif 
beiläufig 
13-30 

[519-1] 
15-20 


nicht 


nicht 


• 






[489-8] 






Spritgelb G [K] 


Lösungen braungelb 


einseitige 


gelbroth, 


citronen- 


citronen- 






Absorption im 


ver- 


gelb 


gelb 






Blauen 


waschener 
Doppel- 
streif 
beiläufig 
13-30 

[519-1] 
15-20 












[489-8] 
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In' Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
s&ure 



Ammoniak 



Kalihrdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter* 
saure 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Orange- 
roth, 
Streif 

beiläufig 
14-70 

[497] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Orange- 
roth, 
Streif 

beiläufig 
14-70 

[497] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



orange, 
schwacher 

Streif 
beiläufig 

14*46 
[500-75] 

einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure mit 

orangegelber 

Farbe Idslich 



schwacher 

Streif 

beiläufig 

14-20 

[504-5] 



Gruppe III b. 



einseitige 

Absorption im 

Grünen imd 

Blauen 



gelbroth, 

ver- 
waschener 
Doppel- 
streif 
11-45 
[554-7] 
13-*5 
[516-6] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Grünen und 

Blauen 



gelbroth, 

ver- 
waschener 

Doppel - 
streif 
11-85 

[556-9] 
13-S5 

[518-3] 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



schwach 
orangegelb 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure mit 

orangegelber 

Farbe löslich 



einseitige 
Absorption 
Blauen 



im 



einseitige 


gelbroth, 


citronen- 


citronen- 


einseitige 


gelbroth, 


ändert sich 


ändert sich 


Absorption im 


ver- 


gelb 


gelb 


Absorption im 


ver- 


nicht 


nicht 


Blauen 


waschener 
Doppel- 
streif 
13-10 

[522-5] 
15-00 






Blauen 


waschener 
Doppel- 
streif 
13-10 

[522-5] 
15-00 








[492-6] 




1 
1 




[492-6] 
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Gelbe Farbstoffe: 



Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



^^^' ! A^monUk 



KklUiydnit 



Alizarinblaa S in Teig 

[BJ 



Teig; Lösungen orange- 
gelb; in Amylalkohol 
schwer löslich 



einseitige 

Absorption im 

Grünen nnd 

Blaaen 



anfangs 
unver- 
ändert, 
später 
röthlich 



grasgrün, 

ver- 
waschener 
Streif 

beiläufig 
7-15 

[684 9J 

einseitige 

Absorption 

im Grünen 

und 

Blauen 



grün, 

dann 

blaugrun, 

ver- 
waschene 
Streifen : 
Haupt- 
streif 
7-16 

[684-9] 
Neben- 
streif 
9-00 

[617-5] 



Azosänregelb [Aj 
Azogelb Konc. [M] 
Indischgelb G [By] 
Azoflavin [D] 
Citronin 000 [BCF] 



Lösungen gelb, 

in Amylalkohol 

schwer löslich 



I einseitige 
; Absorption im 
I Blauen 



Jannsgclb R [M] 



D>8nngen gelb 



Alizaringelb R Teig [M] 



Teig; in Wasser 
unlöslich, in Aethyl- und i 
Amylalkohol mit 
röthlich-gelber Farbe 
löslich 



Jannsgelb G [MJ 



Lösungen gelb 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



schwach 
röthlich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



lichtgelb 



orangegelb 


wie bei 


ver- 


Ammoniak 


waschener 




Streif 




beiläufig 




15-00 




[492-«] 





einseitige I ändert sich 
Absorption im I nicht 
Blauen 



orangcgelb 



orangegelb 
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Gruppe IV a. 



I n A 


e t h 7 1 a 


1 k h 


1 


In Amylalkohol 




Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Eallhydrat 
hl Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


Kalihydrat 
in Alkohol 




einseitige 


anfangs 


gelbgrün 


grün, 


einseitige 


ändert sich 


blau 


grün 




Absorption im 


unver- 




ver- 


Absorption im 


nicht 








Grünen und 


ändert, 




waschene 


Grünen und 










Blauen 


später 
röthlich 




Streifen 

beiläufig 

8-80 

[623-9J 
10-50 

[577] 


Blauen 








1 


einseitige 


ändert sich 


ändert sich 


karmin- 


einseitige 


ändert sich 


ändert sich 


rothviolett 




Absorption im 


nicht 


nicht 


roth 


Absorption im 


nicht 


nicht 


Streif 




Blauen 

1 

1 






Streif 
10*50 

[577) 

einseitige 

Absorption 


Blauen 






10*20 

[584-6] 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 










im Blauen 












einseitige 


ändert sich 


roth, 


wie bei 


einseitige 


ändert sich 


roth, 


wie bei 




Absorption im 


nicht 


ver- 


Ammoniak 


Absorption im 


nicht 


ver- 


Ammoniak 




Blauen 




waschener 
Streif 

beiläufig 
13-20 

[520-7] 


1 
1 


Blauen 




waschener 
Streif 

beiläufig 
12-80 

[527-» 1 






1 einseitige 


ändert sich 


Stich 


1 
karmin- ' 


einseitige 


ändert sich 


Such 


karmin- 




Absorption im 


nicht 


orange 


roth, 


Absorption im 


nicht 


orange 


roth. 




Blauen 

1 
1 

1 






lässt 
nur Roth 

durch ; 
nach Ver- 
dünnen 
Orangeroth 

ver- 
waschener 

Streif 
beiläufig 


Blauen 






lässt 
nur Roth 

durch ; 
nach Ver- 
dünnen 
Orange- 
roth, 
ver- 
waschener 
Streif 










13-50 








im 




« 


1 




[515-8] 








Grünen 




1 

1 einseitige 


ändert sich 


Stich 


roth. 


einseitige 


ändert sich 


ändert sich 


roth, 




Absorption im 


nicht 1 


orange 


ver- 


Absorption im 


nicht 


nicht 


ver- 




> Blauen 






waschener 


Blauen 






waschener 










Streif 






1 


Streif 








beiläufig 








beiläufig 










13-50 








13-50 










[515-8] 








[515-8] 
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Handelsname 


Eigen. Schaft 


t 
In Wasser 




Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihydnt 




Alkaligelb G [Dl 
Alkaligelb R [D] 


Lösungen gelb, 
in Amylalkohol schwer 

löslich ; 
wässerige Lösung trüb 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 

1 


Stich 
orange 


Farbe 
heller 


1 

Farl>e 
heller 




Thiazolgelb [By] 


Lösungen gelb, 

in Amylalkohol schwer 

löslich 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


schwach 
orang^^lb 


ändert sich 
nicht 


1 

schwach 

oraugegelb 




Brillantgelb [By] 


Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol nur in der 

Wärme löslich 

1 
1 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 

t 

1 
1 


ändert sich 
nicht 


Orange- 
roth, 
Streif bei- 
läufig 
15-00 

[492-6] 


wie Ijei 
Ammoniak 




Resorclngelb [A] 
Goldgelb [By] 
Säuregelb RS [S] 


1 
Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol unlöslich 

1 

1 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


orange- 
gelb, 
schwacher 

ver- 
waschener 
Streif 
beiläufig 
15-00 

[492-6] 


1 

( 


Hessischgelb [By] [L] 


Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol unlöslich 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 

1 


dunkel- 
braun 


schwach 
orangegelb 


orange- 
gelb, 
ver- 1 
waschencr ' 
Streif 
beiläufig 
15-00 

[492-6] 


1 
1 

1 

1 

i 

1 

1 


Ghrysamin R [By] [BCF] 

1 

1 


Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol unlöslich 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 

1 

1 


entfärbt 

sich theil- 

weise 


ändert sich 
nicht 


1 

orange- 

gelb, 

schwacher 

Streif 

beiläufig 

15-20 

[489-8] 


Prager Alizaringelb 

[Ki] 


Lösungen gelb 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


entfärbt 

sich theil- 

weise 


Stich 
orange 


orangegelb 

1 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
siore 



Ammoniak 



Kalihydrat 
:ohol 



KalihTc 
in Alko 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salp«ter- 
sftore 



Ammoniak 



Ealihvdrat 
in Alkohol 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Stich 
orange 



ändert sich 
nicht 



orange- 
roth, 
Streif 

beiläufig 
14-50 

[500] 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Orangeroth 

Streif 
beiläufig 

14*60 

[500] 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



schwach 
orangegelb 



ändert sich 
nicht 



Orangeroth 

Streif 
14-90 

[494] 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich ändert sich 
nicht nicht 



Orangeroth 

Streif 
14*90 

[494] 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



I orange- 

roth, 
Streif bei- 
läufig 
lö'OO 

[492-6] 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



orange- 
roth, 
Streif bei- 
läufig 
15-00 

[492-6] 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



schwach 
orangegelb 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orange- 
gelb, 
ver- 
waschener 
Streif bei- 
läufig 
15-00 

[492-6] 
trübt sich 



unlöslich, einseitige 

nach Zusatz von ' Absorption 



Salpetersäure 
löslich 



im Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



! ändert sich 
! nicht 



ändert sich 
nicht 



orange- 
gelb, 
schwacher 
Streif bei« 

läufig 

16-20 

[489-8] 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



' ändert sich 
nicht 



Such 
orange 


orange- 
gelb, 
schwacher 
Streif bei- 
läufig 
15-20 

[489-8] 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


orange- 
gelb, 
schwacher 
Streif bei- 
läufig 
1520 

[489-8] 

1 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
säure 



Ammoniak 



Ealihydrat 



Garcumin .W [By] 



Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol nur in der 
Wärme löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



orange- 
gelb 
Streif bei- 
läufig 
15-Ö0 

[485-6] 



wie bei 
Ammoniak 



Gelbe Farbstoffe 



Alizarin Nr. I. eh. r. 

[M] 



in Wasser unlöslich, 

alkoholische Lösungen 

gelb 



Gelbe Farbstoffe: 



Säiiregelb 6G [A] 
Sänregelb 48F [t. MJ 


Lösungen gelb 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


schwach 
orangcgell) 


Carbazolgelb [B] 


Lösungen gelb, in Amyl- 
alkohol schwer löslich 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


grün, 
flockiger 
Nieder- 
schlag 


ändert sich 
nicht 


orangegelb 


Dianilgelb 3G [M] 


Lösungen grünlichgelb, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol schwer löslich 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


Stich 
orange 


Dianilgelb R [M] 


Lösungen gelb 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nic^t 


Such 
orange 


Alizaringelb G6 Teig 

[M] 


Teig; in Wasserunlöslich, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol mit gelber Farbe 
löslich 

1 


1 
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In Aethylslkohol | 


In Amylalkohol 


Absorption 


^•ifn^" Ammoniak 
saure i 


Kalihydrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
sftnre 


Ammoniak jn^J^J^^ol 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


orangegelb 


orange- 
gelb. 
Streif bei- 
läufig 
15-10 

[491-2] 


1 

einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


orangegelb 


orange- 
gelb. 
Streif bei- 
läufig 
14-Ö0 

[494] 



Gruppe IV b. 



einseitige 

Absorption im 

Grünen und 

Blauen 



ändert sich 


purpur- 


violett, 


einseitige 


ändert sich 


purpur« 


blau, 


nicht 


roth, 


Streifen 


Absorption im 


nicht 


roth, 


Streifen 




ver- 


8-76 


Grünen und 




ver- 


8-70 




waschener 


[625-5] 


Blauen 




waschener 


[627-25] 




Streif 


10-40 






Streif 


10-85 




beiläufig 


[579-5] 






beiläufig 


[580-75] 




11-50 


12*20 






11-80 


12-15 




[553-6] 


[539-25] 






[547-25] 


[540-25] 



Gruppe V. 



*^ 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



I 



ändert sich 
nicht 



schwach 
orangegelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orangegelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



schwach 
orangegeU) 



orangegelb 



einseitige ändert sich 

Absorption im ' nicht 
Blauen ' 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



orange- 
gelb, 
intensive 
einseitige 
Absorption 
im Grünen 
und Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 


ändert sich 


Stich 


nicht 


nicht 


orange 


ändert sich 


Stich 


orange- 


nicht 


orange 


gelb, 

intensive 

einseitige 

Absorption 

im Grünen 






und Blauen 



*) Nigrosin spritldslieh |By], wässerige Lösung gelb, alkoholisehe Lösung blauviolett, siebe: Blaue Farbstoffe. 
Gruppe VIII, S. 98. 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
B&ore 



Ammoniak 



KAlihjdrat 



Wollgelb in Teig [B] 



braungelbe Paste; in 
Wasser unlöslich, nach 
Zusatz von Alkali löslich; 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol mit gelber Farbe 
löslich 



gelb, 

einseitige 

Absorption 

im Blauen 



wie bei 
Ammoniak 



Plnto-Orange G [By] 



Lösungen gelb, 

in Amylalkohol schwer 

löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



Carcnmin S [By] 



Lösungen gelb, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol unlöslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



Stich 
orange 



Diamantflavin [By] 



Lösungen gelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Farbe 
heller 



orangegelb 



orangegelb 



Diamingelb N Pulver [C] 



Lösungen gelb, 
in Wasser unlöslich 



Chromgelb S [K] 



Lösungen grünlichgelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



der 
Farbstoff 
schlägt sich 
als braun- 
gelbe 
Flocken 
nieder 



Stich 
orange 



orangegelb 



Chrysoidin kryst. [BCF] 



Lösungen orangegelb 



einseitige ! ändert sich 
Absorption im | nicht 
Blauen ; 



citronen- 
gelb 



citronen* 
gelb 



Sudan G [A] 



Lösungen gelb, 

in Wasser nur in der 

Wärme löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



Stich 
orange 



Bismarckbraun extra [A] 



Lösungen braungelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Farbe 
heller 



gelb 



gelb 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



S&lpeter- 
saare 



AmmonUk 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



Id Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
siure 



^""^ S'SJär.t 



einseitige | ändert sich 
Absorption im nicht 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



ändert, sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

AbsoqHion im 

Blauen 



I - 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich i ändert sich 
nicht I nicht 



orangegelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orangegelb 



ändert sich ; schwach 
nicht orangegelb 



orangegelb 



'« 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



orangegelb 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orangegelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



ändert sich 
nicht 



citronen- 
gelb 



citronen- 
gelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



citronen- ' citronen- 
gelb j gelb 



ändert sich 
nicht 



Farbe und 

Absorption 

verstärkt 



Stich 
orange 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



Farbe 

und 

Absorption 

verstärkt 



Stich 
orangi» 



Farbe 
heller 



gelb 



gelb 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Farbe 
heller 



gelb 



gelb 



Form&nek, Farbstoffe. 



12 
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Hftndelsname 



Dankelgrün [C] •] 
SoUdgrttn [M] 



Thioflavin S [C] 



Eiffenschaft 


1 
















1 Absorption 


Salpeter- 
alore 


Ammoniak 


Kalüiydrat 


I>osang«n hellgelb 


einseitige 


Mndert sich 


Farbe 


Farl)e 




Absorption im 


nicht 


dunkler 


dunkler 


1 


Blauen. 








' 


Nach Zusatz von 








i 


Eisenchlorid - 










Idsung grasgrüni 








1 

1 


thcil weise 








1 


Absorption von 










beiden Seiten des 








1 
1 


Spektrums. 









I/ösungeu gelb, 

alkoholische Lösungen 

fluoresciren grünlich 



einseitige 



Farbe und i Mndert sich | Ändert sifh 



Absorption im Absorption 
Blauen | verstärkt, 

• die Lösung 
. trübt sich i 



nicht 



nicht 



Benzobrann B [By] 



Lösungen röthlichbrann 



einseitige ' graubraun 
Absorption ' im 
Blauen 



Ändert sich 
nicht 



Ändert sich 
nicht 



Diazobraun G [By] 



wässerige Lösung roth- 
braun, alkoholische 
Lösungen braungelb 



einseitige 

Absorpt^n im 

Blauen 



graubraun i ilndert sich Ändert sirb 



nicht 



nicht 



Toluylenorange G [ByJ 



Lösungen braungoldgelb, 

in Amylalkohol schwer 

löslich, leichter in der 

WHrme 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



röthlich 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



Echtgelb R [PC] 



Ivösungen gelb 



einseitige 

Ab80i*ption im 

Blauen 



Stich 
orange 



Ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



Martinsjcelb [A] 
Naphtalingelb [C] 



Lösungen gelb, 
in WaKser schwer löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



entfärbt 

sich, 

weisse 

Trübung 



Ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Naphtolgelb [A] [S] 
Naphtolgelb 41 r [t. M.} 
Naphtolgelb S [MJ 
Citronin A [LJ 



Lösungen gelb, 
in Aethyl- und Amyl- 
alkohol schwer löslich, 
leichter in der Wärme 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



I 

entfärbt ! Ändert sich 



sich 



nicht 



Ändert sicii 
nicht 



•; Siehe : GrSne Farbstoffe, Grappe VI S. 58. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



alp< 



Salpeter- 
Inre 



Ammoniak 



Kaljlnrdrat 
in Alkohol 



einseitige 

Absorption im 

Blauen. 

Nach Zusatz von 

Eiäenchlorid- 
lösung grasgrün, 
theilweise Absorp- 
tion von beiden 
Seiten des 
Spektrums 



lindert sich 
nicht 



Farbe 
dunkler 



schmutzig 
gelber 
Nieder- 
schlag 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saure 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ftndert sich 
nicht 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



Farbe 
dunkler 



schmutzig 
gelber 
Nieder- 
schlag 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Fluores- 
cenz 
ver- 
schwindet, 
Farbe und 
Absorption 
verstfirkt 



Ändert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Fluores- 
cenz 
ver- 
schwindet, 
Farbe und 
Absorption 
verstärkt 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sieh 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



braunroth 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 
Absorption im 
Blauen 



braunroth 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



röthlich 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



röthlich 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ftndert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Stich 
orange 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



Stich 
orange 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



Ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



Ändert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



entfärbt 
sich 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



entfftrbt 
sich 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



entfürbt 
sich 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



entfftrbt 
sich 



ftndert sich 
nicht 



ftndert sich 
nicht 



12* 
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Handelsname 



Eigenschaft 



Absorption 



In Wasser 
Salpeter- 



all 



Biare 



Ammoniak Kalibydrat 



Auramin [M] 
Auramin I, II, O [By] 
Auramin 0, G [B] 



I Lösungen grünlichgelb | einseitige ' ändert sich ftndert sich 

Absorption im ' nicht nicht 

Blauen 



Thioflavin T [C] 



Lösungen gnmlichgelb 



einseitige ! ändert sich , ändert sich 
Absorption im i nicht nicht 

Blauen 



Flavindulin O [B] 



Lösungen gelb 



einseitige | ändert sich entfärbt 
Absorption im nicht sich und 



Blauen 



Tartrazin [B] 



.' Lösungen gelb, in Amyl* 
alkohol unlöslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ChloramingelbkoilC.[B7] in Wasser mit gelber 

;' Farbe löslich, in Aethyl- 
alkohol fast unlöslich, in 
Amylalkohol unlöslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Congoorange G [By] 



Lösungen orangegelb, in 
Amylalkohol unlöslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Direktgelb G [K] 



Lösungen gelb, in Aethyl« 
und Amylalkohol un- 
löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Direktorange 2R [KJ 



I^sungen gelb, in Aethyl- 
und Amylalkohol un- 
löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



Mikadogelb [ByJ 



Lösungen gelb, in Aethyl- i einseitige 



und Amylalkohol un- 
löslich 



Absorption im 
Blauen 



Toluylenbrann G [O] 



! Lösungen braungelb, in 
I Amylalkohol schwer lös- 
lich, leichter in der 
Wärme 



entfärbt 
sich 



anfangs un- 
verändert, 
sodauu 
entfärbt 

sich 
alliuäliiT 

entfärbt 
sich 



trübt sich 



ändert sich ändert sich ändert sich 
nicht nicht nicht 



ändert sich ändert sich ändert !<ich 
nicht nicht nicht 



entfärbt 
sich theil- 

weise, 
graugelb- 
lich 



ändert sich • ändert sieh 
nicht nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



Farbe und 
Absorptiou 

etwas 
verstärkt 



ändert sich 
nicht 



I 



ändert sich 
nicht 



ändert sich ändert sich 
nicht nicht 



ändert sich I ändert sich 
nicht nicht 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich \ ändert sich ändert sich 



nicht 



nicht 



uicht 
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In Aethylalkohol 


In Amylalkohol 




Absorption 


Salpeter- 
säure 


Ammoniak 


Kalihjdrat 
in Alkohol 


Absorption 


Salpeter- 
saure 


Ammoniak 


KalihTdrat 
in Alkohol 




einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 
sich 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 
sich 




einseitige 
Absorption im 
- Blauen 


ändert sich 
nicht 

1 


ändert sich 
nicht 


entfärbi 
sich 


einseitige 

Absorption im 

Blauen 


ändert sich 
nicht 

• 


ändert sich 
nicht 


entfärbt 
sich 





einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
■ sich 



entfärbt 
sich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



entfärbt 
sich 



entfärbt 
sich 



einseitige 

Absorption im 

lilanen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



entffirbt 

sich theil- 

weise 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



fast unlöslich, einseitige 
nach Zusatz von Absorption 
Salpetersäure 
löslich 



im Blauen 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

SalpetersMure 

löslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



unlöslich, einseitige 



nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



Absorption 
im Blauen 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



auch nach Zusatz 

von Salpetersäure 

unlöslich 



auch nach Zusatz 

von Salpetersäure 

unlöslich 



auch nach Zusatz 

von Salpetersäure 

unlöslich 



unlöslich, 



einseitige 



nach Zusatz von Absorption 



Salpetersäure 
gering löslich 



im Blauen 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



ändert sich ändert sich 



nicht 



nicht 



ändert sich 
nicht 



unlöslich, 

nach Znsatz von 

Salpetersitnre 

gering löslich 



einseitige 

Absorption im 

Blauen 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 
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Handelsname 



Eigenschaft 



In Wasser 



Absorption 



Salpeier- 
sftare 



Ammoniak 



Kalihydrat 



Chinolingelb [D] 



Lösungen gelb 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ilndert sich ändert sich 



nicht 



nicht 



Pyraminorange 3G [B] 



in Wasser mit orange- 
gelber Farbe löslich, in 
Aethylalkohol mit gelber 
Farbe schwer löslich, in 
Amylalkohol unlöslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich ändert sich 



nicht 



nicht 



Colambiaorange R [A] 



Lösungen orangegelb, in 

Wasser schwer löslich, 

in Amylalkohol unlöslich 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich' - ändert sich 



nicht 



nicht 



Resorcinbrann [A] 



Lösungen braungelb 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich ' ändert sich ' ändert sich 



nicht 



nicht 



nicht 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saiire 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Abiorpüon 



Salpeter« 
Baure 



Ammoniak 



Kallhydrat 
in Alkohol 



.i. -L. 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



einseitige 
Absorption 
im Blanen 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich { Ändert sich 
nicht nicht 



ändert sich 
nicht 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nicht 



ändert sich : ändert sich 
nicht nicht 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslich 



einseitige 
Absorption 
im Blanen 



ändert sich ändert sich 
nicht nicht 



ändert sich 
nicht 



unlöslich, 

nach Zusatz von 

Salpetersäure 

löslieh 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



Farbe 
lichter 



Farbe 
lichter 



einseitige 
Absorption 
im Blauen 



ändert sich 
nicht 



ändert sich 
nioht 



Farbe 
lichter 



Farbe 
lichter 
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Nac h- 



Grttne Farbstoffe: 



Handelsname 



Brillant- Walkgriin B [C] 



Eigenschaft 



Lösungen blaugrün, 

in Amylalkohol schwer 

löslich, leichter durch 

Erwärmen 



In Wasser 



Absorption 



Streif S'^ 
[637-76] 



Salpeter- 
saure 



gelbgrün 

Streif 
8*85 

[639-5] 

entfärbt 

sich nach 

längerem 

Stehen 



Ammoniak , Kmlifaydr. 



entfärbt ' 
sich all- ' 
mälig 



entfarl: 

sich &L' 

mälur 



._ j 



ChiH>mpatentgrün N [K] 



Grttne Farbstoffe: 



Lösungen blaugrün, | 
in Amylalkohol in der ^ 
Kälte fast unlöslich, in 


Hauptstreif 8*» 

[644-»] 
Nebenstreif 9-W 


blaudolett 

ver- 
waschener 


Farbe un- 
verändert 
ver- 


der Wärme mit violetter 


[590-75] 


Streif 


waschener 


Farbe nur gering löslich 




beiläufig 
10-70 


Doppel- 
streif 






[572] 
nach 


beiläufig 
8-AO 






weiterem 
Zusatz von 


[637-75] 
9-95 






Salpeter- 
säure : 


[590-75] 






grün 
schwacher 








Streif 








7-15 








[684-9] 





blauviole:: 

schwacht-r 

Streif 
10-50 

[5771 



Blaae Farbstoffe: 



WoUblaa N extra konc. 

[By] 



LosuDgen blau 



Streif 8-75 


blaugrÜD, 


ändert sich 


[625-5] 


Absorption 
geschwächt 
schwacher 

Streif 

8*65 

[629] 


nicht 



blau- 
violett, 
entfärbt 
sich nach 
längerem 
Stehen 



.H 



trag. 



Gruppe L 
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In Aethylalkohol 



Absor|>tion 



Streif 8-äO 
[644-»] 



Salpeter- 
saure 



Ammoniak 



Kalihydrat 
in Alkohol 



ändert sieh 
nicht 



entfärbt 

sich all- 

mälig 



entfärbt 
sich 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
saare 



A »*»..«»;. V ! Kalihydrat 
Ammoniak i ^ ^if ohol 



Streif 8-16 
[646-6] 



ändert sieh | intfärbt 
nicht ; sich all- 
i mälig 



entfärbt 
sich 



Gruppe II. 



Hauptstreif 8*10 

[648-4] 

Nebenstreif 9*^ 
[593-3] 



blauviolett 


ändert sich 


roth- 


ver- 


nicht 


violett, 


waschener 




Streifen 


Süeif 




ver- 


beiläufig 


• 


schwinden 


10*20 






[584-6] 







fast unlöslich, 
nach Zusatz von 
Salpetersäure 
mit violetter 
Fai'be löslich 



violett, 

Streif 

beiläufig 

10-i!0 

[584-5] 



Gruppe la. 



schwacher 

verwaschener 

Streif 8-80 

[623 9] 


Absorption 

verstärkt 

Streif 
8*80 

[623-9] 


ändert sich 
nicht 


roth violett 

1 



Hauptstreif 10*^ 

[584-öj 

Nebenstreif S"»» 

[650-'O 



anfangs 

ver- 
waschene 
Streifen 

beiläufig 

8-60 
[630-75] 

10-00 

[589-5] 

später: 

Streif 
8-55 

[632-5] 



ändert sich 
nicht 



roth violett 
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Blaue Färbst offSe: 



Handelsnaiue 



Eigenschaft 



Anthracenblau WG in 
Teig [B] 



blausohwarze Paste ; in 

Wasser fast unlöslich, 
nach Zusatz von Alkali 
jedoch löalioh ; in Aethyl* 
alkohol mit blauer, in 
Amylalkohol mit roth- 
violetter Farbe löslich 



In Wasser 



Absorption 



Salpeter- 
saare 



Ammoniak ' Kalibydni 



blau 
Haupt- 
Streif 
9-40 

[605-5] 
Neben- 

streif 
11-20 

[560-«] 



blao 
ver- 
waachen'i 

Streif 
l>eilaiifi:; 
9-10 ^ 
[614-5j 



Blaue Farbstoffe: 



Eboliblau 6 B [L] 



wässerige Losung blau; Hauptstreif 9*^ 



in Aethyl- und Amyl- 
alkohol unlöslich 



[599-9] 

Nel>enstreif 7'SO 

[6592] 



AI)6orption 1 ändert sich \ violeti, 

ge- I nicht ver- 

schwächt, ' waschener 



schwacher 

ver- 
waschener 

Streif 

beiläufig 
9-70 

[597-2] 



Streif 
beiläufig; 

9-80 
[594S] 



Blaue Farbstoffe: 



Kryogenblan *; R [B] 



in kaltem Wasser un- 
löslich, nach Erwärmen 

mit violetter Farbe 
leichter löslich ; in Aethyl- 
und Amylalkohol un- 
löslich 



schwacher < Absorption ' blau violett 
verwaschener geschwächt \ 
Doppelstreif 

la-* 12-» 

[582] [539-«5] 



blau 



') KryogenbUu (i [BJ in Wasser, Aethyl- und Amylalkohol onldsHcli. 



Grrnppe IIc. 
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In Aethylalkohol 



Absorption 



Hauptfltreü 9*10 

[614'6] 
ebenstreif 10-^ 

[Ö69&1 



Salpeter- 
alure 



violett 
Haupt- 
streif 
10*40 

[579-6] 
Neben- 
streife 

a-80 

12«85 

[638-« ft] 



Ammoniak 



Farbe un- 
verfindert 
Haupt- 
Streif 
9*30 

[608-6] 
Neben- 
streife 
11-00 

[564-«J 



Kalihjdrat 
in Alkohol 



In Amylalkohol 



Absorption 



Salpeter- 
B&nre 



grünlich, I 
der Färb- | 
8to£f 
schlagt 

sich 
nieder 



verwaschene 

Streifen 

»•15 [613] 

10-« [578-«5] 



ll-oo 

U-80 



564-« 
533-4 

495-5 



Ammoniak 



Kalihvdrat 
Alkohol 



in 



roth 

Streifen 

10-50 

[577] 
12*46 

[534-86] 
14-65 

[497-75] 
spliter 

Streifen 
11-20 

[560-2] 
11-85 

[546-« 5] 
13-20 

[520-7] 
13-90 

[5091] 
15-40 

[487] 



blanviolett 
Absorption 
verst&rkt 
Doppel- 
streif 
9-05 

[616] 
10-80 

[569'5J 



entf&rbt 
sich 
(der Farb- 
stoff 

schllgt 
sich 

nieder) 



Gruppe lila. 



ich nach Zusatz ! 
m Salpetersflure 
unlöslich 



auch nach Zusatz 

von Salpetersäure 

unlöslich 



Gruppe Vn. 



nch nach Znsatz 
on Salpetersäure 
unlöslich; nach 
•usatz von Kali- 
BUf^ mit grüner 
Farbe löslich, 
reiche jedoch bald 
in blaue Farbe 
übergeht 



blau 


aucl 


L nach Zusatz 


ver- 


von 


SalpetersKure 


waschenei 




unlöslich 


Streif 






beilttufig 


1 




9-50 


1 




[602-7]- 


•1 











Tabelle 



zur 



Umrechnung der Skalentheile auf "Wellenlängen. 



Skalentheile 


Wellenlängen 


Skalentheile 

1 

60 


Wellenlängen 

1 

1 

666-75 


Skalentheile 


1 
Wellenlängen 


6-00 


741-00- 


1 

20 


611-50 


05 


738-25 


65 


664-75 


25 


610-00 


10 


735-50 


70 


662-80 


30 


608-50 


15 


732-75 


75 


661-00 


35 


607-00 


20 


730-00 1 


80 


659-20 


40 


605-50 


25 


727-50 ! 


85 


657-40 


45 


604-10 


30 


725-00 


90 


655-60 


50 


602-70 


35 


722-50 


95 


653-80 


55 


601-30 


40 


720-00 


8-00 


652-00 


60 


599-80 


45 


717-50 1 


05 


650-20 


65 


598-50 


50 


715-00 


10 


648-40 


70 


597-20 


55 


712-50 


15 


646-60 


75 


595-90 


60 


710-00 


20 


644-80 


80 


594-60 


65 


707-50 1 


25 


643-00 


85 


593-30 


70 


705-00 


1 30 


641-25 


90 


592-00 


75 


702-75 


35 


639-50 


95 


590-75 


80 


700-50 


40 


637-75 


10-00 


589-50 


85 


698-25 


45 


636-00 


05 


588-26 


90 


696-00 


1 50 


634-25 


10 


587-00 


95 


693-75 


55 


632-50 


15 


585-76 


7-00 


691-50 


60 


630-75 


' 20 


584-60 


05 


669-25 


65 


629-00 


25 


583-25 


10 


687-00 


7ü 


627-25 


30 


582-00 


15 


684-Ö0 


75 


625-50 


35 


580-75 


20 


682-20 


80 


623-90 


40 


579-60 


25 


680-75 ^ 


85 


622-30 


45 


578-25 


. 30 


678-75 


90 


620-70 


50 


577-00 


35 


676-75 


95 


619-10 


55 


575-75 


40 , 


674-75 


9-00 


617-50 


60 


574-50 


45 


672-75 


05 


616-00 


65 


573-26 


50 


670-75 i 


10 


614-50 


70 


572-00 


55 

1 


668-75 

I 


15 


613-00 

1 


75 


570-75 
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8kRl entheile 

1 


Wellenlängen 


Skalentheile 


Wellenlängen 


Skalentheile 


1 

! 

Wellenlängen 


1 80 


569-50 


25 


1 

519-90 , 


70 


482-85 - 


1 85 


568-25 


30 


519-10 


75 


482-20 


i 90 


567-00 


35 


518-30 


80 


481-55 


1 95 


565-80 


40 . 

1 


517-50 


85 


480-90 


11-00 


564-60 


45 


516-00 


90 


480-25 


05 


563-50 


50 


515-80 


95 


479-00 


10 


562-40 


55 


515-00 


1600 


478-05 ; 


15 


561-30 


60 


514-10 


05 


478-30 ! 


20 


560-20 


65 


513-30 


10 


477-65 

1 


25 


559-10 


70 


512-50 


15 


477-00 


30 


558-00 


75 


511-60 


20 


476-35 


35 


556-90 


80 


510-80 


25 


475-70 1 


40 


555-80 


85 


510-00 


30 


475-10 


45 


554-70 


90 


509-10 


35 


474-50 


50 


554-60 


95 


508-30 


40 


473-90 


55 


552-50 


14-00 


507-50 


45 


473-30 


60 


551-40 


05 


506-75 


50 


472-70 


65 


550-30 


10 


506-00 


55 


472-10 

1 


70 


549-25 


15 


505-25 


60 


471-50 


75 


548-25 


1 20 


504-50 


65 


470-90 


80 


547-25 


25 


503-75 


70 


470-30 i 


85 


546-25 


30 - 


; 503-00 


75 


469-70 


90 


545-25 


35 


502-25 


80 


i 469-10 


95 


544-25 


40 


501-50 


85 


i 468*50 


12-00 


543-25 


45 


500-75 


90 


467-90 


05 


542-25 


50 


500-00 


95 


467-30 


10 


541-25 


55 


499-25 


17-00 


466-70 


15 

1 


540-25 


60 


498-50 


05 


1 466-10 

1 


! 20 

1 


539-25 


65 


497-75 


10 


465-50 


25 


538-25 


70 


497-00 


15 

1 


464-95 


30 


1 537-25 


75 


496-25 


20 


464-40 


35 

1 


536-25 


80 


495-50 


25 


463-85 


40 


535-30 


85 


494-75 


30 


463-30 


45 


534-35 


90 


494-00 


35 


462-75 


50 


533-40 


95 


493-30 


40 


46220 


55 


532-45 


15-00 


492-60 


45 


461-65 j 


60 


531-50 


05 


491-90 


50 


: 461-10 


65 


530-60 


10 


491-20 


55 


460-55 


! 70 


529-70 


15 


490-50 


60 


460-00 


75 


528-80 


20 


489-80 


05 


459-45 


80 


527-90 


25 


489-10 


70 


458-90 


85 


527-00 


30 


488-40 


75 


458*35 


90 


526-10 


35 


i 487-70 


80 


457-80 


95 


525-20 


40 


487-00 


85 


457-25 


13-00 


524-30 


45 


486-30 


90 


456-70 


05 


523-40 


50 


1 485-60 


95 


456-15 


10 


522-50 


55 


484-90 


18-00 


455-60 


15 


521-60 


00 


484-20 


05 


455-05 


20 


520-70 


65 


483-50 


10 


1 454-50 
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1 

Skdldntheile 

1 


WallenläDgen 

1 


Skalantheilo 


Wellenlängen 


Skalentheile 


Wellenlängen 

1 


15 


454-00 


45 


441-25 1 


75 


430-10 


20 


453-50 


50 


440-80 


80 


429-70 


25 


453-00 


55 


440-35 1 


85 


429-30 


30 


452-50 


60 


439-90 1 


90 


428-90 


1 35 


452-00 


65 


439-45 ' 


95 


428-40 


40 


451-50 


70 


439-00 


21-00 


428-00 


45 


451-00 


75 


438-55 ' 


05 


427-60 


i 50 


450-50 


80 


438-10 1 


10 


427-20 


55 


450-00 


85 


437-65 


15 


426-80 


j 60 


449-50 


90 


437-20 


20 


426-40 


; 65 


449-00 


95 


436-75 


25 


426-00 


i 70 


448-50 


20-00 


436-30 


30 


425-60 


1 75 

1 


448-00 


05 


435-85 


35 


425-20 


j 80 


447-50 


10 


435-40 


40 


424-80 


85 


447-00 


15 


434.95 


45 


424-40 


90 


446-50 


20 


434-50 


50 


424-00 


95 


446-00 


25 


434-10 


55 


423-60 


19-00 


445-50 


30 


433-70 


60 


423-20 


05 


445-00 


35 


433-30 


65 


422-80 


10 


444-50 


40 


432-90 


70 


422-40 


15 


444-00 


45 


432-50 


75 

1 


422-00 


20 


443-50 


50 


432-10 ' 


1 8° 


421-60 


25 


443-05 


55 


431-70 


; 85 


421-20 


30 


442-Ö0 


60 


431-30 , 


90 


420-80 


35 


442-15 


65 


430-90 


05 


420-40 


40 


441-70 ^ 

1 


70 

i 


430-50 


; 22-00 


420-00 

1 



VII. üebersicht der Farbstoffe. 



gr. = grün, b. = blau, r. = roth, gb. = gelb, cb. = combinirt. 
Römische Zahlen bedeuten die Gruppe des Farbstoffes 



A. 

Acridingelb [L] gb. Ja . . . 
Acridinorange NO [L] gb. IIa . 
Aethylblau BF [M] b. V b . . 
AetbylgrQn [Ä.] gr. I . . . . 
Alizarin Nr. I. eh. r. [M] gb. IV b 
Alizarinblau S in Teig [B] gb. IVa 
Alizaringelb G6 Teig [M] gb. V 
Alizaringelb R Teig [M] gb. IVa 
Alizaringranat R Teig [M] r. VI 
Alizaringrün B [D] gi-. III (r. III) 
Alizaringrün ö [D] gr. III (r. III) 
AlizaringrOn S Pulver [M] gr. V 

(b. IIIc) 

Alkaliblau B [A] b. VI a . . 
Alkaliblau 6 B [K] b. VI a . 
Alkaliblau Nr. 2 [M] b. VI a 
Alkaligelb 6 [D] gb. IV a . 
Alkaligelb R [D] gb. IV a . 
Alkaügrenat [D] r. IV . . 
Alkaügrün 128 [D] gr. IV . 
Alkaliviolett R [By] b. IIb . 
Amaranth [t. M] [BCFJ r. III 
Amethystviolett [K] b. IIc . 
Anilinblau 2 B sprit. [A] b. IV a 
Anilinblau 1471 [S] b. VI a . 
Anthracenblau WG in Teig [B] 

b. IIc 

Anthracenblau WR in Teig [ß] 

r. VI 

Anthracenroth [By] r. IV 
Auramin [M] gb. V . . . . 
Auramin I [By] gb. V. . . 
Auramin II [By] gb. V . . 
Auramin G [By] gb. V . . 
Auramin [B] [By] gb. V . 
Azinblau 48 [D] b. V a . . 
Azingrün TO [L] gr. III . . 
Azoblau [By] b. Vb ... 



S«it4 


) Tafel 




Seite 


Tafel 






Azobordeaux [By] r. V . . 


. 150XLVII 






Azoeosin [By] r. V . . . . 


. 152XLVII[ 


160 


LI 


Azoflavin [D] gb. IVa 


. 170 


— 


164 


LH 


Azofuchsin B [By] r. III . . 


. 138 


XLIII 


90 


XXIII 


Azofuchsin G [By] r. IIT . . 


. 140 


XLIV 


46 


___ 


Azogelb [L] gb. IITb . . . 


. 168 


LIV 


174 


LV 


Azogelb conc. [M] gb. IVa . 


. 170 


— 


170 




Azogrün Teig [By] gr. I . . 


. 46 


ir 


174 




Azorubin [t. M] r. IV . . . 


. 144 




170 




Azorubin A [C] r. IV . . . . 


. 144 


— 


156 


L 


Azorubin S wasserl. [AJ r. IV . 


. 144 


XLV 


54, 138 V 


Azosäureblau B [M] b. VII . . 


. 96 XXVII 


54, 138 V 


Azosäurecarmin B [M] r. V . . 


152 XLVIII 


58 


VII 


Azosäuregelb [A] gb. IVa . . 


170 


LIV 


78 




Azosäureviolett 4 R [By] b. III a 


. 76 


XVI 


92 


XXV 


Azo violett [By] b. IVb . . 


84 


XXI 


92 


XXIV 








92 
172 


LV 


B. 






172 




Basler Blau R [DH] b. V a . 


. 88 


XXIII 


144 


XLV 


Baumwollblau fein [D] b. Va 


. 86 


XXII 


56 


VI 


Baumwollblau RR [By] b. Va 


. 88 


— 


68 


XI 


Benzalgrün [0] gr. I . . . . 


48 


— 


138 


XLIV 


Benzoblau 2 B [By] b. V a . 


86 


XXII 


74 


XV 


Benzobraun B [By] gb. V . . 


178 




78 


XV 111 


Benzo-Dunkelgrfln GG [By] gr. IV 


56 


V 


92 


XXV 


Benzoflavin Nr. [0] gb . I a. 


160 


LI 






Benzogrün G [By] gr. IV. . 


. 56 


V 


186 




Benzo-Olive [By] gr. IV . . . 


56 


VI 






Benzo-Roth SG [By] r. IV . . 


146 


XLVI 


158 




Benzoviolett R [By] b. VIb 


94 XXVI 


146 


XLVI 1 


Benzylblau extra wasserl. [A 
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